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Dem 


Yllerdurhlaudtigften 
Gro&mádtigften 


$9 G 3i 30.37 | 


riedrti® 


Könige in Preufien: 
Marsarafen zu Brandenburg, des Heil. Rom. 
Reiche Erzfämmerer und Churfürften 


Souverainen und oberften Herzog von Schlefien, fouve- 
tainen Prinzen von Dranien, Neufchatel und Valengin, wie. 
auch der Graffchaft Gian; in Geldern, zu Magdeburg, eve, 
Syülid), Berge, Stettin, Ponmern, der Cafjuben und Wenden 
Herzöge, Burggrafen zu Nürnberg, Fürften zu Halberftadt, Min: 
ben, Camin, Wenden, Schwerin, Nakeburg, OfffrieBíanb und 
Mörs, Grafen zu Hohenzollern, Nuppin, der Mark, Navense 
berg, KHohenftein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Bühren, 
Lehrdam, Kern zu Navenflein, der Lande 9toftocf, Stargard, 
Lauenburg, Bütow, Arlay und Breda, 
V i Toa 


Meinem — 
Allergnadisiten Könige und Herren. 
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is ruhe nun durch Dich der Waffen furchtba; 
M ! te Menge, 
SH E3 eilet zu ung, mit eifernd frohem Ges 
| mg bránge , 
Der Wiffenfchaft Heer, unb ftellt im göttlichen Glanz, 


Sich rund am Dich Her, im Reihn, zum fröplichem Tanz. 
| Apollo 
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Avollo fag fo auf Pindus Spiken erhaben, 
Als ibn, ihren Gott, bie Feufchen Meufen umgaben, 
Sein Schimmer öurchftrahlte das lautthönende Chor, 
Sie fegneten ihn, et wagte göttlich hervor. | 


SSota& , feí6(t von Dir aus feiner Urne gerufen, 
Sm beutfden Gewand, tvitft froh fid) bin vor bie Stufen 
Des Throns, und fein Lied, das ben Auguftus erhob, 
Hefinger in ihm ein, Deiner roürbiger Lob. 


Du febreft uns, KHoras, die hohen Griffe der Leyer, 
Den mächtigen Schwung, du zeiaft das göttliche Feuer, 
Mit welchem ein Spiel vom Friedrich würdig erklingt, 
Mit welchem ein Mann fid) felbft zur Ewigkeit finge. 


ie bald Dat fi) ber, ben Du, p Friedrich, begei(tett, 
Mit Eühnerer Fauft ber goldnen Leyer bemeiftert. 
Miet mächtigem Schwung enteilt er, neidlos, dem Grab, 


Und bonnert Dein Lob vom hohen Himmel herab. 


DIE, Seoffer im Krieg, Dir, nod) viel Größter im Brieden, 
‚Hat Mars unb Apoll nicht welfen Lorbeer beichieden, 
Erlaube bafi man den Elugen Nlachwelten fert, 


Dab wir auch, wie fle, ben Srofien 3 Friedrich geehrt, 


Dorrede. 


‚Geehrter Lefer, 


> d) übergebe Diemit meine Ueber 

2 xe feßung deiner Unterfuhung. — Syd) 

85 werde deine Zeit unb bas Pappier 

El «65 nicht unnüß verfchwenden , ein 

Dante unverbientes güthiges Lvrtheil vers 

geblich zu erbetteln, — "Yd halte 

mich aber: verpflichtet, bir die Abficht, welche ich 

bey meiner Ueberfegung gehabt, zu melden, damit 

Ou defte -befler im Stande feyft, ein gevecbtes Ur- 
heil zu fällen, 

Meine Ueberfegung ift ber Bemühung eines 
getreuen Mahlers zu vergleichen, der bas Lrbild, 
fo gut er fan, genau nac)zeichner, und nicht bie 
Sreybei Bat, den geringften Strich zu ändern. 
à 4 Horas 


DVorrede, 


Horas felbft befchreibt einen folchen Leberfeger 
suhmlich: | 
- s. Verbum verbo curabis reddere; 
fidus ' 
Interpres - - - - - 
Horag benft ftarf, und fpricht ungemein 
machtvoll und fury, unter, feinen Gedanfen mufte 
fic) felbit feine Mutter-Sprache, als zu (d)mad), 
beugen. Er beobachtete bie Wortfügung der fatei- 
ner, bie bod) fo viele Srepbeít befi&et, fo wenig, 
bag man ín diefem Berftande von ihm fagen fan, 
et babe das Latein auf Griechifch gefchrieben. Die« 
fe Srepbeit nahm er fid) deswegen heraus, weil zu 
feiner Zeit feine feichten Kunftrichter herrfchten, die 
eine wohlflieffende matte Profe, mit bem poetifchen 
Sylben-Maaß verfeben, für ein Gediche hielten ; 
unb weil er mohl wußte, daß die Sprache ber fei- 
denfchaften und Gemüthsbewegungen (melche bie 
Sprache ber Dichtfunft überhaupt, unb der De 
insbefondere ift,) fid) von ber Sprache bec Unterre- 
bung durch etwas mehr, als durch das Spibenmaaß, 
unterfcheide; shine 
Horas war ein Dichter , er Dachte folglich 
anders als der Redner; ber Affeet riß ihn bin, er 
redet lauter Empfindungen, unb mabfet in einer be- 
ftändigen Entzüdfung. |. Sein euer verftattete ihm 
feine erfältende Ordnung gemeiner Wortfügung; 
folglich fprach er ganz anders als es gemóbnlid) war. 
Seine vorzüglidye Stärfe beftehet theils in bem 
Schwung feiner Gedanken, der etwas plögliches 
unb unvermutbetes eigen baf, theils in der fraft« 
vollen Kürze, und felbft in der DBerfegung der Wörs 
(er, 


‚Dorreder 


ter, bie et ín folcher obenmáffigen Unorbnung unter 
einander roir(t,: oder vielmehr Funftreid) orbnet, als 
(ie fi). dem Gemüthe : des. Lefers barftellen follen. 
Es fan bey ihm fein Wort unb fein Begrif verfeget 
werden, base nicht oem Bilde, bas er mabíet, ober 
der Empfindung, Die er erregen will, dadurch einía 
ger Abbruch gefcheben folte; unb ich befcheide mid) 
auch, bag meine Leberfegung,, fo genau fie. aucb ift, 
dennoch nicht alles. vollfommen  ausgedrudt habe, 
. Gie erbulbet hierin bas, allen Ueberfegungen uns 
‚vermeidliche, &didfat. 

sch habe als ein, bloffer. Leberfeger , bet: ge» 
‚ freu ift, mich nicht nach ber gemöhnlichften Wortfü- 
gung der deutfchen Sprache gerichtet. Denn ef» 
nes. theils halte ich Davor, ber Deurfche opfre nod) 
zu febr dem gar zu zärtlihem Ohr ben fehönften Ges 
. banfen auf, unb andern theils babe id) in gegette 
toártiger Heberfeßung nicht rein unb flieffend SDeutfd) 
Ihreiben, fonbern den Sota, fo viel möglich, Wort 
vor Wort lieferfi wollen. ^ Syd) weiß wohl, daß ein 
Hagedorn, ein Siammfer, in ihrer Ueberfegung alle 
Schönheit der Sprache mit dem Stadjbrud bes Ho- 
ta$ vereinet haben. Allein (ie. baben nicht ben gan» 
zen Hora fo überfegt, unb vielleicht hält fie dielln« 
möglichkeit, beydes mit einander in allen Oben zu 
verbinden, davon zurück. Wenn bas nicht ift,. fo 
räume ich ihnen woillig ein, daß fie viel gefchickter 
zu diefer Meberfe&ung find, als ich; unb ich würde 
mit meiner Arbeit zu Haufe geblieben feyn, wenn 
id) bie geringfte Hofnung hätte haben fönnen, daß 
fie fid) Diefer Arbeie jemals unterziehen würden, 
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Dorrede, 


Da man im Horas nie nur die feurigfte' 
und gróffe Stärfe, fonbern aud) die Duinteffeng al- 
les fchönen und guten Gefchmads finder, ba er aud): 
eben deswegen einer der fehmwerften Schriftftelfer in 
feiner &pradje ift; fo.ift e$ Schade, daß ihn nicht 
jeder lefen und verfiehen fan. Diefes hat mid) bes 
wogen, ihn Durch eine genaue Ueberfegung eftvas 
alfgeneiner zu machen, und ben rechten Berftand 
bee Urkunde, welcher durch die Schofiaften und 
meiften Xusleger febr verdunfele ift, darzulegen, 
Dis tft meine Abficht, und nach derfelben muß mich 
ein billiger Richter beurtheilen. Den Tadel deffel« 
ben werde id) nicht nur willig, fondern aud) mit 
vieler Hochachtung annehmen. — Syd) glaube, wenn 
durch meine Heberfeßung die ugend in den Stand 
acfe&et wird, die Schönheiten bes Horas einzufes 
fen, unb feiner SOenfungsart gewohnt zu werden; 
fo werde mein Deutfc) fie nicht abhalten, nachmals 
viel reiner und zierlicher zu fchreiben. — ie werden 
alsdenn fid) die Warnung meines Dichters zu Sua 
fe machen: | | 

Nec circa vilem patulumque moraberis orbem, 
Nec verbum verbo curabis reddere , fidus 
Interpres: nec defilies imitator in arctum 
Vnde pedem referre pudor vetet, autoperis lex. 

Wenn íd) dem Horaß nachahme, fo (doreibe 
ich reiner Deurfch, als wenn id) ibn überfeße; und 
ich bin geroiß , daß folches ein jeder thun wird, der 
nebft der Wiflenfchaft feiner Sprache auch die ho» 
voßifche SDenfungsart befi&et, Mir ift es um die 
Aufnahme ber Wiflenfchaften, und niche um einen 
prablerifchen Selbftrubm zu tbun, Sych werde mit 

Srenden 


Vorrede. 


| Freuden feben , daß meine neunjähtige faure Arbeit, / 
die id) bey diefer Leberfe&ung gehabt habe, gar bald 
von andern ganz unnüg gemacht werde, 


Horas macht burd) feine ausgefuchten *Bey« 
wörter wefentliche Striche in feine Mablerey. Diefe 
Beymwörter find ein Theil: feiner gröjten Stärfe, 
wenn man fie überfegt, fo muß man nicht überbaupt 
nur das fagen, was fiefagen, und was ber Berftand 
bes Derfes iff, fondern man muß es fagen wie 
Sora& felbft es fagt, und bas fehler ben Uberfeßunz 
gen des Horasß, bie mir bisher zu Sefichte gefom- 
men finb. Dacier und Sannadon laffen den grö« 
(len. Nahdruf und die beften mablerifchen Züge 
aus, um rein gu fchreiben. Wer aber feinen Ho» 
raß recht verftehen wilt, muß jedes Wort verftehen, 
sch babe deswegen Das, was jeder bep bem 5o: 
taf. benfen mug, würflid). bíngefe&t, ohne mic) 
um die Meinigfeit der Sprache zu befümmern, 
Mir fehallte meines Dichters Warnung beftändig 
in die Ohren: | 

- * fectantem lzvia , nervi 
Deficiunt animique. -  - 


54 glaube, biefes werde Dinlánglid) fepn, 
meine Abfiche ben diefer genauen Lieberfegung und 
ben demfelben gemäffen Gebrauch ber Deurfchen 
Sprache bem íefer darzulegen. Seine Einfiche 
wird enticheiden, vb dadurch bie groffe Srepbeit, 
die ich mir genommen habe, gevechtfertiget werben 
Fönne, und id) werde diefes Lirtheil höchft ruhig 
und lehrbegierig erwarten, | 


u 


Vorrede; 


Su beyden gleich geneigt, dem, bet 198 befferd lehrt. 
Zu folgen, und auch dem, der ohne Grund mich tadele 
Die Much zu widerfichn. Wer bloß den Wortfluß 


ehrt 
Men bloß das reine Deutich Ge einen Dichter adelt, 
Der zurne immerhin, er iff mein Richter nicht. 
sch gor ihm feinen Ruhm und matte reine Sprache. 
Man wird mir, nad) diefem 9SefentniB meiner 
Abfichten, leicht einräumen, daß ich die Keime ohn= 
möglid) beybehalten fónnen, in Dichter, der 
fhreiben fan, mas er will, Fan reimen, aber ein 
ileberfe&er , ber fchreiben muß was da ftebet, Fan 
nicht reimen, ohne gröftentheils an feiner Urkunde 
treulos zu werden. jener Bat die Gedanken und 
bie Worte in feiner Mache, diefer aber muß nicht 
nur die Gedanken der Urkunde, fondern aud) ihre 
Worte, ja die Drdnung der Worte, fo viel möglich 
it, beubehalten. — Sd) rede von einem Leberfeger, 
ber nad) meinen Abfichten überfege. sch bin fein 
Feind der Reime, bier aber war e$ ganz unmöglich, 
mich derfelben zu bedienen, Wenn es ein Fehler 
ift, fo biete ich, mir folchen diefesmal zu gute zu 
halten. | 
Bey dem, von mir gebrauchten Sylbenmaaß, 
habe ich bem geehrten fefer etwas zu fagen, Doc) 
was ich fage, gebe ich nur für meine Gedanken, und 
nicht für unmwiderfprechliche Wahrheiten aus. - ch) 
halte davor, bas deutfche gewöhnliche Sylbenmaaß 
müffe mit neuen Arten abgeändert werden, unb Das 
babe ich aud) in meinen horagifchen Oben bereits 
vor einigen Yahren getban. {ch glaube.aber, das 
ganz: rein und lediglich - lateinifche SyIbenmaaß müfe 


fe nicht in deurfchen Gedichten gebraucht — 
ie 


Dorrede, 


Die renigften fefet verftehen es, fo tole bie wenig» 
ften die, mit lateinifchen Buchftaben ‚gedruckten 
deutfchen Gedichte lefen Fönnen. Wenn der fefet 
, bem muficalifben Tact des Spibenmaaffes nicht 
folgen fan, fo gebet ibm eine groffe Schönheit des 
Gedichtes verlohren, unb bas trágt fid) bey ben im $a- 
teini;shen Sylbenmaas verfertigten deutfchen Ges 
- Dichten gu, Wie wenige verfteben bie Schläge ber 
beroifchen, und noch weniger die Fälle ber fappbis 
den Art. Sch babe daher bie deutfchen Syibens 
maaffe beybehalten, und fie nur mit einander abges 
ändert, tbeil8 in einer Zeile, durch die verfchiedes 
men Füffe, theils in einer Strophe durch verfc)iede« 
ne Zeilen, die bemnad) mit bem Gangen in einer 
Uebereinftimmung ftehen, unb bem deutfchen, fefer 
leichter zu finden find, als bloß lateinifche Versar« 
ten, 3. €. im erften Bud) die erfte be ift durch« 
aus fo abzumeflen:: 
Um U» Um U -- UV 
Macen, du Zweig uralter fürfflicher Ahnen, 
fo ift aud) die gente, nur das die, Der lappbifchen 
. Dde eigne kurze Zeile biefes Maas har: 
US w^Uu »* i 
Die Stadt gnug erfchrecket. 
Die 4te Obe hat folgende, ber deutfchen Sprache 
gemäffe Abmeffung: 
De Ur UU ** UU -- UU -- ** 
U-"-"U-"U--Uy- 
5 harte Wi V- Um Um 
er fcharfe Winter vergebet, 
Mit ibn E Pera unb Pon m apu ag 
Man sieht bie Machen wieder in dag Waffer. 


Die 


Dorrede: 
Die ófte Obe ift fo abgemeffen : 


U -- UU -—- U -- U -- Une 

U -- UU - U 9 U - Uu c o- 

U- UU-U-U- UJ -- - 

Um U -- U -- UU -- UU -- 
Sfatippa , e8 mag von deinen Sbater und Giegen 
Der Schwan be$. maonfchen Liedes, SSarit fingen, 
Er mag ums befihreiben toas die Friegerfchen Trüippen 
Te unter bir, gu Warffer und Lande gethan. 

Mehrere Arten will ich nicht anführen. Der 
$efer wird fie felbft, wie ich hoffe, Leicht finden £ón- 
nen. Auf folhe Are babe ich das gar zu einerley 
thönende Sylbenmaaf, bod) unferer Sprache gemäs, 
abzuändern gefucht, und zwar auf eine Art, die ich, 
wie ich glaube, die Mittelftraffe nennen fan. 

Bey ben meilten Oben Babe id) im Deuefchen, 
init Beybehaltung aller Worte der Urkunde, aud) 
nicht eine, ober faum eine Sylbe mehr, wie die zwmey: 
te De bes erften Buchs zeige. Doc babe ich 
diefes nicht als meine Hauprpfliche angefeben, baber 
ich oft davon abgegangen bin, insbefondere in der 
lMeberfe&ung der Dichtfunft, wo der poetifche Affece 
nicht eine folche Kürze erfordert. Doch fommen 
aud) in diefem Gedicht Faum 4 Zeilen ber Ueberfes 
Sung auf 3 Zeilen des Lateinifchen. Wie fehrver eis 
nem Dichter diefe Kürze wird, iff daraus abzuneh« 
men, weil wir die Worte, bat, ein, der, die, das, 
beitäandig brauchen, die fateiner aber nicht. Der 
Sateiner fagt amabo mit einem drenfplbigen Worte, 
der Deutfche braucht drey Worte und fünf Sylben 
dazu, ich werde lieben. 

Stob bitte ich ben geebrten $efer, zu bebenfen, 
daß ich ein blofler Leberfeger unb Fein Ausleger 5. 

0 


Vorrede. 


Wo die Görterlehre, die Alterthümer unb die Ges 
bräuche der Römer in der Urfunde eine Erklärung 
fordern, da ift fie meiner Mebevrfe&ung auch nöchig. 
Wenn aber meine Arbeit den 9Sepfall ber Sens 
ner erhalten folte, fo bin ich nicht abgeneige, den 
beutfd)en Horas mit folhen Anmerkungen berauss 
zugeben, die nicht nur biefes alles deurlich machen, 
fondern aud) die Kunftgriffe des Dichters anzeigen 
follen. Sin biefen Anmerfungen würde íd) bas 
Schöne aus ben eriten Gründen berleiten, und was 
jede Ode für befonders Dat, entdecken. , Auf folche 
Art würde der Horag dem Dichter brauchbarer mers 
den, als er bisher gemwefen ift. 

Sd) Habe nur noch etwas von dem Sert zu fas 
gen. Sc) habe weder Mühe nod) Koften gefparet, 
‚die älteften und beten Ausgaben meines Dichters 
aufzutreiben, Die alten, bie ich gebraucht habe, find, 
et(ilid), eine Ausgabe des Mancinelli, oben vie 

Noten diefes Mannes und der alten Scholiaften fid) 

- befinden; diefe ift von 1498. Stventens, bie Ausgabe 
bes Cyacobi Locher von eben bem 7yabre; die erfte ift 
zu Venedig, und Die andere zu Strasburg gedruckt, 
Ueber bem babe ich mich der Ausgaben bes Hrn. Das 
cier, des Sanadon, bes Bond, des Heinfius, des 
$Sarter, bes Faber, des Tartaron und anderer bes 
dient, fo bag ich mehr als 20 verfchiedene Ausgaben 
gebraucht habe. ch Habe, mit unfäglicher Mühe, 
Zeile vor Zeile gegen einander gehalten, alle Muth. 
maflungen und Grítifen durchgedacht, und mit gutem 
Grunde jederzeit bas ermählet, was ich angenommen 
babe, Es bat mir febr viel bey ftreitigen Stellen 
geholfen, wenn ich meines —- Worte aus dem 
| | poefia 


Som 


Vorrede, 


^ 

| | | poetischen Augenpunct betrachter habe. Doch habe 
I id) in gmey. Stellen bem fefet die Wahl gelaffen, 

| und deswegen beyde überfe&t.  Sanadon bat bie 

| Ssubel-Dde aus verfchiedenen Stücken fo zufanmen- 
qefe&t, daß fie vieler Kenner Benfall erhalten Dat; 
[| ich babe baber auch diefelbe, nad) ber Meinung die= 
fes gelehrten Mannes, mit einrücten wollen. "Biel: 
leicht (d)meid)ele ich mir zu viel, wenn ich glaube, — 
diefe Ausgabe fep die vollfommenfte in Deutfchland, 
was den Tert anbetrift, sch erwarte der Kenner 
Urtbeil. Einige Stellen, bie wider die guten Gite 
4 ten_anftofjen, babe ich weder unüberfege faffen,, nod) 
1 überfeßen wollen; ob ich bas rechte Mittel getrofs 
| fen, indem ich bem Dichter andere Gebanfen gelíee 
ben, wird mir der Sefer eröfnen. 

ch hoffe, ein billiger fefer werde es mir niche 

zur Saft legen, daß ich, als ein Prediger, diefe Ar 
beit übernommen babe, Da meine Amtsgefchäfte 
dadurch) feine Noch gelitten haben, fo fehe ich niche 
ab, daß ein Prediger ben Horas nicht überfegen, | 
und die fdjónen Wiflenfchaften befördern fol, Es 
bat burd) biefe Arbeit nichts Doch gelitten, als der 
mir befehmwerliche Ackerbau, Sch verharre 
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(c uintus Horatius Flaccus, venufinus, patre 
y vt quidem ipfe tradit, libertino, et exa- 
, &ionum coaCtore: vt vero creditum eft 

falfamentario: quum illi quidam in alter. 
catione exprobraffet;* Owories ego vidi patrem zuum 
brachio fe emungentem? Bello Philippenfi excitus a M. 
Bruto imperatore, tribunus militum meruit: victisque 
partibus, venia impetrata, fcriptum quaeftorium com, 
| parauit: ac primo Maecenati, dein Augufto in gratiam 
| l anfinuatus ,- non: mediocrem in amborum amicitialoceum — | 
|! ^. tenuit, Maecenas quantopere eum dilexerit, fatis de- | 
monftratur illo epigrammate 1 


| 

| Ni te vifceribus meis, Horati, 

| Plus iam diligo, tuum fodalem 
i Ninnio me videas ftrigofiorem. 

] 

! 

| 


Sed. multo magis extremis, tali ad Auguftum elogio: 
Horatii Flacci, vt mei, efto memor. Auguftus epifto- 
1 larum quoque officium ei obtulit, vt hoc ad Macenatem 
I fcripto fignificat. nre ipfe fufficiebam feribendis ami- | 
# cort epiftolis, nune occupatiffimus et infirmus, Hora- 
| gium no[ium te cupio adducere, Veniet ergo ab iffa pa- 
| vafitica menfa ad banc vegiam, et nos in epiftolis fcri. 
bendis adiuuabit. Ac ne recufanti quidem aut fuc- 
| cenfuit quicquam, aut amicitiam fuam fuggerere defli- 
g tit, Extant 'epiftolae, e quibus, argumenti gratia, pau- 
| ca fubieci. Sume tibi aliquid juris apud me, tanquam 
fi connilor mibi fueris, | Recfe enim et non temere fece- 


vis, quoniam id vfus mibi tecum ejJe volui, fi per Ba 
Dem | 


en, JEe a, zes eem, proe je 
jezatie coti cole alie calc colo ro 


Wc era war von Geburt ein SBenufiner, md, moie 
ja’ et felbft fagt , der Sohn eines Sreygelaffenen, 
e ber die Steuern und Auflagen eintrieb. An: 
| bere haben davor gehalten, fein Water fey ein 
| Sarkoch geibefen, weil ihm jemand im: Zanf 
"T vorgeworfen und gefagt batte: Wie oft babe 
ich gefeben, Daß dein Vater die TTafe an den fÉrmel 
wifchte. — Syn bem philippifchen Kriege brachte ihn SSrutug 
auf feine Seite, und machte ibn zu einem Zribunus der Sol: 
‚daten. Nachdem feine Dorthey gefchlagen worden , und et 
. Gabe erhalten hatte, fo erwarb er fich die Celle eines Ein- 
nebmers. Erfeßte fich zuerft bey dem Stácenas, und gleich da: 
rauf bey bent Auguftus ingroffe Gunft, unb erhielt feine mittel: 
mäßige Stelle in ihrer Sreundfchaft. Wie febr ihn Mäcenag 
geliebet habe, fat man aus diefen Berfen leicht abnehmen; 
Horak, wenn ich bid) nicht weit mehr 
Als bis mein Cingetveibe liebe; 
So muß? ich afeich vor deinen Augen 
Hi Noch dürrer feyn, als Sainnius. 
Noch mehr Fan man e$. aus der Sorderung erfehen, die er 
fterbend an den Auguftus that: GBedenke des Horatius 
$laccus, als oenn ich es felbft wäre. Augujtus toofte ihn 
auch) gu feinem Serretaie machen, denn er Ichrieb deswegen 
alfo an den Mäcenas: Vorher Eonte ich meine 5riefe an 
meine Steunoe felbft beforgen, aber jet muß ich we: 
gen meiner überhäuften Befchäfte und SchwächlichKeit 
von dir verlangen, Daßdu mir den x»orati berbringeff. 
ser mag oaber von feinem Schmarotertifch aneinek& - 
nigliche Tafel geben, und mir in PVerfertigung meiner 
Briefe belfen. Da er and) biefes ausfchlug, ward er bod) 
nicht darüber ungehalten, ober in feiner. Geivogenheit Faltfins 
niger. Es find Briefe da, aus melchen ich etwas zur Probe 
anführen will, Dumufdir bey mir einige Sreybeit bes 
ausnebinen, eben fo, alswenn ou mein Tifchgenoffe ges . 
, Yorfen. wáreff.. Du Fanff oiefes mit Xtecbt;uno obne 
Verwegenbeit tbun , weil ich, "iin es Deine Qicfunos 
! 3 
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dinem: tuam fievi poffet, Et rurfus: Tui qualem habeam 
memoriam, poteris ex Septimio quoque mo[lro audire, 
nam incidit , vt eovam illo fieret. a me tui. mentio.  Ne- 
que enim, fi vt fuperbus amicitiam noftram fpreuifli, idco 
nog quoque &vJursoQoovZ«ev, Praeterea faepe eum inter 
alios jocos, purifimum penem, et bomuncionem. lepidciffi- 
mum appellat: vnaque et altera liberalitate locupletauit, 
Scripta quidem eius vsque adeo probauit, mianfuraque 
perpetuo credidit, vt nón modo feculare carmen compo. 
nendum iniunxerit, fed ct Vindelicam victoriam Tiberii 
Drufique, priuignorum fuorum; eumque coegerit, prop- 
ter hoc, tribus carminum libris ex longo intervallo quar- 
tum addere, Poft fermones vero lectos quosdam, nul- 


lam fui mentionem factam ita fit queftus: lratups me ti. 
bi fcito, quod non. in plerisque eiusmodi feviptis mecum 
potiffimum loquaris. An vereris ne aptid pofteros infame 
tbi fit, quod videaris familiaris nobis effe ? Expreffitque 


Eclogam, cuius initium eft; 


Quum tot fuftineas, et tanta negotia folus, 
Res italas armis tuteris, moribus ornes 
Legibus emendes, in publica commoda peccem, 


Si longo fermone morer tua tempora, Caefar, 


Habitu corporis breuis fuit, atque obefus; qualis eta 
femetipfo in fatyris defcribitur, et ab Augufto, hac epi- 
ftola. Perzulit ad me Dionyfius libellum tuum , quem 
ego (ne. accufem breuisatem) quantuluscumque eft, bon; 
„onfulo. — Veveri autem mibi videris ne majores libelli tui 


Jot, quam ipfe es; fed, fi tibi [latura deeft , corpuscu- 


lum 
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beit bátte leiden wollen, gewolt bátte, oaf du auf diefe 
Art mit mir gelebt bátteft, ‚Und wiederum: Auf was 
vor Art ich mich deiner erinnere, Eanft ou von unferm 
Steunde Septimius vernehmen. Denn es trug fich 
30, daß ich in feiner Begenwatt von dir (pracb. Denn 
ob du gleich meine Sreundfchaft bochmürbig verach- 
tet baft, fo vergelte ich doch nichrgleiches mit gleichem. 
ileber bem benennet er ihn oft unter. andern fcherzhaften Aus: 
drüden: den artigen Bruder Kiederli), Das ange: 
nebme Männchen; er hat ihn aud) burd) eine und die an= 
dere Frepgebigfeie bereichert... Seine Schriften haben ihm 
auch fo wohl gefallen, er war fo flark überzeugt, daß fie nicht 
untergehen würden, bag er ihm nicht nur auferlegte das Sru- 
bel-Lied zu verfertigen, fondern auch den Sieg bes Tiberius 
und Drufus, feiner Stief Söhne, über die vindelifchen Bol: 
fer zu befingen. Er nöthigte ihn auch deswegen, zuden dren 
Bichern der Öden, nad) langer Zeit ttod) das vierte hinzu zu 
fut. Sa, als et eitiige von feinen Aufjägen gelefen, und 
geftanden hatte, daß feiner Feine Erwähnung gefchehen war, 
beklagte et fid) af(o; MOiffe, oafi ich böfe auf dich fey, 
weil du in den meiften deiner Schriften dich nicht haupt: 
fächlich mit mir unterbältft. Sürchteft du etwan, daf 
es dir bey der ZZacbwelt febandlich feyn möchte, wenn es 
fcheint, als wenn Du mein guter Sreund gewefen wäreft? 
Dadurch brachte er den Auffas heraus, der fid) alfo anfängt: 
Da du fo viel wichtige Sefchäfte allein beiorgeft, 
^ Sstalien mitRaffen fchügeft,mitSitten zierft,u. durch &efege 
 Berbefierft, fo würd’ id) gewiß mich rinde Wohlverz 
en, 
Wenn ich dir, Cäfar, deine Stunden durch meinen langen 
: Auffas vaubte, 

Seine Peibesaeftalt sat ffeitt und dicke, fo wíe fie von ihm 
fel6ft itt feinen Satyren befchrieben ift, unb wie fie Auguftus 
in diefem Briefe abmablet. Dionyfius bat mir Dein 
Büchlein hberbracht, welches ich, obne mich über feine 
Aürze zu befchwehren, fotein es iff, dennoch gut auf: 
genommen babe. SEs fcheint mie aber, als fürchteft ou 
oicb, deine Bücher möchten avóffar. feyn, als ou felbft 
bift Jndeflen wenn die oie Känge fehle, fo feblt ea 

| dir 


dum non deeft. Itaque Üi- 
cebit in fextariolo fcvibas, 
quum .civcuitus | voluminis 
fui fif. éyxudisevor, ficue eft 
ventriculi £ui, 


Vixit plurimum in fecef- 
fu ruris fui fabini aut ti- 
burtini: domusque eius o. 
ftenditur circa "iburtini 
Jucum. 

Venerunt in manus meas 
et Elegi, fub cius titulo, et 
epiftola profa oratione,qua- 
fi commendantis feMaecena- 
ti. Sed vtraque falfa puto: 
nam elegi vulgares, epiftola 
autem obfcura, quo vitio 
minime tenebatur, Natus 
eft VI. Id. Dec. L. Cotta et L. 
Torquato confulibus, De- 
ceífit V. Cal. Dec. C, Marcio 
Cenforino et C. Afinio Gal- 
lo confulibus, poft nonum 
et quinquagcfimum annum, 
herede Augufto palam nun- 
cupato, quum vrgente vi 
valetudinis, non fufficeret 
ad obfignandas teftamenti 
fabulas. Humatus et con- 
ditus eft extremis Esquiliis, 
juxta Maecenatis tumulum, 
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oir doch nicht am 25audb,. 
I agft on doch meinerwer 
gen in einer 25ücbfe febreie 
ben, wenn nur der iimfang 
ocines Werks vielen aum 
einnimt, wie dein Bauch, 

Er hat meiftentheils vor 
fid) auf feinem fabinifchen oder 
tiburtinifchen Landgute gelebt, 
und man zeiget jein Haus in 
der Gegend bes tiburtinifchen 
heiligen Bufches. 

Es find mir auch Efegien 
unter feinem Namen zu Han: 
den gekommen, auch ein Brief 
in ungebundener Nede, darin 
et fid) dem Mäcen empfiehlt. 
Aberich halte bepbes vor faljch, 
denn die&legie ift ganzgemein, 
unb der Brief fer dunkel, wels 
ches doch im geringften nicht 
fein Sehler war. Er ward ben 
8. Dee. geboren, unter dem 
Gonfulat des £. Cotta u. €, Sors 
quatue, Er (tarb ben 27.3009, 
nachdem er 59Syabt gelebt bats 
te, unter dem Gonfulat des 
Mareius Cenforinus unb €, 
Afinius Gallus, nad)bem er 
ben Auguft mündlich und vor 
Zeugen zu feinem Erben er: 
nannt batte, baíbu bie Croffe 
feiner Krankheit verbinbette, 
feinen legten Willen zu unterz 
zeichnen. Er ift an bem Äuflers 
[ten Ende des Esquilin beyge: 
fett worden , gleich neben dem 
Grabmal des Märenas. 
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AD MAECENATEM. 


aecenas, atavis edite regibus, 
O et praefidium et dulce decus ineum : 


pium 
Collegiffe iuuat: metaque feruidis 

Fuitata rotis, palmaque nobilis 

"Terrarum Dominos euehit ad Deos. 

Hunc, fi mobilium turba Quiritiun 

Certat tergeminis tollere honoribus: 

Illum, fi proprio condidit horreo 

Quicquid de Lybicis -verritur areis, 
Gaudentem patrios findere farculo 

Agros:' Attalicis conditionibus 

Nunquam dimeueas, vt trabe Cypria 
Myrtoum pauidus nauta fecet mare. 


Zr 


Sunt quos curriculo puluerem -olym- | 


| 
k 
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tem, du Zweig ralter fürfflicher Ahnen, 
Mein Schug und fuüffer Stubm! eg 
X EN freien fich viele, 

Tem der fympifie Staub den Wagen bedecfer, 

Und fie das Ziel mit heiffen Radern vermieden. 

Der edle Palm erhebt Die Herren der Erde 

Den Göttern gleich. Und biefer weiß fich nichts befferg, 

Wenn ibn ba$ Volk, ber leicht beweglichen Römer, 

Merteifernd mit fechsfachen Würden erhebet, 

Und jenen, der mit Frucht ber Lpbifchen 9fecfer 

Die eigenen Scheuren nunmehr ganzlich gefüller, 

Der, froh, bie angeftorbnnen Kelder beffellet, 

Den reizeft bur nicht mit des Artalus Schagen, 

Daß er, zur Seefahrt piel zu furcbtfam, auf Balfen 


Aus Eyprien, die Gee um Mirtog durchfehneide, 
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Luctantem lcariis fluctibus Africum 
Mercator metuens, otium et oppidi 
Laudat rura fui: mox reficit rates 

. Quaffas, indocilis pauperiem pati. 

- Eft qui nec veteris pocula Maffici 

- Nec partem folido deıuere de die 
Spernit, nunc viridi membra fub arbuto 
Stratus , nunc ad aquae lene caput facrae. 
Multos caftra iuuant, etlituo tubae _ 
Permiftus fonitus, bellaque matribus 
Deteflata; manet fub Iove frigido 
Venator, tenerae coniugis immemor: 
Seu vifa eft catulis cerua fidelibus, 
Seu rupit teretes Maríus aper plagas 
Me doctarum ederae praemia frontium 
Dis mifcent fuperis: me gelidum nemus, 
Nympharumque leues cum fatyris chori 

ecernunt populo: fi neque tibias 

Euterpe cohibet, nec Polyhymnia 
Lesboum refugit tendere barbiton. 
Quodfi me lyricis vatibus inferes. 
Sublimi feriam fidera vertice. 
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Der Raufman; feheu vor bem, Scarifche Slutbett 
Befkürmenden, Sübmeft, lobt Stub und ben Ader 

Des Städtgens. Doch, weil er nicht Armuch Fan lernen, 
Berbeffert er fehnell dem zerfcheleten Rachen. 

Ein anderer will, bald unter grünenden Sträucher, 
Bald an bem fanften Duell des heilgen Baches 

Geffredt, viel lieber viele Stunden ded Tages 

Mit altem Maffer Weine forglog verbringen. - 

Biel gehn dem Lager und dem Tone des Krumhornd 
Und der Trompete nach, in den von den Müttern 
DVerfluchten Krieg. ES barrt im rauheften Wetter, 
Jineingebenf der zarten Gattin, ber Cjaget, 

C» bald. ber treite Hund ein Reh aufgefptiret, 

Und menn ein Marfifch Schwein das Garn burdogeriffem 

- Und mich gefellt gelebrter Stirnen Lohn, Gpbeu, ! 
Den Göttern zu, mich unterfcheidet vom Pöbel 

Ein Fühler Wald, und leichte Neibn der Satyren 
Und Nymphen.. Wenn mir nicht Euterpe die Flöte 
Und Polyhymnia bie Lesbifche feper 

Hecht zu beziehen fich mir nur nicht verweigert, 
Denn bir mich zu den Ddendichtern gefelleff, 

C» rühr ich mit erbabnent Nacken die Sterne. 
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ODE Il 


AD AVGVSTVM CAESAREM. 


Las fatis terris niuis, atque dirae 
Grandinis mifit Pater: et rubente 
Dextera facras iaculatus arces, 

Terruit vrbem. 


Terruit gentes, graue ne rediret 
Seculum Pyrrhae, noua monftra queftae : 
Omne quum Proteus pecus egit altos 

TP ev Vifere montes. 


Pifcium et fumma genus haefit ulmo,, 


> Nota quae fedes fuerat columbis: 


Et fuperiecto pavidae natarunt — — 
Aequore damae; 


Vidimus flavum Tiberim, retortis 
Littore Etrufco violenter vndis - 
Ire deiectum monumenta regis, 
Templaque Veftae. 


Iliae dum fe nimium querenti. 

lactat vitorem: vagus, et finiftra 
Labitur ripa, Ioue non probante, 
Vxorius amnis 


Audiet ciues acuiffe ferrum, 
Quo graues Perfae melius perirent? — 


Audiet pugnas, vitio parentum - 
Rara iunentur, 
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In ben Gáfar Augufius. 
er Bater bat nim Schnee und grenlichen Hagel 
. Genug geftbicft, mit. ber gerötheten Rechte | 
Genug den Bliß auf beilae Tempel geworfen, 
Die Stadt gnug erfihrecket. 


Die Bölsker bebeten, fie furchten der Sprrba 
Betrübte Zeit, ba neue Wunder erfchienen , 
AS Protens bie Heerden Seethiere führte 

Yuf Bergen zu weiber. 


Das Fifchgefchlecht hieng an den Gipfeln der Almen, 
. Dem ebemal8 gewonten Sige der Tauben, 

E3 fhwammen auf dem ausgetretenen Meere 

| Die, furchtfomen Genfer, 


0 fahn auch wir die ruckgefchmiffenen Wellen 

Des gelben Spber8 am Errufeifchen Ufer, 

Des Königs Schlöffern und dem Tempel der 23effa 
Den Untergang drohen. 


Er vrübmt fib, Stien, bie jammerlich flaget, 

Zu rächen. Wild ffurst ev fb, ibt zu gefällig, 

-jt gang unrechte Ufer, baf bie Verwüfkung 
ett 2eo8 felbfi verbrie(fet. 


Die, durch ber Eltern Schuld verdünnere Jugend, 
Hört einft von Schlachten, ba die Bürger bie Schwerdter, 
Die nuglicher bie harten Perfer erfchlügen, * 
Sfuf Burger aefcharfer! 
9 4 Su 
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Quem voeet diuum populus ruentis 

Imperi rebus? prece qua fatigent 

Virgines fanctae minus audientem 
Carmina Veftam ? 


Cui dabit partes fcelus. expiandi 

luppiter ? tandem venias, precamur 

Nube candentes humeros amictus 
Augur Apollo. 


Siue tu mauis Erycina ridens 

Quam iocus tircumuolat, et Cupido 

Sive neglectum genus et Nepotes 
Refpicis auctor. 


Heu nimis longo fatiate ludo: 
Quem iuuat clamor, galeaeque leues 
Acer et Mauri peditis cruentum 

Vultus in hoftem. 


Sive mutata iuuenem figura 

Ales in terris imitaris, almae 

Filius Maiae, patiens vocari 
Caefaris vltor, 


Serus in coelum redeas, diuque 

Laetus interfis populo Quirini : 

Neue te noftris vitiis iniquum 
Ocior aura 


Tollat : hie magnos potius triumphos, 
Hic ames dici pater atque princeps: 
Neu finas Medos equitare inultos, 


SEITE duce, Caefar. MS 
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Zu melcher Gottheit ruft beym Falle bed Neiches 
Das Bolf, und welch Gebet der heiligen Jungfraun 
Ermweicher nun die 28effa, melche bie Lieder 

et weniger bóret ? 


Wen träget Zend dag Art die Schuld zu verfobrten 

Wol auf? Wir bitten bicb, wahrfagender bobus, 

Den um die weiffen Schultern Wolfen befleiden, 
Kom du ung zu Hulfe, 


Bieleiche tbuff bu e$ lieber, facbenbe Venus, 

Um bie Cupibo und die Scherze herflattern 2. — 

Du, Anherr, fiebff- auf faf. vergeffene Enkel 
Vielleicht num zurücke. 


Don dem, ach! allzulangen Spiele aefattiat, 
Du, dem ber Lerm, der leichte Helm, und der Maurer 
Ergrimte Slide, auf bie blutigen Feinde, 

Nur einzig ergößen. 


Wenn nicht ber Maja Sohn, bie Flügel verbergend, 
Bey und in ber Geffalt des Prinzen erfchienen, 
Und leidet, daß wir ihn old Stacber des afar 

tun dürfen begnuffen. 


Sft di8, fo febre foat zum Himmel, verbleibe, 

Mercur; gern unter ung dem 98olcf bed Duirinug; 

Die Luft entzieh dich nicht, wenn unfer Verbrechen 
Did wider ung reizer. 


Laß dir bey ung vielmehr bie aroffen Sriumpbe 
Den Vaters und ben Fürftennamen gefallen. 
Laß unter deiner Führung, Gáfar, die Meder 
. Dhn Roche nicht flreifen. 
3. Dde 
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ODE IIl 
AD NAVEM, QVA VEHEBATVR 
VIRGILIVS ATHENAS PRO- 
| FICISCENS. 


Gic te diua potens Cypri, | 
. Sic fratres Helenae, lucida fidera 
Ventorumque regat pater, 
Obftrictis aliis praeter Iapyga, 
Navis, quae tibi creditum | s 
Debes Virgilium: finibus Atticis 
Reddas incolumen, precor, 
Et ferues animae dimidium meae. 
Tli robur et aes triplex | 
Circa pectus erat, qui fragilem truci 
Commifit pelago ratem - 
Primus nec timuit praecipitem Africum; 
Decertantem Aquilonibus, 
Nec triftes Hyadas, nec rabiem Noti, 
uo non arbiter Adriae 
Maior tollere , feu ponere vult freta 
Quem mortis timuit gradum, | 
Quüficcis oculis monftra natantia. 
Qui vidit mare turgidum, et. | 
Infameis fcopulos Acroceraunia? 


I u 
segnem domne bac Qoame ape 


Dde 
Auf das Schiff, auf welchem. Virait 
nad) Athen teifete, | 


) | 


DI: Göttin die in Gpprus berfebef,  _, 

Das glänzende , Geffir, Heleneng Brüder, 
Begleite dich. . Der Herr der „Winde 

Halt alle an fib, auffer den Gühmweftwind. 
D Schiff, bem fic) Virgil vertrauet, 

Du bleibft für ihn verbürgt; o führ ihn glüstlich 

Zu denen Netifchen Geftaden. 

| SSemabre mir bie Helfte meiner Cefe. 
Ein hartes Holz, ein dreyfach Eifen 

Umlegte deffen Bruff, der wilden Wogen 
Suerff ein fehmaches Schiff vertratet, 
| Den nicht bie füutb des Africanifihen Windes 

Wenn er be$ Norden Sturm befampfet, 

Den nicht der trübe Ciicbenffern , das Nafen 
Des Cüb$ erfchrestt, wenn er noch Wilführ 

Die Adriatifche Fluch tbürmt oder ftilfet, 
Welch Art des Todes Kbeute der, 

Der ohne Thränen Winderthiere fthmimmen 
Und Sluthen fab fib baumend fehmellen. 

Bey ben befchrienen Cerammifchen Klippen? 

er ! Der: 


12 oDr II. 
Necquicquam Deus abfeidit - 

Prudens oceano diffociabili 
"Terras, fi tamen impiae ' 

Non tangenda rates tfanfıliunt vada. 
Audax. omnia perpeti | 

Gens humana ruit per vetitum nefas, 
Audax Iapeti genus 

Ignem fraude mala gentibus intulit. 
Poft ignem aetheria doino 

Subductum, macies, nova et febrium 
"Terris incubuit cohors: 

Semotique prius tarda neceffitas 
Leti corripuit gradum. | 

Expertus vacuum Daedalus aéra 
Pennis non homini datis. 

Perrupit Acheronta Herculeus labor. 
Nil mortalibus arduum eft. 

Coelum ipfum petimus ftultitia : neque 
Per noftrum patimur fcelus 
Iracunda Iouem ponere fulmina. 


Bergebens fehnitt des Höchften Weisheit — ' 
Durch ber gertrennenben Beltmeere Shuthen 
Die Sander ab, wenn freche Machen - 
Doch uber bie verbornen Syurtben fegen! - 
Der Menfch geneigt zur wilden Keskheit, 
Bricht ohne Scheu durch bie verfagten Wege. 
Der Fühne Sohndes Saperd brachte 
"Das Feuer, fehadlich finreich , zu den Völkern. 
Die Gluth war ber atherichen Wohnung 
Noch faum entwandt, fo überdeskte Dörrficht 
Und neuer Fieber Heer den Erdball. 
Die erff. verzögernde Notbwendigfeie 
Des fernen Todes fehritt nun fehneller. 
Dadal durchfkreifere den leeren Luftfreis 
Mit Menfchen nicht verliehnen Flügeln. 
^: Syen Ncheron durchbrach des Dercul Arbeit. 
Den Sterblichen iff nichts zu mübfant 
Wir gehen töricht los, felbff auf den Himmel, 
Und [affert nie durch unfre Raffer : 
Den zorngen 3eo8 bie Blige von fib Tegeır, 
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ODE. IV 


AD SEXTIVM. 


Q obitu acris hiems grata vice veris et fauoni: | 
Trahuntque ficcas machinae carinas 

Ac neque iam ftabulis gaudet pecus aut arator igni, 
Nec prata canis albicant pruinis | 

Tam cytherea.choros ducit Venus, imminente luna: 
lunctaeque Nymphis gratiae decentes : 

Alterno terram quatiunt pede: dum graues Cyclopum 
Vulcanus ardens vrit offiginas | 

Nunc decet aut viridi nitidum caput impedire Myrto 
Aut flore, terrae quem ferunt folutae 

Nunc et in vmbrofis fauno decet immolare lucis 
Seu pofcat agnam, five malit hoedurn. 

Pallida mors aequo pulfat pede pauperum tabernas 
Regumque turres, o beate Sexti. 

Vitae fumma breuis fpem nos vetat inchoare longam; 
Iam te premet nox fabulaeque ımanes, 

Et domus exilis plutonia: quo fimul mearis, 


Nec regna vini fortiere talis 


Nec tenerum Lycidam mirabere: quo calet iuuentus 
Nunc omnis et mox virgines tepebunt. 
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4. De 


An den Sertins. 


er fcharfe Winter vergebet, e8 — num hebbch 
Mit ihm der Lenz und Zeph pr ab; 
Man zieht Die Nachen wieder in das Waffer. 
Die Heerde lieber bie Ställe nicht mehr, und den Kandmanir 
(rfreuet nicht mebr der Somin, 
Die Aue glänzt nicht mehr vom meiffem 9teife. 
Nun führt beym leuchtenden, Deonde Zythere ben Reihen, 
Und bie anflandigen Grotien 
Mit 9tpmpben, Hand an Hand vereinet, offen 
Sm ianj mit wechfelnden hüpfenden Syüffert den 23obeir, 
Sn dem der brennende Bulkan 
Sn der Eyelopen graufen Werckikatt feuret, 
Nun fieht e$ zierlich mit grünender Myrth ober Blumen, 
Die das je&t offene Erdreich) bringt, 
Die eingefalbten Haare zu umfehlingen. 
Nun iff e8 billig, dem Syaunus im fchettigten Hayne, 
Was ibn am angenehmiten ift, 
Es fe ein Schaf, e8 fey ein Sof, zu opfern. 
Mir gleichen Sritten, o glücklicher Certus! befkirmet 
Der bleiche Sob fo wol das Haug 
Der Armen, als der groffen Fürften Schlöffer. 
Die Feine Summe der Jahre vermebret uns Menfchen 
Nach langer Hofnung auszugehn. 
Bald wird dich Nacht und fabelbafte Schatten 
Und Pluson niedrige Wohnung umgeben, und biff du 
Einmal dahin, fo wirft du nicht 
Durchs Koog beym Trunfe mehr ein König werber. 
Den zarten fpcibas wirft bu nicht ferner bewundern, 
Der je&t dag junge Volk erbigt, 
= inb gegen den bald Dadgen brennen werben, 
5.5be, 
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ODE M. 
AD PYRRHAM. 
uis multa gracilis te puer in rofa 
Perfufus liquidis vrget odoribus, - 

Grato, Pyrrha, fub antro : 

Cui flauamreligas comam, 
Simplex munditiis? heu quoties fidem 
Mutatosque deos flebit et afpera 

Nigris aequora ventis 

Emirabitur infolens, 

Qui nunc te fruitur credulus aurea: 


Qui femper vacuam , femper amabilem 


1 
| 
1 


Sperat, nefcius aurae 
Fallacis! miferi quibus 
Íntentata nites: me tabula facer 
Votiua paries indicat uuida 

Suspendiffe potenti. 


Veftimenta maris Deo. 


5. $e 
Un bie Pyrrha, 


SCH vor ein tooblaeffalter Süngling, o Byrrhe, —— 
Bediener Dich im Dicken Stofengebüftfe, | 
Vom Balfam naf in angenehmer Grotte ? 
Bor wein fhlägft du bie gelben Haare in Knoten, 
Die bu fonff ohne Kunfk dich fchmückfE? Ach mie ofte 
Wird er bie Treu und die veränderten Götter 
Bemeinen, und wie wird er einff, befrembet, 
Dievon dem Sturm gefchmwärzte Sluthen bewundern, 
Da er, Teichtgläubig im Genuffe dich preifer, 
Und hoffe bu werbeft ihm beffánbig gemibmet 
Stets liebenswürbig bleiben, umerfabren 
Des triegerifchen Wetters, Höchft zu beflagen 
Set ber, demdu aefallft, eb er dich geprüffer, 
Durch die von mir gefobte Tafel entbecfet 
Die beilge Wand, ba ich den. Gott des Meeres 
Die annoch treuflendnaffen Kleider gemweiher. 
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o DE "VI 
AD AGRIPPAM. 


N eriberis Vario fortis, et hoftium 
Victor, Maeonii carminis alite, ; 
Quamremcunque ferox adaibım, aut equis 
Miles, te duce, geflerit. - 
Nos, Agrippa, neque haec dicere, nec grauem 
Pelidae ftomachum, cedere nefcii, 
Nec curfus duplices per mare Vlyffei, 
T s Nec faeuam Pelopis domum, 
Conamur, tenues grandia: dum pudor, 
Imbellisque lyrae Mufa potens vetat 
Laudes egregii Caefaris et tuas 
Culpa deterere ingeni. . 
Quis Martem tunica tectum adamantina 
Digne fcripferit? aut puluere. "T'roico 
Nigrum Merionem? aut ope Palladis 
| T'ydiden fuperis parem 
Nos conuiuia, nos praelia Virginum 
Sectis in iuuenes vnguibus acrium, 
Cantamus vacui, fiue quid vrimur 
Non praeter folitum leues. 
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6. Die 
An den 9farippa. 


«T atippa, e$ mag von deinen S Daten und Giegen 
Der Schwan bes. Maonfchen Liedes, Varius, fingen, 
Er mag ung befchreiben tas bie Friegerifchen Truppen 
Te unter bir zu Wafler und Lande gethan. 
Nicht diefes, auch nicht. den fehweren Zorn des Achilles, 
Der niemald zu weichen rouffe, noch auch die Reife 
Des liffgett UNE zur Gee: auch will ich nicht fingen 
Dom Mord und Witen des Pelopifchen Stamnis, 

Sch Schwacher will mich, an groffe Sachen nicht wagen 
Beil Ehrfurcht, und meine zur friebfertigen Peper 

Stur ruchtige Mufe mir böchft billig vermebret, 

Des wurdgen Cafars und zugleich deinen Ruhm 
Durch eigne Schuld des fehwachen Wiges zu fehmwachen. — c \ [ 
SBefínat man ben Mars im Demantharnikh wol würdig? € / MB 
Den Merion, ben ber Staub bebedtt ?Diomeden, —— 'H 
Den Pallas felbit den Göttern ahnlich gemacht ? 

Bon Arbeit befreyt, und wenn bie Liebe mich reißer 
Gewöhnlich feherzbaft fing ich nur Schmaufe und Kampfe 
Der grimmig erzürnten Mädgen, bie auf ben Süngling 
Mit den zuvor gefftumpften. Nageln fosgebi. 
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| Porra alii claram Rhodon , aut Mytilenen, | 
| Aut Ephefum, bimarifue Corinthi " 
Moenia, vel Baccho 'T'hebas, vel Apolline Delphos 
kigodei aut Theflala Tempe. 


. —Q - 


Sunt, quibus vnum opus eft, intactae Palladis vrbem 
Carmine perpetuo celebrare , et 

Vndique decerptae frondi praeponere oluam*) 
Plurimus in Iunonis honorem, 

Aptum dicit equis Argos, ditesque Mycenas. 
Me nec tam patiens Lacedaemon, 

Nec tam Lariffae percuffit campus, 

. Quam domus Albuneae refonantis 
Et praeceps Anio, et Tiburni lucus, et vda 


Mobilibus pomaria rivis, 
l^ Albus 
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*) Vndique decerptam fronti praeponere oliuam, 
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7. De 
An ben 9yuunatius Planend. 


* 

RER das berühmte Rhoduss 

NebftMyrtelen und Gpbefus. 
9tübmt wie ihr wolt Gorintbus folge Mauren, 
Die zwifchen zweyen Meeren liegen, 

Und Delphus, welches Phöbus herrlich machst, 
Und der Theffalier ihr Tempe, 

Sa preifet durch ein ewig Lied 
YAlfein die Stadt ber unbeflecften Pallas, 
Und gebt vor allen andern Erangen *) 

Den Vorzug Dem Dlivenzmeig. 
Gingt, insgefamt zu ber Sunonen Ehre - 
‚Bon Argos, ba$ viel 3ieffe zeugef, 

Und dem begiferten Myren. 
Yuch Sparta, die fo hart iff und gebuldig, 
Auch nicht Lariffens fette Gegend 
- Hat mich fo ungemein gerührt, 
ALS biefer Duell der raufchenden Albune 
Und des Anio fehneller Abjkurz. 

Des 3jbure Wald, unb bie, vom Lauf 
Der nimmer flillen Bache, feuchte Garten. 


* Brecht aud) von allen Orten Eränze 
Und beugt den Delzweig um die Stirn. 
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' Albus vt obfcuro deterget nubila coelo - 


, Saepe Notus: neque parturit imbres 
Pérpetos, fic tu fapiens finire memento 

Triftitiam vitaeque labores b 
Molli, Plance , mero, feu te fulgentia fignis - 


Caftra tenent, feu denfa tenebit Á 


"I yburis vmbratui. |"T'eucer Salamina, patrémque 


Cum fugeret: tamen vda Lyaeo 

"Tempora populea fertur vinxiffe corona 
Sic trifteis affatus eta 1 

Quo noscunque feret melior fortuna parente 
Ibimus, o focii, comitesque. 

Nil defperandum 'T'eucro duce, et aufpice Teieoo, 
Certus enim promifit Apollo, 

Ambiguam tellure noua Salamina futuram. | 
O fortes peioraque paffi. 

Mecum faepe viri, nunc vino pellite.c curas: 


Cras ingens iterabimus aequor. - 
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€» tie ber heitre Cub die Wolfen 


Oft von dem fehwarzen Himmel jagt, 
Und nicht beffanbig Sturm und Siegen guget, 
o benfe, wie du, al8 eit Weifer, 

Die Traurigkeit auch enden milft. 


- Erleichtre dir durch Wein des Lebens Mühe; 
So mol, wenn dich das Lager Deget, — 


‚Mo man die, Adler blißen fiebt, 
3/8 auch, wenn bic) des Tiburg Dichte Schatten 
Sn ihren bunfeln Kreis befchlieffen. ^ 

Man faat, daß Seucer, al8 er. nun 


Sein Vaterland und feinen Bater flobe, 


Gelbft um fein Haupt, das Bacchus neßte, 


Den Pappelcranz gebeuget bat: 


Und fo forach er zu den berrübten Freunden: 


Ahr Freunde und Gefährten folger 
Wohin und bas Gefchiske führt, 
Das beffer iff ald mie mein harter Vater 


- br burft auch nun an nichts verzweifeln,“ 


b 


Denn Teucer führe und geht voran. 
Untrüglich bat Apollo ung verfprochen, 
€ follt in einer andern Erde 

Ein zweite? Salamin enitftehn, 


Drum o ihr tapfern Manner! die ihr öfter 


- Mit mir vas. Argeres erlitten, 


Berbanntl die Sorgen jet durch Wein 
Und morgen geht e wieder auf dag Beinen. 
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ODE VII. 
AD LYDIAM. 


Liyäa dic, per omnes 
Te deos oro, Sybarin cut properes amando 
Perdere: cur/äprieufn | | 
‚Oderit campum, patiens pulueris, atque folis. 
Cur neque militaris | 
Inter aequales equitet: Gallica nec lupatis. 
‚Temperet ora froenis. 3 
Cur timet flauum Tiberim tangere? cur olim 
Sanguine viperino ii 
| Cautius vitat? neque iam liuida geftat armis 
| Brachia , faepe difco, | 


t 


Saepe trans finemiaculo nobilis PEU d 
Quid latet, vt marinae 

Filium dicunt "Thetidis fub lcrymofa Troiae 
Funera: ne virilis | 

Cultus in caedem , etLyciasproriperet cateruas? 
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An die 29bid. 
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Qvi Pydia, bie ich bey ben Göttern befchmöre, 


Barum eilft du doch, den Sybar 
Durch dein Liebkofen zu verderben? 


WWesmwegen haft er, der Sonn und Gtaubes genet, 
Dochliegt dag key Feld fo fehr * 


Warım fiebt man ihn nicht, wie ehemalg, 


Sum Friegrifehen Spiel mit andern Sünglingen veifen? 
Yuch nicht den Hengft aus. Gallien, 


‚Wie vormals, durch den Kappzaum zwingen? 


eswegen fcheit ev im gelben Tpber su A 
Warum flieht er den Delzweig doch 

Borfichtiger ald Gift der Detern? 

Warum iff doch jest fein Arın, wievormalg, nicht blutig 


Und von den Waffen munb gedruckt? 


” 


Was lieger der je&t fo verborgen, 
Den ehmalgd der Scheiben Schuß und Wurffpies are 
Der öfters berg Ziel noch floh? 

Co lag ber Sohn ber groffen Tetis 

Verborgen bey Trojend thranenmwürdigen Reichen, 


Damit ihn nicht bie Mannertracht 


um Dordeund Lyrerfchwadern reiffe. 
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ODE IX 
AD THALIARCHV M. 


Vies; we alta ftet niue candidum, 
Soracte, mec iam fuftineant onus 
Siluae laborantes:. geluque 
.. Flumina confliterint acuto? 
Diffolue frigus, ligna fuper foco 
Large reponens: atque benignius 
Deprome quadrimum Sabina E 
O Thaliarche , merum diotä; 
Permitte Diuis caetera: qui fimul 
Strauere ventos aequore feruido 
Depraelianteis, nec cuprefli, 
Nec veteres agitantur orni. 
Quid fit futurum cras, fuge quaerere: et 
Quem fors dierum cunque dabit, lucro 
Appone: nec dulceis amores 
Sperne puer, neque tu choreas. 
Donec virenti canities abeft 
Morofa nunc et campus, et areae 
Lenesque fub noctem fufurri, 
Cömpofita repetantur hora. 
Nunc et latentis proditor intimo 
Gratus puellae rifus ab angulo, 
Pignusque dereptum lacertis. 
Aut digito male pertinaci, 
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9, Di 
An den Thaliarchus. 


e fichft aud tiefett Schnee Coracten dort glänzen, 
Nunmehr ertragen bie befchwereten Walder 
Die Laft Faum, unb vom fiharfen Srofle . 
Berharrfchen nun die Fluffe. 
Bertreib bie falte, wirf das Holz ohne fparen 
cin ben Kamin, nunmehro hole frepgcbig 
Bierjährgen Wein, o Thaliarchug, 
Yus der Gabinfiben Urne. 
Das andre fag, den Göttern über, fo bald fie 
Auf zornger Sluth der Winde Sturme geftillet 
€» fehüttelt nicht8 mehr bie Cppreffen 
Und bie bejabrten Ellern. 
5) meide dag, mas morgen fomt, zu erfragen, 
‚Schreib jeden Tag, den dir das Cxbicffal nocb fehenfer 
An zum Gerinff. DVerachte Sungling, Ä 
Nicht fürfe Liebe und Reihen, 
C» lange deinen grünen Jahren bie Blake 
Noch fehlt, fo fuch in abgerederen Stunden 
Das Feld, den Hof, und mo man nachtlich 
Sanft in die Ohren flüffert ; 
Seßt jeßt find ung verrathrifch Lachende Madgen 
Vom tiefiten Winkel her, und Pfander ergöglich, 
Die wir vom Arme oder Finger, 
Der fich falfch fivaubet, vauben. 
| | 10, bte. 


| $^... 
ODE X. 


 OGUSUIOIOGUSOOSIOISSUS 


ODE X 
IN MERCVRIVM. 


Merck, nepos: Atlantis, 

Qui feros cultus- hominum récentum 

Voce formafli catus, et decorae 
More palaeftrae: 

Te canam magni Iouis, et Deorum 

Nuntium, curuaeque lyrae parentem, 

Callidum, quidquid placuit iocofo 
Condere furto, 

"Te, boueis olim nifi reddidiffes 

Per dolum amotas, puerum minaci 

Voce dum terret, viduus pharetra, 
Rifit Apollo, 

Quin et. Atreidas duce te fuperbos 

liio diues Priamus relicto 

Theffalosque ignes, et iniqua Troiae - 
Caftra fefellit. 

Tu pias laetis animas reponis 

| Sedibus: virgaque leuem co&rces 
Aurea turbam, fuperis deorum 
Gratus, et imis. 
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10, Ode 
Auf den Miercnr. 


Sete Meran, bu Sohn des 9ftantes, 


Der bu geftbicft, nach Art der zierdenden Fechtfunft, - 
‚Der Prien Menfchen annoch milbere Sitten 
| febrenb gebilder - 
Gyicb fing «5, bu des groffen Zevs unb der Gótter 
Gefanbter, dich der frummen £eper Erfinder, 
Der bu, was dir aus Scherz zu ffeblen belichet, 
fiffig verffecfeft. 
Du, noch ein Kind, entwandteft Kiffig bie Ctiere, 
Apollo fehreefte bid) mit drohender Stimme. 
Doch lacht er, alder fab, bag bu ihm den Köcher 
Celbff auch aeraubet. 
cia auch durch dich betrog, fein Troja verlaffend, 
Der reiche Driamus bie ffolsen 9ftriben 
Sebff ber Sbeffalfcben Wacht, und bie, ben Trojanern 
feindliche Lager. 
Du bringft bie Frommen in die felige Wohnung 
— Sut Ruh, und bandigft mit der guldenen Nuthe 
Den leichten Schwarm. Dich lieben obere Götter, 
Wie auch bie unterm. 
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ODE XI 
AD LEVCONOEN. 


j u ne quaefieris fcire (nefas) quem mihi, quem tibi 


Finem Di dederint Leuconoé: nec Babylonios | 


Tentaris numeros, vt melius, quidquid erit, pati: 


Seu plureis hiemes, feu tribuit Iupiter vltimam, 
uae nunc Oppofitis debilitat pumicibus mare 
Tyrrhenum fapias: vina liques: et fpatio breui 
Spem longam refeces, dum loquimur, fugerit inuida 


ZEtas Carpe diem, quam minimum credula poftero. 
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| bene j ‚erforfche nicht 


(Denn e8 ift nict erlaubt zu wiffen), 


‚Was vor ein Ende bir und mir 


-— 


Die Götter sugebadot. Verfuche 
Doch nicht der Babploner Zahl, 
Biel beffer iff e$ das zu dulden, 


Was auch nur fomt, Und Jupiter 
Schenk und mehr Winter, oder biefen 
‚Zum fefter, der der Sbufcer Meer 


cet an den naben Selfen fehwachet. 
Ge» mweife und zerlaß ben Wein, 


"Und fehneide die der Furzen Dauer 


Su lange Hofnung ab. Cie flieber, j 
Die neibftbe Seit! indem wir fprecben: 


Greif zu und brauch den heutgen Tag, 
Nichts trauend bem , der pm foll fommen. 
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"AD AVGVSTVM, 
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Q.« virum, aut heroa, lyra, vel acri 


Tibia fumis celebrare Clio? - 


Quem deum? cuius recinet iocofa 


[| 


Nomen imago, 


Aut in vmbrofis Heliconis oris, 
Aut fuper Pindo, gelidoue in Haemo? . 
Vnde vocalem temere infecutae 


Orphea filvae 


Arte materna rapidos morantem 
Fluminum lapfus, celeresque ventos, 
Blanduim et auritas fidibus canoris 


Ducere quercus. 


Quid prius dicam folitis parentis 
+ Laudibus? qui res hominum, ac deorum, 
Qui mare, et terra$, variisque mundum 
Temperat horis? — 
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12, Dde 
9n den Auguft. 


Sin, Clio, was iff8 vor ein Mann,’ — 
Was vor ein Held, ben bu jet mit ber Peper, BL > 
Mas-ift 3 vor ein Gott, ben du — | 
Mit fcharfer Flöte fepevficb toilff- Toben? 

Bon tveffen Namen foll wol jeßt 

Die leichte Echo fpiefenb mieber tönen, - 

- Am fehattenreichen Helicon 

Sim Pindus, ober auf dem Falten Samus? 

So einff der Wald unordentlich 

Dem Tiederreichen Orpheus gefolget, 

‚Der durch die mutterfidye Kunff 

Der Stuthen fchnellen Fall, die rofchen Winde 
Verzögerte, und fehmeichelhaft, 

Qurch feiner Flörhen Son die Eichen führte, 
Gie hatten Dhren vor fein Spiel, 

15908 fing ich eher ald ble Robgefänge 

Des Vaters, der ber Böfter Thun, 

Der Menfchen Sorgen, Meer und alle Länder, 
Und ber bie Welt durch alle Zeit 

Beherrfihend maffige? Ihm gebuhre ber Vorrang 
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Vnde nil maius generatur ipfos: OU KCN M: 
Ne ec viget quidquam fimile, aut cundum: 
Proximos illi tamen occdpauit | 


Pallas honores 


Praeliis audax neque te filebo 

Liber: et faeuis inimica virgo 

Belluis: nec te metuende certa 
Phoebe fagitta. 


Dicam et Alciden, puerosque Ledae, 

Hunc equis, illum fuperare pugnis. 

Nobilem : quorum fimul alba nautis 
Stella refulüt 


Defluit faxis agitatus humors - 

Concidunt venti: fugiuntque nubes: . 

Et minax (quod fic voluere) ponto 
Vnda recumbit, 


Romulum poft hos prius? an quietum 

Pompili regnum memorem? an fuperbos 

"Tarquini fafces, dubito, an Catonis 
Nobile letum? 


Regulum, et Scauros, animaeque magnae 

Prodigum Paulum fuperante Poeno, 

Gratus infigni referam Camoena, 
Fabriciumque? 
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Yuch wird, mas. geöffer fev, als er, 

Niemals entftehn , nichts (ebet, das ibm gleiche 
Und ahnlich fep, doch Pallas bat. 

Nach ibm der nachften Ehre Rang erhalten. 


Dich Bacchug, ber du Fuhn zum Streit, 

Und dich dem grimmen Wild feinbfelge Sungfer; 
Sfi dich, durch den gemiffen Pfeil 
Kucchtbarer 99bóbus, will ich nicht verfehtweigen. 


Sfc fing ich von dem Hercules 

Und feben$ Söhnen , unter welchen diefer 
Zu Roß, und der im Fußkampf fid) 
Hervorgethan, fo bald ihr bell Geftirne 


Dem Schiffer glänzt, fo fleuft vom Feld 
Das fturmfche Naf, e8 legen fich bie Winde, 

Die Wolken fliebr. Auf ihr Gebei£ 

Beat fid) aufs Meer die brobnbe Welle nieder, 


Bon wen erzehl ich nun zuerft ? 

Dom 3iomul, von Pampils friedfertger Herrfcbaft? 
Die ffofjen Fafces des Tarquın, 

Wie, ober von des Gato edlen Tode ? 


BomRegulus, von Scauriern, 

Bom Paulus, ber den groffen Geift verfchmender 
Beym Gieg ber Buner. — Coll mein Lieb 
Erfantlich den Babriting erheben? | 
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Hunc, et incomtis Curium capillis - . 

Vtilem bello tulit, et Camillum ' 

Sacua paupertas, et auitus apto 
-^ Cum lare fundus, 


* . 
Crefcit; occulto velut arbor aeuo - 


Fama Marcelli, micat inter omnes 
Julium fidus, velut inter ignes 
. Luna minores. 


Gentis humanae pater, atque cuftos _ 
Orte Saturno, tibi cura magni _ 
Caefaris fatis data: tu fecundo 

. . Caefare regnes. - 


Ile feu Parthos Latio imminentes 


E gerit iufto domitos triumpho: . 
Siue fubiectos Orientis oris 
- Seras et Indos: 


'Te minor latum reget aequus orbem: 
Tu graui curru quaties Olympum, 
Tu parum caftis inimica mittes 

; Fulmina lucis. 
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Fon unb den Eurins (der nicht 

' Sein Haar gefehmücke), und den Camillus zogen 
Zum Krieg der harte Mangel auf, 

Und die dem Stammhaus ganz gemaffe Güter. 


ein dem verborgenen Zeitlauf wachft, 

Gleich einem Baum, Marcellus Ruhmz e8 Dlinfet 
Das Aulifche Geftirtt, fo wie 
Der Mond vor den geringern Lichtern glanzer, 


Gaturnus Sohn, o Vater, bu 

Huch Menfchenhüter, bir bat ba$ Gefdbidfe 
Des groffen Eafar Wacht vertraut, 

Negiere du, Taf ihn gleich nach dir herrfchen. 


Menn ec rechtmaffig im Triumph 

Besahmte Parther, bie dem Neiche brobtert, 
Geführt, wenn er der Seeren Vol, 

Die Inder, mit bem Drient bezwinget. 


Nur unter bie beberrfcht 9luguff 

Den Erdfreid glitig; bu mit fehmeren Wagen 
Erfchüttere den Olymp, und wirf | 
Den zorngen Bliß auf bie unfeufchen Häyne, 
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ODE XIII | 
AD LYDIAM. 
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us tu, Lydia, Telephi 
Cerüicem rofeam, et cerea T elephi 
Laudo: brachia, Vae, meum N Sn | 
F erhens difficili bile tumet iecur. 
|^ Tune nec mens mihi, nec c color - 
| Certa fede manet: hámor or et in genas 
Furtim labitur, arguens. 
Quam lentis penitus macerer ignibus 
Vror , feu tibi candidos 
Turparunt humeros immodicae mero. | 
Rixae: fiue puer furens 
Impreffit memorem dente labris notam. 
iR Non, fi me fatis audias, Eu 
Ul Speres perpetuum, dulcia barbare 
i Laedentem ofcula, quae Venus 
Quinta parte fui Nectaris imbuit. 
Felices ter, et amplius, 
Quos irrupta tenet copula : nec malis 
| o Divulfus querimoniis , | bali: 
| . Suprema citius foluet amor die. 


D. OU \; 
An die pbra. 


m SS bu Selepbus vofenfarbnen Stadett, 

I Lydia, wen bu bie wächfernen Arme 

Des Zünglings ruhmeft, denn ach, denn fchwille plöglich 

Bon dicker Galle meine hißige Leber, | 

Denn werde ich finnlog, meine Farbe ändert 

Sich fehnell, und auf bie Wangen traufelt verflolen 

Das Nas herab, und zeigt, mad für ein Feuer 

Mich, lanofam fehleichend ‚in dem Ifnnerffen martert. 
Sch brenne gleich, wenn deine weiffe Schultern — 

Ein foranfenlofer 2anf mit Weine beflediet, 

Und wenn der Süngling brünffig mit dem Zahne 

Ein bleibend Denfmahl deinen Lippen einbrücfef. 

Du würdeft, wenn du mich hinlanglich bóvteft, 

Auf deffen Treu nicht hoffen, ber fo barbarifch 

Die füffen Küffe fehander, welche Venus 

Mit ihres Nectars fünften Theile beiteger. 

.. Swey, ja mehrmal beglüsft-find bie zu nennen, - 

Die ein nicht veiffend Band. verfnupft, und denen 

Kein fehlimmer Zwift die Liebe fehneller ender, 

AS fie der leGte Sog im, Tode zertrenner, 
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AD NAVIM 


®) Nauis, referent in mare te noni 
Fluctus: o quid agis? fortiter occupa 
Portum; nonne vides, vt . 
Nudum remigio latus, 
Et malus celeri faucius Africo, | 
Ántennaeque gemant? ac fine funibus . 
Vix durare carinae 
Poffint imperiofius 


ZEquor? non tibi funt integra lintea: 
Non di, quos iterum preffa voces malo 
Quamuis Pontica pinus, 


q Siluae filia nobilis, 
(Ver E LI 
Iactes et genus, et nomen | inutile: 


Nil pictis timidus nauita puppibus 
Fidit tu: nifi ventis 
Debes ludibrium, caue, 


* 
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Nuper follicitum quae mihi taedium, 
Nunc defiderium, curaque non leuis, 
Interfufa nitentes 


Vites aequora. Cycladas. 
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49b —— 
An die Republic gegen den Krieg. 
GOtág! dich ein neuer Sturm, o Schiff,ind Meer uri ? 


H 18 beginneft bu ? o bleib doch unverrirckt 
ein Hafen. GSiehbft du denn nicht 


. Die Geiten vom Ruder entbIöf? 


Den Maft vom plöglichen Cubtoeff befchadigt ftehn? 
Wie Fracht ba$ Gegelhol;? ber mürbe Nachen Halt 
Kaum das herrfchfüchtige Meer 
Der Geile beraubet, noch aus. 


Du haft Fein ganzes Tuch, aud) Feine Götter mehr, 
Die bu anffebteff, menn bie Noch dich miebey drängt 
Wenn du gleich Bontifcher Baum, 

Du ebelffe Tochter be8 Waldg, 


‚Mit deinem Stamm und nun unnügen Yamen prablfl. 


Dem bunten Spiegel traut. ber fiheue Schiffer nicht, 
Drum bite bu dich, wenn bu 

Kein 2ufffpiel ber Winde wilft feptt. 

Du vormals mein Verdruß und Kummer, bi, anjeße 
Auch meiner Gebnfucbt Ziel und nicht geringer Gram, 
Ach flieb das Meer, welches bort 

Die belle Eyeladen Durchftröme, 
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NEREI VATICINIVM DE RVINA 
|  TROIAE. 


[m cum traheret per freta nauibus - 
Jdaeis Helenam perfidus hofpitam: 
Ingrato celeres obruit otio 

Ventos, vt caneret fera 


Nereus fata: Malà dueis aui domum, 
Quam multo repetet Graecia milite, 
Coniurata tuas rumpere nuptias, 

Et Apes Priami vetus. 


Eheu! quantus equis, quantus adeft viris - 

Sudor! quanta. moues funera Dardaneae 

Genti! iam galeam Pallas et aegida, 
Currusque, etrabiem parat. - 


Necquicquam, Veneris praefidio ferox, 

Pectes caefariem: grataque foeminis | 

Imbelli cithara carmina diuides: 
Nequicquam thalamo graues ; 


' 
i 
| l 


1. b. we" 


15. Ode 


Des Nerens Gorherfagung der Zerftd- 
tung Troja. 


- | 
SH; führte der treulofe Schäfer 
Die ihn bewirthende Helene 

Yuf Schiffen von dem da durch bie Enge, 
ALS Nereus bie fehnellen Winde 

Mir böfer Stille überfiel 

Um ein erfchrödlih Schiekfal anzufagen. 


Ach! unter böfen Zeichen fübrff bu, 

Sprach er, fie beim. Dit vieler Mannfchaft 
Wird fie ganz Griechenland einft wieder holen, - 
Das fich mit einem Schwur vereinigt, 

Des Yriamus bejahrtes Reich 


‚Und deine Hochzeitfreude zu zerflören, 


Ach welcher Schweiß rinnt von den Pferden! 
Ach welcher Schweiß beneßt bie Männer! 

8) was bereiteft du vor Mord und Leichen 
Den Dardanern. Minerva rüffet 

Schon tie Egide und den Helm 

Die Wagen und die Butb der ffrengen Rache. 


, Umfonft fecf auf der Venus 9Sepffanb 


Sierff du das lange Haar, nd fpieleft 

Auf einer fehmachen Sitter folche Lieber, 

Die deinen Weibern mohlgefallen, 

E3 wird Dich vor dem fehmeren Speer 

Und Gno(fus fiharfen reiten , vor jos gertiten 


Und 


= 


| £M opE XV. 


Haftas, et calami fpicula Cnoffii 
Vitabis, ftrepitumque, et celerem fequi 
Aiacem, tamen, heu, ferus adulteros 


Crineis puluere collines, 


Non Laértiaden, exitium tuae 
Gentis, non Pylium Neftora refpicis? 
Vrgent impauidi te Salaminius, | 

/ "Teucer , Sthenelus fciens 


Pugnae, fiue opus eft imperitare equis, 

Non auriga piger. Merionen quoque 

Nofces, ecce furit te reperire atrox 
Tydides melior patre: 


Quem tu, ceruus vti vallis in altera 
| Vifüm parte lupum graminis immemor, 
Sublimi fugies mollis anhelitu, 
Non hoc pollicitus tuae. 


Jracunda diem proferet Ilio, 

Matronisque Phrygum claffis Achillei, 

Poft certas hiemes vret Achaicus | 
Ignis lliacas domos. 


5. O06. 
Und por bem Sfjor, der fo burtig 
«tm Sagen ift, fein Bette fehüsen. 
Dur wirft doch endlich deine geilen Haare, 
Ah! alfjufpát, mit Staub befudeln. 
Wie, ficheft du nicht hinter dir 
‚Schon ben Verwüfter deines Stamms, Hlyffen? 


-Yuch nicht den. Neftor? Unerfchrosten 
Berfolgt dich Seucer und Sthenelug, 


Der fid im Krieg verfücht, ber auch die Pferde 


218 ein nicht ungemandter Fuhrmann, 
—  Sgentt e$ bie Noth erfobert, fenfef, 
Du wirft den Merion auch Fennen lernen. 


Der wilde Sohn des fchlimmern Vaters, 
 Diomedes, fucht dich, unb rafet, 
indem er fucht. Aneingedent ber Weide, 
fsliebt fo ein Hirfih, wenn er im Thale 
Nicht weit von fic) den Wolf erblickt, 
ie, bu wirft atbemlo8 und weibifch fliehen; 


Mein, bif verfprachft dis nicht der Schönen. 
^ Syeé zornigen Achilles Flotte 


Den legten Tag zwar noch verzögern, 
- Doch nach gemwiffen Wintern wird 


Wird Troja unb den Phrygifchen Matronen 


Die Ctabt tuti) ber Achajer Out verbrennen. | 
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ODE XVI 


AD AMICAM QVAM IAMBIS 
LAESERAT. 


Q matre pulcra filia pulcrior, 
Quem criminofis cumque voles modum _ 
Pones iambis: fiue flamma, ; 

Siue mari libet Adriano, 


Non Dyndimene, non adytis quatit 
Mentem facerdotum incola Pythius 
Non Liber aeque, non acuta 


Sic geminant Corybantes aera, 


Triftes vt irae: quas neque Noricus 
Deterret enfis, nec mare naufragum, ——— 
Nec faeuus ignis, nec tremendo- 
Iupiter ipfe ruens tumultu. 


Fertur Prometheus addere principi 
Limo coactus particulam vndique — 
Defectam, et infani Leonis 
|. Vim ftomacho appofuiffe noftro, 


Irae 
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An eine Freundin bie ec burd) ein 
Spottgedicht beleibigt. batte, 


MN Tochter, deren Schönheit (elf ^. 
—— Sxer Mutter Schönheit überfkeiget; 

Bertilge den firafbaren Berg, 

C», wie ed dir nur mag fiai; 6. 

Berbrenn ihn, mirf ihn im bie Sud 

Des Adriatifchen Meeres, 


Nichte Dindymen, Apollo nicht — 
Erfchüttere, fo aus feiner Grotte, — 
Die er bewohnt, die. Priefkeritt, 

Sp mürbeln nicht auf holem Erze 

Die Eorybanten, al8 die Bruff 

Der fihwarze gom erzegete 


cibn fehrerft ein Norifch Schwerdt nicht ab, 
Nicht dad an Schifbruch reiche Weltmeer, 
Auch nicht des Feuers firenge Wurh, 
Nicht 2ev$, ber mit furchtbaren Donnern 
| Die Luft. burcbtobt.  Promerheug 
Hat, wie man und erzeblet, 


| c Sven erffen Leim von jedem S bier, 
| 9[u$ 9totb ein Theil Dingugefüget, 
|-— 4inb graufer Löwen folle Wurh, 
|... Sx Menfihen Galle zugefeger. 
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Irae Thyeften exitio graui — — 
Strauere: et altis vrbibus vitimae 

. Stetere cauffae cur perirent 

Funditus: imprimeretque muris. 

Hoftile aratrum exercitus infolens. 
Compefce mentem, me quoque pectoris 
'l'entauit in dulci iuuenta 


Feruor: et in celeres iambos. 


Mifit furentem, nunc ego mitibus 


Mutare quaero triftia, dum mili 
Fias recantatis amica 


Opprobriis, animumque reddas, 


16, Dde 


Hit fehwerem Untergang erihlug, — 
Der Zorn einff den Sbyefícs. . | 


Wie manche groffe Stadt hate — 
"Gan; umgekehrt, und mit bem. Pfluge - 
Feindfelig durch ba$ ffolye Heer 

Die Mauren felbften überflüger, 

Ach! bámpfe deinen Sort, mich hat — 
. Dad Feuer muntrer Cjugenb | 


"fn Tollheit zu dem fehnellen Vers 
Berführt. Nun will ich das Berrübte 
Qurch das, was angenehmer ift, 
Erfegen, wenn du meine Freundin, 
- Nach meinem Widerruf, wilft fepn, 
Und mir daB Leben giebeff. 
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ODE XVII 


AD TYNDARIDEM. 


Y clox amoenum faepe Lucretilem 
Mutat Lycaeo Faunus: & igneam 
Defendit aeftatem capellis 


Víque meis, pluuiosque ventos. 


Impune tutum per nemus arbutos 
Quaerunt latentes, &- thyma deuiae 
Olentis vxores mariti: 


Nec virides metuunt colubros, 


Nec Martialeis haedilia lupos: 
Vtcunque dulci Tyndari fiftula 
Valles, & Vfílicae cubantis 


Laeuia perfonuere faxa. 


Di me tuentur: dis pietas mea, 
Et mufa cordi eft. Hinc tibi copia 
Manabit ad plenum benigno 


Ruris honorum opulenta cornu. 


“ 


| 


| Die Fülle vint bir bier zur Gig. aus dem an Früchten 


wit: 


DIEA cessecsecoss 


ic fehenen nicht bie grumlichen Schlangen. 
Mein Stall (heut nicht bie feiegrifchen Wolfe, 


Das Thal und tiffict$ niebre glatten Selfenlager, 
| Mir feiner-pellen Flörhe durchtönen | 


oq $0 
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e. fehnelle Faun verwechfele zum öftern 5 
Den angenehmen Lueretil, 

Mit dem Lyceus, und bewahret meine Ziegen " 
Bor Sji&e und vor regnigte Winde, 

Die Weiber bed fark riechenden Gatten, 


Gebn fehadenlog im fichern Wald, 
Und fuchen abwärts Thymus und perborgtte Strauche, 


So bald, o Tyndaris! ber Saut 


Die Götter (dien mich; miefrie Andacht, | 
Mein Spiel geht ihnen at Das Herz, 


Der Zelder. reichen gürigen Horne, kc :; 


er S. 
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Penelopen, vitreamque Circen; 


Hic innocentis pocula Lesbii | i d 


Duces fub vmbra: nec Semeleius. 


€um Marte confundet Thyoneus: 


Proelia: nec metues-proteruums ©" 5 


Sufpecta Cyrum , ne male difpari » Pi 


Incontinenteis injiciat mauus, 


Et fcindat haerentem coronam 


[| 


Crinibus, immeritamque veflem. - 
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Hier in de frommen Thälern entgehft bu ©. =: ; 
De Hunde - Stern Brand. | Dein Tejifch Spiel 
Befinge Yenelopen, unb bie treulofe Circe, 

Die Tone fib um einen gequaler. | 


T Hier teinkeft hi uitis Besber 

Sm Schatten, am bier jänfer fich. 

Spon, bet Sohn ber Semele, nidt mit ben Mavord: 3 
Du bafi ben frechen Gprus nicht fhänen, 


(uf er an bir , viel fömächern, aug Argwohn 

Die unbeftheidnen Hande legt, 

Und dir den Blumen: «&ranz, bet in ben Anaten hängen, 
Und die unfpulögen Kleider jerveiffet. 
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N ullam, Vare , facra vite io ‚feueris arborem, | 
Circa mite folum "Tyburis, et moenia Catili. 

Siccis omnia nani durg Deus propofuit : neque 
Mordaces aliter diffugiunt follicitudines. is 
Quis poft vina grauem militiam aut pauperiem crepat? 
: Quis non te potius, Bacche pater, teque decens Venus? | 
At ne quis modici tranfiliat munera Liberi, | 
Centaurea monet cum Lapithis: rixa fuper. mero 
Debellata: monet Sithoniis non leuis Euius: 

Quum fas atque nefas exiguo fine libidinum . 
Difcernunt auidi, non ego te candide Baflareu, 
Inuitum quatiam: nec variis obfita frondibus 

Sub diuum rapiam. -Saeua tene cum Berecynthio 
Cornu tympana, quae fubfequitur coecus amor fui, 
Et tollens vacuum plus nimio gloria verticem, - 


| Arcanique fides prodiga perlucidior vitro. 
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IS. Dpde 
An ben Duintilius Daruıs, 


SER Varus pffarg um Tyburg milderes Feld, 
Und Gatil$ Mauren eher feinem Baum, | 

Als den geweihten Weinffock. Denn GOtt bat 
Den trosfnen nichts, aí8 Widerwartigfeiten beftbiebert. 


Auf andre Art entmweicht Fein freffender Grati, 

Wer fpricht, vom Wein erfüllt, vom fehweren Krieg 
Und Armuth, und wer rübmet nicht vielmehr, 

5) Dater Bacchus! dich, und bid) anflandige Ben, 


E83 lebret ung der Zmwift, ba unter dem Stunt 
Centaurett fich mit. Lapithern gerfampft, 

Der den Sithonern harte Bacchus lehrt, 

Daß man fein mäßiges Gefchene nicht überfchreite: 


Meil fie, ganz unerfartlich, Unrecht vom Recht, 
Durch der Begierden Feine Schranfen, nur 

eu unterfcheiden mouffem. Dich will ich, 
Aufrichtiger Baffareus! wider Willen nicht rücken, 


Was nnfer manchen Zweigen lieget verdeckt, 

SDill ich auch an das Tageslicht nicht $iebir, 

$9! dampfe nur. dein Berecpntfches Horn, 

Und deine Paucken, bie bas tolle Rafen erregen, — 


Und welchen blinde Gigenliebe mnacbtritt, 

hr folgt bie Prahlfuche, die das leere Haupt 

2u hoch erbebet, nebft ber, mehr als Glas 
Durchfichtigen, unb des Gebeimnig plaudernden Treue. 
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ODE XIX ; 
DE GLYCERA. 
Mie faeua Cupidinum, | 


.. Thebanaeque jubet me Semeles. puer 
Et lafeiua Licentia 


Finitis animum reddere amoribus, 


4 


Vrit me Glycerae nitor 

Splendentis Pario marmore purius: 
Vrit grata proteruitas, 

Et vultus nimium lubricus afpici. 


In me tota ruens Venus, 

Cyprum deferuit: nec patitur Ses 
Et verfis animofum equis 

Parthum dicere: nec quae nihil attinent.' 


Hic viuum mihi cefpitem, . hic aevi. 
Verbenas pueri ponite, thuraque,.— — 

Bimi cum patera meri; 

—  Mactata veniet lenior hoftia. 
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gy. harte Mutter der Cupibett, 

Der Semele von Theben Sohn, 

Stebff der molhiftigen Licenz, — HEME M^ 
Zwingt mich, mein Leben ber Heenbeten diebe: 

| Dieder zu weiber, 


/ Gigcerené Slanz, bie reiner Teuchtet, 1 
Als Qar'fber Marmor, brenner mich; 
ehr artig fchalkhafe Zanken reizt, 
Und ihr ben. Blicken zu gefabrlicbes Ynelie 
| Has mich entzündet, 
| Svid überfált bie ganze Venus, 
Nachdem fie Gyprien verließ, 


.. Ainb wehrt mir, Cxprfer und bag Volf 
| Der fliehend mit: gemandten Werden ffreitbaren 


Narther zu fingen, 
| Sb Knaben! bringet frifchen Rafen, 
Und Gifenfraut und Weyrauch ber, 
| S3rinat Schalen voll zwepjährgen Wein, 
|' Sie migb mich, wenn ich ihr ein Dpfer gefchlachter, 
‚Bnnnig "u 
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AD MAECENATEM. 


Vi. potabis modicis Sabinum 
Cantharis, Graeca quod ipfe tefta 
Canditum lgui: datus in theatro 
- Cum tibi plaufus, 
ca 

Care Maecenas eques: vt paterni 
Fluminis ripae, fimul et jocofa 
Redderet laudes tibi Vaticani 

. Montis imago. 


Caecubum, et praelo domitam Caleno 
Tu bibes vuam, mea nec Falernae 


Temperant vites, neque Formiani 


Pocula colles, 
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| d, wirft bey mir aus Fleinen Bechern 
Hichtswürdigen Gabiner trinken; 

Den ich in griechifche Gefaffe 

Zu jener Zeit felbft eingefiegelt, 


Als man, mein ritterlicher Freund, 
| . . Mäcen, bid) im Schauplag 


Mit algemeinem Suruf "wife: 
Qo, dag von deinem Ruhm die fifer : 
— Sye$ väterlichen Fluffes fehallten, 
| And fefóff von deinem Lobe, Echo, 
Dom Baticanfpen Berg zurück — 
3 Go munter ertönfe, 


Du, trink ein uteri Gacıber 
Und Wein ber Keltern um Galenig 
Gepreffet, denn in- meinem Becher 
DBermifch ich nicht. Falernerbeeren, 
id nicht am Berg bey Kormian 

Gegogene Trauben, 
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HEHEHENENEHEN EHEN 
ODE XXI 
IN DIANAM ET APOLLINEM. 


Da tenerae dicite virgines: 
Intonfum pueri dicite Cynthium, 
Latonamque fupremo 
Dilectam penitus Ioui. 


Vos laetam fluuiis, et nemorum coma, 
Quaecunque aut gelido prominet Algido, 
Nigris aut Erymanthi — — 
Siluis, aut viridis Cragi: 


Vos Tempe totidem tollite Jaudibus, 
Natalemque, mares, Delon Apollinis, 
Infignemque pharetra, - 
Fraternaque humerum lyra, 


Hic bellum lacrimofum, hic miferam famem, 
Peftemque a populo, et principe Caefare, in 
Perfas atque. Britannos 
Veftra motus aget prece. 
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Auf bie Diane und ben Apollo, 


Sm ihr zarten Töchter, die Diane; 
Knaben! fíngt den nie befihornen Eynthius, 
Und Latonen, die ber höchite 2cv8 

Yuf das brünftigfte geliebt, 


Zöchter, preißt die, bie ber Fluß eraößer, 
Der das Laub gefaflt am Falten Algidug, 
Syr auf bem bunfdn Erymanth, ° 
St Erajug grünen Wald. 


Göhne, fingt mit. gleichem Ruhm von Tempe 
Und von Delos, ber Geburtsftabt des Apoll, 
Defien Schultern Pfeil und Köcher ziert, 
Und des Bruders Leyer fmudt. 


Diefer febrt, durch euer Flebrr erweicher, 

Den an Thranen reichen Krieg; er menbet auch 
Die fo jammervolle. Hungersnoth 

Perfen, ober Britten zu. 
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ODE XXII 
AD ARISTIVM, 


| Um vitae, fcelerisque purus, 
Non eget Mauri jaculis, neque arcu, 
Nec venenatis grauida fagittis, 
Fufce, pharetra: 


Siue per Syrtes iter aeftuofas, 
Siue facturus per inhofpitalem 
Caucafum, vel quae loca fabulofus 
Lambit Hydafpes, 


Namque me fylua lupus in Sabina, 
Dum meam canto Lalagen, et vitra 
Terıninum curis vagor expeditus, 

Fugit inermem. 


Quale portentum neque militaris 

Daunia in latis alit efculetis, 

Nec Iubae tellus generat, leonum 
Arida nutrix 


Pone me, pigris vbi nulla campis 

Arbor aefliua recreatur aura: 

Quod latus*mundi ‚nebulae malusque 
lupiter vrget: 


"Pone fub curru. nimium propinqui | 

Solis, in terra domibus negata: | 

Dulce ridentein Lalagen amabo, | 
Dulce loquentem, 
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. Oe 
An den Sufens 9[ciffiua, 


853. t rein von Laftern untadelhafe wandelt, 

Braucht weder Daurifiben Wurfipied noch Bogen, 

b nicht, mein ufus, mit giftigen Pfeilen 
Befchweresen Köcher 


Er reif” auch durch die verfengeten Wüffen, 
Durch unmwirthbare Caucafifche Berge, 
Und durch die Gegenden, bie der berühmte 
Hydafpes befpuler. 


‚Denn als ich in dem Gabinifchen Walde 
Bon meiner falage fang, unb ganz foralos 
Mich fait verirret, fo floh eine Wolfin 
Mich Wehrlofen furchtfam, 


Nie nahrt des Friegerifchen Daunien Waldung - 
Cold Ungeheuer, ba$ Erbreich des -juba, 
Der Löwen burre Gäugerin, bat nie 

Solch Unthier geboren, 


Da will ich, mo, auf ben tragen Gefilden, 
Nie warme Winde bie Baume erquicen, 
Do flete Nebel und fbfimmere 9fBittrung 
Den Grbball verwuften, 


Und dort im Striche ber näheren Sonne, 
Sn einer Haufern bermebreten Gegend, 
Die liebfich larplenbe falage lieben, 
Die angenehm feherzer. 


23. be 


64 onE XXIIL.- | | 
|OBOROEDOGE SÉ p EDOMORO 
4. ODE XXIII 

| :D.CHLOEN 


Vi binnuleo me fimilis Chlog, S 
Quaerenti pauidam montibus auis ^. 
Matrem, non fine vano 

Aurarum et. fyluae metu. 


Nam feu mobilibus veris- inhorruit 
Aduentus * folis, feu virides rubum 
Dimouere. lacertae, 


Et corde et genibus tremit, 


Atqui non ego te, tigris vt afpera. 
 Getulufue leo, frangere perfequor. 
Tandem define matrem 


Tempeftiua fequi viro. 


* Nam feu mobilibus vitis inhorruit Ad ventum foliis, | 


| 23, Dde, [E 
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An bie Chloe, 


e flieheft mich, o Chloe, wie ein NReb 
Das in den abgelegnen Bergen » 

Nicht ohne eitfe Furcht vor Luft und Wald 
Die furcbtfam fehene Sutter ficher. 


Denn, wenn entweder durch beweglich Laub 
Der erfte Frühling zittert, * ober 

Den Brombeerftrauch die grüne Eider rege 
Co zittert ihm fein Herz und Knie, 


Doch jaa ich bir nicht nach al tote ein Löm 
Yus Africa, wie wilde Tyger 

Dich zu zerreiffen, Laß bie Mutter gehn 
Run reif genug dem Mann zu folgen, 


s Denn wenn ber Weinftock fein beweglich Laub 
Den jebem Wind erzittert, 
WE Se 
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ODE XXIV 
AD VIRGILIVM VARVM, 


Q.. defiderio fit pudor, aut modus 

"Tum cari capitis? przcipe lugubres . 

Cantus Melpomene: cui liquidam pater 
Vocem cum cithara dedit, 


Ergo Quindtilium perpetuus fopor 
Vrget? cui pudor, et juftitiz foror 
Incorrupta fides, nudaque veritas, 

Quando vllum invenient parem? - 


Multis ille bonis flebilis occidit: 

Nulli flebilior quam tibi, Virgili. 

Tu fruftra pius, heu, non ita creditum, 
Pofeis Quincliliun deos, 


Quod fi Threicio blandius Orpheo 

Auditam moderere arboribus fidem: 

Non vanz redeat fanguis imagini: 
Quàm virga femel horrida 


Non lenis precibus fata recludere, 

Nigro compulerit Mercurius gregi, 

Durum, fed leuius fit patientia, 
Quidquid corrigere eft nefas. 
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o4 Dde 
Yn ben Birgilins Barııs. 
Ss ch, mas vor Schaam und Diane Fenne die Gehtte 
| fucbt 


Nach folchem theuren Haupt? Mielpomene. 
Du, ber der Vater nebft der hellen Stimme 
Die Eicher gab, gib felbft bie Zrauertöne am, 


Go bet denn den Duintil ein eroger Schlummer 

Srift Sittfamfeit unb unbeffocbne Treu 

Die Schwefter der Gerechtigkeit, trift jemals 
Die unbebecfte Wahrheit feines gleichen an? 


‚Ach er verblich viel frommen Thranen würdig 
Doch keinem Elaglicher als dir , Virgil | 
Bergeblich tren begehrft du von den Göttern Y 
Den dir, ach alfo nicht geliehenen Duintil. 


Und rübrteff du viel reißender a8 Orpbeus 
Das von den Bäumen felbft gehörte Spiel; 
Go tráte doch nicht in den leeren Schatten 
Das Blut zuruch: Kein Slehn ermeicbet den Mercure 


Das Schickfal wieder aufzufchlieffen , ‘wenn ev 
Shn einmabl mit dem fürchterlichen Stab 
Zur fchwarzen Schaar gebracht, ach harter Unfall 
| Doch durch Gednlt wird leicht was nicht zu andern (febfs 
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(ODE XXV 


AD LYDIAM. 


P arcius junctas quatiunt feneftras 

Ictibus crebris juuenes proterui: 

Nec tibi fomnos adimunt: amatque 
lanua limen 


Quae prius multum faciles mouebat 
Cardines. audis minus, et minus jam, 
Me tuo longas pereunte noctes 

Lydia dormis. 


Inuicem moechos anus arrogantes 

Flebis, in folo leuis angiportu, 

"Lhracio bacchante magis füb inter- 
Lunia vento: 


Cum tibi flagrans amor, et libido, 
Quae folet matres furiare equorum, 
Szviet circa jecur vlcerofum, 


Y Non fine queftu. 


Lxta quod pubes edera virenti 
Gaudeat: pulla magis atque myrto, 
Aridas frondes hiemis fodali 
Dedicet Hebro. 


Dde 
Auf die Lydia. 


SS feltner Elopfet num bie mutbwillige Sugend 

Hit fehnellen Schlagen an bie Laden ber Fenfier 

Gie fföhrt nicht deinen Schlaf, e$ líebet bie Thüre 
Yunmehro die Schwelle 


Die fonff die mwillige Angel haufig bewegte 

Du bórff je&t weniger und feltener fingen; 

Da bu die lange Nacht durch, Lydia, fchlummerft 
Co ftitbt dein Getreuer. 


Die folzen Buhler wirft du, nachlafig bekleidet 

Allein im Bang, o Alte, wieder bemeinen 

Ssndes der fFürmerifche Nosdiwind im Vollmond 
Biel heftiger würet 


Da bir, bie bigige Brunft ber Liebe und Geilheis 
Die fonft bie Mucterpferde rafend erbi&et 
un wird bie eiterpolle Xeber germartern 

Nicht ohne Beflagen 


Daß bet erfreueten Sugend, grünender Gpbeu 

Und junge Dirtenfproffen beffer gefallen 

Dog fie den Dürren Smeig, dem Bipaite des Wins 
ter 


Dem Hebrug gemweiher. 
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ODE XXVI 
DE AELIO LAMIA, 


Mas amicus , triflitiam et metus 
"Tradam proteruis in mare Creticum 
Portare ventis, quis fub Arcto 
| Rex gelidz metuatur orz, 


Quid Tiridatem terreat, vnice 
Securus, Ó quz fontibus integris 
Gaudes, apricos nedte flores, 
Necte meo Lamix coronam 


Pimplea dulcis , nil fine te mei 
Poffunt honores, hunc fidibus nouis, 
Hunc Lesbio facrare plectro — ^ 
Teque, tuasque decet forores. 
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Auf den Lamig. | 


DI rue Sof, will ich den fFurmfchen Binden 
De Traurigkeit und Furcht ing Griecbftbe Dreer- 
Zu merfen übergeben. Unbeforge — 

o6 in ben falten Gegenden bei Bard —— 

Ein König fep ; den feine Nachbarn fürchten 
Und mag den Ziridat in Schrecken fett 

Du, die du Dich an reiner Duell ergößeft — 
Sicht feifche Blumen , minbe manchen Kranz 
Bor meinen gama, bu füffe Mufe 

Denn ohne dich bilft ibm mein Loblied nichts 
Aim ihn mit neuem Spiel und Lesber -Leyer 

Zu ehren, dient nur bip und deiner Schaar. 


73 | one XXVH. 
eg 
are D E XXVII 
AD SODALES, 
Ns: in vfum lztitiz fcyphis 


Pugnare "Thracum eft. tollite barbarum 
Morem: verecundumque Bacchum 
Sanguineis prohibete rixis» 


Vino, et. lucernis Medus acinaces 
Immane quantum difcrepat. impium . 
Lenite clamorem fodales. | 
Et cubito remanete preflo. 


Vultis feueri me quoque fumere 
Partem Falerni? dicat Opuntiz 
Frater Megille, quo beatus 
: . Vulnere, qua pereat fagita. 


Ceffat voluntas? non alia bibam 
Mercede. quz te cunque domat Venus, 
Non erubefcendis adurit 

: Ignibus: ingenuoque femper 
Amore peccas. quidquid habes, age. 
Depone tutis auribus. ah mifer 
Quanta laboras in Charybdi! 
. Digne puer meliore flamma. 


| Quz faga, dd te foluere 'T heffalis 
. » . Magus venenis, quis poterit Deus? 
Vix illi gatum te triformi - 


Pegafus expediet Chimate. 
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27. Die | 
An bie 3anfenben Gtinfer, 


ey ben zur Syroblicbfeit erfimdenen Bechern 
e(t Thracifch, menn man Fampft, hebt diefen Brauch 
Der Barbarıı auf, verwahrt vor blutges anten 
Doch den fittfamen Bachud. D mie weit 


eiff von dem Wein und Stacbtfibmaus doch der Cebef 
‚Der Meder unterfchieden: Bruder zahmt 

Dag ungezogene Gefchrey und bleibet 

Mit aufgeftammten Ellenbogen (till. 


Mollt ihr, daß ich vom feharflichen Kalernıng 

Auch trinke, fo muß der Dpuntia 

Megilla Bruder fagen, welche Wunde 

Fon glücklich macht und welcher Pfeil ihn fchmerse- 


Gefälle bif nicht? auf andere Bedingung 

Srinf ich gemwißlich nicht. Du darfit ber 2runff 
Yuf welche fie auch geht, dich doch nicht fcbamen 
Du brenneff doch nur in erlaubter Gut. 


Syort, was bit haft vertran den fichern Ohren! 
Ach Armer welcher Strudel iff c8 doch 

zt dem ich Dich, Dich abarbeiten febe! 

Du einer beffern Flamme würdigs Kind, 


Ach welche Here und Theffalfcher Banner 
5a welcher Gott befreyt bic) von dem Gift? 
bu ; welchen bie brepfórmioc Chimara 
DBeftrickt, befrepet Faum ber Pegafus. _ 


en 
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DIALOGVS NAVTAE CVM 
ARCHIT A, 


Y. maris et terrz, numeroque carentis arenz - 
Menforem cohibent, Archita | 

Pulüeris exigui prope littus parua Matinum 
Munera, nec quidquam tibi prodeft 

A&rias tentaffe domos, animoque rotundum 
Percurriffe polum morituro. 

Occidit et Pelopis genitor conuiua deorum, | 
Tithonusque remotus in auras, = AR 

Et Iouis arcanis Minos admiffus, habentque 

— '[artara Panthoiden iterum orco 

Demiffum, quamuis clypeo Trojana refixo 
Tempora teftatus, nihil vltra 

Neruos atque cutem morti concefferat atra, 
Iudice te, non fordidus auctor | 

Nature, verique, Sed omnes vna manet mox 
Et calcanda femel via leti. 

Dant alios Furix toruo fpectacula Marti, 
Exitio eft auidis mare nautis | 

Mifta fenum, ac juuenum denfantur funera. nullum | 
Sxva caput Proferpina fugit. 
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28. Oe 
Gefpräch eines Schiffers mit dem 
Architag. — 
Der Schiffer. 


| i ttbitag, ber bu Erd unb Meer 
Und den zahllofen Sand gemeffen, 
Dich bedt nab an Matinug Strand 
Kaum ein geringer Staub mohlthatig. 
Es !half dir nichts bag du den Kreis 
Des Vols unb die geftirnten Haufer 
Syurdrannteff, denn du ffavbff dennoch 
b Architas. 
Der Sötter Goff, des Pelops Vater 
| &tatrb auch, auch Tithon, ob er gleich 
War durch die Luft entrücfet worden. 
| &€8 farb aud). Minog, welcher bod) 
Zu 2ev8 Gebeimniß ward. gelaffen 
‚Die HN befißt be8 Panchus Sohrt 

Er fuhr zum zweytenmahl zum Dreug 
| Db er fihon bie Trojanfche Zeit 
Durch den genommenen Schild beiviefen. 
| Dem fihmarzen Tode hat er nichtg 
‚AS Haupt und Nerven überlaffen 
| Kein fcblecbter Lehrer der Natur 
Und Wahrheit, war er, wie du glaubft. 
| Sjedoch die gleiche Todes Nacht 
| Ermartet jeberman. Wir trefen 
| Den legten Weg doch einmal an. 
‚Biel, giebt, bem fauerfehenden Mavorg, 
Die Wurh, zum Cchaufpiel, und dag Meer 
| SSertilgt bie Fargen Schiffer, Leichen 
|, Sauft man von aft und jung vermifcht. 
| €$ (ibeut bie wilde Proferpine 


| 
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Me quoque deuexi rapidus comes Orionis 
Illyricus Notus obruit vndis. 

At tu nauta vagx ne parce malignus arenz 
Offibus, et capiti inhumato 

Particulam dare. fic quodcunque minabitur Eurus , 
Fluctibus Hefperiis, Venufinz 

Plectantur filux te fofpite, multaque merces, 
Vnde poteft, tibidefluat equo 

Ab Ioue, Neptunoque facri cuftode "Tarenti, 
Negligis immeritis nocituram - 

Poftmodo te natis fraudem committere forfan. 
Debita jura, vicesque füuperbx 

Te maneant ipfum. precibus non linquar inultis, 
"Teque piacula nulla refoluent. 

Quamquam feftinas, non eft mora longa, licebit 
Iniedto ter puluere curras. 
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Kein einzig. Haupt, der (chnefle Sud 
Sye8 niedrigen Driond Bruder 

Entriß und warf mich in die Fluch 
iliyrfcher Wellen, dur hingegen 

H Schiffer, fpare bosbaft nicht 

Den feichten Sand, auf meine Knochen 
Und mein noch unbeerdigt Haupt 

Zu werfen, mas dem Spanfihen Meere 
Der Atwind droht, muß dir zum Heil 
Auf Benufinfche Walder fFurmen. 

Bom autgen Zevg und vom Neptun 
Des Heiligen Tarent? PBefchüger 

Klie ein nur möglich Glück auf dich. 
$jalt(f bu aeria , ras zu verfchulden 
Das balde ber Nachfommenfchaft 

Den unfcbuldsvollen Kindern fchadet 
Go wird felbfT ein verdientes Necht 
Und hartes Schieffal dich erwarten. 
Mein Fluch bleibt ohne Rache nicht: 
Alsdenn wird Dich Fein Dpfer löfen, 
Go febr bu immer eilen maaft 

Go wird e$ dich doch nicht verweilen 
Nach dreymahl aufgemorfnen Gand 
SF bir8 erlaubt, bann magft du reifen. 
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ODE XXIX 
AD ICCIVM. 


I cci, beatis nunc Arabum inuides 
Gazis, et acrem militiam paras 
Non ante deuiclis Sabeae 


Regibus, horribilique Medo 


Nectis catenas. quz tibi virginum 
Sponfo necato barbara feruiet? — 
Puer quis ex aula capillis 

x ... Ad cyathum ftatuetur vndtis, 


Doctus fagittas tendere Sericas | 
Arcu paterno? quis neget arduis | 


Pronos relabi poffe li: 
Montibus, et Tiberim reuerti : 


Cum tu coémtos' vndique nobiles 
Libros Panzti, Socraticam domum 
Mutare loricis Iberis, 
Pollicitus meliora, tendis? 
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29, Dde 
Anden Sccius. 


S n cicius. beneideft du 

Der Araber beglückten Reichthum 

‚Und rüfteft dich zum blutiger,n Krieg _ 
Die nie begzwungnen Furften der Gabaer 
Su überziehn, und bem furcdebaren Meber 


Pereiteft du die Fefleln ait. 

Mas foll vor eine fremde Schönheit 

Der du den Brautigam erfchläaft 

Dir dienen? welcher Pring, der Gerfche Pfeile 
- Geubt, vom väterlichen Bogen fehieffet, 


‚Soll mit wohl durchaefalbtenm Haar 

Dir ‚wenn du trinfft den Becher reichen? 
Mer leugnet nun wohl, bag der Bach 

Die fleilen Berge aufwärts vinnt, die Ziber 
2urude febrt, ba DM bie edlen Werfe 


Nansts, bie bu mit vieler Muh 

Bon allen Sorten ber erfauffet, 

Mie auch bes weifen Gorrateg | 
Gefammte Schaar, weit anders, ald du fagtef£ 
Mit der Fberer Kurag wilft vertaufchen, 
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ODE XXX 


ODE XXX 
AD VENEREM. 


O Venus regina Cnidi, Paphique 
Sperne dilectam Cypron, et vocantis 
Thure te multo Glycerz decoram 


Transfer in aedem. 


! 


Feruidus' tecum puer, et folutis 
Gratix zonis, properentque Nymphz, 
Et parum comis fine te Iuuentas 


Mercuriusque. E 
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-go Ob 
Un bie Venus. 


e», Königin deines Chibus unb Paphus, o Venus 
 Beracht dein geliebte Gppertt, befuche 

BSlycerens zierliche Capelle, bie Dich jet 

ie vielen Weprauch ruft. | 


E3 eife mit dir dein feuriges Kind und Huldıinnen 
Die mif gelöften Gürteln gehn, und bie Nymphen; 
E3 kommen auch, nebft der Jugend, bie ohne dich nicht 
Gefpracbig iff, Drergpr, 
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ODE-XXXI | 
AD APOLLINEM. 


uid. dedicatum pofcit Apollinem . 
Vates? quid orat, de patera nouum 
Fundensliquorem? non opimas 
Sardiniae fegetes feracis: 


Non aeftuofae orat Calabriae 
Armenta; non aurum, aut ebur Indicum: 
Non rura, quae Liris quieta 
Mordet aqua, taciturntis amnis. 


Premant Calena falce, quibus dedit 
Fortuna vitem: diues et aureis 


Mercator exficcet culullis * : 
Vina Syra réffarata merce. 


Dis charus ipfis: quippe ter et quater 
Anno reuifens aequor Atlanticum 
Impune me pafeunt oliuae 
Me cichorea, leuesque maluae. 


Frui paratis et valido mihi | 
Latoé dones: et precor integra 
Cum mente, nec turpem fenectam 
Degere, nec cythara carentem. 
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Des Dichters QGunfd. 


IE fordert von dem göftlichen Apoll 
Ein Dichter, und was bittet er , indem er 
Den jungen Saft aus feiner Schale gießt 
Hicht. reiche Saat Eardinfcher fetter Mecker 
Kicht fehöne Heerden aug. dem warmen Strich 
Balabrieng, nicht Elfenbein der Inder 

Nicht Geld, nicht Felder bie mic ffiller Fluch 
Die fanfte &iri$ ohne Braufen neßet. 

(F8 fchneide ber , dem e8 das Glücke giebt 
Mieder Kalenfchen Hippe feinen Weinftocf. 
Der reiche Kaufmann trinke feinen Wein 
Den er für Syrfche Wanren eingebanbeft. 
Aus goldengöglafchen, felbff den Gottern wertb, 
Befuch’ er doch des ^$abr8 drey oder viermal 
Ganz ficher ben Atlantfchen Deean. 

Mich fpeifen fcblecbte Malven und Dliven 
Und Krauter; laßdu, der i£atona Sohn 

Was ba iff, mich nur bey gefunden Krafften 
Benieffen: auch bitt ich, verleihe mir 

Daß ich mit ungefchwachetem Gemitbe 

cin hohem Alter nicht verachtlich fep 

Und ohne meine Leyer müffe leben. 
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O DI XI 


AD LYRAM. 
P ofcimus, fi quid vacui füb vmbra 


Lufimus tecum, quod et hunc in annum 
Viuat, et plures, age, die Latinum 
Barbite carmen, 


Lesbio primum modulate ciui: 
Qui ferox bello, tamen inter arma, 
| Siue iactatam pus vdo 
Littore nauim: 


fiberum, et Mufas, Veneremque, et illi 
Semper haerentem puerum canebat 
Et Lycum nigris oculis, nigroque . 


Crine decorum. 


O decus Phoebi, et dapibus fupremi 

Grata teftudo Iouis, 6 laborum 

Dulce lenimen, mihi cunque falue 
Rite vocanti, 
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p. Ob 
An feine ener. 


ans ich frey von Gefchaften, unter dem Schatten 

Gonft in dein Spiel, fo laß auch dießmal, o Keyer, 

Ein römifch Lied, bag dDiefes Jahr und viel andre 
febe, erfcballer. 


Spiel, daß zum erftenmal ber Lesbier Bürger 

Gerübrt, der wild in Schlachten, doch unter Waffen 

Und wenn er un zerfchlagene Schiff an den feuchten 
Ufern befeffiat. 


dion Bacchus, Mufen, Venus und, nebff bem Sitabett, 

Der fich an fie (fet Dangts vom ?pcu$ gefungen, 

Den ftebff den fchwarzen Augen, pechfchwarze Hnare 
a Sonderbar fihmückten. 


$) Schmuck des Phobus, bu bey Supiterd Tafel 
Beliebte Keyer, füffe Lindrung der Arbeit, 
a mir, fo oft ich dich gehörig erfuche, 

Billig zu Beyfland. 


33 33. Obr 


86 opE XXXIII. 
QOEF GO QUE 0) GU GU 


ODE XXXIII 
AD ALBIVM TIBVLLVM. 


Au; ne doleas plus nimio, memor 

Immitis Glycerae, neu miferabiles 

Decantes elegos, cur tibi funior 
Laefa praeniteat fide. 


Infignem tenui fronte Lycorida 

Cyri torret amor: Cyrus in afperam 

Declinat Pholoén. fed prius Appulis 
Iungentur capreae lupis, 


Quam turpi Pholoé peccet adultero, 

Sic vifum Veneri: cui placet impares 

Formas, atque animos fub iuga ahenea 
Saeuo mittere cum ioco, 


Ipfum me melior cum peteret Venus, 
Grata detinuit compede Myrtale 
Libertina , fretis acriór Adriae 

Curuantis Calabros finus, 
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| 22. Ddke 
An den Albis Tibullus. 


vanfe Dich nicht gar zu viel, mein Albing, 
SBenn du an Gfpceren$ Graufamfeit gedenkeft: 
Ginge nicht den Kloagetbon ber Elegien 
Meil ein neuer Buhler dDurchgebrochene Treu 
| Bor bit ben Vorzug bat. 


Denn Pycorett, bie bie Heine Stirne siert, 

Zehrt bie Liebe gegen Cyrus aus, und Cyrus 

Meiget fich zur rauhen 99bofoe, doch cher 

SJaatet fich mit Ziegen der Apulifche: Wolf 
+. SMf8 baf fid Pholve 


Mit den urtaeffalten Buhlen wird veraehn: 

Go gefalt8 der Venus, die das oft ergößet 

Menn fie mit graufamen Scherz ungleiche Geelen 

Und Geffalten durch ein hartes ergenes och 
Sufammen fpannen Fan. 


Mich felbft, den ein beffer Liebesgluck gefucht, 

Hielt bie frepgelaffene Meyrtale zuricke 

Durch beliebte Sxeffeln 5; doch ift. fie weit milder 

Als bie Adriatfche Enge, bie ambem Strand 
Gafabriens fich Frummt. 
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RECANTATIO, 


P arcus Deorum cultor , et infrequens, 
N Infanientis dum fapientiae 
Confultus erro : nunc retrorfum 

Vela dare, atque iterare curfus 


| Cogor relictos, namque Diefpiter 
m Igni corufco nubila diuidens, 
Li Plerumque per purum tonantes 
Egit equos, volucremque currum 


| : 3 
| Quo bruta tellus, et vaga Flumina, 
| | Quo Styx, et inuifi horrida 'T'aenari 
n | Sedes, Atlanteusque finis 
| Concutitur valet imma fummis 
| 
| 
| 


Mutare , et infignem attenuat Deus 
Obfcura promens. hine. apicem rapáX 
Fortuna cum ftridore acuto 


Suftulit: hic.pofuiffe gaudet, 


34. DE 89 
| TEEN 


34. Ode 
Der Wiederruf. 


GO. 

Co trag» unb feltener Knecht der Gófter 
Sn tollen Lehren untermiefen, irrfe; 

Und muß nunmehro mit Gewalt 

Zurücke fegeln und den Lauf ganz neu beginten. 


ie oft bat doch ber Tage Bater, 

Der mit dem hellen Bliß bie Wolfen theiler, 

Die Bferde, bie bie beitre Luft 

Durch donnern, neb(f dem fcbnelfen Wagen angetrieben; 


Go, daß dadurch bie Zaff der Erden, 

Die wilde Fluth, Ctr und bie graufe Höfe 
Des fcheuslichen Sanar$, der Grund 

Des Arla3 zitterte, ja, er vermag bie Tieffen 


tn das erbabenffe zu andern, 

- Macht groffe Klein, und zieht hervor das dunkle; 

Das Slücke reiffer raubrifch froh 

Dit fautem Lerm bier Gipfel meg und fett fie bortbitt, 
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9 oDE XXXV. 


:2$22f0$23 Torren vg» vg* vy* vam egt 


ODE XXXV 


AD FORTVNAM PRO AV- 
GVSTO. i 


AESELTLLLFETFFERETELTLETEN ifiiiiifiitíiiiies 


O Diua, gratum quae regis Antium, 
Praefens vel imo tollere de gradu 
Mortale corpus, vel fuperbos 
Vertere funeribus triumphos: : 


'le pauper ambit follicita prece. 
Ruris colonus: te dominam aequoris, - 
uicunque Bithyna laceffit | 
Carpathium pelagus carina. 


Te Dacus afper, te profugi Scythae, 
Vrbesque, gentesque, et Latium ferox, 
Regumque matres barbarorum, et 
Purpurei metuunt tyranni: 


Iniuriofo ne pede proruas 
Stantem columnam: neu populus frequens 
Ad arma ceffantes, ad arma 
" Concitet, imperiumque frangat. 


Te femper anteit.faeua neceflitas , 
Clauos trabales, et cuneos manu 
Geftans ahena: nec feuerus. | 
. Vncus abeft, liquidumique plumbum. 
^ : ri 
Te 


\ 
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95s. Ode 
An das Su. 


j MN Göttin, die du im beliebten 9Imtium herfchefk, 
. Die du den Sterblichen auch von unterften Stuffen 
' Schnell bebeff, unb bie flolzen Giegs-Beprange 


'.—. 8u keichen-Pracht machft. 


Der arme Landmann geht bic) an mit eifrigem Geben ; 
Auch ber febrt fich zu bir, ber mít Birhpnifchen Nachen 
|. SDft ben Sarpatfihen Scan. durchfkreichet, 

| Du gurftin be8 Meer, 


"De Eli Dacier, bie flüchtgen Cxptben, die Städte, 
Die Bölferfchaften unb bas Land ber Friegrifchen 9iónter, 


' Barbarfcher Fürften Diüfter und Sprannen 


On purpurnen Kleid; - 


Berehren dich aus Furcht, daß du mit feindlichen Fuffen 
Die fefte Saulen nicht zerflörft; daß auch nicht die Norte 
Des Volks die wehrlod ruhigen zu Waffen erhiße 

Zum iimffury des Reiche. 


. Otet$ muf vor bir bie grimmige Nochmwendigfeit treten; 


, 
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Cie tragt in ergtter (auff bie Balken, Nagel unb Keile: 
E3 fehler ibt nicht ttebft den fcharfen Hafen 
| Gefhmolzenes Dley. 


Dich 


92 oDE XXXIV, 


Te fpes, et.albo rara fides colit 
Velata panno? nec comitem abnegat 
Vt cunque mutata potentes 
Vefte domos inimica linquis, 


At vulgus infidum, et meretrix retro 
Periura cedit: diffugiunt cadis 
Cum faece ficcatis amici, —. 
Ferre jugum pariter doloft, 


Serues iturum Caefarem in vltimos 
Orbis Britannos, et iuuenum recens 
Examen Eois timendum . 
Partibus ,, Oceanoque rubro 


ons s aia E e om ms Tam ERR i o tiU 


Eheu, cicatricum, et fceleris pudet, 
Fratrumque. quid nos dura refugimus 
Actas? quid intactum nefafti 
Liquimus? vnde manus iuuentus. 


Metu Deorum continuit? quibus 
Pepercit aris? Ó vtinam noua 
Incude diffingas retufum in . 
Maflagetas , Arabasque ferrum. 


35. Ode, 93 


Dich ehrt bie Gofnung, unb bie feltne Treue, verbülfet 
eint meiffen Tuch, unb ms CD Inch ob du gleich feind- 
eli 


; f 
Mit ganz geanderten Gewand aus Schlöffern 
Der Groffen entweichit. 


KTedoch ber falfche Nobel und die Buhlerin treufes 
Teiche ricfwarts; e9 entweicht fo bald bie Faffer und 


Hafen 
Vertrocknen, auch ber Freunde Gbaar, die betrüiglid 
Die aff mit uns tragt. 


Erhalt den Gáfar, der zum Volk des auferften Erdballs 
Den Britten geht, erbalt bie neuen Aro dam der Syl 
end 
Bor welche fich T. rothe Weltmeer fürchter 
Und Morgenland Debt. 


ch hamrorh machen uns die Narben, wie auch bieSaffer 
Und Brüder ! flohen wir zu unfver Zeit wohl ns freules? 
Was lieffen wir, Verruchte, unbetaftet? 

Wovon bat die Furcht. 


Bor Gott, ber Sugend Syauft auch wohl zurücke gehalten ? 
DBlieb ein Altar verfcbont? o formteft du doch aufs neue 
Die (fumpfen Schwerdter auf der Maffageren 

Und Araber Heer, 
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94 3 opE/XXXVL. 


U ER muore SEE A 
ODE XXXVI. 
IN ADVENTVM NVMIDAE. 


E. thure, et fidibus iuuat , 

Placare, et. vituli fanguine debito 
Cuftodes Numidae Deos: 

Qui nunc Hefperia fofpes ab vltima 
Caris multa fodalibus, 

. Nulli plura tamen diuidit ofcula, 

Quam dulci Lamiae, memor 

Actae non alio rege puertiae 
Mutataeque fimul togae. 

Creffà ne careat pulchra dies nota, 
Neu promtae modus amphorae, 

Neu ınorem in Salium fit requies pedum: 
Neu multi Damalis ieri 

- Baffum T hreicia vincat amy füde ; 

Neu defint epulis rofae, | 

Neu viuax apium, neu breue lilium, 
Omnes in Damalin putres 

Deponent oculos: nec Damalis nouo 
Diuelletur adultero, 

Lafciuis ederis ambitiofior. 
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Auf die Nüickfunft di 9turm da. 


LC aebubrt eg fich mit Beyeauch i und Liedern 
Und mit dem angelobten Blute ber Dpfer 
Des Numida Schußgötter zu verfühnen. 


Nachdem er aug dem fernen Spattien glücklich 
Zurück gekehrt, und mertbe Freunde nun füifet: 
Jedoch den tbeuren Kamin vor allen, 


Wohl miffend, daß fie unter eben dem Führer 
9((8 Kinder lebten, und zugleich auch die Kleider 
Der Jugend mit der Danner Tracht verwechfelt. 


. €$ fehle nicht dem fehönen Tage, das Zeichen 
Des weiffen Steind, fet feine Maffe ben Slafchen: 
E3 rub fein Fuß nach Art der Salfthen Gare. 


8 muffe Damalig, bie Sauferin, Beute, 
Wenn ffe die Ganzen trinkt, den Baffus nicht zwingen: 
aft Stofen, frifchen Seid: Fleine Lilien 


Nicht fehlen; alle merfee fehmachtende Blicke - 
Auf Damalis; fie laffe saber als pfe — 
| Eich von dem neuen Buhlen nicht trennen. 


37. Dde. 


ODE XXXVII | 
REBOISNIVESS Set IERI GOSNRIBSANS 


ODE XXXVI. . 
IN MORTEM CLEOPATRAE. 


N unc eft bibendum, nunc pede libero 
Pulfanda tellus: nunc Saliaribus 
Ornare puluinar Deorum | 
Tempus erat dapibus, fodales. 


Antehac nefas depromere Caecubum 
Cellis auitis, dum Capitolio 
Regina dementes ruinas, 
Funus et imperio parabat, 


Contaminato cum grege turpium 
Morbo virorum: quidlibet impotens 
Sperare, fortunaque dulci 
Ebria. fed minuit furorem 


Vix vna fofpes nauis ab ignibus: 
Mentemque lymphatam Mareotico 
Redegit in veros timores 
Caefar, ab Italia volantem; 
Remis adurgens: accipiter velut 
Molles columbas, aut leporem citus 
Venator in campis niualis 
Aemoniae; daret vt catenis 
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37. be 
Sfuf den Tod ber Gleopatra. 


Sn trinke; ftoft je&t mit flüchtigen Füffen 


Die Erde tanzend; nunmehr aegiemt ficb8, 


DD Zreunde, mit den faliarfchen Trachten 


Der Götter Mats zu beebren. 


Vorher ward richt erlaube den Gacuber 


Aus ber Grofváter Keller zu holen 


SE 


-. Da noch die Königin vom füffen Güte 
DBeraufcht und rafend alles hofte ; " 


Und mit ehrlofen Schaaren ber Männer, 


Die ihre Krankheit fehander, ganz wütend 


- Sem Capitol SSermüffung, unb dem Reiche 
Den Untergang bereitet hatte, 


4 


— Gin faum der Glut entgangener Nachen 
- fegt ihre 9'Gutb, unb Gafar verfegte 


Die von bem ftarfen Wein betaubten Ginnen 


NU ies Surcht, ba er dig Unchier 


Zu feffeln, als ed Gic flobe, 


Mit Rudern folgte, gleich einem Habicht, 


‚Der fcheue Tauben, gleich dem fchnellen Sager 


Der Hafen, jaget auf den Zeldern 


6. pu 4 
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os ont XXXVII. 


Fatale monftrum. quae generofius 

Perire quaerens, nec muliebriter 

| Expauit enfem, nec latentes 
Claffe cita reparauit oras. 


Aufa et iacentem vifere regiam 
Vultu fereno fortis, et afperas 
'Tractare ferpentes, vt atrum 
Corpore combiberet venenum. 


Deliberata morte ferocior ; 
Saeuis Liburnis, fcilicet inuidens, 
| Priuata deduci fuperbo 
Non humilis mulier triunpho. . 
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Des fletd befchneperen Hömus; fie fürchte 
KRubmvollern Tod, und fcheute nicht weibifch 

Das Schwerdt, und wolt auch nicht nach fernen füffen 
Mitihrer fehnellen Flotte fliehen: 


und Fühn mit heitrer Stirne den Hmffurz 
Der Burg zufehn, betaftet fie felbften 
Die rauhen Detern, um in ihren Cörper 
Das fehiwarze Gift felbft eingutvinfen. 


‚ Und nach befchloffnem Tode noch wilder 
Mißgönner fie, nicht niedrig aefinnet, 

Der graufen (lotte, fie, des Throne beraubet, 
Sim folgen Siegäzug aufzuführen. 
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ODE XXXVIIT. 
AD PVERVM. 


P erficos odi, puer. ap- 
paratus: 
Difplicent nexae philyra 
coronae : 
Mitte fectari, rofa quo 
locorum 
Sera moretur. 


. Simplici myrto nihil alla- 
bores | 
Sedulus curo. neque te 
miniftrum 
Dedecet myrtus, neque 
me fub arcta 
Vite bibentem. 


ODE XXXVH.. 


Ti BE ee 


58 Dde 
An feinen Diener. 


MW inter mir find Pers 
fifche Prachten verbaft: 
Die Fünftlic bunten Erange: 

gefallen mir nicht: 
SSemitb dich nicht ‚die Ders 
ter zu fuchen, mo fpate 
Rofen noch blühen. 


Sch will fonff nichts, al8 
daß bir der einzigen prt 


Nichts untermenaft ; o Dies 


ner, e$ ffebt bir unb mir 
Kein Kranz von Myrten 
fcblecbt, wenn ich unter 
der Dichten 
Weinlaube trinke, 


vifa umen 
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Mice dies dir be tdi 


De 


® horatius Bien 


Den 


ce Buch. 
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ODE I 
AD ASINIVM POLLIONEM. 


Bellique caufas, et vitia, et modos, 
Ludumque Fortunae, graueisque 
Principum amicitias, et arma 


Nondum expiatis vndta cruoribus, 
Periculofae plenum opus aleae 
Tradtas, et incendis per igneis 
Suppofitos cineri dolofo. 


Paulum feuerae Mufa tragoediae 
Defit theatris: mox, vbi publicas 
Res ordinaris, grande munus 
Cecropio repetes cothurno, 
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I Dve 
An ben Afinius Pollio. 


7 ein Polio, buffatfer Schuß Bebrangter 

Bey bem der Hof fich Satbs erholt. 

Dem auch der Wis be8 Dalmat- 
n Gieges 

Ein ewig daurend Bob gebracht: 


Su 'febreibft von bent, p be8 Metellus Zeiten 


Entffandnen bürgerlichen 8 rieg, 
Und deffen Lrfach, Zehlern und Gefchichten, 
Und wieda Glück babey gefpiele: 


Du handelft von dem wichtgen Bund der Groffen, 


Und von, mit unverföhnrem Blut, 
Noch rorben Waffen. Welch ein Werk vol Wraniß? 
Du gebft durch lauter Gluth einher, 


Die unter trügerifcher jos [iegef. 

Noch trete auf die Bühne nicht 

Des Schrekenivollen Trauer : Spieles Mufe. 
€r(f richte bie Gefihafte ein, 


Die bas gemeine Wefen von wd fordern: 


- Alsdenn geh’ an bif groffe W 


Und übe bie Gecropifchen esa 
Jut P bu mit bembrobnben £erim 
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Infigne moeftis praefidium reis, 
Et confulenti, Pollio, curiae : 
Cui laurus aeternos honores 
Dalmatico peperit triumpho. 


Iam nunc minaci mürmure cornuum 
Perftringis aures: iam litui ftrepunt : 
Iam fulgor amorum fugaces 
Terret equos, equitumque vultus. 


Audire magnos, iam videor duces 
Non indecoro puluere fordidos: 
Et cundta terrarum fübacta, 
Praeter atrocem animum Catonis. 


Tuno, et Deorum quisquis amicior 
Afris, inulta cefferat impotens . 
Tellure: victorum nepotes 
Rettulit inferias Iugurthae. 


Quis non Latino fanguine pinguior 
Campus fepulcris impia proelia 
Teftatur, auditumque Medis 
Hefperiae fonitum ruinae? 


Qui gurges? aut quae flumina lugubris 
Ignara belli? quod mare Dauniae 
Non decolorauere caedes? 
Quae caret ora cruore noftro? 


Sed ne relictis, Mufa, procax iocis 
Caeae retractes munia naeniae: 
Mecum Dionaeo fub antro 


Quaere modos lguiore plectro. 


Des 2. Buds 1. Die, 105 


Der Hörner fion die Ohren, die Trompeten 
Ertönen fihon; und nun erfchrecet Í 
Der Waffen Glanz bereits bie fluchtgen Pferde 
Und ihrer Reuter Angeficht. 


Mich dünckt, ich höre die, nicht unanffändig 
Bom Staub befihmugte, Helden » Schaar: 
Der ganze Erdfreis [ieget nun besmungen, 
Kur nicht des Gato wilder Sinn, 


Als Tuno, und mer von den andern Göttern 
Den Africanern aunftia war, 

(Zu fdyrvady), das Land obn Rache abgetreten ; 
Co gaben fie Sugurtbens Geift 


Der Eieger Enkel bin zum Todten - Opfer. 
ch! welche, mit der Römer Blut — 
Bedungte Selber, zeugen, durch die Gräber, 
Bon dem verfluchten Kriege nicht? 


Und von dem Umffurz de3 Hefperfihen Reiches, 
Der bis in Medien erfcholl 2 

$) welche Strudel‘, welche Fluffe wiffen 

Bon dem befrubten Kriege nicht? 


Und welches Seer ward von der Dauner Morde 
SfBol nicbt entfarbt? Wo iff ein rt, 

Dem wol geronnen Blut der Römer fehle? 
Sed, (rede Mufe, damit du 


Dich von dem froben Scherzenicht entferneft, 
Und fcl6ff ein caiftb Klaglied fingft ; 

Co fucbe mit mir in der Venus Grotte 

Auf fanfterm Spiel den leichtern Thon. 
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AD CRISPVM SALLVSTIVM. 


N ullus argento color eft, auaris 
‚Abditae terris inimice lamnae 
Crifpe Sallufti, nifi temperato - 

| . Splendeat vfu. 


Viuet extento Proculeius aeuo, 

Notus in fratres animi paterni: 

Illum aget penna metuente folui 
Fama fuperftes. 


Latius regnes auidum domando 

Spiritum, quam fi Libyam remotis 

Gadibus jungas, et vterque Poenus 
Seruiat vni, 


Crefcit indulgens fibi dirus hydrops, 
Nec fitim pellit, nifi caufa morbi 
- Fugerit venis, et aquofus albo 
Corpore languor. 


Redditum Cyri folio Phraaten, 

Diffidens plebi, numero beatorum 

Eximit virtus, populumque falfıs 
Dedocet vti 


Vocibus, regnum, et diadema tutum 

Deferens vni, propriamque laurum, 

Quisquis ingenteis oculo irretorto 
Spectat aceruos. 
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.2, D%e 
An den Erifpus Salluftius, 


>) 
SS an, ber irt geißger Gruft verfteckten Barren 
Salluft, das Cilber bat ganz feine Syatbe, — 
9Benn c8 nicht vom gemäßigten Gebrauche 
Das Anfehn erhalt. 


Der durch fein Vaterherze gegen Brüder 

Defante Procullebt durch allen Seitlauf: _ 

obi: tragtauf Flügeln, bie Verwefung meiden, 
Der bleibende Ruf. 


Wenn du die Sabfucbt zwingft, Biff bu weit gröffer, 
Als wenn du Libyen mit fernen Gabert 

SBereinff, und wenn das doppelte Karthago 

Dir einzigen dient. 


Die graufe Wafferfucht machft durch verzärtelt, 
Löfche nicht den Surft, eh aus dem Blut die Urfach 
Der Krankheit, und eh’ aus bem blaffen Eörper — 
Die 3ta(fe nicht weicht. 


Die nicht bem Pöbel gleichgefinnte Tugend 
Ctreicbt den , der Eyrus Thron befam, Phraaten, 
Ans der begluckten Zahl; entwöhnt den Pöbel 
om falfchen Bebrauch- 


‚Der Worte. Und dag Reich nebft fefter Krone, 
Und ihren £orber giebt (ic dem alleine, 

Der, nicht mit groffen Augen reiche Schäße 
"TE Begierig befchauf. 
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‘ ODE IH. 
"AD Q. DELIY M. 


M: memento rebus in arduis 
Seruare mentem : non fecus in bonis 
Ab infolenti temperatam 
Laetitia , moriture Deli. 


Seu moeftus omni tempore vixeris, 
Seu te in remoto gramine per dies 
Feftos reclinatum bearis, 
Interiore nota Falerni.. 
Qua pinus ingens, albaque populus 
Vmbram hofpitalem confociare amant 
Ramis, et obliquo laborat. — 
Lympha fugax trepidare riuo. 
Huc vina, et vnguenta, et nimium breueis 
Flores amoenae ferre jube rofae: 
Dum res, et aetas, et fororum 
, Fila trium patiuntur atra. 


Cedes coémptis faltibus, et domo, 

Villaque, flauus quam Tiberis lauit, 
Cedes : et extrudtis in altum 
Diuitiis potietur haeres. 


Diuesne prifco natus ab Inacho, 
Nil intereft; an pauper, et infima 
De gente fub dio moreris, 
Victima nil miferantis Orci, 


Omnes eodem cogimur; omnium 
Verfatur vrna, ferius, ocyus - 
Sors exitura, et nos in aeternum 
Exilium impofitura cymbae. 


Anden-Q. Delius. 


$5 Delius, vergiß im Unfall niemals 
Kin ffet8 gefe&t Gemüthe zu erhalten, 
Und es im Gluck, in ausgelaffner Freude 
3u maßigen. Du flirbeft dennoch, 
Hb du gleich durch Die Zeit des Lebens trauteff ; 
And ob du gleich dich in entferntem Grafe 
- S9fu Seyertagen ffretft; und dich am Weine 
Boom allerbeiten Faß-ergögefl. 
Hier, wo die bobe Ficht und weiße Pappel 
Den Schatten durch verfchranfte Zweige wirchbar 
Bermifchen, und der &bnelle Bach mit Zittern 
Durch das gefrumteitfer viefeft : 
Hieher, laß Freund, fo lang’ e$ das Vermögen, 
Die Zeit und ber drey Schweftern fihmarze Faden 
‚Uns gönnt, Wein, Salben, und der fchönen Nofen 
Ach, allzu Furze! Blumen tragen. 


Du muft heraus aus den erfauften Bufchen, 

| Aus Hof und Gut daran die Tyber fpulet; 

| Du muft beraus, der bocbgetbiiemten Schäße 

DBemachtiget fich einft der Erbe. 

Cty reich vom alten Fnachug enitfproffen ; 

Cy arm, und (tir al einer von den Haufen 

Des niedern Pöbeld: bir wird nichts dran liegen, 

. Su des geffrengen roi Opfer. | 

| Bir müffen al’san gleichen Ort. Man fchütteft 
Die Urn: e8 fomt bald früher und bald fpáter 

Das 2008 beraus , das. auch ung auf dem Nachen 
In emige Verbannung fenbet, 
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AD XANTHIAM PHOCEVM. 


N e fit ancillae tibi amor pudori, 
Xanthia Phoceu: priusinfolentem 
Serua Brifeis. niueo colore 


Mouit Achillem. 


Mouit Aiacem "T'elamone natum 

Forma captiuae dominum T'ecmeffae : 

Arfit Atreides medio in triumpho 
Virgine rapta 


Barbarae poftquam cecidere turmae 
'Theffalo victore, et ademptus Hector - 
"Tradidit feffis leuiora tolli 

Pergama Oraiis. 


Nefcias, an te generum beati 

Phyllidis flauae decorent parentes, 

Regium certe genus, et penateis 
Moeret iniquos. 


Crede, non illam tibi de fcelefta 

Plebe delectam: neque fic fidelem, 

Sic lucro aduerfaın potuiffe naíci 
Matre pudenda. 


Brachia, et.vultum, teretesque furas” 

Integer laudo. fuge fufpicari, 

Cuius octauum trepidauit aetas 
Claudere luflrum. 


t 
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4. DW 
An den Kanthiag Phoceus, 


Sn; fehame dich nicht , o nm die €dapin zu lie 


Schon lange zuvor hat bie Ede Brifeig 
Den flolzen Achill durch ihre blenbenbe Weiffe 
Zur Liebe beimogen. 


 Yuch Telamond Sohn, den Ajar, rührte die Schönheit 


Der Sclavin Terme. Als ber Theflalifche Sieger 
Die Barbarn gefällt, als ben ermubeten Griechen 
Der Unfall des Hector 


Nun Pergamus leicht zu übermältigen machte, 

Erbigte denn da, felbft mitten indem Sriumpbe, 

$) Zanthiag, nicht, die beyden Söhne des Atreug 
Die fehöne Geraubte? 


Du weißt ja auch nicht, ob dich bie alucklichen Gíteru 

Der bräunlichen Phyllis nicht noch felöften erbeben:; _ 

Bewiß, fie beflagt, das Unglück fürftlicher Kinder 
Und zurnende Götter, 


Nein, glaube nicht, daß bu fie vom fehandlichen Pöbel 


"Dir etwan ermáblt. Hat auch von ehrlofer Mutter 


Eie bir fo getreu, fo fehnöder Dabfucbt gehäßig 
Bol können entffehen ? 


Sch [obe an ihe untadelhaftig bie Arme, 

Das 9Ingeficbt und bie satt gebildeten 

Den Argmohn verbann! Mein Alter i fon mit Zittern 
Zu vierzig geftiegen. 
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Lıegıll opEV, 


Appii PR RH Cobol edd E 
ODE VY. 
REVOCANDAM ESSE MENTEM 


A CVPIDITATE VIRGINIS IM- 
MATVRA E. 


Notus fubacta ferre iugum valet 
Ceruice: nondum munia comparis 
Aequare , nec tauri ruentis 
In Venerem tolerare pondus. 


Circa virenteis eft animus tuae 
Campos iuuencae: nunc fluuis grauem 
Solantis aeftum, nunc in vdo 
Ludere cum vitulis falicto 


= 
Praegeftientis. tolle cupidinem 
Immitis vuae: iam tibi liuidos 
Diftinguet Autumnus racemos 
Purpureo varius colore. 


[am te fequetur. currit enim ferox 
Aetas: et illi, quos tibi demferit, 
Apponet annos. iam proterua 
Fronte petet Lalage maritum 


Dilecta, quantum non Pholoé fugax, 
Non Chloris: albo fic humero nitens, 
tpura nocturno renidet 
Luna mari. Gnidiusue Gyges: 


Quem fi puellarum infereres choro, 
Mire fagac£is falleret hofpites: 
Diferimen obfcurum, folutis 
Crinibus, ambiguoque vultti. 
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5. Dde 


Lieber die Liebe zu einem Mlädgen, 
das nod) zu jung ift. 


S5. Fan noch nicht mit dem aebeugten Naden 
Das och ertragen, fie iff noch 

Der Huld des Gatten nicht gewachfen, \ 

Gie trägt noch nicht bie Kaft des brünffgen GStierg, 
Dein Rind eraótt fib nur an grünen Auen 
Und Bachen, die den fchweren Brand 

Der Hige Fühlen: fie geberbet 

-Gich froh, wenn fie am feuchten Weiden - Plog 
Mit Kalbernfpielen fan. Wehr’ deiner Neigung, 
Die auf unreife Trauben geht. 

Die braunen Beeren farbt nun balde 

- Der bunte Herbfi vor dich mit Purpur att. 
Bald folger fie bir nach, bald eilt von dannen 
Die Zeit der Sprödigfeit; und legt 

hr zu, bie bir entwandten Jahre. 

Und Lalage bie angenehmer iff, — 

ALS wie die flácptge" Pholoe und Ehlorig, 
Sucht bald"mie fühner Ctirm den Mann: 

&8 glanzen ihre mei(fen Srhultern, 

Wie in der Nacht der helle Mond: im Meer; 
Mie Gyac? in der Madgen Reihn erflaunlich 
Den Eügften Gaft bétrügt, und fehiwer 

2u Fennen iff, in freyen Haaren 

Und i in dem zweifelhaften Angeficht. 


$ 6. Dde 


114 LIBRI li ODE VI. . 


ELDKONTDLALLEPKOLORBENR | 


ODE VI 
AD SEPTIMIVM. 


Q eon Gades aditure mecum, et 

Cantabrum indoctum iuga ferre noflra, et 

Barbaras Syrteis, vbi Maura femper 
 Aeftuat vnda: *- 


Tibur Argeo pofitum colono 

Sit meae fedes vtinam fenectae, 

Sit modus laffo maris, et viarum, 
Militiaeque. 


Vndefi Parcae prohibent iniquae, 

Dulce pellitis ouibus Galefi | 

Flumen, et regnata petam Laconi 
Rura Phalanto. 


lle terrarum mihi practer omneis 

Angulus ridet: vbi non Hymetto 

Mella decedunt, viridique certat 
Bacca Venafro : 


Ver vbilongum, tepidasque praebet 

Iupiter brumas, et amicus Aulon, 

* Fertili Baccho minimum Falernis 
Inuidet vuis. 


Ille te mecum locus, et beatae 

Poftulant arces: vbi tu. calentem 

Debita fparges lacryma fauillam 
Vatis arnici. [] 
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6. De 
9fn den Septimins. 


reund, der bir nach Gabip und zu dem Contaber, 
Der ungelehrig iff das römfche Soch zu tragen, 
Durch graufe Syrten felbff , wo Africanfche ogen 
Cité müten, mit. mir gingeft 


—. möchte mir, vom Meer, von Keifen ober Krieg 
 Einft müden Tibur doch, daß die Argiver bauten, 
Der Urbeit Ende feyn! o, fanbe ba mein Alter 
Den Ruhe: Cif doch einfteng ! | 


Doch wehres mir dag Gefchiet im Zorn, fo will ich Bin 
Yır des Galefii$ Strom, der wollenreichen Heerden 

Ep lieblicy fcbmect, wo der Paconifcpe Yhalantes 

. Syie Felder einft beberrichte. 


" Nichts facbt mich auf der Welt, mie diefer Winkel, an. 
Hier , mo der Honig nicht bem von Hymettug meichet; 
Hier, wo an Schmad und Zier die grünende Dlive 

| Benafrus Früchten tro&et. 


Hier fchenfet Supiter den langern Lenz, und macht 

Die Winter-Tage lou. Der, dem fruchtbaren Bacchus 
Beliebte Aulon bier, beneider nicht uoc niabife 

Die Trauben des Zalernus, 


| €$ [abet biefer Drt, ed laden dich und mid) | 
Die ftbónen Hügel eim. Mic fehuldgen Thranen nee, 
$) GCeptimus, dereinft, alba die heiffe Afche 

DO Dichters, —-— Freundes, 


| $2 7. Dbe 


P. 


16 ıı8Beı II ope VII. 


EPUHRFRPETTUERTERFLERTETEFTEEN 
 OBE VIL. 
AD POMPEIVM VARVM. 


OÖ faepe mecum tempus in vltimum 
Deducte Bruto militiae duce, 
Quis te redonauit Quiritem 
Dis patris, Italoque coelo, 
Pompei, meorum prime fodalium? 
Cum quo morantem faepe diem mero 
Fregi, coronatus nitenteis 
Malobathro Syrio capillos, 


Tecuin Philippos, et celerem fugam 
Senfi, relicta non bene parmula; 
Cum fracta virtus, et minaces 
Turpe folum tetigere mento. 
Sed me per hofteis Mercurius celer 
Denfo pauentem fultulit aére: 
Te rurfus in bellum reforbens 
Vnda fretis tulit aeftuofis. 
Ergo obligatam redde Ioui dapem: 
Longaque feflum militia latus 
Depone fub lauro mea: nec 
Parce cadis tibi deftinatis. 
Obliuiofo laeuia Maffico 
Ciboria exple. funde capacibus 
Vnguenta de conchis. quis vdo 
Deproperare apio coronas 
Curafue myrto? quem Venus arbitrum 
Dcet bibendi? non ego fanius 
Baechabor Edonis: recepto «+ 
Dulce mihi furere eft amico. 
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uo D. 
An ben 9ompejus Barııs. 


u, ber bu mit mir im Feldzug, unfer bem Brutus 
Hr in Gefabr be8 Todes mwarft, 
Wer Dat nun, o Römer, dichden Göttern des Landes 
nd Welfehland wiederum aeftpentt 2 
SPontpejis, o du, por meinen SSreunbert der áltffe 5 
Mit dem. ich oft den fpaten Tag 


. Beym Weine vollbracht , wenn von dem fprifcben Balfamı 


Mir das befranzte Haar geglanzt. 

Philippis hab’ ich, wie auch das eilende Fluchten 

Mit dir gefühlt, ba ich den Schild 

Nicht ruhmlich verließ. Die Macht fiel, drohende lagen 


$m blutgen Staub auf dem Beficht. 


Der fehnelle Diercur entriß mich Feigen dem Feinde, 
Und trig mich weg in Dicker Luft: 

Dich ri in den Krieg bie rückwarts wallende Welle 
ns ungeffüme Meer zurück, 

Bezahle den Zen8 jet bie gelobeten Opfer: 

$eg unter meinem Lorber nun 

Die Glieder, die bir ber lange Feldzug entfräftet ; 
Und fcbone deined Kellerg nicht: 


Den glanzenden Kelch füll mit vergeplichen Maffer: 


.Gieff aug bem fabigen Gefäß 


Den Balfam heraus. Wer eit und windet bie fatte 
Dom feuchten Eppich ober Myrt. 

Men feft der Wurf von ung zum Richter der Trinfe? 
Sch mache gleich den Thraciern 

Den taumelnden germ 5 ich will mit Luft mich beraufchen 
Weil ich den Freund nun wieder fef. 
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EREKUNZENTN LEICHEN 
'- ODE VIII 
IN BARINEN, 
| Vi, fi iuris tibi peierati 
Poena, Barine, nocuiffet vnquam; 


Dente fi nigro fieres, vel vno 
. lurpior vngui, 


. Crederem. fed tu fimul obligafti 
Perfidum votis caput; eniteícis 
Pulchrior multo: iuuenumque prodis 

Publica cura. 


— ———— BÓÓQPM( € — —À 
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Fxpedit matris cineres opertos 
Fallere, et toto taciturna noctis à 
Signa cum coelo, gelidaque diuos 
Morte carenteis. 


Ridet hoc, inquam, Venus ipfa, rident. 
Simplices Nymphae, ferus et Cupido. . 
Semper ardenteis acuens fagittas 

| “Cote cruenta, 


E 

2 l 
| 3 
| 
FIL. 
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| 

| 


Adde quod pubes tibicrefcit omnis, 
Seruitus crefcit noua? nec priores 
Impiae tectum dominae relinquunt 
| Saepe minati. 


Te fuis matres metuunt iuuencis, 
Te fenes párci, miferaeque nuper 
Virgines nuptae: tua ne retardet 
Aura maritos. 
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Die 
Huf die Julie Barine, 


Qin, tvetitt dir einmal bie Strafe des ibóruds 

Gefipader wenn fich ein Bahn im Deunde gefchwargek, 

38 hätte (cb nur ein einziger Nagel gekrummer; 
Sp wurd’ ich dir glauben. 


SGedoch Fol verfchmdrft bu deinen £reulofen Scheitel, 

. o glanzeft du mehr und fchöner; ja dus erfcheineft 

Denn tenth faum , fo biff du tmferev Jugend 
Gemeine SSentibutig. 


Dir. hilft e8, menn bu bie längft vergrabene fche 

Der Mutter belügft, und Die verfchmiegnen Geftitite. 

Der Nacht und den ganzen Himmel, und die vom Sobe 
"ejrepeten Götter. 


Gelbtt Venus lachtdeß, fprecb ich; unfputige Simp 

Delachen e$ auch, und der graufame Gupibo 

Der fammende Pfeile auf den blutigen Wepftein 
Smmerfort fcharfer: 


Stocb mehr! dir wird auch bie zarte Tugend PERS 

Der Gda»en Zahl wachlt ; dein auch die alten Berehrer 

Verlaffen doch nicht, dag Haug der fehadlichen Herrin, 
Db fiees fchon brauen. 


&$ bütett vor dich furchtfam bie Mütter, bie Kinder, - - 

Der geißge Greif auch- Die Armen neulich vermahlten 

Befurchten fic) auch ‚daß ihnen deine Erblicdtung ^— 
Die Manner ‚entziehe. 


$4 9. Ode 
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.vxisnidl opkg IX. 


AD VALGIVM, 


N on femper imbres nubibus hifpidos 
Manant in agros, aut mare Cafpium 
Meuse inaequales : procellae 

/ Vfque: nec Armeniis in oris, 


Amice Valgi, ftat glacies iners | 
Menfeis per omneis: aut Aquilonibus 
Querceta Gargani laborant, - 
Et foliis viduantur orhi, 


—— — Ü— - - 
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Tu femper vrges flebilibus modis 
Myften ademptum: nec tibi Vefpero 3 eel 
Surgente decedunt amores, exi 
Nec rapidum fugiente | Solem. — 


At non ter aeuo functus amabilem 
. Plorauit omneis Antilochum fenex 
4 Annos: nec impubem parentes 
| Troilon, aut Phrygiae forores 


Fleuere femper. define mollium 
Tandem querelarum, et potius noua 
Cantemus Augufli trophaea 
Caefaris, et rigidum Niphaten, 


Medumque flumen gentibus additum 

: peu. minores voluere vortices. 
Intraque praefcriptum Gelonos 

E. equitare campis. a? 


Des 2 Buheg. Die ^ , aa 


9. DD 
Un den Balgins. 


DI. Magregen fehieße nicht ffet8 auf dornichte 9fecfer 

Bon Wolfen herab. Die unbeflanbigen Werter 

Durchflürmen nicht ffet8, o Sreund, bie Kafpifche See; 

Unchatiges Gi deckt nicht Armeniens Felder 

Das Sjabt lang; vom Nord erfrachen Barganıd Eichen 

Sicht ewig; die Ellern find nicht immer entfauót. 

Und bu weineft ffet$, um ben geraubeten Wiyftes? 

Die Wehmuch weicht nicht; e8 mag ber Abendflern ffei- 
! | | gen 

Er mag aud) dem Laufder fehnellen Gonne entfliehen. 

Beklagte der Greif, der auch drey Alter erleber, 

Antilschen, den geliebten, immer? bemeinten 

Die Eltern unb auch bie Phryafcben ‚Befchwifter denn 

- ftet8 

Den jungen Soil ?. End’ einmal zartliche Klagen: 

Belinge vielmehr auf neuem Spiel des Auguflus 

Srünnppe mit mir, unb. den beffhneiten Seipbat ; 

Den Medifchen Fluß, ber bey gebanbigten Völkern 

Gelinbe fich weißt; und daß der Scythe bie Grangen, 

Die er ihm verknüpft, Durch Gtreiffen nicht abertrit. > 
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ODE X 
AD LICINIVM. 


Ras viues? Licini, neque altum 

Semper vrgendo: neque dum procellas 

Cautus horrefcis, nimium premendo 
Littus i iniquum, 


Auream quisquis mediocritatem . 

Diligit, tutus caret obfoleti 

Sordibus tecti, caret inuidenda 
Sobrius aula. 


Saepius ventis agitatur ingens 

Pinus: et celfae. grauiore cafu 

Decidunt turres, feriuntque fummos 
Fulmina monteis. 


Sperat infeftis, metuit fecundis 

Alteram fortem bene praeparatum 

Pectus. informeis hyemes reducit 
lupiter: idem 


Summouet. non, fi male nunc, et olim 

Sic erit. quondam cithara tacentem 

Sufcitat mufam: neque femper arcum - 
Tendit Apollo. 


Rebus anguftisanimofüs , atque - 
"Fortis appare: fapienter idem | 
Gontrahes vento nimium fecundo 
'Jurgida vela. 
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Dde 


An den Ricinium, 


u febff 0 Licin, viel fichrer,, wen bu bie Höhe 
Nicht allezeit füchft; ; und wenn dur, plögliche Stürme 
BON vermeibenb , am gefahrlichen Ufer 

Sicht fuccbtfam dich baltft. 


HD, welchen bie goldne Mittelftraffe ergüßet, 
Her bleibet befr ept vom Staub veralteter $utten : 

Mit "v. Geiff entbebrt er weiglich unb willig 
Den neidvollen Hof. 


Der Sturmmwind bewegt die hoben Fichten am meiften, 
Mir fehwererem Kalle kürzen hohe Gebaube 
Herunter,, ber Blig fchlagt in bie hohen Gebürge 

Zum öfterfien ein. 


ein 1 tnjáflen Doft, im guten Woblfkand befürchter 
Das wechfelnde Gin , ein wohlbereitee Gemüthe, 
Und eben der Zevg,der fehlimme Winter und fenbef, 
| Soimt fie aud) hinweg. 


ts je&o gleich fchlecht, e8 mirb nicbt ewig fo bleiben: 
Apollo fpannt nicht gu alfen Stunden den Bogen; 
€$ fommt auch bie Zeit, ba er die fhlafende Stufe 
Durch Lieder ermectt, 


.. Wenn Unglück dich druckt, fo zeige Dich unerfchrocken 
Und tapfer; und ziehe die gefchwollenen Gea, 
-yrbem fic ber Wind bir gat zu glücklich erzeiger, 
Auch eben fo ein, 


u. Dde 


a. dés HNosrXbo 
eH OedM oes. 
AD Q. HIRPINVM. | 


uid bellicofus Cantaber , et Scythes, 
Hirpine Quincti, cogitet, Adria 
Diuifus obiecto, remittas 
Quaerere: nec trepides jn vfum 


Pofcentis aeui pauca. fugit retro. 

Laeuis iuuentas, et decor, arida 
Pellente lafciuos amores , 
- ACanicie, facilemque fomnum. 


Non femper idem floribus eft honos 
Vernis: neque vno luna rubens nitet 
Vultu. quid aeternis minorem 
Confilis animum fatigas? 


Cur non fub alta vel platano, vel hac 
Pinu iacentes fic temere, et rofa 
Canos odorati capillos, 
Dum licet, Affyriaque. nardo 


Potamus vncti? diffipat Euius 
Curas edaceis. quis puer ocyus 
Reftinguet ardentis Falerni. 
Pocula praetereunte lympha? 
Quis deuium fcortum eliciet domo 
Lyden? eburna dic age cum lyra 
Maturet , incomptum Lacaenae 
More comam religata nodum. 
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An den OQ. Hirpinus. 


SER tapfre GantaGer und Scythe gedenken, - 
Die Adria, bas zwifchen ung Liegt, trennt, 
Bekümmre dich Sirpinus - je&o nicht, 

Und zittre nicht, bie Zeit wohl anzumenden, 

Die wenig beifcht. "Die leichte Jugend weicht rückwärts; 
Sit ihr entfliche die Schöndeit auch, indem 

Die fable Glage die verliebte Puff 

Und auch den vubig leichten’ Schlaf verbanter; 

Des Frühlings Blumen find nichtimmer im Werthe; 
Der Drond gluht nicht mit einerley Geficht. 

a8 macheft bu ben viel zu Fleinen Beift 

Mit, vor ihn viel zu emgen, Sorgen müde! 

$1558 , trinken wir gelagert unter dem Ahorı 

ie ober unter jener Sanne nicht! 

enden mir noch das Rofenvolle Haar 

Mit dem Affyrfchen Balfam falben Fünten ; 

Denn oiu zerftreut verzehrende Sorgen. 

$5! welcher Knabe Fühler fcbnefl im Fluß, 

Der bey ung viefelt, bie mit feur’gem Wein 
Grfufften Becher? und wer bolt ung beyden 

Das Madgen, dag bott abfeit fern von ung mohner? 
Beh, fage, daß fie auf Laconfche Art 

Mit bem in Knoten fehleche gefcehürkten Haar 

Und mit ber elfenbeinern gener fomme. 
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ODE XI. 
AD MAECENATEM. 


N olis longa ferae bella Numantiae, 
; Nec dirum Hannibalem, nec Siculum mare 
Poeno purpureum fanguine mollibus 
. Aptari citharae modis: 
Nec faeuos Lapithas, et nimium mere 
Hylaeum, domitosque Herculea manu 
"Telluris iuuenes, vnde periculum 
Fulgens contremuit domus 
Saturni veteris. tuque pedeflribus 
Dices hiítoriis proelia Caefaris 
Maecenas melius, ductaque per vias 
Regum colla minantium. 
Me dulces dominae Mufa Liciniae 
Cantus, me voluit dicere lucidum 
Fulgenteis oculos, et bene mutuis 
Fidum pectus amoribus ; 
Quam nec ferre pedem dedecuit choris: 
Nec certare ioco: nec dare brachia 
Ludentem nitidis virginibus, facro 
Dianae celebris die. 
Num tu, quae tenuit diues Achaemenes, 
Aut pinguis Phrygiae Mygdonias opes 
Perinutare velis crine Liciniae? 
Plenas aut Arabum domos? 
Dun flagrantia detorquet ad ofcula - 
Ceruicem: aut facili faeuitia negat, 
uae pofcente magis gaudeat eripi, 
Interdum rapere occupet? 


————— = 
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p. Di 
Anden Dräcen. 


Sr... fordre mite. nicht vom Spiel der zartlichen Peyer 
Des fFreitbarn Stumants lang daurenden Krieg, 

Den froGenben Hannibal und das von dem Blute 

Der Puner, purpurne Gicilfihe Meer: 


Der fapitber wildes Volk, auch nicht den en 6plánd, 
och ba vom Alcid beimungene Gefchlecht 


Der Erde, vor dem, voll Furcht des alten Saturnug 


Geftitute feum ge Wohnung felbft erbebt. 
Und bu, o Diacen, erseblft in freperer Schreibaret 


| Die Schlachten de Kayfers beffer, als ich. 


Befchreibe du und, wie er die drohenden Surfen 
Pit Stoffen Halfen i im Triumph geführt. 

sch finge allein von der annehmlichen Stimme 
Der edeliten Frau, vom blendenden Blick 

Der bligenden 2fugen, von ber, wechfelnder. Liebe 


€» fehr getreuen Bruff Yyeimniend. 


Die niemals der Schritt im Sang ber Reihen per(fellet ; 
Der santenbe Scherz, ber fpiefenbe Arm, 

Den fie an dem Feft Dianens prächtigen Sungfraun 
Co zierlich reicht, vermindert nicht den Sieit. 


Und wolteft du wol &pcimniens BR vertaufchen 


Bor Achameng Schaß, fo großer auch war, 


Bor Phrygieng Steicotbum ber Smpgboriifceti expaee , 


Undvor Arabieng gehäuftes Gold ? 


Anden -fie den Hals den beiffen Küffen entziehet, — 
Die fie mit verftelter Harte vermehrt, 

Und freudiger fich laßt von dem Nauber entwenden, 
Auch fchalkhaft, oft fehnel giebt, eh ev fie fiiebit. 


13. Dde 


deg. Satens Ikonr XIIDOS 


ERRICHTEN SCHEN SEN AMA. | 


— ODE. XIII jg | 
IN ARBOREM, .CVIVS . CASV| 
IN AGRO SABINO PENE OP- | 
| PRESSVS EST. 


I lle et nefafto te pofuit die, | 
. Quicunque primum, et facrilega manu 
— —— Produxit arbos, .in nepotum 
Perniciem, opprobriumque pagi. 


Ilum et parentis crediderim fui 
Fregiffe ceruicem , et penetralia 
Sparfiffe nocturno cruore ^^ : 
Hofpitis. ille venena Colchica, 


Et quicquid vsquam concipitur nefas, 
"'Dractauit, agro qui flatuit meo 
Te trifte lignum, te caducum 
In domini caput immerentis, 


aid quifque vitet, nunquam homini fatis 
Cautum eft in horas. nauita Bofporum 
Poenus perhorrefcit: neque vltra 
-.. Coeca timet aliunde fata: 


Miles fagittas, et celerem fugam 
Parthi: catenas Parthus, et Italuni 
Robur. fed improuifa leti 
— Wis rapuit, rapietque genteis. 
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9[($ ihn ein Baum beynahe erfchlagen 
| „hätte, | 


DI thats an einem böfen Tage, 

Der dich, o Baum, gepflanzt, und mit verruchter Hand 
Erzog er dich zum Untergang der Enfel 

Und Schandfleck diefed ganzen Fleckeng. 


ch glaub’, er babe feinem Vater 

Den Hals gebrochen, und mit feiner Gaffe Mord 
Des Haus Winkel nachtlich oft beflecker. 

Der bat ein Eolchifch Gift gemifcher ; 


a, was man fcbanbfids nur fan denken 
Verübte ber, der dich hatauf mein Land gefeßt, 
Du unglüdfelger Baum, der du fo leichte 
Auf den unfchuld’gen Herren flurzefk. 


Den Menfchen warnt nicht jede Stunde 

Bor ba$ was er zu meiden hat. Den Bofphorug 
Scheutder Gartbaaftb Schiffer, und halt fonften 
Bor anderm linglucféz Fall fich ficher. 


Der Hömer feheut des. Parthen Pfeile 

Und fehnelle Klucht : ber Parther fcbeut Die Sclaverey 
Und Belfche Macht, der unverfehne Tod reißt fhnell 
Die Völfer weg und wird fie reifen, 
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Quam pene furuae regna Proferpinae , e on 

Et iudicantem vidimus Aeacum, 
Sedeisque difcretas pioum, et 
Aeoliis fidibus querentem : 


| Sappho puellis de popularibus: _ 

(p . Ktte fonantem plenius aureo, 

E Alcaee, plectro dura nauis,  . 
Dura fugae mala, dura belli. 


Vtrumque facro digna filentio 
Mirantur vmbrae dicere: fed magis 
Pugnas, et exactos tyrannos 
Denfum humeris bibit aure vulgus. 
Quid mirum? vbi illis carminibus ftupens 
Demittit atras bellua centiceps 
Aureis, et intorti capillis 
Eumenidum recreantur angues? 
" 
Quin et Prose , €t Pelopis parens 
Dulci laborum decipitur fono ; 
Nec curat Orion leonés, 
Aut timidos agitare lyncas. 


d» 
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Mie bald hate’ ich nicht jet bie Panbfcbaft 
Der fihwarzen Proferpin, den ticbtenben Neac 
Wie auch der Frommen Aufenthalt gefehen; 
Und Eappho ‚dig auf Eolchfcher Flöhe 


Noch über bie Gefpielen Flaget ; 

Und dich Ulce, ber but auf guldnem Spiel bie Norh 

Der Schiffarth , der Verbannung und des Kriegeg 
Mit voll und flörkern Griff befingfk. 


Die Schatten bören.euch verwundernd - 

ein beilger Still; doch fchöpft das Obr des Schwarmg 
Mit dicht gepreßten Schultern, mehr die Schlachten 
Und die vertriebenen Tprannen. 


Was Wunder? Da ob diefen Liedern, 
Grffaunet Cerberug, bie fhwarzen Ohren fenckt s 
Das fich bie, durch dad Haar ber Eumeniden 
Geflochtnen Schlangen felbft erholen. 


rometheus felbft und Pelops 9Inberr, 

Bom füffen Thon entzückt, fühlt feine Magen nicht; 
Und Drion benft nicht daran, foie Kömen 

Und bangen Luchfe augzufpuren. 


SARTCREZNE 
a Ne 
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LIBRI T ODE : XIV. | : 


€— MÀ ee 


ODE X IV. 
AD POST VMYM. 
Einen fugaces , Poftume , Poftume; 


Labuntur anni: nec pietas moram 
Rugis, et inftanti fenectae. | 
Afferet, indomitaeque morti. 
Non, fi tricenis, quotquoteunt dies, 
Amice, places illacrymabilem 
Plutona tauris: qui ter amplum 
Geryonen, Tityonque_ trifti 


Compefcit vnda, fcilicet omnibus, 
Quicunque terrae munere vefcimur, 
Enauiganda , fiue reges, 
Siue inopes erimus coloni. 


Fruftra cruento Marte carebimus, 
Fractisque rauci fluctibus Adriae: 
Fruftra per autumnos nocentem 
Corporibus metuemus Auflrum: 


Vifendus ater flumine languido 
Cocytus errans, et Danai genus: 
— Infame, damnatusque longi 
Sifyphus Aeolides laboris. 


Linquenda tellus, et’domus, et placens 
"Vxor: neque harum, quas collis, arborum, 
Te, praeter inuifas cupreffos , 
Vila breuem dominum fequetur. 
Abfumet haeres Caecuba dignior 
Seruata centum clauibus, et mero 
. Tinget pauimentum fuperbo, 
Pontificum potiore coenis. 


Gye$ 2. Buchs 14. Dde 333 
WOMIT ee 
2. 14." De 
An den Poltumus, 


8 rinnen dahin, ach Freund , ote flüchtigen coh | 
Die Frömmigkeit fefbft verzögert nicht 
Die Kunzeln und das drohende Alter, 
Yuch nicht den ungezahmten Tod. 


Und opferteft bu brepbunbert Gtiere gleich täglich ; 
Bersegteft dus doch, o. Poftumug, — 

Den 9Muto nicht, den "Sbránen nicht rühren, - 
Der den dreyfachen Geryon 


Und Sitpus mit den fchwarzen Wogen umfchliefler, 
Die, wer nur der Erde Frucht genießt, 
Befehiffen. muß, und war er ein König, 

Mar er ein armer Ackermann. 


Vergebens entgehen wir dem blutigen Mavord - 
Und Erachender Wurh des rauhen Meers: 
Mir fehenen ganz umfonft in den Herbiten 
‚Den ungefunden Mittags: Wind. 


Wir müffen des fehwarzen Styr faul fchleichende Diii 
Und Dansens böfe Kinder febri 

Und den zur ew’gen Arbeit verdammten 

Cifppb, bett Sohn des 9[eolug. 


Mir muffen Welt, Haus unb die gefallige Gattin 
Berlaffen: die traurige Gppreg 
etat ihrem alzu furgen Gebieter, 

ir aus ber Baum » Zucht. einzignach. | | 
Dein fitgerer Erb’ holt den mit zehnmal gen Schtöfern 
Berwahrten Gacub, Der theurfte Wein: 
Den felbft ber Sobeprieffer nicht fchmaufee 
er denn auf bent roi bin. 


$3 15. be 
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ODE XV. 


IN SVI SECVLI CIRCA AEDIFICIA LYXVM. 


am pauca aratro iugera regiae 
Moles relinquent: vndique latius 
Extenta vifentur Lucrino 
.Stagna lacu, platanusque coelebs 
Euincet vlmos. tum violaria, et 
Myrtus, et omnis copia narium 
X. Spargent oliuetis odorem, 
F ertilibus domino priori, 
Tum fpiffa ramis laurea feruidos 
Excludet ictus. non ita Romuli 
Praefcriptum , et intonfi Catonis 
Aufpiciis, veterumque norma. 
Priuatus illis cenfus erat breuis, 
Commune, magnum. nulla decempedis 
Metata priuatis opacam 
Porticus excipiebat Arcton; - 
Nec fortuitum fpernere cefpitem ——— 
Leges finebant, oppida publico . 
Sumtu iubentes, et deorum 
T'empla nouo decorare faxo. 
«Egi» eio Eje» ote ED EEE ET off Ege 


ODE XVI. 
AD GROSPHVM. 


tium diuos rogat in patenti 

Pernfüs Aegaeo, fimulatra nubes 

Condidit Lunam , neque certa fulgent 
Sidera noutis, | 

Otium bello furiofa "Thrace: 

Otium Medi pharetra decori, 

Grofphe, non gemmis, neque purpura, ve- 
nale, nec auro. 


Des 2. Buchs 15. und 16. Dde, 
 Mededededrdrdededed eddie d ALACRES 


| 15. Dde 
Huf die COerfdymenbung im Bau. 


Uus läßt der Fönigliche Bau bem Pfluge 

| Stur wenig Morgen, man fieht überall 

Die Teiche breiter, al$ ben See Lucrin; 

Den Ulm verdrengt faff der einfame Ahorn 

| Biolen: Beere, Myrtben und was fonffen 

Nur den Geruch ergößt, baucbt Balfam aus, 

| Wo der einträgliche Dliven- Wald 

Bor dem den erften Herren viel Nußen brachte. 
Bald wehrt be8. Lorberg dichter Aft den Durchbruch 
Den beiffen Strahlen: big bat das Sefeß 

Des Stomulus, des rauhen Gato. Mufter, 

Und unferer Anheren Hegel, nicht befohlen. 
Der Bürger Eigenthum, war da geringe, 
Des Staates , groß. Kein ein’ger fchöpfte Euft 
Sn einer Authen breiten Gallerie, 

Bon welcher man ben Kleinen Bar erblickte. 

8 durfte niemand bie ererbte Hltee 

Bon Leim, verfehmahn: eg war allein erlaubt 
Mit neuen Steinen aus gemeinem Schaß 

Die Stadt’ und Götter: Tempel augzuzieren. 


eio clio ole cio oxe ole ojo cio oie TER oio oto oll cio 2e olio og ciioolto exo 


16. $Obe 
.. 8fn ben Grofpbus. 


e. welchen ber Sturm Aegaifcher Flurhen erariffen 
Begehret von Gott bie Kuh, wenn fehwarzed Gemólte 
Das Mond - Richt perbullt, und fein gemwiffed Sefkirn 
Um Dem Schiffer mehr [eucbtet. 

Die Siube begehrt der wilde Eriegrifche Thracer 
Die Dieder im Schmuck der Köcher fuchen bie Rube 


.. Die edler Stein nicht,nicht Gold, bie auch nicht ber Purrpur 


Mein Grofphus, erfaufen. 
J 4 
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Non enim gazae, neque confularis 

Summouet lictor miferos tumultüs 

Mentis, et curas laqueata circum 
Tecta volanteis. 


Viuitur paruo bene, cui paternum 

Splendet in menfa tenui falinum: 

Nec leueis fomnos timor, aut Cupido : 
Sordidus aufert. | 


Quid breui fortes iaculamur aeuo 
Multa? quid terras alio calenteis 
Sole mutamus? patriae quis exul 
Se quoque fugit? 
Scandit aeratas vitiofa nauels 
Cura: nec turmas equitum relinquit 
Ocyor ceruis, et agente nimbos 
Ocyor Euro. : 


Laetus in praefens animus, quod vltra eft . 
Oderit curare, et amara laeto 
‚Jemperet rifu. Nibil eft ab omni 

Parte beatum. 


Abftulit clarum cita mors Achillem: 

Longa Tithonum minuit fenectus. 

Et mihi forfan, tibi quod negarit, 
Porriget hora. | 


Te greges centum, Siculaeque circum 

Mugiunt vaccae: tibi tollit hinnitum 

Apta quadrigis equa: te bis Afro 
Muricetincdae — ^. 

Veftiunt lanae: mihi parua rura, et 

Spiritum Graiae tenuem Camoenae 

Parca non mendax dedit, et malignum 
Spernere vulgus. 


Des 2, Buchs 16. bt. 137 


ein Reichtbum, auch nicht bie Confularifche Leibwacht 


Bertreibet von ung den fchlimmern Aufruhr des Geifteg, 

Bertreiber den Schwarm ber Sorgen, bie um die Dacher 
Der Könige flattern- 

Der, dem auf dem fehlechten Zifch das erbliche "GSalifaß 

Das Eoftbarfte iff; dem weder febandliche Sabfucbt 

Joch Kummer den leichten Schlaf vertreibet: der Icbet 
Mir wenigen glucklich. 

Was zielen wir weit it engen Granger be8 Lebeng ? 

Was treibet ung an, die Länder anderer Sonnen 

2u fuchen ? ntfliebet der Dienfch ihm felber, indem er 
Das Vaterland meidet. 

Der freffende Gran befteigt bewaffnete Schiffe, 


 Shm können auch nicht der Reuter Haufen enteifett 


Kein Hirfch venit ibm gleich, der SIBeff mit ffurmenbert 
Wolfen 

Eile nicht fo gefchwinde. 

Ein Geift welcher froh be8 gegenmärt’gen genicfict, 

$jaft Sorgen vor funftig ; unb mit fröhlicherm Lachen 

Verfüßt er das bittre Cxbicfal, nichts iff auf allen 
Seiten vollfommen. 

Der frübere Tod nahm den berühmten Achilles, 

Den Titonus bat ein hohes Alter entfraftet ; 

Und zit. giebt vielleicht, bie mir gemogene Stunde, 
Was fie bir verfaget. 

Gicififche Kühe brüllen um dich ohnzehlbar ; 

(€ wiehern um dich, zum Wettlauf tuchtige Stuten; 


E3 f[eibet dich auch zweymal mit Afrifchen Schnecken 
: Gefärbete Wolle. was 


Mich bat das Gefcbicfinicbt mit den Gaben befrogen: 


|. €$ gab mir ein Fleined.Feld, ein wenig Befchicke 
. Sum Griechifchen Spiel und Muth des thörichten Pöhels 


Berächtlich zu lachen. 


u o* 
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38I LIBRI ll opr XVII 


ER e 2520 HE eco isa e dh EHE 
ODE XVII. 


AD MAECENATEM AEGROTVM 
C | 
ur me querelis exanimas tuis? 
Nec dis amicum eft, nec mihi, te prius 
Obire, Maecenas, mearum 
Grande decus , columenque rerum. 
Ah! te meae fi partem animae rapit a 
Maturior vis, quid moror altera? 
Nec carus aeque, nec füperfles 
Integer. ille dies vtramque 
Ducet ruinam: non ego perfidum 
Dixi facramentum ; ibimus, ibimus 
Vtcunque praecedes, fupremumn, 
Carpere iter comites parati. 
Me nec Chimaerae fpiritus 1gneae, 
Nec, fi refurgat, centimanus Gyas 
Diuellet vnquam. fic potenti 
Iuftitiae, placitumque Parcis 
Seu Libra, feu me Scorpius afpicit 
Formidolofus, pars violentior 
Natalis horae: feu tyrannus 
Hefperiae Capicornus vndae: 
Vtrumque noftrum incredibili modo 
Confentit aftrum. te louis impio 
Tutela Saturno refulgens 
Eripuit, volucrisque fati 
Tardauit alas: cum populus frequens 
Laetum theatris ter crepuit fonum. 
Me truncus illapfus cerebro 
Suftulerat: nifi Faunus ictum 
Dextra leuaffet, Mercurialium 
Cuftos virorum. reddere victimas, 
Aedemque votiuam memento: 
Nos humilem teriemus agnam. 


—À 
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be 


An den Maäcen. 


SE tóbteft bu mich durch deine Klagen ? ben Göttern 
Misfallt ed, wie mir; daß bu, o Macen, 

Der erife verftirbff, du meines Wohls 

Erbabner Ruhm und feffe Stüße. 

ch! raubte dich mir ber Arım des früheren Todes, 

Du Halfte von mir; was zauderte ich, 

Sch ubriges Theil, das weder ganz, 


Roh mir fo werth, zurücfe bliebe ? 
 Derfelbige Tag foll uns des Lebens berauben: 


Nicht treulos fihwur ichs; ich folge, ich geb, 
Wohin du mich fuhrft, und bin bereit 
Und dein Gefarth der lebten Reife. 


Der Bille der Parcen unb der mächtige Rathfchlug 
 Befahl ed. Mich reißt von dir nicht der Hauch 


Der feur'gen Ehimär, unb ftunbe felbft 


| Yuch Gyges auf mit Hundert Handen. 
| Der giftige Blick des Scorpions und ber Wage, 


 —— u. 


Der fchlimmere Theil der Stunde bie mich 
Gebabr, der Sprann bes. Abend -Meers 
Mag iie er will mir Unglücf troben. 


Bey beyden ftimmt das Gefcbif. unglaublich zufammen : 


Dem ‚böfen Saturn entriß dich der Schein 

Des ^jupiter, und verzögerte 

Des fcnellen Schietfals Lauf, dich fhusend, 
218 ehmals des vielen Volks dreymaliger Zuruf 
Sn Schauplag dich freb und fehallend erbeb. 
Ein fallender Stamm fihlug mir beynah 

Den Scheitel ein, wenn nicht fchnell Faunug, 
Der Schußgott der Freunde des Mercur,mit der Rechten 
Den Schlag abgewandt. Sergi nicht und gieb 
Die Dpfer und den gelobten Bau: 


| 35h will ein fihlechtes £3mmlein fhlachten. 18. Dic 


& 
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ODE XVIII. 


SE SYA SORTE, ET MEDIOCRI 
FORTVNA CONTENTVM VI- 
VERE. 


N on ebur, neque aureum 
Mea renidet in domo lacunar: 


Non trabes Hymettiae 

Premunt columnas vltima recifas 
Africa: neque Attali 

Ignotus haeres regiam occupaui: 


Nec Laconicas mihi 

Trahunt honeftae purpuras clientae. 
At fides et ingeni 

Benigna vena eft: pauperemque diues 
Me petit. nihil fupra 

Deoslacéffo: nec potentem amicum - 
Largiora flagito, 

Satis beatus vnicis Sabinis. 
Truditur dies die, 

Nouaeque pergunt interire Lunae, 
Tu fecanda marmora 

Locas fub ipfum funus; et fepulcri 


De 2. Buchs 18 Oe. Li 
| SOKCXGOOKONGUNSTOKONCUOK OON 
38 Obr. 


Auf ben Geiß. 


Sn Gold, mie auch fein Elfenbein 

Glanz prächtig an ben Wänden meiner Zimmer ; 
E3 drückt Fein Balken vom Hymett 

Die aus Numidien gehan’ne Gaulen: 

Sch hab’ auch nicht des 9Ittaf$ Schloß, 

Die jener fremde Erbe, eingenommen: 

| €3 ziehen unter meinem Schuß 

| Sir edle Weiber nicht Baconfchen Purpur. 


Doch Redlichkeit unb muntrer Wig 

Zur Dichtfunft iff bey mir. Die Reichen ehren 
Mich Armen, Um mehr fleh’ ich nicht 

‚Die Gitter an. Don meinem groffen Freunde 
Bitt id) mir Feine Gaben aus, 


Allein vergnügt mit dem Gabinfihen Gürchen. 
C$ treibt ein Tag den andern fort; 

Der neue Mond verändert fic) noch immer. 
"Dem Tode nahe läßt du noch 

Biel Marmor Daun, Uneingedent des Grabes 


t$ 
\ 
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fr E : 
Immemor, firnis domos: ' | 


Marisque Baiis obftrepentis vrges 
Summouere littóra, ^ 

Parum locuples continente ripa. 
Quid, quod víque proximos 

Reuellis agri terminos , et vltra 
Limites clientium 

Salis auarus? pellitur paternos 


In finu ferens deos. 
Et vxor, et vir, fordidosque natos. 


Nulla certior tamen 

Rapacis Orci fine deftinata 
Aula diuitem manet 

Herum. quid vltra tendis? aequa tellus 
Pauperi recluditur, 

Regumque pueris: nec fatelles Orci 
Callidum Promethea 

Reuexit auro captus. hic fuperbum 
"Tantalum , atque Tantali 

Genus coercet, hic leuare functum 
Pauperem laboribus, 

Vocatus, atque non vocatus audit. 


ALTER At 
AERE RER) KH 


Des 2 Buchs 1g 0c 145 


| Bauft bu dir noch Pallafte auf. 
Den Strand des Meeres, ba$ bey Baja raufcher. 


-——— A" —— -- 


GErmeiterft du burd) manchen Damm; 

Und Laft dir nicht am feften Ufer gnügen. 

Noch mehr, ben nahen Markftein ruckft 

Du ftetig fort, unb übertritift bie Orangen - 
DeS bit ergebenen, aus Oif. 

Die Battin und der Mann, von bir vertrieben, 
Bührt feine nackte Kinder fort, 

Und tragt ben Haus- Gott mit fid) in bem Bufen, 
Doch bleibet fein gemifler Haus 

Dem Reichen, als das ibmbeftimmte Ende 

*ím Dreus, welcher alles raubt. 


| 88$ geißeft bu? Die allen gleiche Erbe, 
| €róffnet fih dem Urmen fo, 
Wie Furften. Brachte wohl des rai Diener 


Den líffígen Promerh zuruf — 
Durch Geld bewegt? Den frehen Zantal zwingt er 


Und bandiger fein ganz Befchlecht. 


Er hört unb fomt, geruft unb ungerufet, 
Und bringt ben Armen zu ber Kuh, 
Bon aller Arbeit, die ihn bier ermübdet, 


di 
DITLO 


144 LIBRI II opt XIX. 


Ge oto Xe ot So Cx o ote 
OPER Xm 


IN BACCHVM. 


Dann in remotis carmina rupibus 
Vidi docentem (credite pofteri) ! 
Nymphasque difcenteis , et aureis 
E Capripedum Satyrorum acutas. 
 Euoe! recenti mens trepidat metu, | 
Plenoque Bacchi ‚pedtore turbidum 
Laetatur. euoe! parce, Liber, 
Parce, graui metuende thyrfo. 
Fas peruicaceis eft mihi Thyadas, - 
Vinique fontem, lactis et vberes 
Cantare riuos: atque. truncis 
Lapfa cauis iterare mella. 
Fas et beatae coniugis additum 
Stellis honorem, tectaque Penthei 
Disiecta non leui ruina, 
Thracis et exitium Lycurgi. 
"Tu flectis amneis, tu mare barbarum: 
'[u feparatis vuidus in iugis 
Nodo coérces viperino — 
Biftonidum fine fraude crineis. 
Tu, cum parentis regna per arduum 
Cohors Gigantum fcanderet impia, 
^. Rhoetum retorfifti leonis 
Vnguibus, horgibilique mala: 
Quanquam choreis aptior, et 10cis, 
Ludoque dictus, non fat idoneus 
Pugnae ferebaris: fed idem — - 
- Pacis eras, mediusque belli, 
Te vidit infons Cerberus aureo 
Cornu decorum, leniter atterens — . 
' Caudam , et recedentis trilingui 
Ore pedes, tetigitque eura, 


Des o. Buchs 19, De. 145 


19, Dde 
Yuf den Bacdius. 


en Bacchus fab ich auf abgelegenen Klippen, 
Er [ebrete Rieder, glaub’ e$, Nachwelt, ich fabe 
Die Stpmpben lernen, und die Obren 
Der ziegenfüßigen Gatyren gefpigt. | 
HD Ev! mein Geift bebt vom neu empfundenen Schresten, 
Und fühler, des Bacchus voll, ein frohes Entfegen : 
Berfchon’, verfihone mich, o Liber, ’ 
sch fürchte dich und den entfe&licben Gtab. 
Stege iff mir erlaubt, die Wuch der frechen Thyaden, 
Den quellenden Wein, famt den Milch gieffenden Bacher, 
Und auch den Honig zu befchreiben, 
Der aus den ausgehölten Stammen abflieft. 


Esch finge vom Kranz, der, in die Sternen verfettet, 

Die Göttin noch ehrt, vom Fall, ber ebmals die Wohnung 
De8 Ventheus ganz ungefebret. 

sch finge des Fpcurg entfeglichen Tod. 


Die Zlüffe lenkt bu, und bie barbarifchen Wogen. 
Beraufcher, umlegeft du ba$ Heer der Bacchanten, 

Yuf den entfernten Felfen Klippen 

Mit giftgen Schlangen, im unfchadlichen Kranz. 

cin Löwengeftalt, mit bem erfchrecklichen Nachen 

Und Klauen triebff bu den Nhocus ab, al8 die Kiefen 
9fuf fteilen aufgethürmten Bergen. 

Das Steic) oe Vaters 2e8 vermegen beffürmt. 

Und bielt mart bicb gleich zum Sang und Scherzegefchickter, 
Und fagte man gleich, bu feyft zum Kriege nicht richtig : 
Doch zeigteft du, bur fepff zum Frieden 


Nicht weniger, ald zu den Waffen, gefchickt. 
Dein fchonend, fab bicb, mit güldnen Hörnern gefchmüickter. 
Der Gerberus einft, mir libet, freundlichen Wedeln, 
Sa, er berührte auf dem Rückweg 

Die Zuffe fanft, mit dem brepgungigen Mund, 


40. Dde 


LIBRI na ODE XX. B 
epit er 


ODE XX. 
AD MAECENATEM. 


N on vfitata, nec tenui ferar 
"Penna, biformis per liquidum aéthera 
Vates: neque in terris morabor 


Longius : inuidiaque maior 


Vrbeis relinquam: non ego pauperum 
Sanguis parentum, non ego, quem vocas; 
Dilecte Maecenas, obibo : 


Nec Stygia cohibebor vnda. 


. lam iam refidunt cruribus afperae 
. Pelles: et album mutor in alitem 
Superna: nafcunturque leues 


Per digitos, humerofque plumae, . 


Iam Daedaleo ocyor lcaro, 

Vifam gementis littora Bofpori, 
Syrteifque Getulas canorus 
Aes, Hyperboreosque campos, 


» 


Des " Buchs eo. O06 — - 13 
| voten in Ce d 


2o. Öde 
Un ben Diacen. 


SS ti trägt einft ein neu micht fchwach Gefieder, al8 

| Dichter, j 

Bermandele fahr ich bant durch bie flußige Luft. 

| Esch werde mich nicht lang auf dem Erdball verweilen: 

Dem Neide zu groß, laß ich die Städte zurudk. | 

SQicbt mie ein vom Blut geringer Eltern Entfproßner, 

Sicht wie du mich ficbff. und nenn(t, verfterb ich ders 

einft. 

| £y theurer Macen, mich halten fTygifche Suchen 

Bleich andern nicht ab. E38 [egt die raubere Haut 

"Sich (don um die Schenkel, und am oberen Leibe 

| fBeránbre ich mich im meilfen Schmwahn , e8 entfkehn 

An Händen und Schultern fehon bie flüchtigen Schwine 
Br gen. 

Befehtwinder, als Scarıd, ded Dadalus Sohtt, 

SSefuc) ich dann, als ein lieblich fingender Vogel, 

Des raufchenden Bosphors Strand, und Debe mich hin 

Nach Libyend Sprten, unb zum aufferfien Norden 

Dem, Golibiftben Volk, bent Dacer, welcher die Furcht 


$ a ^^ Bor 
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Me Colchus, et qui dif- 


fimulat metum 


Mar fae cohortis Dacus, 
et vltimi 


" Nofcent Geloni: me 
peritus 
Difcet Iber, Rhoda- 
nique potor. 
Abfint inani funere nae- 
| niae, 
Luctusque turpes, etque- 
rimoniae: 


Compefce clamorem, 
ac fepulcri 


Mitte fuperuacuos 
honores. 


Ende des aten Buche. 


Dee B.20.0de 
Vor römifch Gewehr sere 


heelt. 
€ptett 


Werd ich einff befant, und 
meinen Namen erfährt 


(8 lernet mein Lied einffber 
gelehrte derer, 

(8 lernet e8 auch der aus 
dem Sibobanus trinkt. — | 

Hinweg mit bem Todtens | 
Lied bey febigem Gargel 

Hinweg mit dem fehwargen 
und mich fchandenden 
G ram ! 2X 

$5 hemme dag Klagen! die 
gewönlichen Ehren 

Des Garges fag nur, ale 
überflüßig, zurück, | 


Dem aufferften — 
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Dis gus. 


“Mi 
hi 


S UT m1 
NP uto MEX: (8 
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DICA mn ej ej c un cmo f 


ODET 
NON OPIBVS, AVTHONORIBVS, 
SED ANIMI TRANQVILLITATE 
VITAM BEATAM EEFIGCI, E: 
PP «o torit Rd. ulrsur R 
S [| — er [v9 
FAR UN — -— -z|v—]e 
ji 1 Im ve AL, [— + 
(* di profünum vulgus , €t arceo, 
; p. Fauete linguis: carmina non prius 
, T Audita, Mufarum facerdos, 


€ 


Ne 


Eft, vt viro vir latius ordinet 
Arbufta fulcis: hic generofior 
Defcendat in campum petitor: 
Moribus hic, meliorque fama. 


Contendat : illi turba. clientium 
Sit maior: aequa lege neceflitas 
Sortitur infigneis, et imos: 
Omne capax mouet vrna nomen, 


Diflrictus enfis cui fuper impia Oy | 
Ceruice pendet, non Siculae dapes - modus“ 
 Dulcem’elaborabunt faporem; | 
Non auium, citharaeque cantus 
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Ne, $9 ioeg, verbagt unb ungeheiligter Wöbel, 
FACH RR Sprecht Fein gefährlich Wort! ich, Pries 
edP, | (fer ber Mufen, — 
sch finge vormals nie gehörte Lieder 
| Den Éenfdyen Töchtern unb den Knaben. 


a eignes Volf beherrfchen furchtbare Fürffen, 
Doch Sjupiter Deberrftbt bie Könige felbflen; _ 
Sein Rubm marb durch bert Sticfenfrieg erhoben; 
| Sein Augenyink erfchüttert alles. 


| &8 träge fib zu, Daß jemand gröffere Gärten — 

| AS andre, baut, unb der verlangt auf dem Mard-Feld 
‚Die Würde, weil er ebler iff, unb biefer, - 

| Bei er mehr Ruhm befigt und Tugend, 


| &$ zehle jener mehr ergebene Diener, 

ı Und dennoch tbeifet bie Nothmwendigfeit Hohe 
Und Niedrige nach gleichem Necht, e8 fühnttelt 
Die groffe Urne alle Namen. 


Dem, über: deffen frechem Scheitel ein Degen 
 Eneblöffet banat, wird nicht Gieilifche Speife 
Den Tieblichen Gefehmark zumege bringen: 

Kein Lied der Vögel amd. der Zitter > 


$4 Bringt 
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Somnum reducent. Sommus agreftium 
. Lenis virorum non humileis domos 

- Faftidit,. vmbrofamque ripam, 
. . Non Zephyris agitata "l'empe. 
Defiderantem quod fatis eft, neque 
"Tumultuofum follieitat mare: 

Nec faeuus-Arcturi cadentis ©: 
Impetus, aut orientis Hoedi: 
Non verberatae grandine vineae, | 
Fundusque mendax: arbore nunc aquas 
Culpante, nunc torrentia agros . 
"Sidera, nunc hyemes iniquas. : 

Contracta pifces aequora fentiunt, - 
lactis im altum molibus. Huc. frequens 
'Caementa demittit redemptor | 

Cum famulis, dominusque terrae 
Faftidiofus. Sed timor, et minae | 
Scandunt eodem quo dominus: neque ' 
Decedit'aerata triremi, et | 
Poft equitem fedet atra cura. 


Quod fi dolentem nec Phrygius lapis, 
Nec purpurarum fidere clarior 
— Delenit vfus: nec Falerna 

Vitis, Achaemeniumque coftum: 


ur inuidendis poftibus, et nouo 
Sublime ritu moliar atrium? 

Cur valle permutem Sabina 
Diuitias operofiores? 
| 


DE 3. Buchs r. fb. 155 


Bringt ibit den Schlaf zurück, Der fanftere Schlummer 
Berfchmäber nicht des Kandmannd niedrige Sutter 

. Und Schatten=reiche Ufer, auch nicht Sempe, 

Das nie der Abendwind beftürmer. | 


SfBer nur allein das Inentbehrliche fucbef, 
Der angfter fich nicbt uber ftürmifcbe Wogen, 
Koch wenn Arctur im Untergeben tobet, 

Und fFürmerifch bie Böcklein fleigen. 


Wenn ihm der Wein verhagelt, Aecker ibtt rigen, 
Der Daum bald Fluthen, bald bie Sterne befchuldigt, 
Die alles Land verfengen, bald bie Kalte 

Des zu unbillig harten Winters. 


Nachdem man Damme in die Tiefen gebauet, 

€» fühlt der Fifch bie engern Fluchen, ber Pachter 
Durch Sclaven, und der effe Gigentbumer : 
Cenft. emfig Lagen in das Waffer. 


sedoch, e8 fleiget Furcht und Drohung, wohin nur 

Der Str fich Fehrt, von den fchnell rudernden Schiffen 

 Meicht nicht bie fchmarge Sorge, bie auch Steutern 
Eich hinten auf den Sattel feßet, 


Wennnun fein PhrygifcherMarmor,wern auch FeinPurpuk 
Der heller af8 die Sterne glanget , menn auch nicht 
Falernus- Wein umb. Achamenfcher Coftug 

Den Schmerzen der Betrubten lindert: 


*fBa8 foft ich denn wohl auf beneidete Pfoffen 
Den ftolgen Saal nach neuer Baufunff errichten; 
a8 feft ich mit befchwerungs - vollen Reichthum 
Dein Klein Sabinifch Zhal vertaufcbert. 
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PVEROS AB INEVNTE AETATE 


ASSVEFACIENDOS.ESSEREI MI- 
LITARI, ET VITAE LABORIOSAE. 


— 


B uo Amici, pauperiem pati 
| Robuftus acri militia puer 

g Condifcat, et Parthos feroceis 
Vexet eques metuendus hafta; 


Vitamque fub dio. et trepidis agat " 
In rebus. illum ex moenibus hoflicis 3 
Matrona bellantis tyranni — . | 

Profpiciens, et adulta virgo 


Sufpiret: Eheu ne rudis agminum 
Sponfus laceffat regius afperum 
Tactu leonem: quem cruenta 
Per medias rapit ira caedeis. 


Dulce et decorum eft pro patria. mori. 
Mors et fugacem perfequitur virum: 
Nec parcit imbellis juuentae 
Poplitibus,. timidoque tergo. 


Virtus, repulfae nefcia fordidae, 

Jntaminatis fulget honoribus: 
Nec fümit, aut ponit fecureis 

Arbitrio popularis aurae. 
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Daß ein junger Mienfch tapfer, tirgend: 
haft und verfchwiegen feyn fol. 


- fitt durch den fehweren Krieg geharteter Sungling 
Grlerne, Freunde, bittre Sfemutb erdulden, 
In Streifereyen, furchtbar durch den Wurffpieß, 
Geh er oft auf die wilden SPartber. 


Er finde fich ffet8 in gefährlichen Kallen 

—. Gemobnt der Witterung. Don feindlichen Mauren 
Geh’ ihn ded Fampfenden Tyrannen Gattin, 
Und die ermachsne Tochter fenfze: - 


Ach daß ber Brautigam, im Krieg unerfahren, 
Den Löwen, beit der Angrif frarker erbittert , 

- Und den blutgierger Zorn recht in dag 23lutGab 
Und Morden reißt, nicht reißen möchte, — 


$ fu& und ruhmlich ift$, vord Vaterland (ferbett, 
Der Tod verfolgt ja auch die flüchtigen Männer; 
Er fchont auch nicht der Knie fehmwacher Tugend; 
Auch niche des Swucfens, der fich fürchtet, 


^Gyie Tugend fennet nicht die fchimpfliche Weigrung, 
Sie glanzt in unbeffecften Ehren, unb nimt niche 
Und [eget auch nicht nach des Pöbelg Wilführ 

Die hoben Ehrenzeichen nieder. 


/ 
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Virtus, recludens- immeritis mori 

Coelum, negata tentat iter via: 

Coetusque vulgareis, et vdam 
Spernit humum, fugiente penna: 


Eft et fideli tuta filentio 
Merces. vetabo, qui Cereris facrum 
Vulgarit arcanae, fub iisdem 
Sit trabibus, fragilemque mecum 


Soluat phafelum. faepe Diefpiter 
Neglectus , incefto addidit, integrum: 
Raro antecedentem fceleftum 
Deferuit pede poena claudo, 


Á 
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Die Tugend, — bett unfterblichen Männern 


Den Himmel Bnet, fucbt vermebrete Wege, 
Und eilt verachtlich,, vom gemeinen Haufen 


‚Und niebern Sumpf auf fehnellen Schwingen, 


Auch hat tas treue Schweigen fichre Belohnung. 
Mit mir foll unter einem Dach der nicht wohnen, 
Yuch nicht mit mir bas leichte Schif beffeigen, 
Der Tores Heimlichkeit verratben. 


Denn Supiter bat off, tuerit man ihn verachtet, 
Sit dem 9S[utfcbanber auch den Neinen gefkrafer, 
E3 bat den Böfen, der vorweg eilt, felten 

Der Rache lahmer Fuß verfoffen. 
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GOSGOROOHOOHOORGOROS | 
ODE III. 


VIRTVTE PRAEDITVM VIRVM - 
NIHIL EXTIMESCRERE. 


' 
| S et tenacem propofiti virum , ERBEN 


Non ciuium ardor praua iubentium, 7 ^^^ i" 
Non vultus inftantis tyranni — eov r3 
Mente quatit folida: neque Aufter, 


Dux inquieti turbidus Adriae, 
Nec fulminantis magna Iouis manus, 
Si fractus illabatur orbis, 
Impauidum ferient ruinae, - 


Hac arte Pollux, et vagus Hercules 
Innixus arceis attigit igneas: 
Quos inter Auguftus recumbens 
Purpureo bibit ore nectar. 
Hac te merentem, Bacche pater, tuae 
Vexere tigres indocili iugum 
Collo trahentes: hac Quirinus 
Martis equis Acheronta fugit, 


Gratum elocuta confiliantibus 
Iunóne diuis. Ilion, Ilion , 
Fatalis inceftusque iudex, 
Et mulier peregrina vertit 
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Daß ein Tugendhafter aludlid), ein Bo: 
dii fer aber. unglücklich fey. 


i] " 
in groffer Stant, der vol Gerecbtiafeit 
Ste von dem weifen VBorfaß manfet, - 
Wird durch des Pöbeld Wurh, ber tobenb Lafter Deifcbt, 
Und durch der drohenden Tyrannen 
Ergrimmten Blick unb Antlig nimmermehr 


cn feinem feften Sinn erfchüttert. 


Er fehenet nicht den Zorn des Africus, 
Des fkurmfchen Herren der wilden Wellen, 


Und felbft den groffen Arm des donnernd ffatfert Zeug, 


Sa ffurgte gleich bie Welt zufammen. 
Go wurd’ ihn zwar ber graufen Trummtern Poft, 
Doch unerfchrocken, niederfchlagent. 


Durch biefe Sunft geftarkt drang Pollur cinff, 
Wie auch der itvenbe Acided, — 

Durch des beflamten Schlofies heitres Thor hinauf‘, 
Wo fich Auguftus Hingelagert , 


Und zwijchen ihnen auch den Nectar : Tranf 
Mit feinen Purpurlippen trinfet. 


Auch bit, durch diefe hohe Kunfk geftárft, 
$5, wohlverdienter Vater Barchud Esos 
Zwangft deine Tyger, bie mit unbeugfamen Hals 


Die Soche zogen, dich zu fahren; 


Durch biefe Kunft entging bem Acheron 
Duirin ,- auf feines Vaters Wageıt. 


ALS Juno in dent groffen Götter-Rach 


Gefallig biefe Worte fagte: 
Der Urfheildfprecher, der unfeufch und fchadlich war, 


Hat endlich, nebff dem fremden IBeibe, 


$5 Troja, Troja, dich in Staub verfehrf, 
Weil dur, nebft deinem ganzen Wolfe, Und 
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In  pülperess; €x quo deftituit deis Ang Ra adio 
Mercede pacta Laomedon: mihi. | | 
Caflaeque damnatum Mineruae . 


Cum populo et duce. fraudulento. 


Iam nec Lacaenae fplendet adulterae — — | 
Famofus hofpes: nec Priami domus 
Periura, pugnaceis Achiuos 


* Hectoreis opibus refringit: 


Noftrisque ductum feditionibus 
Bellum refedit. protinus et graueis 
Iras, et inuifum nepotem, 


» 'Iroica quem peperit facerdos, . - 


Marti redonabo. illum ego lucidas 
Inire fedeis, ducere nedaris 
Succos, et adferibi quietis 


Ordinibus patiar deorum. 


Dum longus inter faeuiat Ilion, 


Romamque pontus: qualibet exules 


In parte regnanto beati. | 


Dum Priami, Paridisque bufto 
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And beittent. trügerifehen Oberhaupt 


Sxir und der Feufchen Pallas damals 


Schon überlaffen warft, al. einf Raomedon 
Die ausgedingete Belohnung 
Den Góttertt felbfE berruglich binterbielt. 
Der weit befihriene Gaff wird nunmehr 


Sticbt ferner der Laconfchen Buhlerin 

(o herrlich in bie Augen leuchten; 

Auch wird. des Priamus meineidiged Gefchlechs 
Durch Muth und Tapferkeit des Hector 

Kun der Archiver Friegerifche Dracht 

Nicht ferner rückwärts treiben fnerit, 


Der Krieg, den wir uneinig felbft geführt, 
ct nunmehr glücklich bepaeleget. . 


‚Sch tilge künftighin nicht nur den fcpmerem Sor 


Sch will auch den verbafiten Enkel, 
Den die trojanfche Vriefferin gebahr, 
Dem Mars nicht ferner vorenthalten, 


Nunmehr fag ich, beaütiat, willig su ; 


Daß et. bie Flammen reiche Wohnung 


Betreten mag: nur [a ich qu, daß er bett. Gaft 
Des edlen Nectars trinken möge: — 
Nun magman ifa der felgen Götter Zahl 


Und rub'gem Wohnfiß einverleiben. 
Nur ba fiet ztoifchen Siam und Nom 


Der weite Pontus moitenb tobe. 
| Das ausgetrichne Volk mag in ber weitet Belt, 
Mo e8 nuy will, böchft glücklich herrfebent, 


Denn nur des Priamus und Paris Gral 
Die Pom ba: bie Zvift entweibens 
2 
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| Infültet armentum: et catulos ferae ó peto 
C elent inultae. flet Capitolium | 
F ulgens: triumphatisque poffit 


Roma ferox dare iura Medis. 


Horrenda late nomen in vltimas 
Extendat. oras, qua medius liquor 
„A Secernit Europen ab Afro: 


Qua tumidus rigat arua Nilus: 


Aurum irrepertum, et fic melius fitüm* — | 
"Cum terra celat, fpernere fortior, 
Quam cogere humanos in vfus, 


Omne facrum rapiente dextra. 


% 


Quicunque. mundi terminus obftitit, b 


h*  — Hunc tangat armis, vifere geftiens 


Qua parte debacchentur ignes , 


\ 


Qua nebulae, pluuiique rores. 


- Sed bellicofis fata Quiritibus 


Hac lege dico: ne nimium pii, | ;] 


Rebusque fidentes, auitae. 


"n 


T'ecta velint reparare "Troiae. 


d 
"i. 
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Und wenn die wilden Shiere, ungeffraft 

Da ihre junge Zucht verbergen, 

$8 fie und fehimmre dann dag pracht’ge Capitol; 
Und wenn das tapfre Rom die Meder ! 
Befiegt , und im Triumph geführt, 

Go geb’ e8 ihnen auch Gefete. 


Kom breite, allen Völkern fürchterlich, 

Bis an der Erde lette Geaenb, 

Den groffen Namen aus, da, wo das Mittel- Meer 
Bon Africa Europa trennet, 

Und dorthin, wo ber aufaefchmollne Nil 

Die Felder in Egypten waffert. 


E83 mag aud) Rom mit einem tapfren Diuch 
Gye8 Goldes ungefundne Schäße, | 
Die da viel beffer uhr, mo fte der Berg verheelt, 
Berachten, ald zum Brauch der Menfchen, 
Mit einer Faufk, die nicht des Heilgen font, 
- ie überall zufammen vafer. 


Aa fie begtoinge mit bewehrter Fauff 

| Des Erdballd Grange, bie fich weigert, 

Und fille bie, Begier, ben Theil der Welt zu fehn, 
Mo bie erhisten Flammen würen, 

Wo bicfer Nebel auf bem Boden liegt, 

Und vo bie em’gen Thaue regnen. 


| Sedoch ich fage dis Deffimte Glück 

Dem Bolf der ffreitbaren Duiriten 

| Mit der Bedingung am, daß fie nicht allzutren, 
Und auf der Sachen Fortgang trauenb, 

| S8 Aelterväterlichen Troja Bau 

| TV ju ernenven unterwinden, 
Bes $ 2 | Denn 
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"Troiae renafcens alite lugubri | E: 


ep). . 1 zN 
Fortuna trifti clade iterabitur , 
Ducente viclriceis cateruas 


J. Coniuge me Iouis, et forore, 


Ter fi refurgat riutus aheneus 
Auctore Phoebo, ter pereat. ineis Jis. 
Excifus Árgiuis: ter vxor 


Capta virum, puerosque ploref, 


Non haec jocofae conueniunt lyrae. 
Quo Mufa tendis? define peruicax 
Referre fermones deorum: et 


Magna modis tenuare paruis. 
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Denn unter Feinem guten Zeichen Fan 

Se Troja aus ber Afche'ffeigen, 

Der traurigfte Verluft reißt e8 flet8 wieder ein; 
Sch felbft:, be$ Zupiters Gemahlin, 

Und ich, zugleich auch feine Schwefter, will 
Die fiegenden Heerfihaaren führen. 


Und folt Apollo gleich die Mauer felbft 

9[u8 feffem Erz dreymal errichten: 

o will ich fie doch felbff Durch meiner Griechen Heer 
Auch brepmat wieder niederreiffen ; | 
Und dreymal foll auch das gefangne Weib 

Die Kinder und den Mann bemeinen. 


Céebocb, o Mufe, mo gebenkft bu bin, 

Dis Hinge nicht que. fcherzbaften Leyer: 
Berwegne, unterlag, der boben Götter Rath 
Und ihre Reden zu erzehlen. | 

Und durch den viel zu fihmach und niebren Thon 
Die groffett Sachen zu verringern. 
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WMHazrmErnermermeserte 


ODE IV. 
AD CALLIOPEN. 


Da coelo, et dic age tibia 
Regina longum, Calliope, melos, 
Seu voce nunc mauis acuta, 


Seu fidibus, cytharaue Phoebi. ^ IT" 


Auditis? an me ludit amabilis 
Infania? audire, et videor pios 
Errare per lucos, amoenae 
Quos et aquae fubeunt, et aurae. " 


Me fabulofae Vulture in Appulo . 
Altricis extra limen Apuliae 
Ludo, fatigatumque fomno 
Fronde noua puerum palumbes ' 


. , 
^ 


Texere: mirum quod foret omnibus, 
Quicunque celfae nidum Acherontiae , 
Saltusque Bantinos, et aruum 
Pingue tenent humilis Ferenti: 


Vt tuto ab atris corpore viperis 
Dormirem et vrfis: vt premerer facra 
Lauroque, collataque myrto; 
Non fine dis animofus infans. 


"d 


Des 3. Buchs 4- Di. 167 


— 10 E ? E 


—nn "PLI umane, Uus umts (en Amine So mine Sys scan —— WALL. 2.5 m 


4 Ot. 
An bie Galltope, 


l alliope, du Mufen 2 Königin, 


|- ag dich bernieber aus dem Himmel, 


E m 
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I &om., dichte auf bem Rohe ein ewig baurenb Picb, 
| £af beirte belle Stimm’ erfchallen; 


Griváble dir dein hohes Gaptenz Spiel, 
Erwahle dir de8 99bobus Gitter. 


Hört ihr fie nicht? wie, ober teufchet mich 

Die futfe Phantafey, ich höre! 

Mich deucht, ich febe fie, wie fie den heilgen Hayn, 
Durch den die Elaren Bache riefeln, 

Und den der Winde fanfter Hauch burdyaufdt, 
Mit ihrem fanften Tritt burcbirtet. 


In meiner Kindheit fag ich einft vom Epiel 
Ermudet, und vom Schlaf befallen, 

Da, too mein Vaterland Apulien, Vultur 
DBegranget, aufferhalb ber Grange, 

Dafeldft bebecften mich mit grünem Strauch 
Der Venus fo berubmte Tauben. 


Die Bürger von dem-flillen-Acheren, 7.467 - cett 


Und die Bantiner aus den Büfchen, 

Und bie das fette Feld des niedrigen Ferene 
Beligen, faben mit Grffaunen, 

2Bie ich vom Gift ber Ichwarzen Dtter (rey, 
Und ficher vor ben Bareı vubte. 


Cie alle fabu verwundernd , Daß Ser Zweig 
Des heilgen Lorberg, den bie Myrthe 


. Sit untermenget war, mich überall belegt 


Hd fanfte sugedecket hatte. 
Sie fabn mich Kind, nicht obn der Götter Schuß, 
Sp mutbig unb vertraulich fehlafen. * 
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Vefter, Camoenae, vefter in arduos 


| Tollor Sabinos; feu mihi frigidum 


Praenefte, feu "Tibur fupinum, 


' Seu liquidae placuere Baiae, 


— Veflris amicum fontibus, et choris, 
Non me Philippis verfa acies retro, 
Deuota non exftinxit arbos, 


Nec Sicula Palinurus vnda, | 


Vtcunque mecum vos eritis , libens 
Infanientem nauita Bofporum 
Tentabo, et arenteis arenas, 


Littoris Affyrii viator, 


Vifam Britannos hofpitibus feros, 
, Et laetum equino fanguine Concanum, 
. Vifam pharetratos Gelonos, 
Et Scythicum inuiolatus amnem, 
4 
Vos Caefarem altum, militia fimul 
Feffas cohorteis abdidit oppidis, 
Finire quaerentem labores, TN 


Pierio recreatis antro, 
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Bamsnen, ich, ber Eure, bebe mich 

Auf der Sabiner ffeile Hönen, 

Sch fep auch mo Ih fep, im froffigen Praneft, 
In Sibur, das am Berge hanget; 

Wenn mich des Baia heitre. Duelle reißt, 
Binich, Camönen, doch der Eure, 


Mich, eurer heilgem Hippocrene Kreund, 

Mich, dem Berehrer eurer Reihen, 

Pertilgte nicht ble Schlacht, bie bey qubilippis einff 
Beichloßne Blieder riteberfeate. | 

Mich fóbtete nicht der werfluchte Baum, 

Seicbt Palinurs Gicilfehe Wogen. 


Wenn ibr nur bey mir feyd, fo will ich gern 

Den ftürmfchen Bofphoros verfüchen, | 

Und mic) bem Ehiffvertraun: mit euch mit ich auch gern 
Affprieng verfengte ttfev | | 
Und heiffen Sand burdomatioertt, fa mif cud 

eBefucb ich fergeníoS die S5ritten, 


Die gtaufam, gegen ihre Goffe feyn; 

Mir euch befiich ich den Eoncaner, 

Den Dferdeblut ergögt. Sch will auch gern nit euch 
Und unbefchadige den Gefoner, | 

Der den furchtbaven Dfeil und Köcher führe, 

Wie auch den Fluß der Schthen fehen. 


Durch euch erholt der hohe Gáfar fib 

Su Deilaer SWerinnen Grotte, 

Ben er bie Durch ben Krieg ermubete 9frniee 

Hat in bie Ctabtc eingeieget, 

Und fe0ff von den Gefcbaften vuben will; 

a ibr befeelt ibn, fanfte Drufen, 
éd 25 Mit 
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Vos lene confilium et datis, et. dato 


Gaudetis, almae./ fcimus vt impios 
Titanas, immanemque turmam 


Fulmine fuftulerit caduco, 


Qui terram inertem, qui mare temperat 
Ventofum, et vrbeis, regnaque triflia; 
Diuosque, mortaleisque turmas 


Imperio regit vnus aequo. 


Magnum illa terrorem intulerat Ioui, 
Fidens iuuentus horrida brachis, 
Fratresque tendentes opaco 


Pelion impofuiffe Olympo. 


Sed quid "'yphoeus, et validus Mimas, 
Aut quid minaci Porphyrion ftatu, 
Quid Rhoetus, euulfisque truncis: 


Enceladus jaculator audax, 


Contra fonantem Palladis aegida 
Poffent ruentes? hinc auidus fletit 
Vulcanus: hinc matrona luno, et 


Nunquam humeris pofiturus arcum, 
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emit folchem Nach, der nur auf Güte geht, 

Und freut euch eured Nathes Früchte. 

Wir wiffen, wie mit dem herabgeworfiien. Blig 
Die GOtt« vergeflenen Zitanen, 
Und ungeheuren Schwarm, der einff vertilgt; 
Der bem leblofen Rund der Erde, 


Der auch dem Meer gebietet, das der Wind 
Beftürme ; unb der bie groffen Gtadte, 

Das trauervolle Reich, der finffern Unterwelt, 
Die Götter unb bie geoffe Menge 

Der Sterblichen mit folcdem Regiment, 

Das billig iff, allein behberrfcher. 


Di8 milde und furchtbare junge Wolf, 
Bermwegen auf bie Macht ber Arme, 

Und die Gebrüder, bie den groffen Pelion 
Yuf den befchatteten Dlympug 

Zu tragen fich bemüht, bie feßten felbft 
Den 2co8 in nicht geringen Schrecken. 


| Und was vermochte Typhoeus doch wohl, 
| Was fonte wohlider (farfe Deimasg, 

Und was Porphyrion mit brobunasvollem Stand, 
| Was Rhötug und der fühne Schleudrer, 
| Der auggerißne Baume um fib warf, . 
Enceladuß, doch wohl verrichten, 


AL fie auf ber Minerva grofes Schild, 
Die donnernde Egide, fFurmten ? 
. Der gierige Yulan ffritt vor ben Jupiter 
Und die ebriptirbig hohe Suno, 
Auf feiner Seite fand auch der, der nie 
Den Bogen von den Schultern feget ; 
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Qui rore puro Caftaliae lait 

Crineis folutos:'qui Lyciae tenet 
Dumeta, natalemque fyluam, 


Delius, et Patareus Apollo, 


Vis confili expers mole ruit. fua ; 
Vim temperatam di quoque prouehunt 
In maius; iidem odere vireis 


Omne nefas animo mouentes, 


Teflis mearum centinianus Gigas 
Sententiarum notus, et integrae 
'Tentator Orion Dianae ; 


Virginea domitus fagitta, 


Iniecta monftris "Terra dolet fuis, 
Moeretque partus fulmine luridum 
Miffos ad Orcum: nec peredit 


Impofitam celer ignis Aetnam; 


Incontinentis nec 'T'ityi iecur 
Relinquit ales, nequitiae additus 
Cuflos: amatorem trecentae 


Pirithoum cohibent catenae, 
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Und in bent reinen Brum der Kaftalis 
Die aufgelöffen Hanre neßet; 

ind ber bie Holzungen in Pycierr befigt; 
Der indem Wald, der ihn geboren, 


Am allerficbffen wohnet; Delius, 


Der Sfatareifcbe polo. 


Gewalt, dem Karh und Ueberlegung fehle, 
Gtürst durch bie ?off ber. eignen Gröffe; 
Gemößigte Gewalt wird von den Göttern (eof 
Noch immer weiter unterfftü&et : 

Den Göttern iff auch jede Macht verbaßt, 
Die ffet8 auf allen Srevel dichter. 


2u Zeugen meiner Sage fubr ich an 

Den Sygas, welchen hundert Hande 

Berühmt gemacht : e$ zeugt davon auch Drisn, 
Der die vortreflihe Diana 

Unfeufih verficchte, als ihn ba8 Gefchoß 

Der unberübrten Göttin sahmte, 


Das Land, das Zevs auf freche Kiefern warf, 
:Seflaget noch die eignen Söhne, 
Und noch berveinet e8 die Kinder, die ber Ylig 


Dem graufen Drcus sugefenbet ; 
Den 3letria, den er über fie gelegt, 


Hat fdnelle Gíut noch nicht durchfreffen. 


Der Geyer, dem der lafterhafte Mann, 
Ward zur Bemachung übergeben, 


Berläßt noch je&o nicht. der geilen Tityus; 
Noch naget er an deffen Leber: 


Und den verlichten Piriehons drückt 


m yet bie Paff brepbunbert fetten. 
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(su tonantem credidimus Iouem 
Regnare: praefens diuus habebitur Es 
Auguftus, adiectis Britannis 
Imperio, grauibusque Perfis. Ü $4 


Milesne Crafli, coniuge barbara 
Turpis maritus vixit? et hoftium 
(Pro curia, inuerfique mores!) 

Confenuit OE pru s In armis, 


Sub rege Medo, Marfil) et Appulus, i 
Anciliorum , et nominis et togae 
Oblitus, aeternaeque Veftae, 
Incolumi Ioue et vrbe Roma? 


Hoc cauerat mens prouida Reguli 
Diffentientis conditionibus. 
Foedis, et exemplo trahenti 
Perniciem veniens in aeuum: 


Si non periret immiferabilis 
Captiua pubes. : Signa ego Punicis 
Affixa delubris, et arma 
Militibus fine caede. dixit, 
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Das Lob des Angufins. 


ir glaubten langft, bag in dem Himmel 
Der donnerreiche Zev8 geherrfcht. 
Der gegenwärtige Sfuguft 
Wird nun auch al$ ein Gott geebref, 
Gya er bie Furcbterficbert Perfer 
Und Britten zu bent Reich gebracht. 


Wie febte der Soldat des Craffug 


Ep ehrlos mit der fremden Frau 
Berebeligt! und ward er nicht, 

(D Statbbaus, o verberbte Gitten!) 
Celbft unter dem feindfelgen Waffen 
Feindfilger Schwäger alt und grau? 


Wie, der Apulier und Marfe 
Gehorchet, da das Gapitol, 


E Da Kom noch unbeswungen ffebt , 


. Sie Waffen den Soldaten nahm. 


Der Meden König, unb. bedenkt nicht 
Die Schilde, Ehr und Tracht der Römer, 
Der Vella ewig brennend Feur ? 


Dis, bis verbutete vorfichtig - 
(rinff Kegulus, und widerfprach 


"Den febändlichen Bedingungen 


Und einer That, die Fünfrgen Zeiten 


- Ein übel Mufter geben muffe, 
‚Wenn der gefangene Soldat, 


3$ der Erbarmung höchft unwurdig 
Nicht fferben fol. Er fprach: ich fefff 
Gab unfre Fahnen aufgebángt 

Sn der Gartbager Tempel flattern, 

sch fab, wie man cbn Blutvergieffen 


176 . "tisRITIE ope VG 


Direpta vidi: vidi ego ciuium 
Retorta tergo brachia libero, 
Portasque non claufas, et arua 


Marte coli populata noftro. 


Auro repenfüs fcilicet acrior 
Miles redibit? flagitio additis 
Damnum: neque amiffos colores - 


Lana refert medicata fuco: 


Nec vera virtus, tum femel excidit, 
Curat reponi deterioribus. 


r Si pugnat extricata denfis 
w.o'— M oO D £4 
Cérva plägis, erit ille fortis, A ad 


Qui perfidis fe eredidit hoftibus: 
Et Marte Poenos proteret altero , 
Qui lora refirictis lacertis 


Senfit iners, timuitque mortem. 


Hic vnde vitam fumeret infcius 
Pacem duello mifcuit. «o pudor! 
O magna Carthago, probrofis 
Altior Italiae ruinis! 


Fertu£ 
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Sch felbft fap, mie auf frepen Rücken 
Der Bürger Aem zurück gedreht 
Gefeffelt lag, ich fab' das Thor 

Ganz unverfihloffen, unb die Selber, 
Die wir durch unfer Schwerd vermuffet, 
Gab ich num wieder angebaut. 


Dielleiche Fehre der durch Gelb erfaufte . 
Soldat iit gröffern Muth auri? 

ehr minder mit der Later: That 

Kur noch den Schaden fel&ff verbinden, 

Denn nie nimt bie gefarbie Wolle 

Verlohriie $garben wieder an. 


Go febrt auch nie ble wahre Tugend 
An das nunmehr verderbte Herz, 

Das ihr einmal entfagt, iuri. 

Und wenn ein Neb dann muibig fampfet 
Wenn e$ bem dichten Peg entrennett, 
Qo wird auch biefer tapfer fei. 


Der einmal den treulofer Feinden 
Cic übergab. Am zweyten Krieg 

- Bellegt auch, ber die Puner dann 
Der an gurudaebunbnen Armen 
Berzagt bie Fefleln felbft gefuble - 

Und der fíb vor dem Tod gefcheuer? 


Wird ber mol fiegen, der tintoiffend 

Wie man das Leben friften Fan, 

Den Krieg mit bem Bertrag gemwechfelt 2 

D Schmach! o fleigendes Gartbago! 

fya8 durch die fihandliche Ruine 

Der Römer fib fo hoch erhebt! : 


3? Man 
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Fertur pudicae coniugis ofculum, 
 Paruosque natos, vt capitis minor, 
A fe reriunifie, et. virile. 
Aor humi pofuiffe vultum: : 


Donec labanteis\ confilio we - 
Firmaret auctor nunquam alias dato, 
Ínterque nioerenteis amicos 


Egre gius properaret exul. 


Atqui feiebat quae fibi barbae - 
"Tortor pararet: non aliter tamen . 
Dimouit obflanteis propiriquos, 
Et populum reditus morantem : 


Quam fi clientum longa negotia 


Diiudicata lite relinqueret, 
Tendens Venafranos in apros, 


Aut Lacedaemonium Tarentum. 
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Man fagt von ihm, daß er bie Küffe 
‚Der feufchben Gattin und die Schnar 
Der Kinder, ald ein Mann, ber fchon 
Beruetheilt fep, von fico gewiefen. 
Yuch Hab’ «er mit fTandhaften Antlig 
Unmutbig niederwartd gefehn. 


Dis er die unaeroi(fen. Vater 

Mit dem vor nie erhörten Kath 

Gelbff zum Entfchluß gebracht, unb bant 
HS ein vortreflicher SBerbannter 

Bon ben ibn Eagenden 33efanten 

Mit fc:bnellen Schritten fortgeeilt. 


Die Sei, bie der barbarfche Henker 
hm zugedacht, war ihm bemuft 

Doch trieb er der verwandten Schaar 
Die um ihn ffanb und das Gedränge 
Des Volks, das feine Ruckunft hemmite, 
Auf Feine andre Urt hinweg, 


8 wenn er die langmwiergen Klagen 
Der Leute, die fich ibm vertraut, 
Durch einen Spruch nun abgerban, 
Und lieffe denn den Nicheftuhl, ffebtt 
Und eilte nach Venafrus Hecker 

Und das Laconifche Zarent. 
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Jf ®ODENE, 

4 AD ROMANOS. | 

CORRVPTOS SVAE AETATIS MO- 
RES IN nen 


Daa, majorum immetitus Ines, 
Romane, donec templa refeceris, 
Aedeisque labentes deorum, et. 
. Foeda nigro fimulacra fumo. 


Dis té minorem quod geris, imperas. 
Hinc omne principium, huc refer exitum. 
Dii multa neglecti dederunt. 
Hefperiae mala luctuofae Ws 
lam bis Monaeses, et Pacori manus 
Non aufpicatos contudit impetus 
Noftros, et adjeciffe praedam 
'Torquibus exiguis renidet, 


"Pene 'occupatam feditionibus . - 
Deleuit vrbem Dacus, et Aethiops: 
- Hic claffe formidatus, ille 

Miffibus melior fa gittis. 


Foecunda culpae fecula, nuptias 
Primum inquinauere, et genus, et domos. 
Hoc. fonte deriuata clades |. 
In patriam populumque fluxit. 
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An die Römer, daß bie Verachtung bet: 
Religion und die Berderbniß. ber Sitten 
Urfac) ihres Unglüds joy. 


Moon, fehuldfrey-büffeft,dun der Vater Sünden, 
Bis du bie Tempehumd. zerfallen aufer 

‚Der Götter, und bie von bent. fehmarzen Gtaube 
Berftellten Bilder: wiederum erneuetft. 


Du berfheft nur, „weil, du. die. ,Götter ebreff,. 
Dein Wohl iff einzig. nur. baber cntffanden; 
Sie haben bie Verachtung ihrer. Gottbeit 
‚An bert berrübten ganberm hart gerächer. 


‚Schon zweymal bat. Monäfes unb. Nacorus 
Die, nicht von, Gott ..gebilligten,, Anfälle 

Der unfern abgetrieben, und fie fehmüsken 
Mit unferm Raub ihr mweniged Gefchmeide ^ 


Der Gere, dem am Wurfpfeilnientand: gfeither, 
Der Mohr, mit feinen fürchterlichen Slotten, 
Hat fiyon Beptabe bie, von innern Zwiefpalt 

Und Aufruhr ganz erfülte Stade erobert. 


Die fafterbofte Zeit, befchmigte: erftlich 

Das Eheband, das 3tatbbaus, bie Gefchlechter. 
‚Bon Diefem Duell entfprang die Niederlage 

| iub fofug das Baterland und. VolE darnieder, 
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. Motus doceri. gaudet lonicos .... tas CS 
Matura virgo, et fingitur artubus N 


... Jam nunc, et inceflos amores 
| De- tenero meditatur vngui. 


Mox iuniores quaerit adulteros ^ ' - 
Inter mariti vina: neque eligit. 
Cui donet impermiffa raptim 
Gaudia, luminibus remotis: 
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Sed iuffa coram, non fine confcio 
Surgit marito, feu vocat inflitor, ' 
Seu nauis Hifpanae mapifter, | 
 Dedecorum pretiofus emptor... 3! 


Non his jumentus orta parentibus ' d 
Infecit aequor fanguine Punico, 
Pyrrhumque, et ingentem cecidit 
Antiochum ,. Annibalemque dirum: 


Sed rufticorum mafcula. militum 
Proles, Sabellis docta ligonibus 
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ES Verfare glebas, et feuerae 
T Matris ad arbitrium recifos, 
a | | 
| 'Portare fufteis; Sol vbi montium 
B Mutaret vmbras, et juga demeret 
p Bobus fatigatis, amicum | 
| Tempus agens abeunte curru, 


Damnofa quid non imminuit dies? 
Aetas parentum, pejor auis, tulit — — 
Nos nequiores; mox daturos 
Progeniem vitiofiorem. 


asia PI PULCRA Da a M. e Pi 
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Kit mannbar Mädgen lernt froh Tonfhe Tänze 
Und ber fich bereits auf &unff der Steige ; 
(ie benft fehon in den erften Kinderjahren 
Und finnet nach auf bie verborne SfBolluft. 


Bald fischer fie bie jüngern. Ehebrecher, 
Menn fich der Mann beraufcht, und mahlt nicht lange 
Wen fie, verffoblen, ımerlaubte Freuden 
Mir abgewandten Blicke mill vergönnen. - 


Cie ffebet auf, nicht obn des Gatten Wiffen 
Sn feiner Gegenwart, fo bald der Suppler ' 
Gie fobert, oder wenn der fpanfche Kaufmann 
(Cie ruft, der folche Poffer fbeuer faufet. 


Sicht die von foldem Stamm entfproßne "Fugend 
Hat einft bie Gee mit Pıun’fchen Blut gefärbet, 
Den-machtigen Sfntiocbus und Pyrrhus 

‚Und den furchtbaren Hannibal erfeget. 


Ein mannbaft Volk von baurifchen Soldaten 
Entfproffen, ward, das mit fammitfchen Hafen 
Das Feld gebaut und fdomere Bündel Hölzer 
Der gei&gen Mutter zur Vergnugung brachte. 


So bald die Sonne ber Gebirge Schatten 
Berlangte, unb vom Joch bie müden Rinder 
SBefrepte, unb die fübfen Abendftunden, 

indem ihr, Wagen megfubr , fieblich machte, 


Doch mad hat nicht bie böfe Zeit verfchlimmert? 
Der Bäter Alter, mehr , ald der Grofi-táter, 
Berderbt , bat uns, Boßhaftere, gebohren 
Die wir num Argre Kinder zeigen werben. . 
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AD ASTERIEN. 


SOLATVR EAM, DE VIRI SVI 
ABSENTIA MOESTAM ET 
SOLLICITAM. 


am fles, Afterie, quem tibi candidi . 
- Primo reftituent Vere Fauonii, 
Thyna merce beatum 
Conttanti iuuenem fide . 


Gygen? ille Notis actus ad Oricum 
Poft infana Caprae fidera , frigidas 
Nocteis, non fine multis 

Infomnis lacrymis agit. 


Atqui follicitae nuntius hofpitae, 
Suspirare Chlo&n, et iniferam tuis 
Dicens ignibus vri, 
Tentat mille vafer modis. 


Vt Proetum mulier perfida. credulum 
Falfis impulerit criminibus, nimis . 
Cafto Bellerophonti 
Maturare necem, refert, 


Narrat pene. datum Pelea '"lartaro, 
Magneffam Hyppolyten dum fugit "abflinens: 
- Et peccare. docenteis | 

Fallax hiftorias monet, 


Fruftra 


De 3. Buchs 7. Ode 185 
(CR em OC A Co mM RC m RC m C 
Prio» T 
An die Sffterie. 
Er ermahnet fie, ihrem abmefenden Mann 
| treu zu bleiben, 


Marie, warum beweineff du 

- Den jungen Gygeg, den üft erften Lenz 
An Thynfchen Gütern rei, bie heitern Zephyrs 
Dir ffanbbaft treu, bald wieder bringen, werden. 


Ein, durch der Ziegen ftnemerifch Geftirt 
Gtregter Sid trieb ihm nach Dricum 

Wo er. die rauhen langen. Winternächte 
Berbringer, Ihlaflos nibt ohn viele Thranen 


$)b der verlicehten Wirthin, Kupplerin 

hm. gleich jerzält, mie Gbfoe nach ibm feufst, 
-Mie gleiche Glut mie bir, bie Arme brennek. 
Berfehmigt verfucht fie ihn auf taufend Arten. 


An X MM MÀ RN 


‚Sie fagt ibm, wie ba8 ungetreue Weib 

|. Sen Proerus durch Verlaumden angereißt, 

| Bellerophon bas Leben abzufürzen, 

| Nur blog barum baf, er zu Feufch gemefen. 


| 
| 
| Gie faat^ auch : SSefeus faut dem Sebe nah, 
|. Weil er Hyppoliten entpaltfam flob: 

Und fo erzehle fie rügerifeh Gefchichte, 

Die nichts. ald ungetrene Liebe febrem, 

| $ $5 Hit 
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Fruftra. nam fcopulis furdior Icari - 
Voces audit, adhuc integer, at tibi, 
Ne vicinus Enipeus 
Plus iufto placeat, caue, 


Quamuis non alius flectere equum fciens 
Aeque confpicitur gramine Martio; 
Nec quisquam citus aeque 
Tufco denatat alueo, 


- Prima nocte domum claude: neque in via 
Sub cantu querulae defpice tibiae; 
Et te faepe vocanti 
Duram, difficilis mane. 


dolere eot o adl diede 
ODE VIIL 


AD MAECENATEM,. 

CYR KAL MARTII,QVVM VXOREM 
NON HABEAT, NIHILOMINVS 
SACRIFICET, AC EPV- 
LETVR.. 


Mas coelebs quid agam Kalendis 

Quid velint flores, et acerra thuris 

Plena, miraris, pofitusque carbo in 
Cefpite viuo, 


Te v1 
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Hinfonft! mehr taub alá ein fcarfcher Feld —— 

Hört er fie an, unb bleibe noch unyerführet, 

. Su aber, bite dich, bag Enipeug | | 
Dein Nachbar, dir nicht gar gu febr gefalle, — j 


. £96 wol Fein andrer fo gefchickt wie er 

Die Pferde lenft und auf ben Marsfeld 

So rühmlich zeigt, ob niemand auch gleich Duttía 
Kan durch ben Strom der breiten: 3ybet Mitloniet. 


Verfchlieffe bey be Dämmerung dein Haus, |. 
Und fich nicht aufıder Flöche Klagerhon 

Hinab , und bleibe immer unerbittlic, 

Go oft er auch dich Dart und graufam nenner, 


QOO HQ HO Hoosornod ee 
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An den Mäcen. 
€t bittet (bn auf einen Schmaug, 


| S der die Schriften beyder Sprachen gelerner, 
| Du mwunderft dich, wozu ich Hageftolz doch 

| | 9n seiten Dierz bie Blumen nebft bem Gefaffe 
Mir Beyraud Bro 
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Docte fermones vtriusque linguae. 

Voueram dulceis epulas, et album. 

Libero caprum, prope funeratus 
Arboris ictu. 


Hic dies, anno redeunte, feftus. 


Corticem adílrictum. pice dimouebit 


Amphorae fumum bibere inftitutae 
Confule "Tullo. 


Sume, Maecenas, cyathos amici 

Sofpitis: céntum ; et vigileis lucernas 

Perfer in lucem: procul omnis efto 
Clamor et ira. 


Mitte ciuileis fuper vrbe curas, 

Occidit Daci Cotifonis agmen: 

Medus :infeftas fibi luctuofis 
Diffidet armis. 


Seruit Hispanae vetus hoftis orae 

Cantaber, fera domitus catena: 

Jam scythae laxö} meditantur arcu 
Cedere campis. 


Negligens, ne qua populus laboret, 
Parce priuatus nimium cauere, et 


Dona praefentis rape laetus horae, ac 


Linque feuera 
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/ Und Koblen auf. den frifchen Rafen gebrauche 

Sch Hab’, al$ mich der Baum bey nahe erfchlug, 

Ein weiffes Bösklein und ein Iuftiges Schmänggen 
Dem Barhus gelobt. 


(£8 veißt deswegen diefer. Fefltag den Citópfel 
(98om affe, das die Zeit, ba Tullug regiert 
Gefülfet ) der mit Pech befeftiget wurde, 

Auch jährlich bimmeg. 


Trink hundert Becher auf bag Wohlfegn des Freundes, 
Mäcen, und fag dag Licht die ganze Macht durch 
Bis an bes Morgen: wachen, Hinrub und Zorn 

Op von und entfernt. 


HD las vor Reich und Stade die Sorgen jet fahren, 

Eotifong dacifch Heer iff bin, unb e8 febrt 

Der Meder unfer Feind die traurigen Waffen 
seht gegen, fich felbff. 


E38 dient Hifpaniens durch fpatere Ketten 
Geahmter alter Feind | ber Cantaber num, 
Mit Krone Bogen finnen nunmehr die Cxptben 
Bereitd auf bie Flucht. 


Raum bu der Sorge: ob dem 23olfe mag gebreche, 
Set ein Privarmanın, nicht zu viel ein, und reif (roD 
Zu bir, ber. gegenwaärtgen Stunde Gefcbenfe, 

Das Grn(fe fag gehn. 
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ra A el ar N j 
ODE IX. 


AD LYDIAM. 
DIALOGVS HORATII ET LYDIAE. 


D HORATIVS. 
onec gratus eram tibi, 


Nec duisquam potior brachia candida 
Ceruici juuenis dabat 5 
Perfarum vigui rege beatior. 


mi 

í 
^ 

23 
* 


ı vo. Donec non alia magis | 
— Aififi, neque erat Lydia poft Chlo&n 
Multi Lydia nominis 
Romana vigui clarior llia 


Hon. Me nunc Creffa Chloé regit, 

Dulceis docta modos, et citharae fciens, 
Pro qua non metuam morti, 

Si parcent animae fata fuperftüti 


tvD. Me torret face mutua 
"Fhurini Calais filius Ornithi, 
Pro quo bis patiar mori, 
Si parcent puero fata fuperfüti. 


HOR. Quid, fi prifca redit Venus, 
Diductosque iugo cogit aheneo: 
Si flaua excutitur. Chloe, 
. Rejectaeque patet janua Lydiae? 


1v D. Quamquam fidere pulcrior 
Ille eft, tu lewior cortice, et improbo 
lracundior Adria. A 
" Tecum viuere amem, tecum obeam libens. 
DE 


» 
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An bie Lydia. ii 
Ein verliebter Zank, eoo. haad 


Horatius; 
SS. lang’ ich noch dein Liebling mar, 
Ad noch um deinen weiffen Nacken 
Kein glüsklichrer bie Armen fehlang, 
Da lebe ich mehr beglückt, ald felbft derWerfer König. 


|. £. yo. Als bir tod) Feine mehr gefiel, 


Und Lydia nicht Chloen miche, 
War Lydia ait | Namens Ruhm 
9Beit mehr ald ^$lia, Roms Sutter felbft erhaben. 


sor. In meitter Bruff herrfcht Chloe jeót, 
Die lieblich finge und Funftlich fpieler. 
I Ber fie zu flerben fchen ich nicht, 
Wenn ihres Lebens nur das Schickfal fioner tvolte, 


£5, Und mich erhist mit Wechfelglurh 
Der Sohn be$ Drnithus, Galais, 
Wohl zmeymal flurb ich gern vor ihm, 
Wenn dad Gefchich gp M^ Sunglings febonen 


ie. Die, kam die alte Kan sure 


Vereinte fie mit erznen <$oche 
Uns zwiffige? Wenn Chloe fiel ? 
Wenn L!ydien bie Spr auch wieder offen Funde? 


$.yo. Sit er gleich fchöner ald ber Mond, 
Du leichter als ein Korck, und böfer 
AS dag leichtzornge Niittelmeee, 
Go lebt ich vo mit dir ‚doch fkürb ich mit p [ibey, 
o, Dde 
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Mies o 
Eos Tanaim fi biberes, Lyce, 
Saeuo nupta viro, me tamen afperas 
Porrectum, ahte fores, objicere incolis 
Plorares Aquilonibus. 

Audis quo flrepitu janua, quo nemus 
Inter pulcra fitum tecta remugiat | 
Ventis? et pofitas vt glaciet niueis 

"Puro numihte lupiter? 
Ingratam Veneri pone fuperbiam: 

Ne currente retro funis eat rota. 
"Non te Penelopen difficilem procis 
lyrrhenus genuit parens. 


O , quamuis neque te munera, nec précés, 
Nec tinctus viola pallor amantium, 


-Nec vir Pieria pellice faucius 
Curuat ; fupplicibus tuis 
Parcas, nec rigida mollior aefculo, 
Nec Mauris animo mitior anguibus 
Non hoc femper erit liminis, aut aquae. 
^ Coeleftis patiens pen Sm 


ne 
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10. Dde 
An bie pce. 


POM tränfte dich der ferne Dot, 

| ja wäarft du eines Wutrjchs Gattitt, 
Und ich !äg an den rauhen Schwellen: 
Doch murdeft bu, o Luce, mich 
E Nordoft, ber bi$ Land bewohnet, 
Nicht ohne Thranen uberlaffen. 


Wie, bóreff bu nicht, daß die Thür, 

Daß in den Mauren des Pallafled ———— — 
Die Bäume por bem Curmminb frácen? 
PAR bu niche we bep ffaver Luft 

Die Flocken, die das Land bebefer, 

Bom ffarfen Sroft gefroren Enarren? 


D [eg einmal den Hochmurh ab, — 

Den Benus haßt, daß, mit dem Umlauf 
Des Siab$, das Geil richt rückwärts gebe 
Ein Zufcter erzeugte bib — — —— 

IMicht dazu, Pag du dich den Buhlern 
(Gel, wie Penelope, verfagen, 


Stübrt kein Geftbent, fei leben. dich, 
Nicht blaugefrorner Buhler 95faffe, 

1a Fan dich bi$ auch nicht. eriweichen 
Daß deinen Gatten fremde Glur 
(8. griechfchen Madgen feldft entzundet: 
So fihone dennoch deine Diener, 

| 


Der Gicbbatm iff fo barte nicht, 
uch gleicht Fein Mauritanfiber Drache 
Sich dir am graufamen Gemürhe, 
nseboch Debenfe: Diefe Brut /——— 
Wird nicht fherd unter Regen Güffen 
or deiner Thür geuits liegett, 
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| VEPSILIRPSILUS6 nU 3L URe a KUN 
- ODE XI. 


AD MERCVRIVM, 


VT CANTVS SIBI DICTET, QVIBVI 
LYDE FLECTI POSSIT. 


Maas (nam te docilis magiftro 

Mouit Amphion lapides canendo) 

Tuque teftudo refonare feptem 
Callida neruis, 


Necloquax olim, neque grata; nunc et 

Diuitum menfis, et amica templis; 

Dic modos, Lyde quibus obfítinatas 
Applicet aureis. 


Quae velut latis equa trima campis 

Ludit exultim, metuitque tangi 

Nuptiarum expers, et adhuc proterue 
Cruda marito. 


Tu potes tigreis, comitesque fyluas 

Ducere, et riuos celereis morari 

Ceffit immanis tibi blandienti 
lanitor aulae 


Cerberus: quamuis furiale centnm 

Muniant angues caput ejus, atque 

Spiritus teter, faniesque manet 
Ore trilingui. 

Quin et Ixion, Tityosque vultu 

Rifit inuito: ftetit vrna paulum 

Sicca, dum grato Danai puellas 
Carmige mulces, 
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An d Mercur, 
Daß er ifm eit Lied eingeben mbze, dadurch 


er die Ende rühren Eönne, 


e o. o Meifter, ber den Amphion gelehre 
Die Zelfen durch Gefánge zu bemegen ; 
dino bu, 0 £eyer, bie auf fieben Saiten 

Eos Fünftlich ertöner. 


Du mwareft vormald nicht fo laut unb fo. belicke, 
Die jest, am Tifch der GBroffen, und in Semper, 
| Gib 2Beifer an, bie ‚Eydend taube Dfsren 

Zum hören bewegen. 


Die fpielend durch bie Au’ gleich einem Füllen binfe 
Und furchtfam fcheu fich nicht lage nabe iommen, 
1 noch bie Hochzeit unb des fubnen Manrıg 
Scherz nicht empfunden 


Die Suger fenfeff du, der Wald bealeiter bicf, 

Du fanjf der Bäche finnellen Kauf verzögern, 

.ntgift wich bir ber 'graufe Hullen= uter 
Serberus felbiiert, 


| O6 hundert Schlangen fior, gleich Furien, fein Haupt 
| SSebefen, und aus dem. mit droyen Zungen 
- S5egabten Schlund ein aiftia böfer Athen 

iind Geiffer obrinnt. 


Spion, Sptius verbiffen felbff den Schmerz 
Und lachten, und ber Dansiden Eimer 
Stand troden, als du fie durch füffe Fieber 
| Sp reißend. entzüchteft, 
2 C$ 


| 
| 
| 
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Audiat Lyde fcelus, atque notas — 
Virginum poenas, et inane lymphaé - 
Dolium fundo pereuntis imo, : 
; Seraque fata, | 
Quae manent culpas etiam fub Orco: 
Impiae, (uam quid potuere majus?) 
Impiae fponsos potuere duro 

Perdere ferro. 


Vna de multis face nuptiali 

Digna, periurum fuit in patentem - 

Splendide mendax, et in omne virgo 
: Nobilis aeuum, | 


Surge, quae dixit iuueni marito, 

Surge, ne longus tibi fomnus, vnde 

Non times, detur ; focerum, et fceleftas 
Falle forores, | 


Quae velut nactae vitulos leaenae 
Singulos eheu! lacerant. ego illis 


Mollior, nec te feriam, nec intra 
Claufira tenebo. 


Me pater faeuis orieret catenis, 

Quod viro clemens mifero peperci: 

Me vel extremos Numidarum in agros 
Claffe. releget. 


I, pedes quo te rapiunt, et autae, 

Dum fauet nox, et Venus: i fecundo 

Omine, et noftri memorem fepulcre 
Scalpe querelam. 
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(£8 höre ?ybe bier ber Sungfraun Rafter - That 

Und die funbbare Bein des. leeren Tafleg, 

Mo (fet$ ba$ 9Baffer durch den Boden rief; 
Sie höre die Strafe, 


Die in der Höllen einft doch bie Verbrechen trift, 
Die Höllifchen, C denn war mas fhlunmers möglich?) 
Die Zeufelinnen bateen Bosheit anug, 

Die Männer zu morden. 


Bon allen eine nur, der Hochzeit Fackel mwerth, 

SSetreg ruhmmürdig ben treulofen Vater. 

(3 wird ber Nachrubm diefer edlen Frau 
Den Zeitlauf befiegen, 


Sie fprach zum jungen Mann: Auf auf! bamit bu nidé 
Den emgen Schlaf von unverbachtgen Handen 
Empfahft , betrüg , nebft deiner Gattin Vater, 

. Die fchandlichen Schweitern, 


Die gleich ber Köwin, bie ein junges Reh erhafche, 

edweden, ach! je&t morden. Sch zu zartlich 

il meder dich erftechen, noch im Schloffe 
Gefangen behalten, 


Mich, weil ich Micleids voll des Armen fchone, mag 
Mein Bater ber Barbar in Feffeln fihlagen, 
Er mag mich in das aufferfie Stumiben 

2u Schiffe veriveifert. 


Seh’ bin wo dein Fuß, wohin der Wind bid) träge, 

Geh bin, weil die noch Nacht und Liebe helfen, 

Geh bin, beglüctt , unb fe auf meinen Grabffein 
Ein Flagendes Denfmahl, 


VIQR 
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CEU PH e Re 


ODE XIL.- 
AD NEOBVLEN. 


Mass eft, neque amori dare ludum, 


Neque dulci miala vino lauere, aut ex- 
animeri metuenteis patruae verbera linguae, | | 
Tibi qualum Cythereae puer ales, 
Tibi telas, operofaeque Mineruae | 
Studium aufert Neobule Liparaei nitor Febril 
Eques ipfo melior Bellerophonte, 
Neque pugno, neque fegni pede victus, | 
Simul vnclos Tiberinis humeros lauit in vndit 
Catus idem per apertum fugienteis 
- Agitato Mea ceruos jaculari, et 


Celer alto latitantem fruticeto excipere aprum. 


SEM DU ^ 
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12. SDdE 
An bie Neobule. 


(9 
Com febt man, wenn men niche 
|. Svr Liebe &perg genieffet, 
Huch nicht im füffen Wein den Sram 
— Sibfpubit, menm man entfelet 
cá. DVetterd Zungen s Hiede feheut. 
| Sas flee Kind mie Flügeln 
Neobula , Gptbercna Eohn, 
| Raubt dir bem Korb und Kaden, 
Er rauber dir zugleich die fuff 
| Serpens Kunft zu uber, 
Des Hebrug, be8 Eyparend Glanz 
Und Schönheit, bie im Neuter 
Selbit den Bellerophon befiegt 
Im Kampfe mir den Geffett. 
Am Wertlauf uberwand er flets; 
&o bald er fic geuber 
Malle ihm fo gleich des Tybers Fluth 
Um die gefalbten Schulter. 
Die Hirfche fehießt er auch gefchickt, 
Wenn bie erregte Herde —— 
Durchs Sepe. fließt im bicfffen Bufih 
Ereilt er rafıh den Eber. 
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ODE XLI. 
AD FONTEM BLANDVSIAE. | 


O fons Blandufiae , fplendidior vitro, 
Dulci digne mero, non fine floribus, 


. Cras donaberis hoedo, 


Cui frons turgida cornibus * 


Primis, et Venerem, et praelia deftinat, 
Fruftra: nam gelidos inficiet bi 
Rubro fanguine riuos 


Lasciui foboles gregis. 


Te flagrantis atrox. hora. Caniculae 


Nefeit tangere: tu frigus amabile 


Feflis vonıere tauris 


Praebes, et pecori vago. 


-Fies nobilium tu quoque fontium, 
Me dicente cauis impofitam ilicem 
Saxis, vndé loquaces 


Lymphae defiliunt tuae. 


uso cau oumecenmeooapeoemesae 


| ^43. Ot. 
Auf den 9Slanbufifben Quell, 


| Dun su Blandus, weit heller als Cryffal, 
Der du des füffen Weines Opfer 

‚Aus den umceränzten Schaalen würdig biff, 
Dir fipenf ich morgen früh ein Böcklein, 
Das allgemach mit einer Gtirn, 

Die mit den erffen. Hörnern pranget, 


So mol fid) zu bem Liebes - Scherz, als auch 
Zu manchem Kampfe zubereitet ; 

sedoch vergeblich, denn e8 foll big Kind 

Der munter wählig geilen Heerde 

Alsdenn bir deine Falten Bäche 

‚Mit feinem votben Blute färben. 


Dich weiß bie Gut der Wagen =vollen Seit 
Des brennend beiffen Hundes z Cternes 

sn den erhigten Stunden nicht zu treffen. 

| Sen Rindern, die der Pflug ermibet, 

Dem Vieh, ba$ mweidend um dich irrt, 

| iebft bu bie angenehmfte Kübtung. 


Auch dich wird man dereinft mit zu bet abt 
| Ser hochberühmten Quellen zäbfen, 

| Senn ich befinge diefen Eichen: Häyn, 
Der deine ausgehöhlte Zelfen 

! Befeget bat, aus dem dein Bach 

Mit murmelndem Geräufche riefele. 


9i 5 14. D 
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ODE XIV. 
AVGVSTI LAVDES. | 
Haas rítu modo dictus, o plebs, 


Morte venalem petüffe laurum, 
Caefar Hifpana repetit penateis 
Victor ab ora. 


Vnico gaudens mulier. marito 

Prodeat juftis operata diuis, 

Et foror clari ducis, et decorae 
Supplice vitta 


Virginum matres juuenumque nuper 

Sospitum. vos o pueri, et puellae 

Jam virum expertae male nominatis 
Parcite verbis. 


Hic dies vere mihi feítus atras 

Eximet curas: ego nec tumultum, 

Nec mori per vim ınetuam, tenente 
Caefare terras. 


I pete vnguentum, puer, et coronas, 

Et cadum Marfi memorem duelli : 

Spartacum fi qua potuit vagantem 
Fallre tefla. 


Dic et argutae properet Neaerae 
Myrrheum- nodo cohibere crinem; 
Si per inuifum mora ianitorem 

Fiet, abito. | 
Lenit albefcens animos capillus 
Litium, et rixae cu:idos proteruae. - 
Non cgo hoc ferrem calidus iuuenta, 

Coniule Pianco. 


| 


| 
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Ge qo qo qu ae a doc etm 
(c9 St 
Auf bie Wiederkunft c8 Auguft aug 
Cpanien, 


| EB Nömer, Gáfar, ber bem Stufe nach 
| Wie Sercule8 den 2orber? Grang erhalten, 


Den man nur durch den Sott crfauft, 

$ebrt fiegreich aus Hifpanien zurücke. 

Die Frau, bie einen Dann nur. lieber, geh 

Nach den volldrachten Opfern nebft der Schmweftes 
Des groffen Fürften nun hervor 

Wie auch bie Schaar, geziert mit beilgen Binden, 
ehr Mütter der Céungfrauen und der Schaar 
Erhaltner Göhne, gebt hervor. GSprecht Knaben, 
Cprecbt Töchter, bie das Eheband 

Grff neu vermalt, nicht ungluctepofle Worte. 

Mein wahrer. Syefítag, biefer Sag, nimt mir 

Den fihwarzen Kummer meg, ded Aufrubrs Cfrafen 
Gewalt und Mord fiheu ich nicht mehr | 
Weil Kafar num die weite Welt beherrfcher. 

Geh Knabe, Hole Salben und den Eranz, 

Und Wein, ber noch ben Marfer-Rrieg fan denken, 
Mo anders ein Gefäffe noch 


| Dem GStreif ded Spartacus entwifchen Finnen, 


Gag’ aud) der Gangerin Nerä, daß fie 
Schnell bas gefalbte Haar in Knoten fehurze; 
Doch geb hinweg, wenn an der Thür 


Dich der verbaßte Knecht fucht aufzuhalten. 


Die greifen Haare lindern einen Gin, 


Der ehmald Streit und Zänfereyen fucpte, 


Bordem ald Planeus Conful war 
Bey frifcher Jugend Datt ichs niche gelitten. 
15. be 
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ODE XV. 
IN CHLORIM. 


; Qm pauperis Ibici, 

Tandem nequitiae fige modum tuae, 
Famofisque laboribus. 

Maturo propior define uri 
Inter ludere virgines, * 

Et ftellis nebulam fpargere candidis. 
Non, fi quid Pholoén fatis, 

Et te, Chlori, decet. filia rectius 
Expugnat iuuenum domos, 

Pulfo 'Thyas vti concita tympano. 


Illam cogit amor Nothi 
, Lafciuae fimilem ludere capreae. 
Te lanae prope nobilem 
Tonfae Luceriam, non citharae decent: 
N ec flos purpureus rofae, 
Nec poti vetulam faece tenus. cadi. 
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15. Stt. 
Auf die Chloris, 


e, Weib des armen Fbicns 


Schrank endlich deine Lafter « Thaten 
lib. ganz ruchtbare Frechheit ein. 


| Der Gruft fo nah’, fpiel nicht im Reihen 


Der Sungfern, und ummmneble nicht 


| Die hellen Sterne. Denn dich, Gbloris, 
| Siert nicht, mas Pholoen gut faft. 


| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 
i 
| 


Mit gröfferm Necht beffürmt die Tochter 
Des Sunglingd Haus, Bacyanten gleich, 
Die die gerübrte Sauf? erhiget. 

&ye$ Nothus Liebe aminget fie 

Den geilen Ziegen gleich zu hüpfen, 

Die Wolle um Luceria 

Ziert, Alte, dich mehr !alg die Gptbes 


Und als der Rofe Purpur « 23fat, 


Als bie rein ausgeleerten 93ecber. 


206 Liert II opz XVI. 
SEE 
ODE XVI. 

AD MAECENATEM. 


| P e Daneen turris ahenea, 
Robuftacque fores, et vigilum canum 
Triftes exc'ibiae, munier.nt fatis 

Nocturnis ab adulteris: 


Si non Acrifium virginis abditae 
Cuflodem pauidum lupiter, et Venus 
Rififfent: fore enim tutum iter, et patens 
Conuerío in pretium deo. 


Aurum per medios ire fatellites, 
Et perrumpere amat faxa, potentius 
Ictu fulmineo. concidit auguris 
Argiui domus, ob lucrum 


Demerfa excidio. diffidit vrbium 
Portas vir Macedo, et fubruit aemulos 
Reges muneribus: munera nauium 
Saeuos illaqueant duces. 
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Crefcentem fequitur cura pecuniam, 
Majorumque fames. iure perhorrui 
Late confpicuum tollere verticem. 
Maecenas equitum decus. 


Quanto quisque fibi plura negauerit, 
A dis plura feret, nil cupientium 
Nudus caflra peto, et transfuga diuitum 
Parteis linquere geflio: 
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lj 16. £t. 
An ben Mäcen 


KM hatten bie verfcbfofte Danae 

Der Sburm von Gifen, unb die ffarfen Thüren, 
Und muntrer Hunde trauersvolle Wacht, 

Bor alle nachtliche Liebhaber, gnug bewahrt. 


Menn Supiter und Benug ben Acrig, 

Den feigen Wächter der ^ verfleckten Syuttafer, 

Stdt ausgelacht, weil doch ein fihrer Weg 

Dem Gott, ber fib in Gold verwandelt, offen ffebet. 


Das Gold dringt mitten durch die Reibwacht durch, 
Mit größrer Drache zerfprenget e8 Die Kelfen, 

Als felbft der Donner. Des Wahrfaners Haus 

ein Argos fiel durch Geld, und ward in Graus verfenft. 


Durch Geld zerbrach ber Macedonfihe Fürft 

Der Stadte Thore. Heimlich untergrub er 

Durch Gaben, eiferfüchtaer Furften Macht, 

ja das Sefihenf beftrickt des Schifheren parte Sinnen. 


Dem Haufen be8 vermehrten Geldes folgt 

Die Sorge nach und Geiß. Ich babe weislich 
Mäcen’ der Ritter Zier, mich ftetd gefcheut, 

Mein Haupt anfehnlich bed) und Prachtsvoll zu erheben. 


Ge mehr ber Menfch ibm felbft verfagen Fan, 

se mehr. befcbert. ibm Gott. ch eile nackend 

Zur Schaar die nichts begehrt, und von der Zahl 
Der Reichen eil ich weg, gleich einem Ueberlaufer. 

: Bey 
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Contemptae dominus fplendidior rei, 
Quam fi, quicquid arat non piger Appulus, 
Occultare meis diceter horreis, _ - 
Magnas inter opes inops. 


Purae riuus aquae, filuaque jugerum 
Paucorum, et fegetis certa fides imeae, 
^. Fulgentem imperio fertilis Africae 
Fallit forte beatior. 


Quanquam nec Calabrae mella ferünt apes, 
Nec Laefirygonia Bacchus in amphora 
Languefcit mihi, nec pinguia Gallicis 
Crefcunt vellera pafcuis:- 


Importuna tamen pauperies abefl:. - 

Nec, fi plura velim, tu dare deneges. 

Contracto melius perua cupidine 
Vecligalia porrigam, - 


Quam fi Mygdoniis regnum Halyattici - 
Campis contintem. multa petentibus à 
Defunt multa. bene eft, cui deus obtulit 
Parca, quod fatis eft, manu. 


Des 3. Buchs 16. Dde. 


Bey fehlechtem Gut bin ich ein größrer Her, 

Als fágte man, e8 lag’ in meinen Scheuren 

Was nur der fleißige Apuliee — c qi 
Betellt, und ware doch ffets arın, bey groffen Schagent. 


Syer dag fruchtbare Africa voll Sracbt — — 11— 
Beherrfcht , fennt nicht mein glücklicher Gefchicke 
Daß ich im Haren Bach, tm Heinen Bufch 

Und in der Grnbte, bie mich nie betrugt, befige, 


Macht: ut. Kalabrien bie Biere mir > 

Nicht Honig, wird in Laftrigonfcher Slafhe — — 
Kein Wein mir alt, und wird. gleich auf der Frift 
Sn Gallien vor mich nicht ffarfe Wolle wachfen; 


© ift doch niche bie bittre Armuch da 

Und wolt’ ich inehr, dur wurdefts nicht verfagert. 
Cinbem ich die Begierden eingefchranft, | 
Kan ich viel leichter nun ben Heineit Soll. entrichten, 


Sil füge’ ich zum Drygdonfchen Feld bas Keich 

Sye$ Alyatıtd. Dem, derftets viel begehrt, 

Fehlt auch fehr viel: wie wohl iff bem, dem 55, 
Was er nothdurftig braucht, mit Farger Hand befchieben. 
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Aa vetufto nobilis ab Lamo, 
(Quando et priores hinc pu ferunt 
. Denominatos , ét nepotum 


Per memores genus omne faftos; 


Autore ab illo ducis originem, 
Qui Formiarum moenia dicitur 
Princeps, et innantem Maricae 
Littoribus tenuiffe Lyrin 


Late tyrannus) cras foliis nemus 
Multis, et alga littus inutili 
. Demiffa tempeftas ab Euro 
. Sternet , aquae nif fallit augur 


Annofa cornix. dum potes, aridum. 
Compone lignum: cras genium mero 
Curabis, et porco bimeftri 
Cum famulis operum folutis. 


RN 
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Des 3. ad v7, $900. 


An ben Yelius gamía, 


$5 Yelins, den bas Gefchleche 
Des alten ?amus hoch geadelt, 
Denn nach bes Sahrbuchs 9tacbricbt find 
Die £amier von ibm entförungen. 
Yuf fpate Enkel ffanmt von ihm 


Gyer Name ber. 


Bon bicfem 9fnberttt, 


Der, wie ftat faget, Formium 


Gebaut, ber £pri$ Strohm war feine, 


Der fich im Marica ergießt, 

Er berrfcbte weit) bift bu entffanbert. 
Der Eurus wird des Waldes Laub, 
Und das unnuge Seegrad, morgen 
Mit Haufen an das Ufer mehr. 


Wenn ung der naffen Zeit Sropbete, 


Die alte Kräbe, nicht betrugt. 

€» lange tiri erlaube iff, lege 
Das trofne Holz zurecht. 
Sit Wein ba8 Herze morgen laben, 


Und dein, von Arbeit frepes, 
Wirt bu mis dem Cpanferflcin fpeifen, 
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ODE XVIII. 
"AD FAVNVM. 


F aune , Nympharum fugientum amator, 
Per meos fineis, et aprica rura 
Lenis incedas, abeasque paruis 

Aequus alumnis; | 
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Si téner pleno cadit hoedus anno, 
Larga nec defunt Veneris fodali — 

Ina craterae, vetus ara multo 
Er Fumat odore, 


Ludit herbofo pecus omne campo, 
Cum tibi Nonae redeunt Decembres, 
Feftus in pratis vacat otiofo 

: Cum boue pagus. 


Inter audaces lupus errat agnos; 
Spargit agrefteis tibi filua frondeis: 
Gaudet inuifam pepuliffe foffor 

Ter pede terram. 
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Des 3. Buchs 18. Dde, 213 

N e e e Ne 
18. Dde. 

An ben Saum 


D Faunus, du Liebhaber fliebenber Madgen! 
Bracht ich Dir, nach verfloßnen Tahre, ein Bösklein, 
(9m vieler Wein, dem Becher, Venus Gefährten 
Joch Feinmahl gefehlt. 


Dampft von dem alten Altar häufiger Weyhrauch; 
C» geh durch meiner Gegend offene Felder 

Ganz fanft, und zieh’ der jungen Zuzucht ber Heerde 
9fucb gutig hinweg. 


Die Rinder büpfen dir auf gragreichen Auen, 
€» oft dein Tag im Winter - Monat erfcheiner, 
€ oft begeht dein eft mit müßigen Rindern 
Das feprenbe Dorf. 


Dann irren Eihne Schaafe unter den Wölfen, 
Die Walder ffreuen bir dann grünende Zıyeige‘, 
Der Pon ichlagt dreymal mit tanzendem Zuffe 
Das muhfame Rand. 
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RE) 


ODE XIX. 
AD TELEPHVM. 


(3 sss diftet ab Inacho 

Codrus, pro patria non timidus mori, 
Narras, et genus Aeaci, 

Et pugnata facro bella fub Ilio: 
Quo Chium pretio cadum 

Mercemur: quis aquam temperet ignibus, 
Quo praebente domum, et quota | 

Pelignis caream frigoribus, taces, 
Da lunae propere nouae, 

Da noctis mediae, da, puer auguris 
Murenae: tribus aut nouem 

Mifcentur cyathis pocula commodis. 
Qui Mufas amat impareis , 

lernos ter cyathos attonitus petet 
Vates, treis prohibet fupra 

Kixarum metuens tangere: Gratia, 
Nudis inncla fororibus, | 

Infanire iuuat ; cur Berecynthia 
Ceffant flamina tibiae? 

Cur pendet tacita fiftüla cum lyra? 
Parcenteis ego dexteras 

Odi; fparge rofas. Audiat inuidus 
Dementem ftrepitum Lycus, 

Et vicina feni non habilis Lyco. 
Spiffa te nitidum coma, 

Puro te fimilem, Telephe, vefpero. 
Tempelliua petit Chloé. 

Me lentys Glycerae torret amor meae. 


| Des 3: Buchs ro. Dde, / 215 
SAC ACA RE SCR RE CAE SE SE 


I9. $C. 
An den Xelepbita. 


| I, 3abIft die Sabre von dem Fnachus 

| Sum Codrus, der vord Vaterland zu fterben 

Nicht furchtfam war, fchreibft von Jfeacu$ Stamm 
Und von dem Krieg und Troja heilgen Mauren. 


Fedoch bu fchmweigit vom Preiß des Chier-Weing, 
Bon dem, der durch die. Gíutb ba$ Bad ermarmief, 
Du faaff auch nicht die Stunden, welche mich 

Bon der Veligner Syroff befreyen werden. 

Schnell fehenke mir des Neumonds Becher ein, 
Noch einen auf die Mitternacht, gieb, Knabe, 
‚Hoch einen auf Durana Yugur- Stand, 

Drep oder neunmal muß der Becher Fommen. 


Ein Dichter , der ungleiche Meufen liebt, 
Der trinke, gang entgucft, dreymal drey Glafer. 
Die Huld Göttin, fiheu vor der Zänkerey, 
Die die Gefchwifter, nackend, halt umfchlungen, 
Bermwehret und, mehr al& bag dritte Glas. 
Doch mir gefällt e8 jet, einmal zu fchwarmen, 
Warum tbónt nicht bas berecpnehfche Horn ? 
$5548 hangt fo ffumm bie Flörhe nebff ber Peper? 


Die Hande, bie nicbt$ tbun, find mir verbaft. 
Streut Rofen her, das ausgelaßne fermer 
Gtöhr ber neidvollen focus aus der Ruh 

Und unfre Nachbarin, bie ihn verachter. 
Selephus, mit dem fchönen langen Haar, 

Du, beffet Glang dem Adendflerne gleicher, 
Dir geht bie junge Ehlorie nach, und mich 
Verzehrt gemach, bie Liebe zur "Glysere. . 
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ODE XX. | 
AD PYRRHVM, 


N on vides quanto moueas periclo, 
Pyrrhe, Getulae catulos leaenae ? 
Dura poft paulo fugies inaudax 

Tr Praelia raptor, 


Cum per obftanteis iuuenum cateruas 

Ibit infignem repetens Nearchum; 

Grande certamen, tibi praeda cedat 
Maior, an illi, 


Interim dum tu celereis fagittas | 
Promis, haec denteis acuit timendos ; 
Arbiter pugnae. pofuiffe nudo 

| Sub pede palmam 


Fertur, et leni recreare. vento 

Sparfum odoratis humerum capillis ; 

Qualis aut Nireus fuit, aut aquofa 
Raptus ab Ida, 


Des 5, Buchs 20. be. 217. 
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20, DDE, 
An den Pyrrhus. 


| an Sprrbus fiebft bu nicht, mit welcher Gefahr, 

Du der Getul'fcpen Römin Junge vaubeft ? 

Du Rauber wirft gar. bald bem fehrecklichen Kampf, 
Gang mutblog, entfliehn, 


Shen fie fich durch den Kreis ber Sänglinge bricht, 
Ben fennbaren Nearchus abzuholen, 

€» iff e$ gmweifelbaft, ob du, ober fie 

Das meiffe gewinnt, 


einbe8 daß bu bie fehnellen Pfeile auffegff, 

Und fie die fürchterlichen Sabre metet, 

€», fagt man, hat be$ Kampfes Nichter ben qat 
Beym nackenden Fuß 


Belege und fühle, bey linden Winden, den Hals, 
‚Um welchen durchbalfamte Haare flattern, 

laid dem Niree und dem, am quelfreicben Sda, 
Serauberen Sohn, 


| 95 2L Obr. 


49. ' VER n ODE XXL. 
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ODE XXL . . 
AD AMPHORAM. 


O nata mecum confüle Manlio, 

Seu tu querelas, fiue geris iocos, 
Seu rixam, et infanos amores: - 
Seu facilem , pia tefta, fomnum, 


' Quocunque lectum nomine Maflicum 
Seruas, moueri digna bono die; 
Defcende, Coruino iubente, 
Promere languidiora vina. 


Non ille, quanquam. Socraticis madet 
Sermonibus, te negliget horridus, 
Narratur et prifci Catonis 
Saepe mero caluiffe virtus. 


Tu lene tormentum ingenio admoues 
Plerumqueduro: tu fapientium |, 
Curas, et dárcanum iocofo 
. Confilium retegis Lyaeo. 


'Tu fpem reducis mentibus anxiis, 
Vireisque, et addis cornua pauperi; 
Poft te neque iratos trementi _ | 
Regum apices, neque militum arma, : 


Te, Liber; et, fi laeta aderit, Venus, 
Segnesque nodum foluere Gratiae, 
Viuaeque producent lucernae, 
Dum rediens fugat aftra Phoebus. 


H 


Des 3. Buchs er, Dove. 919 
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2L DE. | 
An die Weinflafihe. 


FAN Klafche, die mit mir, ald.Manliug 
Einft &onful war, geboren ward, bu magff 
Echerz ober Sanf unb tolle Yicb^ entbaltert, 
Pie oder leichten Schlaf, du treue Slafche, 


^ta du entbaft(t den beften Maffer-Wrin, 
inb biff auch wol beg gröffen Felted moertf. 
Herab, herab, toeil e$ Gorpimn verlanget, | 
Du folft ihn mit bem aftffen Wein bemivtbert. 


- Denim er verfaumtet: dich, verwildert nicht, 

— Syurcbftcónit ihn gleich, was Socvates gelehrt. 
 Erzahle man doch, daß oft die firenaffe Tugend 

| Sx$ Prifeus Gato felbff vom Wein geglüer, 


Du zwingft, mit linder Macht, den harten Einn, 

Und was der Weile forgfaı bey fich denke, 

Die Abficht der gebeimnigoollen Schlüfe. — 
Gntbecteff bu, durch dem fiherzhaften Bacchug, 


Die Hofnung und die Kräfte führeft du 

ins Herz des argitlichen zurucke, bui. verleihft 
Dem Armen Hörner, der durch ‚dich, nicht Kronen 
 Erzürnter Könige, nicht Krieges: Waffen fürchter. 


| Wenn Benus frölich bep ung ift, fo wird | 

| Der Wein - Gott und bie Bratien , bie fehwer 
Sich trennen, dich bey Licht fo [ang verzögern, 
Dis Phöbug Nuckkehr das Geffirn vcrjaget. 


Í 
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ODE XXIL 
INDIANAM 


Mosam cuftos, nemorumque virgo , 
Quae laborantes vtero puellas 
Teer vocata audis, adimisque letho 


Diua triformis; - 


Imminens villae tua pinus efto, 
Quam per exactos ego laetus annos, 
Verris obliquum meditantis ictum 
Sanguine donem. | 
Nos e Ra eH NE HN EHE EHE 
ODE XXII. 
AD PHIDILE N. dod 
VT DEOS PVRIS MANIBVS, ET CON- — 
SCIENTIA BENE ACTAE VITAE 
COLA T. 


E od füpinas fi tuleris manus 

Nafcente Luna, ruftica Phidile; 

Si thure placaris, et horna 
Fruge lareis, auidaque porca: 


Nec peftilentem fentiet Africum 
Foecunda vitis, nec fterilem feges 
Rubiginem, aut dulces alumni 
Pomifero graue tempus anro, 


Nam 
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-. 9n bie Diana. 


85 4 efurtgfrau , die Gebürg und won befchüger, 
Die ber gebahrenden dreymablig Sieht - 

| Erbört, und fie vom Zode rettet, 

Drepfirmige Géttin! 


Dein fey dieFichte, die mein Haus befchattet, 

hr will ich jahrlich Blur von einem Eher, 

Der fihon auf Seiten-Hiebe finnet, 
Vol Freude verehren, 


dioe e estes e cete cease posteo 
23. t. 
An bie Phydile, 


DB Andacht beffet ald  Fofibare 
Opfer jene 


e. Bauriı Phydile, wenn but nur die : Hände 

jn neuen Mond zum Himmel De bft, 

Mit Wephrauch und den erften Früchten 

Und mit gefraggem Schwein, den Haus:Gott verfébiefi 


So wird den böfen Ciis ber fruchtbare Weinfkock 
Nicht fühlen, und Fein dirrer Brand 

SSerübrt dag Korn, bie füffen Lammer 

Srt nicht bie fehmere Zeit be$ m P 


Das 


necs 


222 ..  LXBRI lll one + XXII 


Nam quae niuali pafcitur Algido. 
Deuota, quercus inter, et ilices, 
Aut crefcit Albaniei in Loalós 
Victima, Pontificum fecureis 


Ceruice tinget. te nihil attinet 

Tentare multa caede bidentium 

.Paruos coronantem marino 
Ner deos, Va acie u myrto. 


Immunis dbi d tetigit fanus : 
Non fumptuofa blandior hoftia, 
Mollibit auerfos penateis 
Farre pio, et faliente mica. 


9009361560 GO: OOODIOG 
ODE XXIV. 
IN AVAROS. 


laa: opulentior 
. s Thefauris Arabum, ét diui Indiae. 
Caementis licet occupes 

"Tyrrhenum omne tuis, et mate Ponticum; 
Si figit adamantinos | 

Summis verticibus dira neceffitas | 
Clauos; non animum metu, 

Non mortis laqueis expedies caput, 
Campeftres melius Scythae, 

Quorum plauftra vagas rite trahunt domos, 
Viuunt , et rigidi Getae, | 

Immmetata quibus iugera liberas 0) 


Frugés 


Des 3. Buchs 25. Ode 


| Sa Opfer, bas auf bert befchneyeren Algid, 
| Bon Eichen unb von Buchen, wachft, 

| Und auf albanfchen Krautern weider, 

| Mag mit bem Hals der Priefter Beile bebluten. 
| Bor dich, wenn du mit Roßmarinen zGrang 

| Und zarter Diyerih den aus Gott Frönft, 

| €bicft e fich. nicht, mit vielen Opfern 

| Smwepjährger Schanfe , Fleine Götter zu ehren. 


Des Dpfers Koftbarkeit mache dich nicht beliebter, 
 Berübre nur mit reiner Hand den Tifch, 
| € wird, bie zurnenden Haug-Götter | 
| Geweihtes Korn und Fnafternd Cal; leicht verfühnen:. 


| EUTIN 


24 D og 
Segen den Reichthum, 


| PM toárff bu reicher, al8 bie Schäße 
| Der nie begroungrterr Araber, | 

| Und reicher ald bie Indianer, 

| Befeßten deine aufer. gleich 

| Die ganzen Ufer bepber Meere 

Zu Pontus und zu Adria, | 

| ©o bald das tmbeugfame Gchiskfal 

| Sn deiner Haufer ftolzen Bau 

Die biamantnem Nagel fcblaget ; 

| Go mitb dein Herz nicht von ber Furcht; 
| Dein Haupt vom Toded- Strick nichts [ofette 
| Biel be(fer lebe, im freyen Feld, 

| Der Gepthe, deffen irrend Wohnhaus 

| Biel beffer auf den Wagen rollt. 

| Beglückter [ebt der vaube Bere, 

| Dem ba$ nie ausgemeßne Feld, 

| Die frepe Frucht und Körner träger, 


224 viert FIL opz.XXIV. 
Fruges et Cererem ferunt, - | 


' Nec cnltura placet longior anu, j 


Defunctumque laboribus 
Aequalı recreat forte vicarius. 


. Tllic matre carentibus 
Priuigris mulier temperat inndcens: 


Nec dotata regit viruni 
Coniux, nec nitido fidit adultero. 


Dos eft magna parentium | 
Virtus, et metuens alterius viri ^ 


Certo foedere caftitas: 
Et peccare nefas, aut pretium et tnoriz 


O quisquis volet impias 


Caedeis, aut rabiem tollere ciuicam; 


Si quaeret pater vrbium 
Subfcribi ftatuis , indomitat audeat 


Refraenare licentiam 


Clarus poft genitis, quatenus, heu riefas! 


Virtutem incolumem odimus, 
| Sublatam ex oculis quaerimus inuidi, - 
Quid triftes quaerimoniae, " 
Si non fupplicio culpa reciditur ? 
Quid leges fine moribus 
Vanae proficiunt, fi neque feruidis 
Pars inclufa caloribus. 
Mundi , nec Boreae finitimum latus, 
Durataeque fala niues 
Mercatorem abigunt? horrida callidi 
Vincunt aequora nauitae 
Magnum pauperies opprobrium, jubet 
Quiduis et facere et pati, 
Virtutisque viam deferit arduae, 


Vel . 


Dog 3. Buchs 24. Oe sor 


Der Ackerbau der länger währt 
Als auf ein Jahr, iff ibm zuwider. 
‚Ein anbrer Loft den, der fein Werk 


Getban bat, ab, mit gleichem Schickfal. 


‚Da maßigt fic) das fromme Weib, 1d 


ay 


Schont des verwanf’ten Otieffinb8 Leben, 
Die reiche Frau beberrfcbt da nicht - 

Den Mann, und traut nicht fehönen SSublertt. 
Die allergrößte Mitsift iff. — | 

Der Eltern Tugend und die KReufchheit, 

Die durch ein zuverlaßig Band, 

Bor jeden andern Dann fich (euet. 


Der Ebebruch iff Pafter-That, 


Und wird belegt mit Todes - Strafe 


Will niemand denn dem tollen Mord 
Dem bürgerlichen Naafen wehren? 
Wil jemand, bag zu. feinem Bid — 
Man auch, der Kandes Pater, fefe ? 
"So muß er erff bie tolle Ißurh, 

"Die ungebundne Frechheit zahmen. 

S2 Gxbanbe! ach wie lange bleibe 


- Die fichre Zugend und verhaffer, 


\ 


. Wie lange preifen wir, voll Neid, 

Nur bie ber Welt entrigre Tugend? .- 

. 9Ba$ hilfe e$, wenn ntam. traurig flagt, 
Wenn nicht bie Strafe affer. tilget ? 

Was hilft ba8 eitele Gefe& — — 

. Dan unfre Sirten ihm nicht folgen, 

Wenn niche der Welt- Theil, den der Brand 
Des Fochend beiffert Feuers Decker, 


Aucy ber nicht, der am Nord: Pol gran, 
richt die vom ife harte. Gegend, | 
Den Handeldmann entfernen Fan, 


Und wenn doch der verfchmißte Schiffer 
Das fehreikenvolle Meer begwingt, — 
Und wenn die atóffe Schmach, bie Armurb, 


Dhn Unterfcheid ung auferlegt, 


Was c9 nur fep, zu thun unb dulden, 
| Und ber mubíametn Zugend ns 


Sep; 


326  xisnIilil ops XXIV. 


Vel.nos in Capitolium, 

Quo clamor vocat; et turba. Falke e 
Vel nos in mare proximum 

Gemmas; et lapides, aurum et inütile, 
Summi inateriam inali, 

Mittainus. fcelerum fi bene poenitet, 
£radenda Cupidinis 

Praui furit elementa ,. et. tenerae nimis. 
Mentes afpetioribus 

Formaiidae ftudiis. nefcit equo rudis. 
Haerere ingenuus puer: 

Veriarique timet; ludere. doclior, 
Seu Graeco iubeas trocho, 

Seu malis vetita legibus 'aléa. 
Cum periura patris fides | 

| Confortem fociut fallat; et hofpiteiri; 

Indignoque pecuniam 

Haeredi properet: fcilicet improbae 
Crefcunt diuitae: tamen | 

Curtae nefcio quid femper abeft rei; 


| 
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Berläßt? Trage nur bie eblert Steine. 
$) traget dag unniiße Gold, | 
Des gröften Hebels Duell’, entweder \ 
Ans Capitol, wohin ber Yerm — — 
Und bie gemegtte Schaar und rufet, | 
Wie oder in das nachfte Meer. 


Penn man der after (ic). recht fchamet, 


Muß matt die handliche Begier 
Snihrem:erften Grund vertilgen, 

Und das verzärtelte Gemitb 

Muß mor zu hartrer.Urbeie bilden, 

Der junge Edelmatın weiß nicbt 

Wie er fich fell zu Pferde halten, 

Er fürchte id auch vor die Jagd, 
Zum Spielen iff er viel gefchiekter. 
Beribl ibm nur der Griechen Spiel 
Des eifern Zirkeld, oder fag ihm 
Vom Würfel, bert das Recht verbeut, 
Cinbeff betrugt mit falfihen Schwüren. 
Der Bater feinen Freund und Wirch, 
Er eilt und fammler böfen (Erben 

Ein reicher Geld. Tedoch, e8 fey, 

E3 wachie ftbandlich Gold, doch fehler 
Dem fchlechten Gut , ich weiß nicht maß. 
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ODE XXV. 
AD "BACCHVM, 
a. me, Niche rapis tui 


Plenum? quaeniemora, et quos agorin fjcc 

Velox mente noua? quibus : 

Antris egregii Caefaris audiat 
Aeternum meditans decus | 

Stellis inferere; et confilio Iouis? 
Dicam infigne recens, adhue 

Indi&um ore álio. non fecus in jugis. 
Exfomnis ftupet.Euias, |... 

Hebrum profpiciens ,-et niue candidant ; 
Thracen, ac pede barbaro 

Luftratam Rhodopen, vt mihi deuio 
Ripas, et vacuum nemus |. 

Mirari libet; o"Naiadum . potens, 
Baccharumque valentium 

Proceras manibus vertere fraxinos 1 
Nil paruum , aut humili modo, 

Nil ınortale loquar. dulce perieulum eft, 
O Lenaee, fequi deum, 

Cingenfem viridi tempora pampino, 


|. Des 3. Buchs or. be: 209: 
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(£5, 596. O 
Auf v Bachus, 


in fübrff du mich, voll deiner Gottheit, o Bacchug? 
jcim welche Zelfen oder Hölen reißt mich 

Dein göttlicher Trieb, in welchen Kluften erthönet 
Mein Eühnes Lied, das ben unfterblichen Ruhm, 

Des göttlichen Cafar den Geftirnen erzehlet, 

Und ihn zum hoben Kath der Götter gefellt? 

ch finge von hoben nie gehöreten Wundern 

esch finge was noch nie ein andrer erzablt. 

(o ftu&ct und fiebet Die erwachte Bacchantin 

1Da8 gelb, den Hebrus, ba$ befchneyete Rand 

Des tbradfden Sieicb8, und wie Barbarifche Tritte 
Auf dem Rhodop bas Syeff begehn. D mie froh 
‚Bemundr ich umfchweifend Feld und febige Wälder, 
Du, ber Najaden, der Bacchantirinen Gott, 

‚Die mit den von dir geftärkten mächtigen Armen 

Die hohen Efchen ausgeriffen, ich will 

Spitbt8 niedriaeg, nichtdunmirdig, nicht3 das dem Tode 
Zu Theil wird fingen. D Lenaus, e8 iff 

Die fibönfte Gefahr, en man ‚dem Gotte nachfolger, 
Der um die Schläfe grüne Weinvehen beugt, 


26, Ode 


20 rıprı III, ope XXVI. 
e IOKiOIOIEairoorororerorororerorar e | 


ODE XXVI. 
AD VENEREM. 


V puellis nuper idoneus, 
Et militaui non fine gloria: 
 . Nunc arma, defunctumque bello 
Barbiton hic paries habebit, 


Laeuum marinae qui Veneris latus 

Cuftodit. Hic hie ponite lucida - 

Funalia, et vecteis, et arcus 
Oppofitis foribus minaceis, 


© quae beatam diua tenes. Cyprum, ef 
Memphim carentem Sithonia niue 
Regina, fublimi flagello 
"lange Chloén femel, arroganter, 


V Des 3, Buchs 26, Dde | 237 
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| 26, DDk, 
PS 9(n bie Benus, 


Dr dem mar ich zum Dienft der Mädgen 

| Nicht ungefchickt , auch Fampft' ich nicht obti Ehre, ^ 
| Yn biefer Wand, bie am ber finfen Hand 

| Der Benug ffcht, fol, nebff den Waffen, 

Die ausgebiente Peper bangen, 

Hicher bringe nebff dem Waffen und dem Ctirmeug, 
Den Bogen, ber oft der verfchloßnen hie: 
Vordem fo manchen Schrecken brachte, — 

D Fürfin des beglückten Cyprus, 

Und Memphis, das Siehonfchen Schnee nicht Eenner; 
Nur einmal fcblage mit erbabrer Hand 

Und Geiffel die hochmüthge Chloe. 


27. Dr, 


.. 


232 "ripRY ll ope XXVII. 

Qi a mu em mM 
ODE XXVIL 

AD GALATEAM NAVIGATVRAM. 


| : $i 
ls parrae recinentis omen *j 
Ducat, et praegnans canis, aut ab agro P 
Raua decurrens lupa Lanuuino, 
Foetaque vulpes: - 


Rumpat et ferpens iter inftitutum : 

Si per obliquum fimilis fagittae 

Terruit mannos. ego,cui timebo 
Prouidus aufpex, 


amas il ae RR Zn. SEPA, 753.7 RERO 45 —— ——Ó—M Nie ar a 


‚Ante quam ftanteis repetat paludeis 

Imbrium diuina auis imminentum : 

Oícinem coruum prece fulcitabo 
Solis ab ortu. 


Sis licet felix vbicunque mauis, 

Et memor noftri, Galatea, viuas: 

deque nec laeuus vetet ire picus, 
Nec vaga cornix : 


Sed vides quanto trepidet tumultu 

.Pronus Orion? ego quid fit ater 

Adriae noui finus, et quid albus 
Peccet lapyx, 


A Hüsmo en tn ne 


Hoftium vxores, puerique coecos 
. Sentiant immotus orientis Hoedi, et 
Acquoris nigri fremitum, et trementeis 
Verbere ripas. 
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27. SD, 
Auf die Schiffarth bet Galate, 


SH; reife, geführt vom böfen Eulen-Befchrey 

Bom tracbtiger Hund, ein Böfewicht N, und e$ ffo(fe 
Der bräunliche Wolf, der Fuchs der unge geworfen, 
Im Wege von Lanuv auf ihn. 


Die Schlang’ unterbrech bie angefangene Reife, 
Die gleich einem Pfeil fich feitwarts unter bie Pferde 


MWirft und fie erfchreskt, id) al. ein Eluger Wahrfager 
Erbitte von dem Morgen ber 


Bor bie, deren Gchickfal mich mit Sorgen erfüllet, 
Hen Raben, ber Glück mit feiner Stimme verkimdigt 
Noch ebe der 93ogef, der bie drohenden Stürme 
Borherfagt, zu den Sumpfen eilt, 


Wohin bu bid) auch nur immer wendeft, fey glücklich, 
5) Galate, lebe wohl, und denke ffet8 meiner, - . 

E3 binbre bid) nicht ber Specht, ber Tinfer Hand fliegef, 
Nicht bie veranderliche Krab”. 


Doch fiebeft. du nicht mit wag vor Braufen Drion 
Zum Untergang eilt, des adriatifihen 2Sufer 
Gefahrlichkeie und be8 beitern Sapyr Verbrechens 
Ginb mir mehr ald zu gut befant. 


Die Wurh des aufaebenben uie wie aud dag 
en 
Der fkürmifchen See, betveffe Weiber und Kinder 


Der Feinde, ja e8 erbeb’ unb zittre dag Tlfer 
Allein nur von der Wellen Schlag. ' 


$5 Ge 
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Sic et Europe niueum dolofo 

Credidit tauro latus, et fcatentem 

Belluis pontum, mediasque fraudes 
Palluit audax. 


Nuper in pratis ftudiofa florum, et 

Debitae nymphis opifex coronae, 

Nocte fubluftri nihil aftra praeter 
Vidit et vndas, 


Quae fimul centum tetigit potentem 

Oppidis Creten, Pater o relictum 

Filiae nomen, pietasque dixit 
Vida furore, 


Vnde? quo veni? leuis vna mors eft 
Virginum culpae. vigilansne ploro 
Turpe commiflum? an vitiis carentem 


Ludit imago 


Vana, quae porta fugiens eburna 

Somnium ducit ? meliusne fluctus 

Ire per longos fuit, an recenteis 
*  —CQCarpere flores? 


Si quis infamem mihi nunc iuuencum 

Dedat iratae, lacerare ferro, et 

Frangere enitar modo multam amati 
Cornua tauri. 


Impndens liqui patrios penateis, 

Impudens Orcum moror , o deorum 

Si quis haec audis, vtinam inter errem 
Nuda leones, 


Des 3. Buchs 27. ot. 23 


‚&o feste fich auch mit ihrer fehneeweiffen Cite 
‚Europa übt auf ber falfcben Stier und verfluchte 
Das Weltmeer, das von vieltaufend Seerhieren wimmelt, 
'3u fpàt, recht mitten in der 9Yotb ; 


| 

‚Sie famlete noch vor Furzen Blumen und machte 

| | Mit Funftreicher Hand, ber Nympher heilige Krane, 
Nunmehr fahe fie nichts, ald Geftitne und Wogen 
sn einer bammerigen Nacht, 


Kaum batte fie das mit hundert Stadten begabte 

Greta berübrt, fo rief fie, Vater, o daß ich 

Den Namen der Tochter nicht bedacht, unb bie Pflichten 
Der Kinder Sborbeit Doll vergaß! 


Mohin ei ich? und woher fau id)? ach, ber Schande! 
Bor meine Thar ifE ein einzler Tod zu geringe. 

Bemwein’ ich auch wachend was ich wurflich begangen ? 
Wie, ober senfcht mich, Kalter frey, 


Ein mwefenlog Bild, das einen Traum aus ber Pforte 
Bon Elfenbein mit fid) brinaet? mar e8 denn beffer, 
Daß ich durch bie Slutb be$ langen Weltmeerg reife, 
ls daß ich frifche Blumen brach ? 


D brächte mir je&t, von Zorn entbrannten, nur jemand 
2998 fehandliche Vieh, mit 3Xeffern molt ich e$ tóbten, 
Sch brache bem Stier, ben icb erff heftig gelieber, 

Mir biefee Hand bie Hörner abs | 


Gars fchamlos verließ ich „meines 93aterfanb8 Götter, 
sch halte den Dreus fihamlos auf, höret jemand 

Ss Himmel mich noch, fo wunfch ichnaskend und fchuglog 
Bon Löwen jet umringt zu fept, | 


NC. 
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Antequam turpis macies decenteis 

Occupet malas, teneraeque'! fuccus 

Defluat praedae, fpeciofa quaero 
Pafcere tigreis. 


Vilis Europe, pater vrget abfens: 

Quid mori ceffas? potes hac ab orno 

Pendulum zona bene te fecuta, 
Laedere collum. 


Siue te rupes et acuta leto 
Saxa delectant , age te procellae 
Crede veloci: nifi herile mauis 

| Carpere penfum 


Regius fanguis, dominaeque tradi 

Barbarae pellex. — Aderat querenti 

Perfidum ridens Venus, et remiffo 
Filius arcu. 


Mox vbi lufit fatis, Abftineto, 
Dixit, irarum, calidaeque rixae, 
Cum tibi inuifus laceranda reddet 
» Cornua taurus. 
Vxor inuicli Iouis effe nefcis? 
Mitte fingultus: bene ferre magnam 
Difce fortunam: tua fectus orbis 
Nomine ducet, 


De 3. Buchs 27. Dde, 037 


db will daß iD, eb bie blühenden Wangen vermelferr, 
Ly ich epos jarter Staub der Sbiere muß werden, 
‚Daß ich, eh’ der Saft, eb noch bie Krafte verfihwinden, 
Der Sieger fehöte Speife fcy. 


Dein Vater treibt felbft dich an, entebrte Europa, 
Mas zögerft du noch den Tod, ber Gürtel der glücklich 
Dir jeßo.nachgefolger, fehnärt bie bangenbe Kehle 

Ya diefer Buche willig zu. 


| Syod) Tiebft du mehr bie Syeffert, bie zu dem Morbe 
 Sefcharften Klippen, auf! vertrau dich dem GSturme 

! Schnell tödtender Fluch, menn du, o furfilicoe Tochter, 
Die Sienfibarfeit nicht farfer- [icbff. 


! Wenn du nicht viel lieber des barbarifchen Weibeg 
| €xlavin, unb Buhlerin des Gatten wilft werden, - 
| Zur Klagenden trat, bie treulos lächelnde Venus, 

| Sit fchlaffem Bogen trat ihr Sohn 


| Sergu, unb fie fprach, als fie fie gertuafamt geäffer: _ 
.) bemme den Zorn und heiffen Zanf, wenn ber 0$, 
Der dir fo mißfallig iff, dir einmal die Hörner 

! €ie abzureiffen uberbringt. | 


Du meifts nicht , und biff des groffen Tupiters Gattítt; 
Die Geufzer verbannt! [ern dein fo glückliches Schistfal 
Auch würdig ertragen, deinen Namen führt einffen 
Ein groffes Theil ded (rbenballs, 
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etse Oe est e sce dt ato TEE e3 


ODE XXVIHL  - 
A D L Y DE N. 


DIEM NEPTVNO SACRVM HILARE 
TER EXIGENDVM ESSE. 


Wo 
E efto quid potius die 

- Neptuni faciam? ptotneé reconditum 
Lyde ftrenua Caécubum, 

Munitaeque adhibe vimm fapientiae, 
Inclinare meridiem 

Sentis + ac veluti flet volucris: dies 
Parcis diripere horreo 

Ceffantem Bibuli confulis amphoram. 
Nos cantabimtis inuicem 

Neptunum, et virideis Nereidum comas: 
"Tu cutua recines ]ytà 

Latonam, et celeris fpicula Cynthiae : : 
Summo carmine, quae Cnidon 

Fulgenteisque tenet gp et Paphon 
Jünctis vifit oloribus. : 

Dicetur merita Nox quoque naenia, 


Des 3. Buchs 28. Ode. 239 
ET TREE 
28. bt. 

— 4 An diesipde, 
daB Felt des Neptun mit (bm zu feprem, 


SSS. fol ich twol bas Feft Neptung 
Am beften feyren, werthe Lyde! 

Bieh den verftecktfien Wein hervor, 
Swing’ heute bie zu firenge Weisheit, 
Du fiebft, daß fich der Mittag neigt; 
Doch fcheint der fehnelle Sag zu jaudern, 
Du fdionft des Gonful Bibulus, 

So trage Slafcbe berzubringen , 

Sitig wechfelnd mit mir vom Neptun 
Und grünen Haar ber Nereiden, 

Auf Erummer Leyer finge du 

Zatonen unb bie fchnellen Pfeile 

Der Gyritbie, bas legte Lied 

Sbónt von der Herrfcherin von Cnidug 
Und glänzender Eyeladen. Dann 

Wird auch bie Nacht verdient gepriefett: 


N N (qt 
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240 LIsnti lll, obx XXIX. 
E d 
ODE XXIX. 


AD MAECENATEM. 


bed regum progenies, tibi 
Non ante verfo lene merum cado 
Cum flore, Maecenas; rofarum;, et 
Preffa tuis.balanus capillis , 


Tamdudum apud me eft. eripe te morae, 
Ne femper vdum Tibur, et Efulae 
Decliue contempleris aruum, et 
Telegoni juga parricidae. 


Faftidiofam defere. copiam, et 
Molem propinquam nubibus arduis. 
Omitte mirari beatae 


aer ud 
Fumum, et opes, ftrepitunque Romae, 


Plerumque gratae diuitibus: vices, 
Mundaeque paruo füb lare pauperum 
Coenae, fine. aulaeis et ofiro 
Sollicitam explicuere frontem, 


Jam clarus occultum. Andromedes patet. 
Oftendit ignem: iam Procyon furit: 
Et ftella vefani Leonis; 
Sole dies referente ficcos. 


Iam paftor vmbras cum grege langnido, 
Riuumque feffus quaerit, et. horridi 
Dumeta Syluani: caretque 
Ripa vagis taciturna ventis. 


Des 5. SBudjs 29. Die. 24: 
EST a DEE ee dee 


29. $5bt. 
An ben Maäcen, 


u Abkömmling Tyrrbenfcher Könige, 
Ein füffer Wein, aus nie gerubrter Slajche 
Und Rofenblumen, und vor deine Haare 
Geprefter Balfam wartet, o Macen! 


Bey mir fehon lang auf dich, was sögerft du? 
Betrachte doch nicbt (fete das feuchte Tibur 
And Aefula, dassan dem Berge baraet, 
Das Feld des VBater-Mörders Telegon. 


Berlaß bett efelbaften Heberfluß, 
Verlag den Bau, ber ficp den Wolfen nabert. 
Bemundre nicht die Eitelkeit, die Güter, 

Und das Geraufcb in dem begluckten Rom. 


Den Reichen iff der Wechfel oft belicht, 
Ein reinlich Abendmahl, im Kleinen Haufe, 
Mo die Tapeten und der Purpur fehlen, 
Klärt oft die forgenvolle Stirnen aus. 


Der belle Bater ber Andromedi 
Zeigt je&t verborgne Glut, ber Humdsiterit taáfet 
Schen nebit dem Stern bes ungefunden Fémen, 
Da nun die Sonne trorfne Sage bringt. 


üt matter Heerde fucbt der mude Hirt 
ciet Schatten, Bache und des rauchen Wald-Gottd 
Gebüfcbe, unb ben ftillen Ufern mangelt 
Sunmebr der Wind, der durch den Fuftfreis frtetcbt. 


> $i 


2 Jai > pn Tv 
e TRETEN u 


LJ LI 
c—— — "o — rl m 


.— 


... 


a e 


zZ 
Bud 


\ — 


» T 2n " ^ Lia ie "n - 
: p REPRE prc iie. H TN ; à LN WIENER PARC " À r Las 
T NT UM ij t MONS (19 did acia u d 1 NN SENT NR 
K : ; : b ) ! r 2i 
3 b - « x i 


| M 
Tu ciuitatem quis deceat flatus — 
Curas; et vrbi follicitus times, | A tu den 
Quid Seres; eti regmata Cyro: i 3005.4 
. Bactra parent, Tanaisque difcors. 


Prudens futuri temporis exitum — E 
Caliginofa nodte premit deus: m m nen 

Ridefque, fi mortalis vltra ie REM 

Fas trepidat. quod adeft, memento — . 


Componere aequus. caetera fluminis 
Ritu feruntur, nunc medio alueo. SU IUE ca 
Cum pace delabentis Etrufcum — S dut 

In mare, nunc lapides at, Mo dir pires 


Stirpeisque raptas, et. pecus, et domos 

Voluentis vna; non fine montium 
Clamore, vicinaeque fyluae; _ s 
Cum fera diluuies quietos — —. ^. 


Irritat amneis. ille potens fui, 
Laetusque deget, cui licet in diem . 9t jua 
Dixiffe, vixi: cras vel atra 3 victu feli 
Nube polum pater occupato, ^-^ u. 


Vel fole puro: non tamen irritum, 
Quodcunque retro eft, efficiet: neque 
Diffinget, infectumque reddet, dev) 
.. Quod fugiens femel hora vexit, |^ 


— Fortuna faeuo laeta negotio, ct E. " 
.. Ludurh infolentem ludere pertinax, u. 

| Transınutat incertos honöores; —^ ^^^ | 
 .' JNünc mihi, nunc alü bengnas ^ ^^. 
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DE 5. Buts ao. Ode, 
Du bift befehäftigt vor bes Reiches: Wohl, 


F 
"2. 
EL 


LO 


Gorgft vor die Stadt, bu fürchteft mas ber Cut, - 


Was Bactria,- das Gprus einft beberrfchet, |. 
Bereiter, nebft dem Ziviefpalt: vollen Don, ; 


Höchft weislich hat mit Dieter Finfteruß | 
GOtt und der Sufunft Ausgang dicht verdeckt, | 
Er lacht auch, went der Ste ipe, Hd 

As recht i$. fuschten. Mit gefcótem Muh - 


, 
*» 


'evblicp e fich. weiter, 


Bediene dich des gegenwartiget, ^. 


Das andre alles ffreicbt bun; gleich bent. Flufe 


Der bald mit fleinent Waffer fich ‚im Frieden; 
In daB Hetrufser Meer.verfenke, und balb —— 


coo 7 Bruchfteine , ausgerigne Wurzel, $i 


" 


Der Berge, und bed tab gelegnen.Waldeg, 
Wenn wilde Flurh bie ffillen Ströme velat, 


Der febt , fein eigtier Herr, ber febet froh 


Der fagen darf: Heut hab ich veche gelebt, 


Zend mag die Luft mit fehmarzen Wolfen morgen 
Er mag fie auch mit Sommenfchein begiebny 


Und dennoch bringt er was vergangen iff. 
Niemals zurück, et wird auch dag nicht ander - 
Noch ungefchehen machen, mas nun einmahl ^ c 
Die fehnelle Stunde mit fich weggeführt. — 


Das Gliiet bad fii 


p 


I Saléftarvig ein unleidlich Spiel zu fpielen, 
I ermechfelt die fo utaemiffet Würden, ^^ 00 
[b liebe e$ mich, bald andere: . Wenn e$ bleibt, 


aft Graufa meeit ergößt, 
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Laudo manentens. fi celereis’ quatit 
Pennas, refigno: quae dedit: et mea 
Virtute me inuoluo, 'prebamque 
Pauperiem fine dote quaero. 


Non eft meum ; fi mugiat" Africis 
Malus porcellis , ad miferas' preces 
Decutrere, et votis pácifci; 
Ne Cypriae Tyrizeque merces 


Addant auaro diuitias mari. 
Tunc me bireinis praefidio feaphae 
T'utum per Aegaeos tumultus 
Aurä feret, gefninutqtte Pollux. 


(049340340)40) 424048340] 
ODE.XXX. 


AD MELPOMENEM. 


Es monimentum aere perennius, 
Regalique fita Pyramidum ültius 5: | 
Quod non imber edax, non Aquilo impoteris 
Pof[it diruere, au inniinerábilis 

Annorum; feries, et fuga temporum. 

Non omuis moriar : inultaque pärs mei 
Vitabit Libitinam: vsque ego poflera 

Crefcam laude recens, duni Capitolium 
Scandet cuim tacita virgine Pontifex. 

Dicar, qua violens obftrepit Aufidus, 


& | 
[4 De 3. Buchs 3o. Dde. ' 045. 


| ^^, fole ich e& ' Doch vührts zur fehnelen Sluchei 
Die Schwingen fo leg" ich, mas e8 miv fchenkte, 
Arch bin, unb bülle mich in meine Tugend. 

39 fucbe fromme Armuch ohne Gut. 


| (£8 fracbe in des Sudwinde Sturm ber Maft, 
Doch nehm ich nicht zu jammervollen leben 

| Sie Zuflucht, ich werd’ auch nicht durch Gelubde 
|SSebingen , bag mein Cpprifch Tyrifch Gut 


tit neuem Cxba6, nicht das nie fatte Meer 
|S3eteicbere. Nein, dann trügen mich bie Winde 
‚Und Poluy brüderlich Geftien ganz ficher 
m) einem Kahn durch den 9fegafcben Sturm. 
rg TINTE SEE: 


30. $t. 
Un Die Melpomene. 


e babe nun ein Denfmahl aufgebauer, 

"Das langer dauren foll, ald Erg 

‚Und al8 ber Pyramiden Fönigliche Prache. 

| Sya8 weder der weafpulende Plagvegen, 

‚Yuch nicht der ungezahmte Nord, 

| SSa$ auch bie Keih’ der unzahlbaren Fahre niche, 

| Sya8 nicht bie fehnelle Flucht-der Zeit verftörer, 
Sch (ferbe doch nicht ganz und gar! 

Ein groffer Theil von mir entrinnt des Todes Macht. 
 Gtet3 neu werd’ ich, durch Lob der Nachwelt, machen 
€ lange in dag Capitol 

Der Dberprieffer nebft ber ffillen Jungfrau ffeigt. 
Da mo ber Aufidus gemaltfam braufer, 


| 25 Mo 
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Et qua pauper aquae Wo ber am Waffer arme 
Daunus agrefium Daun 1 
dois quss Ein baurifch 93olf beberfcht, 
egnator populorum, €X ... bafaat man einft pon mies 
humili potens Sch ve mich vont niedrem 
Princeps, Aeolium. car» „ Stand’ erhoben, — 
wot ad dtalos Sch v jur Fatemer Ark | 
airo). « u allererit das Lied de 
Deduxiffe modos, Sume ? -. Bleoler gelenft. " 
juperbiam Ergreif den durch Verdienft 
Quacfitam meritis, etmi» — sordnn Hocdmurd, 
hi Delphica Melpomene, und foblimge. 
mir t 
Lauro cingevolens, Mel-. Des Delphug ?orbertratig 
pomene, comam, mit Sreudenumdas Haar, 
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ODE I. 


AD VENEREM. 


Rud 


Rurfus bella moves. parce precor, 
MN PIREOL, 
+» - Non iud qualis eram bonae 
=. Sub regno Cynarae: define dulcium 
Mater faeua Cupidinum , 


Intermiff nnd diu, 4 M, 


Circa luftra decem flectere mollibus 
Jam dürum imperiis. abi | | 

Quo blandae iuuenum te reuocant preces. 
"Tempefliuius in domo . 

Pauli, purpureis ales oloribus, 
Comeffabere Maximi, | 

Si torrere iecur quaeris idoneum. 
Namque et nobilis, et decens, 

Et pro folhcitis non tacitus reis. 
Et centum puer artium,  * 

Late figna feret militiae tuae, 
Et, quandoque potentior | 

Largis muneribus riferit aemuli, 


$ 


xoxo S5 4 qu 4 Fr 
; xx o pe Dt c xx 
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I. $t. 
Sm bie Qenus. 


AA X 


AP Ó Venus, ber ich Lángff entfagt, 

Im  ‚Dereitefl bu mir neuen Krieg? ich bite‘, 
46 Hr ich — fchone venne 

Tous o» in nicbt mehr ber , ber ich war, 
as = Bey der geneigten Cynarig Regierung. 

f) graufame Mutter 

Der füllen Keiße, hör’ doch auf, : 
| Mit deiner fanften Herrfchaft den, den funfslg Jahr vers 
bártet haben 
| Noch su ermweichen. — Geb dahin, 
| Wohin ba febmeicbelnbe Gebet der Tugend deine Huck 
| febr fischer. 
| Gudbft bu ein redbt bequeineö Herz 
| 3n Giut zu fegen, fo mivff bu, gezogen von fhneemweif 
| . fen Schwanen, 
| eim Haus des Paulus Marimus 
| Biel mürbiger bewirehet feyn, benner ift edel und anffáribig, 
| Auch fchweigt'nicht: fein Devebter Mund 
| Sum Kummer der beflagten Fl. — &v iff ein Mann zu 
| faufenb Dingen ^ - 
| Gefcbictt. €t wird in Deinem Krieg 
Die Sieged-Zeichen m. verein, und fo bald er, 
| lachend, 
| Gelb das frepaebiaffe Gefcbenf 
Des mit ibm. werbenden beftest, fo wird er auch Dich, 
| ganz won Marmor, 
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Albarios prope te lacus 
-  Ponet marmoream füb trabe citrea, 
Ilic plurima naribus 
Duces tura, lyraeque, et Berecynthiae 
Delectabere tibiae 
Miftis carminibus non fine fiftula, 
Illic bis pueri die 
Numen cum teneris virginibus tuüm 
Laudantes, pede candido 
In morem Salium ter quatient humum, 
Me nec foemina, rec puer 
lam, nec fpes animi credula mutui T 
Nec certare jurat mero; — ^ 
Nec vincire nouis tempora floribus. 
Sed cur heu, Ligurine, cur D AL 
Manat rara meas lacryma per genas! À 
.Cur facunda parum decoro 
Inter verba cadit lingua filentio? 
Nocturnis te ego fomniis 
Iam captum teneo, iam volucrem fequor: 


A dl 


Te per gramina Martii 


Campi, te per aquas dure volubileis, 
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" Ufer ber. albanfchen Ce, 
sm Sempel. fegen, terim T von Holz, aus Eyprien, 
erbaue 
Da fleiget dann ein ffarfer Duft 
Son Weyrauch fieblich zu dir auf, bati wird Die Peer 
ich ergößen. 
Die nebft dem SSerecpntber Horn 
‚Sich in die Gingeflimme mifit, Die Flöte wird auch 
dann nicht ihmeigen, 
Da werben ziveymal, jeden Sag, 
Die Knaben mit dem zarten Chor der Töchter deine 
Gottbeif preifen, 
| udem fie gleich den GSaliern 
Den Boden in drepfachen Zact, mit ihrem meiffen Fuß, 
berühren, 
Mir aber nuge ein Weib nicht mebr, 
Die Jugend iff nicht Me vor a bie Hofnung, Die 
| fich Wechfel : Riebe 
Kia ad iff bin, auch taug? ich nicht 
‚Zum Kampf des Syunfé, unb um das Haupt mir (vis 
, [s Blumen umsuflecbtert, 
"Doch ach, warum, o Pigurin! 
 Borum vinnt bie und ba bas Naf der Thranen ab von 
meinen Wangen? 
1 And bie beredte Zunge halt 
l Warum doch, in dem Sprechen ein, und fehmweiget vor 
] mich nicht vübmlic) ftille ? 
| e$t meinem Traum des Nachts, halt ich 
| Dich feff umfangen, unb je&t, wenn bu fchnelf ent(Tiee 
eft, folg’ 4 eifrig 
| | Sir. burd) dag grüne Marsfeld nach 
DO Unerbistlicher, bit folg” ich auch nach durch Die ge 
u fcbroinben Slurhen, 
1 
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Ete 7 2 Po Aricia Ades Sy 


ODE IL 
AD ANTONIVM IVLVM. 


P. indarum quisquis ftudet aemulari, 

Jule, ceratis ope Daedalea — 

Nititur T pennis, vitreo daturus 
Nomina ponto. 


Monte decurrens, velut amnis , imbres 

Quem fuper Mold aluere ripas, D. 

Feruet, iinmenfüsque ruit profundo 
Pindarus ore: 


Laurea donandus Apollinari, 

Seu per audaceis. noua dithyrambos 

Verba deuoluit , numerisque fertur 
"Lege folutis : 


Seu deos, regesque canit, deorum 

Sanguinem, per quos cecidere Tut 

Morte Centauri: cecidit treınendae 
Flamma Chimaerae " 


Siue,quos Elea domum reducit: 

P.lına coelefteis:; pugilemue , equumue 

Dicit, et centum potiore fignis 
Munere donat : 


Flebili fponfae juuenemue raptum 
Plorat, et vireis, animumque , qmoresque 
Aurcos deducit in aftra: nigroqte 

Invidet Orco. 


Multa Dircaeum leuat aura cycnum; 
"lendit, Antoni, quotiés in 'altos Y 
Nubium tractus. go? apis. Matinae - ER ZA, 
More, maßagıc, b 
Ni ? Grat 
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Des 4. Buchs: o. Ode 2983 
| | teri Derbi oh ebioStR 


pd: 2. Ode, 
| In den ‚sul Antonius, 
| 


FE Julius, ier dem Pindar fuchet zu folgen, 

8 Der ftußer fid) auf Dadalifch wachferne Flügel, 

dim irgend noch einem Glas gleich + farbigen Deere 
Den Namen au geben; dit on 


& wie fid) ein Strom, von Regen: Güffen gundpret, 
Weit über bekante Ufer. bebnet, (o Drauft aud" 
Und fchieffet herab bet unermepliche Pindar 

Mit macbtigem Munde, 


€ bleibet des Lorbeer des Apollo (fet8 wurdig, | 
"Er mals auch durch fübne Dithyramben bie Worte 
‚Die er ertt vont unb weni gefeglofer Tboplflang | 

| Sbn mit sich Hinführer. ; 


p fing’ er sie Gótter, Helden, ober bie Rinder 
‚Der Gótter, die mit verdieitteh $ob die Centauren 
RAIN und bie bie fammiehreiche fruchtbare 

| 4! * €bimare erlegten. 


Auch wenn ev dien welche bee Glibiftbe Palmztmeig 

- Rergättert zurück führt, und den auf: Kampfundsferde 
sBengt und fie effet, als burdybunbert. 2ilofaulen, 
Befchenft und evbebet, 


Und meinendet Brauten den, entriffenen Füungling 

Beflager, und Stärke, Muth und quibue Citten. 

BIS zu den Geffirnen erbebet ; und fie dem Schatten 
Des rs miggontet. 


& oft fid) nur der Divcaifcde Schwan in Die Gegend 
Der höheften Wolken fehwinge; jo Debet binlanglicb. » 
Die Luft ibn empor. . Jedoch nach Art und nach Sitten 
: Matinifcher Bienen, 


Die 


x 
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Grata carpentis thyma per laborem 
Plurimum, circa nemus, vuidique 
Tiburis tipas, operofa paruus 

| Carmina fingo. 
Concines$ majore poeta plectro 
Caefarem , quandoque trahet feroceis 
Per fäcrum cliutm, merita decorus 


: i Fronde, Sicambros, 


L^ 
’ Quo nihil majus ‚meliasue tetris 
Fata. donauere ,. bonique diui: 
Nec dabunt, quamuis redearit in aututu 
Tempora prifcum., ^ — 
Concines laetosque dies, et vrbis 
Publicum ludum ; fuper impetrato 
Fortis Augufti: reditu, forumque 
| Litibus, orbum. 
'Tum meae (fi quid loquar audiendum) 
Vocis accedet boria pars; et o Sol 
Pulcer, o laudande, canam recepto 
Caefare felix. 


Tuque dum procedis; Io triumphe 
Non femel dicemus, Io triumphe 
Ciuitas omnis, dabimusque diuis 
m. "Tura benignis. 
Te decem tauri, totidemque vaccae, 
Me tener foluet vitulus relicta 
Matre , qui largis juuenefcit herbis 
In mea vota: 


Fronte curuatos imitatus igneis 

"Tertium Lunae referentis ortun, 

Qua notatn duxit, niueus videri j 
Caetera fuluus, 


Des 4. Bude o. Ode. à55 


ie 1iubfam bert angenehmen Thymuß abnagert, 
o finge auch ich geringer Sanger, im Walde, 
‚Und langft denen Ufern’des Detpafferten Tybur, 

| ur mubfame gicber. 


&u Dichter, befinge auf der gröfferen Harfe 

‚Den Gáfar, menn er durch bie gebeiligtett Hügel 

Die wilden Cypcambrer führer; und ber. perbiente 
4 Zweig ihn umerangete 


| | 
Was geöfferd old er, toad beffers iff. hie vom GSchickfal 
‚Und gutigen Göttern jedem Erdbalb geftbenfet, 

‚Und wird je gefchenkt, Fam auch bas güldene Alter 

| m Der SSormelt 3urude, 


‚Die wegen des machtigen Auguftus Zuruckkunft 
 Gemeibeten Fefke , unb geöfneten. Spiele | 
‚Und ben von den 2ànferepen ledigen Mark fag, 

| Belinge bu würdig. 

Sndeffen foll auch (wer man mich würdigt zu Hören) 
‚Ein Theil meiner Stimme fchallen., Dann mill ich, fingen 
| herrlicher Tag, Sag den die Rückkımft des Cafar 
Ef Go tübmlid) bealucfet, ^^ o6 


| Dir, indem du mir mit frohem Sauchzen vorangehff 
Wil ich, nebft der ganzen Stadt ein öftered Tauchyen 
 Nachruffen, wir wollen dann den gutigen Göttern 
Den Weprauch Darbringen. 


Dich follen zehn Kinder iind Auch gleich fo viel Kühe, 
| Und mich foll ein Kalb, von feiner Deutter entrbóbnet, 
| Dann löfen: 8 iff bey vielen Krautern erwachfen 

| 2u biefem Gelubde, 


| €$ abiet mit Eriummen Horn bent Mond ach im Lichte 

| 8X8 bieten Aufganges , und bie Stirne bemerfet 

Ein Fleet, der dem Schnee gleich fiebt, im übrigen ifteg 
TA Bon rörhlicher arbe. 
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VOR e ERU RN 


ODE Ill. 
AD Foo! FE 


(3. tu, Melpomene, femel. 
Nafcentem placido lumine: videris, 
Illum non Jabor Ifthmius mh: 
Clarabit pugilem, non equus impiger. n 
Cufru ducet Achaico - 
Victorém: neque res bellica DX 
Ornatutn foliis ducem; t dat nost 
bue regum tumidas contuderit nitas, 
Oftendet Capitolio: "IN UR 
Sed quae 'Tibur aquae fertile praefluunt, 
Et fpiffaé nemorum cömae, | 
; Fingent Aeolio carmine nobilem. 
Romae prigcipis vrbium 
Dignatur foboles inter amabileis _ 
Vatum ponere ine chöros: 
,Et iam dente minus mordeor inuido, 
O teftudinis aureae 
Dulcem quae ftrepitum, Pieri, temperas! 
O'mütis quoque pifcibus | 
Donatura cycni, fi libeat, fonum! i 
"Totum munetis hoc tui eft, 
, Quod monftror digito praetereuntium — 'S 
Romanae fidicen lyrae: ? 


| 


Quod fpiro , et "exe fi placeo ; ih Y 


OD: 


| Des 4, Buchs 5. Dpde, 257 
re rer 
3. DD 
An die Melpomene. 


SS bt, bey feiner Geburt, Melpomene, einmab[ 
Mit gütigen Blick angefehn, 
Den wird beim sfehmifchen Spiel: pe Fauftfampf er’ 


ebeit, 
er trágt nicht ein burtiger Gaul, 
Al Ucherminder im Lauf Achaifcher Wagen, 
Auch wird feine Friegerifche That 
Sibi mit bem Lorber gezieret (als hatt er der Fürffen 
Hochtrabendes Drohen 'gedampft) | / 
Sm Capitol alá des Heeres Fuhrer darftellen. 
Sm Gegentbeif macht ibn der Bach, 
Der durch dag fruchtreiche Tißur vinnt und bie 3roelg, 
Der dichteften Wälder berühmt, 
Durch fein Aolifch Gedicht. Mich haben der Kürffin 
Der Städte, Roms Kinder gewürdigt 
Dem Ehor ber reisenden Dichter bepstgefellett, 
Du, bie bu den lieblichen Thon 
Der gelbnen Beyer felbft mágigft, Diufe die felbften 
Den ftummften Fifchen fo gat 
Den Echwanen Stimme verleihft, merm.es bit belicBet, 
yif alles ift blos dein Gefcpent, 
Das bie, bie bep mir vorübergehen mit Fingern 
Auf mich , als des römifchen Spiels 
Erfinder, zeigen, durch dich nur. Ich’ ich, gefal? ich, 
Wenn andern mein Spielen gefällt, E 
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ODE IV. | 
DRVSI LAVDES. - 


Arien miniftrum fulminis aliteni, 
Cui rex deorum regnum in aueis vagas 
Permifit; expertus fidelem 
Iupiter in Ganymede flauo: 


Olim iuuentas et patrius vigof 
Nido laborum propulit infcium: 
Vernique, jam nimbis remotis, - 
Infolitos docuere niíus, 


Venti, pauentem: mox in ouilia 
Demifit hoftem viuidus impetus: 
Nunc in reluctanteis dracones 
Egit amor dapis, atque pugnae? 


Qualemue laetis caprea pafcuis 
Intenta, fuluae matris ab vbere 
Iam lacte depulfum leonem, 
Dente nouo peritura vidit; 


Videre Rhoeti bella füb Alpibus — — 
Drufum gerentem, et Vindelici :: quibus 
Mos vnde deductus per omne 
Tempus Amazonia fecuri 


Dextras obarmet, quaerere diftuli: 
Nec fcire fas eft omnia. fed diu, 
Lateque victrices cateruae 
Confilüs juuenis reuictae 


Des 4. Buchs 4. Ode, 00 
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4 Ob. 
Auf ben Sieg des Drufus, 


5, wie ten Adler, (dem der König der Götter 

Die Herrfchaft uber bie umfehmeifenden Bügel 
Berliehn, weil Zevg einft feine Treue erfahren, 

AS er den fchönen Banpmedeg geranber) 7 
Mie ihn, ded Donnerd Diener, Jugend unb Griebe à 
|Se8 angeerbten Murhe, vom Nefte getrieben, 

Da er noch nie etwas von Arbeit erfahren, 

Und ihm, noch furchtfamen, bie Winde des Frühlings 
Nachdem die Seit ber Winter-Stürme vergangen,) 
Noch ungemohnte Unternehmungen lehrten. 

Und jeßt der muntre Trieb ihn feindlich zum Schafftag 
Hinveift, bald ihn auf mwiderffeebende Drachen 
Die Puff zum Kampf und Raube treibt. 1Mfb. wie Ziegen 
Mit frober Weid’ allein befchäftigt, bert Löwen 

Bon Milch und SSruff der gelben Mutter vertrieben, 
Gehn, unb den Tod von jungen Siegen imabrnehmen. 
€» fahn die Rägen und windelifche 935ffer, 

Den Krieg den Drufus an den Alpen gefubret. 

Barum bi$ Bolf mit amagonifcben Beilen 

Bon Alters ber fid) ffet8 bemafnet, forfch’ ich nicht; 
(Denn e iff nicht erlaubt alles zu mwiffen) 

nd diefe weit und breit fieghaftige Schaaren — 
Delleget Durch des Prinzen Weisheit, erfuhren, 

Das Geiff und Durh in bem glückfeligen Haufe 
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Senfere, quid mens rite, quid indoles - 
Nutrita fauftis fub penetralibus — — 
Poffet, quid Augufti paternus 
In pueros animus Nerones. 


Fortes creantur fortibus, ét bonis, 
Eft in juuencis, eft in equis patrum 
Virtus: nec. imbellem feroces _ 
 Progenerant aquilae columba, 


Doctrina fed vim promouet infitam, - 
Rectique cultus pectora roborant: 
Vtcunque defecere mores, ^. 

Dedecorant bene nata. culpae, 


Quid debeds, o Roma, Neronibus 
'l'eftis Metautum flumen, et Ásdrubal 
Deuictus, et pülcer fugatis 
Hle dies Latio tenebris; 


ui primus alma rifit adorea, 
Dirus per vrbeis Afer vt Italas, 
Ceu flamma per taedas, vel Eurus 
Per Siculas equitauit vhdas. 


Poft hoc fecundis vsque laboribus - 
Romana pubes creuit, et impio 
Vaftata Poenorum tumultu 
Fana deos habuere rectos; 
Dixitque tandem perfidus Annibal? 
Cerui lnporüm praeda rapacıum 
Sectamur vitro, quos' opinius 
kauere, et effugere eft triumphüs, 
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Genábrt, und mas das Varterherz des Auguflug, 
Womit er (fet$ bie jungen Nero geliebef, 

Bermag; von Tapfern unb von Edlen entffehen 

Auch Sapfre. In dem Stier, im Pferde liegt die Tugend 
Der Eltern. Bon Muthvollen Adlern entfteht nicht — 
Die fehene Taube. Doch verftarft tintermeifung | 
Den eingepflanzten Trieb. Das Herz wird befeflige 
Durch eine gute Sucbt. Und fehlen die Sitten, 

Da fchander auch ba8 Zaffer-bobe Abflammung. 

‚Der Slug Metane zeige, Rom! mas bu. den Neronen 
Zu danken haft, ed zeigts des Asbrubals Feiche, 

(8 jeigtö der Tag, der, nach, aus Latiens Ovangert 
Bertriebnen Schatten , Dir viel’'heller geiihienen« 

Der erffe Tag des freudenreicheften Gieneß, 

‚Nachdem bie wilde Africaner bie Städte 

eitafieng durchrannt, wie Feuer bie Fackeln, 

‚Und mie der Off ficilifipe Zluthen durchrafer, 

| Bon ba att wuchs, bey lauter glücklichen Thaten, 
Die Jugend Roms, und die, von frechen Getiimmel 
‚Des africanfehen Volks, verwüfketen Tempel, 
Bernohneten nunmehro vachende Götter, 

"Auch fagte der treulofe Hannibal endlich: 

Als Hirfche, af8 ein Raub der vei(fenbert qpátre, 
Verfolgen mir noch felbff bie, bie qu. betritgen, 

‚Und denen zu enfgehn der befte Gieg mare. 

Ein Volk, felbft Durch bie Afche Sliens mutbig, 

Und durch der Tufier Meer beftürmer, Fam dennoch 
‚Und. brachte glisklich in Aufonieng Städte | 


Ne : $3. | Die 


2 $isRr W, ong IV. ^ 


Gens, quae cremáto fortis ab Ilio 
Jactata "T'ufcis aequoribus, facra. 
Natosque , maturosque patres » 
. Pertulit Aufonias ad vrbeis; - 


Duris vt ilex tonfa bipennibus 
Nigrae feraci frondis in Algido, | 
‚Per damna, ‚per caedeis ab ipfo | 
Ducit opes animumque ferro. 


Non Hydra fecto'corpore firmior 
Vinci dolentem creuit in Herculem, 
Monftrumue. fummifere Colchi . 
Majus, Echioniaeue "Thebae. 


Merfes: profundo, pulérior euenit, : 

Luctere, multa proruet integrum . >. 
Cum laude victorem, geretque 
Proelia coniugibus loquenda. 


Carthagini iam nón ego nuntios'i. I 
Mittam füperbos : occidit , Occidit :... 

". Spes omnis, et fortuna noftri 

- . Nominis, Ásdrubale interempto, 


Nil Claudiae non efficient manus: 
Quas et benigno numine Iupiter 
Defendit, et curae fagaces 
Expediunt per acuta bella, ^ 


KARTE 
xf we 


De’ Bude 4 Ode, 


Die Gitter, Kinder und befahrten Väter. 
Io wie ein Eichbaum,. von geharteten Sfeytett 
Auf den, an Waldung reichen Algidus-Berge 
Behau’n ‚-felbft vom S3evfuff und Wunden und felbften 
Bon Eifen neuen Much und SfBacbstbum gewinner. 
! Auf folche Art wuchs nicht bie Hydra, geffartet 
Durch jeden Sieb, der ihren Cörper sertbeilte, 

Dem Gieg - perzagenden Alcides entgegen. 

‚Ein aróffer Ungeheuer bat niemals Colchug, 

Auch nicht das Echionfche Theben ernabret. 
| | dinb tauchteft biu e8 auch zu öftern mahlen 
E m tiefften Abgrund unter, fam c8 bod) fchöner 
|  Hervor. Befampf cd, fo wird e8 doch aufs neue 
‚Selbft den ganz frifchen Rampfer rühmlich erlegen, 
Und Kriege führen, die bie Gatten beklagen, 
Hein, jeßt werd’ ich nicht mehr hocherabende Boten 
Zu den Gartbagern fenden. Ganzlih, ach ganzlich 
SE alles aus, und nach des Asdrubalg Tode, 
Das ganze Glück des groffen Namens gefallen. 
Den Gfaubiern ift fernerhin nichts unmöglich, 

Den Glaubicrn, bie felbf bie gnadige Gortheit 
Des Tupiter vertheidigt, unb bie beffandig 
Durch unverdroßnen Fleiß und wachfame Sorgen 
Des Krieges gröffefte Gefahren befiegen, 
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ODER 


ODE V. 
AD AVGVSTVM. 


Da orte bonis, optime Romulae 

Cuftos gentis, abes iam nimium diu, 

Maturum reditum pollicitus patrum 
Sancto concilio , redi. 


Lucem redde tuae, dux bone, patriae. 
Inftar veris enim vultus vbi tuus 
Affulfit, populo gratior it dies, — 

».  Ktfoles melius nitent. 


Vt mater iuuenem, quem Notus inuido 
Flatu Carpathii trans maris aequora 
Cunéctantem fpatio longius annuo 

. Dulc detinet a domo; 


Votis omnibus hunc, et precibus vocat, 

Curuo nec faciem littore demouet: 

Sic defideriis icta fidelibus | 
Quaerit patria Caefarem, 


"Lutus bos etenim rura perambulat: 

Nutrit rura Ceres, almaque Fauftitas ; 

Pacatum volitant per mare nauitae: 
Culpari metuit fides: 


Nullis polluitur cafta domus ftupris: 
Mos et lex mactılofum edomuit nefas : 
Laudantur fimili prole puerperae: 

Culpam poena premit comes, 


/ 
/ 


\ 


N 


Quis 


5 AX. 
9n ben AUnanfins. 


e, von ber guten Götter Ctamm entfproßner, 
Der Römer beffer Schuß , ach fibon gu lange. 

Bift bur entfernt, Fomm, eine feibere Nückkunft 

Haft bu bem heilgen 3iatb der Bater verfprochen. 


| D bringe befter Furft, dem Vaterlande 

Das Licht zuriick. Denn wo, gleichwie ber Frühling 
Dein Angeficht dem Volte leuchtet, ba fómt auch 

| iit beitrer Sag, die Sonnen fiheinen weit heller. 


Die Mutter (deren Sohn ein neidifch Wehen 

Des Sudwinds jenfeit der carpatbfchen Fluthen 
 Verzögert, unb von bent geliebteften Haufe 

‚Noch langer als ein Aahr entfernet Daft) rufet 
b: fo mit Syfebr, niit Ahndung und Gelübden, 
Und fiebt nicht weg von dem gefrimmten Ufer. 
€ firchet nun, von der.inbrunfligften Gebnfucht — 
Gerübrt, ba$ treue Vaterland auch den Cafar. 


Denn e8 durchflreicht das fibre Rind die Wenden 
Das bolde Blick und Geres nahre bie Selber 

Der Sihiffer fegelt durch befriedigte Meere, 

Die wahre Treu fehent auch ben Anfchein des Böfen, 


Die Geilbeit fehandee nicht die Feufche Wohnung, 
Pflicht und Gefe& zahme bie befleckten Lafter, 
Man vubmt bie Mutter gleich » acbilbeter Kinder, 
Degleitend druckt bie Nache bofbafte Sbate, 
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Quis Parthum paueat? quis gelidum Scythen?. 
Quis, Germania quos horrida parturit, 
Foetus incolumi Caefare? quis ferae 

Bellum curet Iberiae? 


Condit quisque diem collibus in fuis, 
Et vitem viduas ducit ad arbores: - 
Hinc ad vina redit laetus, et alteris 
Te menfis adhibet deum, 


Te multa prece, te profequitur mero 

Diffufo pateris ; et Laribus tuum 

Mifcet numen, vti Graecia Caftoris, 
Et magni memor Herculis, - 


Longas o vtinam, dux bone, ferias 
Praettes Hefperiae , dicimus integro 
Sicci mane die: dicimus vuidi, - 


Cum fol Oceano fübeft, .. 
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Per fcheut den Parsher 2 wer ben Falter Cptben?. -" 
er fcbeut bie Brut des fehreckenvollen Deutfhlandg? 
Da Gafat lebt; und wer wird uber bie Kriege 

Des wild unbandigen Céberiens forgen ? 


Nunmehr burcbfebet man in eignen Hiitten 

Den Tag, ummindet unfruchtbare, Baume 

Hit Reben und eilt dann voll Freuden zum Becher, 
Und ehrt, beym jmepten Sifcbe, bid) als bie Gottbeif, 


Mit viel Gebet verehrt man dich, nnb aieffet 

Den Wein vom Becher aus, und bey Dem: Haus-Boft- 
Sekt man dich hin, wie den berübmten Alcides, 

Wie auch den Gaffor, dankbar, Griechenland ebrte, 


HD befter Fürft, 0 gieb (fet8 viele Kefte 

Hefperien, fo leben wir des Morgeng 
Noch nuchtern, diefeg flehn wir auch nach bem Zvunfe, 
Wenn fícb bie Some in das WBeltmeer gefenfet. : 
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Yee Cete Ute Te eU Ree 


AD APOLLINEM ET DIANAM| 
D... quem proles Niobaea magnae - nda 
Vindicem linguae, Tityosque raptor 
Senfit, et 'Trojae prope victor altae 

Phthius. Achilles, . 


ME 


Caeteris maior, tibi miles impar; 
Filius quamuis "T'hetidos marinae | 
Dardanas turreis quateret tremenda 
Cuspide pugnax, 
Ille mordaci velut ita ferro, 7^. 
Pinus, aut impulfa ctipreffus Euro, 
Procidit late, pofüitque collam in ' 
Puluere Teucro. 


Ille non inclufus equo Mineruae 

Sacra mentito, male feriatos 

'lroas, ét laetam Priami choreis ' 
| | Falleret aulam: 


Sed palam captis grauis, heu nefas, heu! 
Nefcios fari pueros Achiuis 


Vreret flammis; etiam latenteis 
' Matris in aluo: 


Ni tuis victus Venerisque gratae 


' Vocibus diuum pater, annuiflet 


Rebus Aeneae potiore ductos 
Alite muros. 
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| IE TED oir oHWoHs 
6, C. 

An den Apollo und Diana. 

| DI, Gott , ben ala Racher folzer Zungen die. Kinder 

Her Niobe, ben ber Sauber Sitpu$ fublte, 


Cj felbft 9fcpill, ber bas erhabene Sroja 
: $Sep nab' fchon begiouttgett, 


Der größte, nur bit allein im Kriege geringer, 

War er gleich ber Cebn ber. Ceebeberrftberiben Theris, 
Der mit fhrestvollen Speeren Friegerifch, bie Zburme 
u Der Zrvjer evfcputtert ; 


 & flürzet die Fichte vor dem hauenden Eifen, 
€ ffüryt bie Gppreffe von dem Offwind gefaller, 
Go lag er auch da geftreskt , unb melste bie Glieder 
oim teacrifchen Sande 


Nicht in dem der Pallas falfch = geweiberen Pferde 

Berfchloffen,, hatt’ er bie übel feprenben Srojer 

Und Priamus Hof, ber fich im Reiben ergößte, 
Durch Zrug überlifter. 


Nein öffentlich batter. (den eroberten, graufam) 

Sammer! ach! noch nicht morte«ffamlenbe Kinder, — 

Sa die, welche noch der Leib. der Mutter verhülfer, 
Mit Flammen getóbtet. 


‚Häteft bu. nicht den Wohlftand bes Nenens, und Zeichen 

Bon gröfferem Gif, ben nei zu bauenden Mauren 

Vom Vater der Götter, mit der lieblichen Venus 
Vereinigte, erbeten, 


270 LIBRIIV. obz VI 


Doctor argutae fidicen 'T'haliae, - 

Phoebe , qui Xantho layis amne crineis, 

Dauniae defende decus Camoenae 
Laeuis Agyieu. 


Spiritum Phoebus mihi , Phoebus artem 

Carminis, nomenque dedit poétae, 

Virginum primae, puerique claris. 
 Patribusorti 


Deliae tutela deae, fugaceis 
Lyncas, et ceruos cohibentis arcu 
Lesbium feruare pedem, meique 

Ä Pollicis ictum: 


Rite Latonae puerum canentes, 

Rite crefcentem face noctilucam ; 

Profperam frugum, celeremque pronos 
Voluere menfeis. - 


Nupta iam dices: Ego dis amicum, 

Saeculo feftas.referente luces, 

Reddidi carmen; docilis modorum 
Vatis Horati. 


\ 


Dis 4. Buchs 6. Obr. ai 


Du Meifter des Saitenfpield ber finnreichen Mufe, 

HVhöbus, ber bit dein Haar im Kanthus- Flug badeff, 

Nie alternder Gtt der Stadte, (chute bie Ehre 
Der baunifcben Lieder. 


Rom Phsbus hab’ ich-den Geift, vort Phöbus erhielt ich 

DieKunft bed Gefargs, und auch den Namen Des Dichter, 

oh edelften Töchter, ibr von vornehmen Eltern 
Entfproffene Knaben, 


(Befchütt von Dianen, bie die flüchtigen gucbfe 

Und eilenden Hirfibe. mit dem Bogen erleget) 

rbaltet ba$ Man vom Tesbfchen Fuß, und bie Sacte 
: De8 fihlagenden Saumens : d 


Gebührlich befingt Patortert Sohn, fo befingt auch 

Das wachfende Licht der Nachte, welches die Früchte 

Beglückt, unb. den Lauf ber vorwärts eilenden Monate, 
Schnell jagend. fortmalzet, 


Berheirathet werdet ihr bald fagen : ich fang einft 

Zur feftlichen Zeit, bie Dunbertjabrig erfcbeittet, 

Den Subelgefang den Göttern, den mir der Dichter 
Horas bat gelehrer. 


7,088, 
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ODE VII. 
AD TO RQVATVM, 


Da niues: redeunt iam gramina campis, 
Arboribusque comae. 

Mutat terra viceis, et decrefcentia ripas 

| Flumina praetereunt, 

Gratia cum Nymphis, geminisque fororibus, audet 
Ducere nuda choros. 

Immortalia ne fperes, monet annus, et almum 

uae rapit hora diem. 

Frigora mitefcunt Zephytis: ver proterit aeftas 
Interitura, fimul 

Pomifer autumnus fruges effuderit: et mox 
Bruma recurrit iners. - . 

Damna tamen celeres reparant coeleftia Lunae, 
Nos vbi decidimus, 

Quo pius Aeneas, quo "L'üllus dities, et Ancus, 
Puluis et vmbra fumus. 

uis fcit an adjiciant hodiernae craftina fummae 

Tempora di fuperi? 

Cuncta manus auidas fugient baeredis, amico 
Quae dederis animo. 

Cum femel occideris, et de te fplendida Minos 
Fecerit arbitria; 

Non Torquate genus, non te facundia, non te 
Reflituet pietas. 

Infernis neque enim tenebris Diana pudicum 
Liberat Hippolytum: 

Nec Letaea valet T’hefeus abrumpere cara 
Vincula Pirithoo. 


| 
| 
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OCERXXCEXCOR SOOO CENCO CS RON 


e 7. Dde, 
An Den. Torquatus. 


Q9) esu ift hinweg, dag Gras deckt wieder dDieelder, 
joie Blätter decken den Wald, 

‚Die Erde wird neu, num fFreichen fallende Fluthen 

| Sie Ufer tiefer vorbep. 

|DieHuld-Göttin führt mitbeydenSchmeftern, bie pimpben 
Nun füfn. entkleidet zum Neyhn. : 
| Sid) mahnet bas Sahr, bu folff nichts emiges hoffen, 

| Gyie Stunde mahnt dich, bie fehnell : 

Den bulbreicben Tag dir raubt. Sentyroff macht ber2epbit 
| Gelinb, e treiber der Peng 

Den Sommer, ber auch fo bald die fruchtbare Gerbfaeit 
Das Dbft gegeben , vergeht. 

Denn eilet der träge Winter, Dennoch erfeßen 

| Die fchnellen Monde den Raub Be 

| Der Sjabryeit. Sind wir einmal beym frommen fenea$ 
| Und dem beguterten Zul _ 

Und Ancus, denn find wir nichts als Afche und Schatten, 
‚Mer weiß e8 , giebt und auch Gott 

Zur heutigen Summe noch wohl bie morgenbe Zeit ? 

| Des Erben geißige Hand 

 Entfliehetnur das, was bu freundfchaftlich vermenbes 
Sobald bu einmabl erbleicht, — 

| Wenn Minos einmahl dein Urtheil öffentlich fallef, 

| Sorquaf , denn bringt Fein Befchlecht, 

| Nicht Wohlredenheit, nicht deine Treu dich surudte 

| Diana felbften erlöft 
| 
| 


| Bon erpiger Nacht, den Feufchen Hippolieug nie: 
| €» bat aud) Sbefeus nicht Ä | 

| Dem Freund Pirithoug die Kerhäifchen Bande 

| Se zu zerbrechen vermocht. | 


& 8. be 
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Gelege gene] 
ODE VHL 


AD MARTIVM-CENSORINVM| 
3 Forärem pateras, grataqué commodus, - 
Cenfotine&, meis aera fodalibus ; 
.DDonarem tripodas ; praemia fortium 
Grajorum:. neque tü peflima imunerum 
Ferres, diuite me fcilicet artium; 
Quas aut Parrhafius protulit, aut Scopas; b: 
Hic faxo; liquidis ille coloribus | 
Solers nunc. hominem ponere; nuné dein. | 
Sed non haec mihi vis, non tibi talium 
Res eft, aut animus deliciarum egens: 
Gaudes carminibus, carmina poffumus 
Donar, et pretium dieete imoneri, 
Non ineifä notis marrmoórà püblicis; 
Per quae fpiritus , et vita redit bonis . 
Poft morteni ducibus : non celeres fugae; ; 
Rejectaeque retrorfum Annibalis tninaé; ' 
Non incendia Carthaginis impiae, | 


Ejus; qui dömita nomen ab Africa 


DEE 4. Buchs 9, De. 


8. DD 
i... An den G. Martins Senforinus, 


2 fcbenfte willig, Cenforin, 

Den Freunden Trinfgefchier und Schaalen, 
[Und folchen Srepfug , womit fonft 

Ein griechicher Held beebret wurde; - 
Du wiürdeft auch das fchlechtfte nicht 
Erhalten , wenn ich Vorrath hatte 

An Sachen die Parrhaftug 

Und Copas je erfunden haben, 

Der legte bildete in Stein, 

Und jener, in Iebhaften Farben 

Bald Menfchen, bald auch einen Gott. 
Sedoch mir fehler bi$ Vermögen. 

Und dich treibt weder dad Gemutl 
"Noch Dürfeniß , blefe8 gu begebrett. 

Ein Lied vergnüuger dich, und ich 

Itafi Lieder geben , unb auch fehägen, 

Kein Marmor, welcher öffentlich 

Die Schrift zeige, welche Geift und Leben 
Den Helden nach dem Tode giebt | 
Die fehnelle Flucht, nicht , bie zurücke 
|Getebrte Syrobutig Sannibals, 

‚Kein Brand des fehandlichen Gartbago 
Erhebt ven Flarer, ber ehmabld, — 
(DBereichert mit dent neuen Namen ) 
Bon dem bezwungnen Africa 
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Lucratus rediit, clarius indicant 


Laudes, quam Calabrae Pierides: neque 


Si chartae fileant quod benefeceris, 


Mercedem tuleris. quid foret Iliae, 
Mauortisque puer, fi taciturnitas 
Obftaret meritis inuida Romuli? 
Ereptum Stygiis fluctibus Aeacum 
Virtus, et fauor, et lingua potentium 
Vatum diuitibus confecrat infulis. 
Dignum laude virum Mufa vetat mori. 
Coelo Mufa beat, fic Iouis intereft 
Optatis epulis impiger Hercules. 
Clarum "T'yndaridae fidus ab infimig 
Quaflüs eripiunt aequoribus rateis. 
Ornatus viridi tempora pampino | 
Liber vota bonos ducit ad exitus, 
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Des 4. Buche 8. Ode 


Brise fam , al8 die Pieriden 
Salabriend. Denn, fibmweigt das Dlat, 
50 wird nicht dein Verdienft belohner. 
Was wäre wohl der Tlia 

Und Mavord Sohn, wenn Romuld Thaten 
Die neidifche Verfihwiegenheit 
Entgegen war. Machtooller Dichter 

Bermögen, Bunft und Sprach’ entreißf 

Den Aeacud den Stygfchen Fluthen, 
Und teibt ihm felge ^$nfuli ein. 

Die Muf’ entreißt den Drann dem Tode, 
"Der Ruhm verdient, und feget ihn 
Den Böttern bey... So iff Alcideg 
‚Der unermüdete, vom 3ev8 
Ermwünfchten Mahl ein Tifchgenoffe. 

Der Tpndariden hell Geftirn, 
Entreißt dadurch zerbrochne Schiffe 

Dem Abgrund. Bacchud, deffen Haupt 
Das grüne Laub der Neben zieret, 
Bringt das Gelubd’ auf folche Art 
‚Su dem von ibm erbetnen Ausgang. 
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COO OM OMG0R 009 
‚AD. LOLLIYM. ^ 


N e forte credas interitura, quae 

Longe fonantem natus ad Aufidum,, 
Non ante vulgatas per arteis ——— 

Verba loquor focianda chordis, | 

Non, fi priores Maeonius tenet ' 

Sedeis Homerus, Pindaricae- latent, 
Caeaeque, et Alcaei minaces, |, ; 

Stefichorique graues Camoenae. 


9 P ] \ 
Nec, fi quid olim lufit Anacreon, 
Deleuit aetas; fpirat adhuc amor, 

Viuuntque commiffi calores: 


Aeoliae fidibus puellae, 


Non fola comptos arfit adulteri. ° 
Crineis, et aurum veftibus illitum . 
-. Mirata, regaleisque cultus, — 
Et comites, Helene Lacaena: 


Primusue Teucer tela Cydonio 
Direxit arcu: non femel Ilios : 
Vexata: Aon pugnauit ingens ^ ^ - 
Idomeneus, Sthenelusue folus - 


Dicenda Mufis proelia: non ferox 
Hector, vel acer Deiphobus graueis 
Excepit ictus pro pudicis 
Conjugibus, puerisque primus, . 


Vixere 


"M 
—— n 


Be TA bec 
| An den Lollins, 


«x. glaube nicht, taf daß veraeb 

-SiBa$ id) Cder ich am lauten Strande 

Des Aufidiug gebohren worden) | 

Durch vormapla nie erbórte Kunff | 
Mit Worten rede, bie mit Gapten fi) vereinen, ^ 


Dh ber maonifche Homer PA 

"Shen erften Sie gleich eingenommen ; 

6 bleibet doch nicht Pindars, Caos 

Und des Alcaug dDrohendes, 

Und das macbtvolle ?ieb bes Stefichor verborgen. 


Auch hat, was einft Ynacreon 

Geipielt , ber Zeitlauf nicht vertifaef. 

Und des aolfchen Madgens Liebe 

Rebe noch, e$ Ieber.noch bie Brunfk 

Und vest fich in dem Spiel, dem fie eg anvertrauek, 


Die fpartifcbe Helena ward 

Sillein nicht burcb bie fchönen Haare | 

De Buhlers in bie Brumnft gefeget. re 
‚Sie bat ba8 aoldbedecdte Kleid | 

Die Königs: Tracht, ben Staat auch nicht allein Seiunbes 


AYuch Teucer feloft. fcboB nicht zuerft 

‚Die Pfeile vom eydonfchen Bogen, 

Man drückte Troja nicbr, als einmabf. 

Auch hat ber grofle Spomen, 

And Sthenchus allein nicht folchen Sig sehen, 
Den nur bie Stufe fingen foll, j r 
Der tapfre Hector bat nicht eingig,. 

Nebft den erhigten Deiphebug, : 

‚Die feuftbe Gattin und den Sohn 

uem, fbimoere Wunden willig aufgefangen, 
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Tel Vixere fortes ante Agamemnona 
Multi: fed omnes illacrimabiles 
Vrgentur, ignotique long 
Nocte; carent quia vate facro. 
Paulum fepultae diftat inertiae _ 
Celata virtus. non ego te meis . " 
Chartis inornatum filebo: — d 
Totue tuos patiar labores: 


Impune, Lolli, carpere liuidas 
Obliuiones. eft animus tibi, 
Rerumque prudens, etfecundis | — 
T'emporibus, dubiisque rectus; — — 


Vindex auarae fraudis, €t abflinens 
Ducentis ad fe cuncta pecuniae: 
Confulque non vnius anni, 
. . Sed quoties bonus atque fidus 


Iudex honeftum praetulit vtili, et 
Rejecit alto dona nocentium | 
Vultu, et per obftanteis cateruas ^ ^. 
Explicuit fua victor arma. 


Non poffidentem multa vocaueris - : 
Recte beatum. rectius occupat Wd 
Nomen beati, qui deorum 
Muneribus fapienter vti, - | 


Duramque callet pauperiem pati, 
Pejusque leto flagitium timet: 
. Non ille pro caris amicis, 
Aut patria timidus perire. 
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Bor 9[aomepimott lebten, noch 

Biel Sapfte, doch fie liegen alle 

Ganz unbereint unb a DA b 

SSeraeffen in ber langen Nach 

Merl ihnen insgefamt bie beiden Dichter: fehlten. 
fGerbeefte Tugend iff nicht meit 

Entfernt von der begraben Faulheit. 


: Syafi man. dich ungerühmt verfchiweige 


Geb” ich durch meinen Kiel nicht zu : 
5$) £olliu8 , ich will nicht ohne Rache dulden, 


Hop, neidische Vergeflenheit 


. €» viele Thaten dir entziehe, 
Dein Geiff fehickt fich im Lauf der Dinge 


S5cbft Flüglich und im guten Glück, 
m zweifelhaften Fall, iff er gleich unbemweglich. 


Du ffrafff den geißigen Betrug, 
Enthaltft bid) auch des Geldes, melches 
.. Sa$ andre alles zu fich veiffet. 


| Dein Confulat fehließe nicht ein Sahr 
| €» oft regierff du, ald bu treu und unbeftechlich 


lH Richter , Recht, bem Eigennuß 


 Borziehft, fo off bu "bie Gefchente, 


SSeffecbenber , mit hohen Minen 


 Bermwirflt, unb im Gebrang ber Haufen 


| Die Waffen dennoch als ein Sieger ausgebreitet, 
| Du wirft nie bert , der viel befigr, 

Den wahren Seligen benennen. 

Mit Recht nur führt der biefen Namen, 


Der , tva$ die Gótter ihm gefchenkt, 


Mit Weisheit nußen fait, unb der die $unff verficher. 


Durch die man bittre Armuth trägt, 
 Vermöge welcher man das Paffer 
Biel ärger al$ das Sterben fehener. 


| Ein folcher wird fürs RBaterland 


Und für den werthen Kreund zu fferben fi nicbt feheuen. 
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Q Crudelis adhi; et Veneris Pitetibis potens | 


Infperata tuae cum veniet. pluma füperbiae, 

Et quae nunc humeris inuolitant, deciderint comae, 
Nunc et qui color eft puniceae flore prior rofae, 
Mutatus Ligurinum in faciém verterit hifpidam; 
Dices, heu (quoties de fpeculo videris alterum )^ 

. Qnae mens eft hodie, cur eadem non puero fuit? 


Vel cur his animis incolumes non redeunt genae? 


6005o0eg39 »e020 


ODE XL. 
AD PHYLLIDEM. 


| | mihi nonum fuperantis annum 

Plenus Albani cadus, eft in horto 

Phylli, nectendis apium coronis, 
Eft ederae vis 


Multa, qua crineis religata filges, 

Ridet argento domus. ara caflis ° 

Vindta verbenis auet immolato |. 
Spargier agno, 


Cuncta - 
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Gx$a.93udeuo, Db. —— 283. | 
PHI ge He DURER IERI 
An ben Ligurin, 


|: So firterbittlicber, ffofs auf der serus Gaben — 7 
‚So bald dein Hochmutb einfi, je&t nicht gebofte Flügel ^ 
 SBefommer wird, fo bald bas lange aar das jeßt 

| Um deine Schultern fliegt, herunter fallen wird, 


| Go bald die Farbe, die noch Siofen tbertrift, — 
 DBermindert wird, und fich, o Ligurin, das Antlig 

| Mit Surchen uberzieht, alsbann, dann Elageft du, 

. €» oftermahl du Dich, verftellt, im Spiegel fchauff, 


Dann fíagff bu; Ych, mie ifEmir doch nunmehr zu Murhe? 
 Warım war ich, al$ Kind, nicht eben fo gefonnen 2 | 
| Und warum febret doch, bey gegenwartgem S0cutb, 
Der 3Bangen alter Glanz nicht wiederum guru ? 


(3k dE Gh GR OG GA Gk ok A obs Ge 


11, Db. 
at An 9*5pltis. 
[* 


Em hab’ ein Faß Albaner-Wein, 
Das langer als neum Jahr gelegen, . 

. *im Garten, Phylig, iff auch Borrath 
An Eppig-Kraut, wie auch an Gpbeu, 


Qu Keängen, melche in bem Saar - 
Beflochten, beinen Giang erheben, - | 
Bon Silber glänzt mein Haus, ber 9fftag 

 Syit Feufihem Dpfer-Rrauf ummunden, 


Binfeht 


*- 
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. QCun(fta feftinat manus. huc et illac 9E viov 
Curfitant miftae pueris puellae. — 
Sordidum flammae trepidant rotantes 
. Verticefumum.- |. « 6 


» x 
€ 


Vt tamen noris, quibus aduoceris 

Gaudiis, Idus tibi funt agendae: 

Qui dies menfem Veneris marinae 
l'indit Aprilem: | 
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Iure folennis mihi , fanctiorque 
Pene natali proprio; quod ex hae. 
Luce Maecenas meus affluenteis — 
: Ordinat annos. -. 


— I£EcL1 pepe cc xciv 


— 


Telephum, quem tu petis, occupauit 
. Non tuae fortis juuenem puella 
Diues et lafciua, tenetque grata 
Compede vinctum. 
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Terret ambuftus Pha&thon auaras 

Spes: et exemplum graue praebet ales 

Pegafus; terrenum equitem grauatus 
Bellerophontem: 


Semper vt te digna fequare, et vltra 

Quam licet, fperare, nefas putando, 

Difparem vites. age, jam meorum 
Finis amorum, 


( Non enim pofthac alia calebo 
Foemina) condifce modos, amanda 
Voce quos reddas. minuentur atrae 

| Carmine curae. 


Ced. 4. Buchs 11. Oder 


 Wünfeht mit be8 Pommes Opfer-Blut 
Befprügt zu fep, und alle Hande — 
Sind hurtig. Knaben mit den Madgen 
SRermenget, laufen hin und wieder. 
Mit Zittern brebr den fchwargen Rauch, 
Die Flammen oben weg im Wirbel, - 
‚Sedoch,, damit bu. miffen mógeff. . 
Was dich vor Freude abgerufen. 
Dis iff die Jous-Zeit, der Sag, 
Der den April zertbeilt, den Monat 
Der au$ der See ent(fanbnen Benug, 
-Syif iff der Tag, den du fol fepren. 
Mit Recht iff er mir feyerlich 
| Und heilger faff ald mein Geburts-Tag, 
| Bon ihm an zahlet mein Macenas 
| Die Jahre bie zu ihm hinflieffen. 
| Den Selepbus, bet bu verfangff, _ 
| Den Füngling, nicht von deinem Stande, 
Befigt ein reich und munter Madgen, 
Und halt ihn in beliebten Zeffeln. 
" Die ungemefne Sofnung fchreckt 
Den Phaeton, vom 95li6 getroffen, 
Yuch Pegafus, begabt mit Klügeln, 
| $án dir ein wichtig Bepfpiel geben, 
Denn der trug den Bellerophon, 
Als einen Sterblichen, untvillia. 
„Drum fibe nur (a8 deiner wurdig 
inb meide bert, der bip nicht gleicher, 
Halt e$ vor Unrecht, bag bu mehr, — 
. 9l(8 dir vergónnt iff, hoffen folteft, 
| Auf, bu, o meiner Yiebe Ende, 
C Denn feine Frau (oll mich binfuro 
Fr Sslamntert feßen,) auf und lerne 
Die Melodien, bie du nachmahlg 
| Mit fuffer Stimme fingen fönneft. 
| Denn Lieder mindern fchiwarze Sorgen, 
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AD. VIRGILIVM, | 


/ 


Là veris comites, quae mare temperant, 
Jınpellunt animae lintea T'hraciäe, 
Iam nec prata rigent ,. nec flutiii flrepunt 
Hiberna fiae turgidi. ix 
N idum ponit , Ityn flebiliter gemens, - 
Infelix auis, et Cecropiae domus | 
Aeternuim opprobrium , quod mäle barbaras | 
Regumt.eft vita libidines, ^, 7 
Dicunt in tenero gratmine pinguium 
Cuftodes otium carmina fiftula: 
Delectantque deum, cui pecus, et nigti 
| Colles Arcadiae placent. 
Adduxere fitim tempora, Virgili: |. 
Sed preffum Calıbus ducere Liberum 
"Si geftis, juuenum nobilium cliens, |. 
Nardo vina imerebere. 
Nardi paruus onyx eliciet cadum, 
Qui nunc Sulpitiis accubat horreis, 
Spes donare nouas largus, amaraque 
Curarum &luere efficax. . . 
Ad quae fi properas gaudia, cuim-tua. 
Velox merce veni. non égo te meis 
Immunein meditor tingere poculis; 
Plena diues vt in domo. 
Verum pone moras, et ftudium lucri: 
Nigrorumque memor , dum licet, igmum, 
Mifce ftultitiam confiliis breuein, 
Dulce eft defipere in loco; 
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Des 4. Buche 12. £e. 087 
Wy 3:9 d e ege GS E SES CSUSESSO SISSE 
9fm ben Birgilius. - 


De Seühlings Gefährten, bie bert Sxeatt ftilleti 


Die Ihracifchen Wind’ erfüllen tummebr die Gegel, 

Die Wiefen ftarren nicht mehr , e$ braufen ble Fluffe — 
ticpt. mehr, vom Winter « Schnee gefchwollen, 

Der emige Schandflesk bed. Cerröpifchen Oaufed.. 

Der heillofe Vogel, macht fein Neft, und beweitter 

Den Sitp$ jammerlich, weil er über bie mafe 
Graufamer Furften Geilbeit, firafte. 

Der Hüter der fetten Schaafe, blaff auf der, Flörhe, 

Geftrecft auf den zarten Rafen, Lieder, zu Ehren 


Des Gottes der Oeerben , ber auch Arcadiend Begend 


Und fehattenreiche Hugel Fieber. 


Sie Sjabré-3eit bat auch, Birgil, den Sutft hergeführet , 
Begebrft du mie Wein von ber Calenifchen Kelter, >, 
- Du Freund der furfificben Jugend, dich zu erguicken, 


So muß dir Nardns ihn verdienen; 


: Ein Eleines Oefag voll Stavbus wird.dir bie (yíafdpe, 


Die in oer Culpicee Vorrath Tieger, erwerben, 


Die Fraftig fihwarge Sorgen tilger, 


Die dich, freygebig, mit netter Syefitung bereichert, 


ER bu nium gu Diefer uj, fo being urigefauntt auch c 


Die 3IBaáve mit her. Umfonff bin ich nicht-gefontett 


- Mit meinem Weine dich sit bewirehen ;^ fo moie man 


ar reichen vollen Haufern leber. 


Meg mit dem Verzug, laf bie Sewinnluft fe&t fahren, 


. fd weil du noch fanff der Sobter | 
NEL VD | Ux ten Beer gedenken 
Go mifih ein wenig von S borbeit unter die Beisibeif, 


Cif ifig zu rechter Zeit ju. fihwärmen. 
| 13. de, 


288 LIBRIIV. opz XIII 
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ODE XIII. 
IN LYCEN. 


A näiere ; Lyce, di mea vota, di 
Audiuere, Lyce, fis anus, et tamen 
Vis formofa videri, 

Ludisque et bibis impudens: 
Et cantu. tremulo pota Cupidinem 
Lentum follicitas. ille virentis, et 

Doctae pfallere Chiae, 

Pulcris excubat in genis. 
Importunus enim tranfüolat aridas 
Quercus , et refugit te: quia luridi 

Dentes: te quia rugae | 

Turpant, et capitis niues. 
Nec Coae referunt jam tibi purpurae, 
Nec clari lapides tempora, quae femel 

Notis condita faftis, 

Inclufit volucris dies. J 
Quo fugit Venus? heu! quoue color decens? 
Quo motus? quid habes illius , illius, 

Quae fpirabat amores, 

Quae me furpuerat mihi, 
Felix poft Cynaram , notaque et artium 
Gratarum facies? fed Cynarae breueis 

Annos fata dederunt : 

Seruatura diu parem 
Cornicis vetulae temporibus Lycen: 
Poffent vt juuenes vifere feruidi , 

Multo non fine rifu , 
Dilapfaın in cineres facem. 


Des 4. Buchs 15. Dde 089 
Aratatatrataetetetrtatata 


13. tx. 
An bie pce 


: e». Götter, o ?yce , erbovten mein Slehn, fie hörteng, 
SYtgyce, du wirft alt, und fucheft 
Noch wohlgebildet zu erfiheinen, biu fcherzeft, 
Und zechft noch ohne Scham und zuichtlog, 
Du reitieff , beraufcbet, den tragen Gupibo vergeblich, 
Mit zitterndem Gefang. Er laufihet | 
Rept auf den fchorten Wangen, ber annoch jungen 
- Gefcbicfterr Sangerin aus Gbio. 
(3 flieget Gupibo vorbey vor bie trockenen Eichen, 
Gic find ganz auffer feiner Tahrszeit. 
SEr fliebet auch dich, weil ftbroarie Zähne und Nunzeln 
Und deines Haupted Schnee Dich fchanden. 
2$ rufen nicht coifcher Purpur, nicht glanzende Stein 
Die Zeit zurück, zu deinem Velten, dis * : 
Die ber gefihwinde Tag ber jährlichen Rechnufg,- 
 Befanter Bucher , einverleibet. | 
Wohin flieht die Venus, wohin die reißende Farbe, 
Wohin die Stellung und bas alles, — | 
Das alle$, das mit Liebe jeden entzunder, 
Und das auch mich mir felbft. entriffeit ? 
Nach Gpraren warft du anfiebreits molliffiaer Sunffe, 
Und fehönen 9Ingeficbt bie beffe. 
- Syocb. ba$ Geftbict verfürgteGpratens Sage, 
Und machte Deine Zeit hingegen, : 
155 ?ye, den Zeiten der alternden Krahe gleich baurettb. 
Damit dag Bolf erhigter Jugend, ! 
| Sie Fardkel die num ganz zu Afche verfallen, 
Nicht ohne vieles Lachen , fabe. | 


e 14, 0t, 


290 Li»Ri IV, ode XIV; | 
EEE ET 
ODE XIV. 

AD AVGVSTVM, 


(3... cura patrum, quaeüe Quiritiuixi 
Plenis honorum muneribus, tuas 
Augufte, virtutes in aeuum 
Per titulos memoresque faftos 


Aetertiet? Ö, qua Sol habitabileis 
Illuftrat oras, maxime principum . 

Quem legis expertes Latinae 

Vindelici didicere nuper 


Quid Marte poffes. milite tarii tüo 
Drufus Genaunos , implacidum genus; 
Brennosque veloceis, et arceis 
Alpibus impofitas tremendis 


Dejecit acer plus vice fimplici. _ 
Major Neronum mox graue proeliuíri 
Commifit , immaneisque Rhoetos 
Aufpiciis pepulit fecundis; 


Spectandus in certamirie Martio; 
Deuota mofti pectora liberae 
Quantis fatigaret ruinis? | 
Indomitas prope qualis vidas 


Exercet Aufter, Pleaidum choro 
Scindente nubeis: impiger hoftium 
Vexare turmas, et fretneriteiri 
Mittere equuti inedios pet ıgneis, 


Des 4. Buchs 14. DDe, 291 
See ee 


14. $t. 
An ben Auguft. 


Quo welch Bemihn der Vater und ber Bürger, 
Wird, mit bent ruhm- und ebrenvolleffen Senftmabl, 
Durch Titul und gedachtnißfeften Zeitbuch, 
Yuguffus, deine Tugend würdig veremigt, 


$5 Zurft, dem feiner gleicht, fo weit die Sonne 
Yuf die bewohnten Zander leuchtet, der Furzlich 
Das, römischen Gefeg nicht unterworfene, 
Bindelfche Volk, ber Waffen Starfe gelehret. 


‚Denn Drufus warf durch deine Krieges:Schaaren 
Mehr als einmahl dle furcbterlicben Genauner 

Der fchnellen Brennen Volk, nebft feften Schiöffern 
Bon den erfchrecklich ffeilen Alpen berunter. 


Gyrauf führete ber altere der Neronen 
Den fehwerften Krieg und fehlug die fehrecklichen Rägen, 
Bon deinem Glück geführt, o welcher Anblick, 

AS er durch groffe Niederlagen, bie Herzen 


Die einem freyen Sobe fich gewidmet 

Sm Eriegerifchen Gefechte endlich ermiübet? 

C» wie ber Cub die ungegabmten Fluthen | 
 SOurcdowublt, indem bas Chor des Siebengeffirnes 


Die Wolken theilt, fo hatt’ er unerinüder 

Yuch ffet8 ded Keindes Reuter-Schaaren durchbrochen. 
©» trieb er auch recht mitten in bie Flammen 

in murbig fchnaubend Pferd. So mälzer bie Wogen 


$2 Der, 


- 


(isi IV. OnpE xiv, 


Sic tauriformis voluitur Aufidus ;- 
hs regna Dauni praefluit Deci 
Cum faeuit, horr endamque cultis 
. Diluuiem minitatur agris: 


Vt barbarorum Claudius agmina. 
Ferrata vaíto diruit impetu, 
Primosque et extremos metendo, 
Strauit humum fine clade viclor, ; 


'l'e copias, te confilium, et tuos 
Praebente diuos. nam tibi, quo die 
Portus Alexandrea füpplex, —— . 
Et vacuam patefecit aulam, _ 


Fortuna luítro profpera tertio 

Belli fecundos reddidit exitus : 
Laudemque, et optatum peractis 
^ 'mperiis decus arrogauit. 


Te Cantaber non ante domabilis, : 
TR. et Indus, te profugus Scythes 
Miratur, o tutela praefens 
Italiae , dominaeque Romae! 


' Te fontium qui celat origines 
Nilusque, et Ifter, te rapidus Tigris, 

Te belluofus qui remotis 
Obftrepit Oceanus Britannis, 


Te non pauentis funera Galliae, 
Duraeque tellus audit Iberiae : 
-"Ee caede gaudentes Sicambri 
Compofitis venerantur armis. _ 


Des 4. Buchs 14. Ode. 203 


Der , wie ein Stier gebildete Aufidug, 
| Ser durch das Dannifche Apulien ferämer, 
| bem er wütend, den gebauten Aeckern, 
| Die fihreckenvolle Ueberfchwennmung bereiter. 


Wie Glaubiti8 die panzerreichen Glieder 
Der Bardarn mit bem ffarf(fen Anlauf zerreiffet, 
| Wie er bie förderften und legten, mähend, 
2i Boden legt, und ohne Schaden fict$ fiegek. 


Du giebt ihm Mannfchaft, Rath und deine Gottheit. 
Denn an dem Tag, al$ Alerandria, flebend, 
Den Hafen und dag leere Schloß bir vaumte, 
Hat die Fortuna, dem fitnfzebenden Jahre — 


| SSefonber$ aunffig, ffet8 fiegreichen Ausgang 

-SSye$ Kriegs gefchenkt, und nach bezwungenem Erdball 
- Sir Ruhm und bie gewünfthte hohe Würde 
 SSerliebn. Der vormabl8 nie begabmte Hifpaner 


Der Meder Volk bewundert Dich, Dich ehret 

Der Indianer, auch ber ffücbtige Ccptbe 

Bemwundert dich, o Du, des ganzen 3ieicbes, 

Du, Roms, der Hauptfkadt, gegenwartiger Schußgoft. 


Dir folgt der Nil, ber feinen Duell verheler, 
‚Dir folgt ber Sfter, unb der reiffende Enger, 
Und das an Ungebeuren veiche Weltmeer, 

Sya$ der entfernten Britten Ufer umraufchet. 


Des Sallierd, der Feine Leiche feheuer, 
fye$ unerbittlichen Sberierd Gegend 


‚Folge dir. Und mit gurictaclegten Waffen 
Verehren Dich, bie morbluffoollen Cicambret. 


Be ze An 
15, Dde. 
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Oo Oe die diocese «oca 
ODE XV. 
AVGVSTI LAVDES. 


P hoebus volentem proelia me loqui, 
Vidtas et vrbeis, increpuit lyra , 
Ne parua Tyrrhenum per aequor 
Vela darem. tua, Caefar , aetas 


Fruges et agris rettulit vberes, 
Et figna noftro reftituit Ioui ; 
Direpta Parthorum fuperbis 
Poftibus: et vacuum duellis 


Ianum Quirini claufit, et ordinem 
Rectum, et vaganti fraena licentiae 
Injecit, amouitque culpas, 

Et veteres reuocauit arteis; 


Per quas Latinum nomen et Italae 
Creuere vires; famaque, et imperi 
Porrecta majeftas ad ortum 


Solis ab Hefperio cubili. 


Cuftode rerum Caefare, non furor 
Ciuilis, aut vis eximet otium: 
Non ira, quae procudit enfeis , 
Et miferas inimicat vrbeis, 


Non qui profundum Dannbium bihunt, 
Edicta rumpent Iulia: non Getz, 
Non Seres, infidiue Perfae ; 
Non Tanain prope flumen orti, | 
» Nosque 
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15. Ob 
Auf ben 9Luguftus, 


Msn fchlug mich mit ber Peyer, je 

Als ich bie Schlachten und bezwungnen Stadte 
Erzehlen molte. Er vermehrte mir 
Mit Heinen Segeln bas tprtbenifdbe Dieer zu befchiffen, 


‚HD Gáfat , Deine Zeiten haben 

Go wohl den 9lecfern reiche Früchte gegeben, 

AS auch im Tempel unfer8 Jupiter 

Die Fahnen, welche bu ben prachtigen Pfoften ber Parther 


 Entriffen, wieder aufgebanget. 

Gie fcbloffen den vom Krieg geleerten Tempel 

Des ^janus ded Duirin. — Ge legten auch 

. Set Zaum der $yrecbbeit an, die Recht unb die Drdnung 
| | nicht Fante. 


Das affer! haben fie vertilget; 
Sie rufen auch die alten Künfte zurücke, 
Dadurch. der Name der Pateiner ffíeg, 
Stebft ihrer Macht und Ruf und Anfehn bes Neiches ges 
machien, 


Bom Untergange bis zum Aufgang. 

Bey Gafar$ Schug wird-nicht ein innerlich Wurten, 
Nicht Macht,nicht Zorn, ber Schwerter fehmiedend fchärft, 
Der armen Ctabte Feind, die ruhige Muffe vertreiben. 


Das Bol nicht, das die tiefen Fluthen 

Der Donau trinkt, nicht Seten, nicht Seren, 
Kicht der untreue Perfer, nicht das DBoif 

Am Tansis wird bie Gefetie be Julius brechen, 


^ 


34 Mir 


Nosque et profeftis luci- 
bus et facris, 
‘ Inter jocofi munera Li- 
beri, 
Cum prole, matronis- 
que noftris; . 
Rite deos prius ap- 
precati, 


Virtute functos more pa- 
trum duces, 

„Lydis remifto carmine 
! tibiis, 

Trojamque, et Anchi- 

fen, et almae 
Progeniem Veneris 
canemus. 
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Wir wollen amber Arbeits 


Tagen 
Und Keft, bey dem Befchenk! 
 Deß fbergbaften Bacchug, 
Wenn wir gehörig erf, nebft 
&rau unb Kind, 
Die Götter angerufen bas. 
ben, nach Weile ber Vater, 


Die bog ii tfapfeem | 
Helden 

Und Troio und Unchifen und. 
das Befchlechte H 

Der hohen Venus, durch“ 
ein Lied erbóbn, ' 
Das in bie Melodie der fybiz ' 
fchen Flöthe fich mifthet, 3 


D» d 


^ -Q HORATILFLACCI = 
ODARVM 
LIBER V. 
YVYLGO DICTVS 
LIBER EPODON. 
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^ie Buch 
fefto 
das Sud) der Epoden 


- (augabe der Oben). 


genannt, 
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ODE: Lh 
AD MAECENATEM, 


S bis Liburnis inter alta nauium, 
d e ? Amice propugnacula ; 
N mm SP Paratus omne Caefaris ericulum , 
ey c "Subire, Macc 'tuo. 
Quid esr rau te vita fit fuperftite 
lucunda, fi contra, grauis? 
Vtrumne juffi perfequemur otium 
Non dulce, ni tecum fimul? 
Ad hunc laborem mente laturi, decet 
Qua ferre non molleis viros, 
Feremus? et te vel per Alpium juga, ..- 
Inhofpitalem et Caucafum, 
Vel Occidentis vsque ad vltimum finum, 
Forti fequemur pectore? 
Roges, tuum labore quid juuem meo 
| Imbellis , ac firmus parum, 
Comes minore fum futurus in metu, 
Qui major abfenteis habet: 
Vt affidens implumibus pullis auis 
Serpentium allapfus timet 
Magis relictis: non, vt adfit, auxili 
Latura plus praefentibus, 


An den 9mácen. 


4 gebeft, mein Freund, mit ben [iburnifcbetg 
| Stacber | 


Am E Auf die gethürmten Kriegesfchiffe Tof, / 
ARD Dich aller Gefahr in bie lich Gafar ger 
| aget, 
Mit eigener Gefabr, zu unterziehn, | | 
Und ich, welchem, voenm bu Teberr Bleibeff , bas Leben 
Ergöglich,, auffer bem, befchmwerlich iff, 9) 
Bleib’ ich wohl in ber mir anbefoblenen Muße, 
Die, ohne dich, por mich nicht Fieblich iff? 
Frag’ ich nicht vielmehr, mit folchem Deutbe, der Männern 
-. Die nicht verzagt find, anfteht, biefe Faft? 
Esch trage fie, bir folg’ ich Durch Reiben ber Alpen, 
^ya auf ben unwirthbaren Gaucofus, 
Dir folg’ ich auch nach, bi$ an den Aufferffen Bufen 
De8 Untergangs , mit unerfchrosfener Bruft. 
Du fragff, was ich bir vor :SSepffanb fonte erzeigen, 
Da ich nicht ffotf genug, nicht fFreitbar fep? 
Sch habe, al bein Gefaher‘, viel mindere Gorge, 
Die bie 9I6mefenben ffet$ ffavfev drückt ; 
€» mie auch bie, bey den ungen figende, Glue 
Alsdann der Schlangen Anfal ftávfer fcheur, 
Wenn fie fie verläßt. Nicht darum iff fie zugegen, 
Daß fie Dadurch fie beffer Ichußen Fan. ' 
N. Sc 
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| / | 
Libenter hoc, et omne militabitür 

Bellum in tuae fpem gratiae. 
Non vt juuencis illigata pluribus : 

Aratra nitantur meis: 
Pecusue Calabris: ante fidus feruidum 

Lucana mutet paftüd. ^ .— | 
Nec vt füperni villa candens Tufculi .. 

Circaea tangat moenia. ^ '* 
Satis fuperque me benignitas tua 

Ditauit. haud parauero, 
Quod , aut auarus, ut Chremes, terra premam: i 
à Difeindtus aut perdam vt nepos) "2 i9 U u 
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ODE Il. 
VITAE RVSTICAE LAVDES. 


Ba. ille, qui procul negotiis, 
Vt prifca gens mortalium, 
Paterna rura bobus exercet fuis; 
Solutus omni foenore: 
Nec excitatur claífico miles truci, vA 
Nec horret iratum mare: = 
Forumque vitat, et fuperba ciuium 
Potentiorum limina. 
Ergo aut adulta vitium propagine | 
Altas maritat populos: E 
Aut in reducta valle mugientium » 
Profpectatjerranteis greges: 
Inutileisque falce ramos amputans, 
Feliciores inferit: 
Aut preffa puris mella condit amphoris, 
Aut tondet infirimas oueis. | 


"m » 
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Höchtt willig mill ich, aus Hofnung , bir zu gefallen, 
|. &n diefen, ja in alle Kriege zieht. 
Sch fucbe nicht bag. mein Pflug, mit mehreren Rindern 
:SSefpannf, gezogen werd’, und daß, zur Zeit 
Des beiffen Geflieng mein Dieb fucanifcpe Wenden 
RBerwechteln fónne. mit Galabrien. 

ch will auch nicht, bag mein meiffeg Landhaus die Mauren 
boben Zufeulum berühren foll. 

Schon mehr al zu viel bat deine Huld mich bereichert, 
Sch fammle nicht, mad ich (wenn ich8 nicht, gleich 
Dem geisigen Gbremes, in die Erde verfcharrte) 
Durchbrachte, al8 ein liederliches Kind. 


2.2306, 
Auf den Wucherer Alohidus, 


599 oti i(E der, ber, von Befchaften frey, 
Den alten Vätern gleich, mit eignen Rindern 
Die angeerbfen 9fecfer pflitat, der, loß: 

Bon Zinfen iff, ber nicht, al8 ein Soldate, 
Born wilden Feldgefchrey ermecket wird, 

‚Der auch nicht. die erzurnten Klutben fürchtet, 
Der den Gerichts - 9la& unb dag ftol;e Thor 
Der Machtigern vermeidet. Folglich fam er 
Erwachfene Bachfer um den hohen Gtamm 
Der Bappel winden unb mit Erummen Dieffer 
Unnige Zweig’ abfehneiden, und davor 

Biel beifere an ihre Stelle pfropfen. 

» 9fucb fiehet er, in bent gefeiummten Thal, 
Die Menge feiner Heerden blöckend irren. 
Den ausgepreften Honig famíet er 


In rein Gefaß, und fcheert bie zarten Schasfe, uk 
it 
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Vel cum decorum mitibus poris caput 
Autumnus aruis extulit: 
Vt gaudet infitiua decerpens pyra, 
. Certantém et vuam purpurae, 
Qua muüneretür.te, Priape, et te pater 
Syluane tutor finium! 
Libet jacere modo füb antiqua ilice: 
Modo in tenaci gramine. | 
Labuntur altis interim ripis aquae: 
Queruntur in filuis aues, 
Fontesque lymphis oftrepunt manantibus, 
Somnos quod inuitet leueis. 
Át cum tonantis annus hibernus Iouis 
Imbreis niueisqué comparat ; 
Aut trudit acreis hinc et hinc multa cane 
Apros in obftanteis plagas: 
Áut amite leui rara tendit retia: 
Turdis edacibus dolos: 
Pauidumque leporem, et aduenam laqueo gruem 
Iucunda captat praemia : 
Quis non malogum , quas atnor curas habet, » 
Haec inter obliuifeitur? 
Quod fi pudica mulier in partem junet 
Domum;, atque dulceis liberos, 
(Sabina qualis aut perufta folibus 
Pernici$ vxor Appuli, 
Sacrum vetuftis exftruit lignis focum 
Laffi fub aduentum viri) 
Claudensque textis cratibus laetum pecus, 
Diftenta ficcet vbera; 
Et horna dulci vina promens dolio, 
Dapes inemptas apparet; 
Non me Lucrina juuerint conchylia, 
Magisque rhombus, aut fcari, 


lint bebt Autumnus fein, mit milden Obft 
Gezierted Haupt empor aus Feld und Garten, 
Wie froh bricht er dann bie gepfropfte Frucht, 
Und Trauben die den Purpur felbff befchamen, 
Dich, Priapus, und bid) auch, o Gilvan, 


Der Gränzeh Hüter, damit zu beehren? 


Segt wirft erfich, bald att den alten GStanım 
Der Eichen, bald atif dichten Grafe nieder. 
Ssndeffen fallt eit wafferreicher Bad — 

Dom Fels, und Vögel fingen in den Bufchen, 


Und ibn umtaufcht der Duelle Flare Fluch, 
 Urb ruft den leichten Schlaf berbeg. Und wenn num 
Des Donner:Gotted winterliche Zeit 


Sie Wetter und die Flocken hauft , fo jagt er 


Bald hie, Bald da, mit vieler Hunde Schaar 


Die wilden Eber im geftellten Garne. 


Bald ftelft er eruglich dunne Nee hin 
Hit glatten Stab, vor die nafchhafte Droßel, 
Yuch ibti erfreut der Schlinge füffer Raub, 


| (in fc:beuer Haf’ ein erft gefommmner Kranich. 


un — - - 


| $9 wer pergit bicbet) wohl nicht das Web 


Und ber perliebtett Sorgen vollen Kummer ? 


Hilft noch dazu eiit Feufches Weib das Haus 

Und die geliebten Kinder, ibn beforgen. — 

(Wie dad Sabinfche, wie dag von dem Brand 

Der Gorne fhwarze Weib des muntern Panbitarns) 


Wenn fie den Deilgert Heerd mit altem Holz 


| Beleget, bey des muden Gatten Ankunft 


Sreibt fie in die geflochenen Hürden banti, 
Das frohe Vieh, ntelft die gedehnten Euter 


| Und zapft den jungen Wein vom füffen Faß, 


| SSereitet fie bie nicht gekauften Cpeifen: 
| €o fihmesften mir bie 9luffern von Lucritt 
Die Scholle nicht, der Geefifch auch nicht beffer, 2 
uS Den 


- 4 
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Si quos Eois intonata fluctibus 
Hiems ad hoc vertat mare: wir 
Non Afra auis defcendat in ventrem meum: 
Non attagen Ionicus | 
lucundior, quam lecta de pinguiffimis 
Oliua ramis arborum : 
Aut herba lapathi prata amantis, et graui 
Maluae. falubres corpori: 
Vel agna feftis caefa "l'erminalibus. 
Vel hoedus ereptus lupo. 
Has inter epulas, vt juuat paftas oneis 


Videre properanteis domum! - 


Videre feffos vomerem inuerfum boues 
Collo trahenteis languido, 
Pofitosque vernas, ditis examen domus, 
Circum renidenteis Lareis! 
Haec vbi locutus foenerator Alphius;: 
Iam jam futurus rufticus, ! 2 
Omnem relegit Idibus pecuniam, 
Quaerit Kalendis ponere. 


6 DI 
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Den bie, vont Morgen ber, vom harten Sturm 
Durchwuhlte (futb in unfre Meere jaget. | 
Rein Truthahn unb Fein Sonifch Safel-Subit, 
Gteiat Tieblicher hinab in meinen Diagen, 
3 die Dlive bie vom fetten Zweig — 
Des Delbaums abgebrochen worden, oder 
Als Sauerampfer, ber bie Wiefen liebt, 
Und bie dem harten Leib heilfame Malven, 
AS ein dem Greng Gott abgefchlachtet Schaaf, 
Und als ein Bock, den man den Wolf entriffen, 
Wie lieblich ift3, bey folcher Mahlzeit fehn 
Die fatte Schaafe nach den Gallen eilen, 
Sehn müde Rinder dann , mit welfem Halg, 
Den umgeffürgten Pfluafchaar nach fich ziehen, 
Und wie der Cape Schwarm, der gröfte Schag 
Des Haufes, um den belle Haus:BSotr figer. 
Kaum fagte dis der Wuchrer Alphius, 
Bey nah’ ein neuer Landmann, fo nabm er auch 
Gleich alled Geld be. funfzehnden zuruck, 
Und fürchte ed dem erften auszuleiben. 


LU) 
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QOO OO oO Q0 OO OO ea ea LE 
. ODE IL 
AD MAECENATEM 
RR olim ft quis impia tiianü 
Senile guttur fregerit, — 
Edit cicutis allium fiocentius. 
O dura mefforum ilia! 
Quid hoc veneni faeuit in praecerdiis? . 
Num viperinus his cfuor, 
Incoctus herbis trie fefellit? an malas 
Canidia tractauit dapes? | 
Vt Argoriaütas praeter omneis candidum 
Medea mirata eft ducem 
Ignota tauris illigaturum juga; 
Perunxit hoc Jafonem : 
Hoc delibutis vlta donis pellicem; . 
Serpente fugit alite; 
. Nec tantus vnquani fideruni infedit vapor 
Siticulofae Apuliae: 
Nec munus hüretis eflicacis Herculis 
Inarfit aeftuofius. 
At, fi quid vnquam tale concupiueris, 
. Jocofe Maecenas, precor 
Manum puella füauio opponat tuo, 
Extrema et in fponda cubet. 


-— 
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3. $9bt. 
An ben 9)]dcenaé. 


SEM temahl8 mit verruchter Kauft 

| Sye8 Baters alten Hals gebrochen, 
"Der effe Knoblauch , welcher mehr 

Ag Schierling fihadet. D wie batte 
Muß nicht der Schnitter Magen fept, 
55, mie reißt mir mit groffen Schmerzen 
Dis Gift im Eingemeide doch? 

Hat Vipern-Blue mit diefen Krauternt 
|Gefocpt, mich bintergangen? Hat 
Kanidia die Tracht beruhrer? 

‚Meden, der allein das Haupt 

Der Argonauten wohlgefallen, 

‚Hat ihn mit Rauch gefalbt, als er 

ein nie empfundnes och die Dchfen 
Gefpannt; mit Lauch war ba$ Gefchent 
Das bie Mirbuhlerin beftrafte, 
Befchmieret, und darauf entfloh 

Gie auf den Flügeln eines Dracheit. 
Das durftende Apulien, 

Ward nie mit einem folchen Syurffe 

Bon bem Gefkivn bedeckt, und nie 

Hat, auf be flarken Herculd Schultern, 
(Co mwutend bas Gefchenf gebrannt, —— 
Wenn du, fcberzhaftiger Dacenag — 

Se wieder Puff zu Knoblauch Daff, — 
(5o wunfch ich, daß dein Kind dem Kuffe 
Die Hand entgegen feß’, daß fie 

Ang aufferfte des Bertes rüche, 
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LIA LIBERTVM POMPEII MAGNI, 
I nA Y'A tos 


upis et agnis quanta fortito obtigit, 
Tecum mihi difcordia eft, 
Ibericis perufte funibus latus, 
Et crura dura compede. 
. Licet fuperbus ambules pecunia, 
Fortuna non mutat. genus. 
Videsne, facram metiente te viam... 
Cum bis ter vlnparum toga, 

Vt ora vertat huc et huc euntium 
Liberrima indignatio ? 

Sectus flagellis hic triumuiralibus 
Praeconis ad faftidium, 

Arat Falerni mille fundi jugera, 

Et Appiam mannis terit: — 
Sedilibusque magnus in primis eques 
Othone contempto fedet. 

Quid attinet tot orà nauium gtaui 
Roftrata, duci pondere 

Contra hitrgigie: atque feruilem manum, 
Hoc, hoc ind militum ? . | 


ym Exp 
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AHORRO 
Auf den 9)tea8, a > : 
einen Srengelaffenen des Pompeius. 


820 wie fich Wolf und Schaaf natürlich Dagt, — 
‚So ftark auch haff’ ich Dich , bu beffet SipuenT 
Noch wund find von Sberfchen Beiffeln, à | 
Und deffen Füffe noch ber Eifen Merfmapl gogo, 


Sritt(t bu gleich flolz auf Geld und Guf einher, ps 
|€o fan das Gluck bod) das Befchlecht nicht BAUEN. 
Denn du den heilgen Weg abmiffeff 

Mit einem langen Nor von gocymabl brepen. d 


iebft du alddenn nicht ben frepmitbgen Zorn. 
Der Hebergebenden,, auf alle Seiten | 
Sya$ Angefichteswon bir wenden? 

Der nach dem 2fusfprud) ber Drey- Männer bis zum Gel 


Des Rufers duechgegeiffelt worden, pflügt. — 

Bey taufenb Acker um Falern, bereut — — 

Den Weg des Appius auf Zeltern, 

Und vornehm figt er auf ber obern Bankder Site 


2u Sttbos Odmad! mas hilfts, fo ffarfe Zahl 
Der Flotten, fehwer von Schnäbeln, auf die Haufen 
Der Räuber und ber Knechte führen, 

Bern Ai Meis ein 3ribun e Heeres bleibet 
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A. o deorum quicquid in coele regis. 
| Terras, et humanum genus, 
Quid ifte fert tumultus? aut quid. omnium 
Vultus in vnum me truces? | 
Per liberos te, fi vocata partubus 
Lucina yeris affuit, | 
Per hoc inane purpurae decus precor, 
‚Per improbatürum haec Jouem, 
| Quid vt nonerca me intneris, aut vti 
Petita ferro bellua? 
Vt haec trementi queftus ore, conflitit 
Infignibus raptis puer, 
Impube corpus, quale poffet impia 
Mollire Thracum pectora; 
‚anidia breuibus implicata viperis 
Crineis , et incomtum caput, 
Iubet fepuleris caprificos erutas, 
Iubet cupreffus funebres, 
Et vndta turpis oua ranae fanguine, 
Plumamque nocturnae ftrigis, 
Herbasque, quas et Colchos, atque Iberia 
Mittit venenorum ferax, 
Et offa ab ore rapta jejunae canis 
Flammis aduri Colchicis. 


I 
| 
I 
| 
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Auf bie Zauberin Ganibia, 
ober pielmebr auf ben 23arus. 


«1j ber wag foll, o Götter, bie ihr im Himmel 

|. Die Welt und das Befchlecht ber Denfchen beberrfcher, 
Was foll biefer Lerm bedeuten, weswegen fchauet 

|. Mich jeder an, mit folchem wilden Gefichte? 

(Esch bitte dich, um der Kinder willen, war jemabls 

- fuxina auf dein Slehn bey wahren Geburten, 

Sch bitte, bey biefer leeren Zierde des Surpurs, 

a bey dem 2ep$, ber bi mifbilliat, was fehauft bu 

Gtiefmütserlich mich fo at, gleichwie ein vom Eifen 
Getrofnes Wild, Eo bald mit bebenden Lippen 

$x t Anabe fich fo beklagt, fo ffatib er berauber 

Der Ehrenzeichen, und fein zartlicher Cörper 

pir auch ba$ Gemnntb ruchlofer Sbracer ermeicher. 

Sedoch anibia , die fid) durch bie Haare 

Und um ba8 ungezierte Saupf Fleine Vipern 

| Geftbipungen batte, fobert. Grabern entrignen 

Und fruchtlofen Feigenbaum imb. Leichen-Cpypreffen 

Und Eyer, bie mit Blur der fchandlichen Kröte 

'Beftrichen, und Federn von bem nächtlichen Vogel 

| Und Krauter die z$olc und Sberien fenbet, 

‚Das gifrreiche Kräuter träge, fie (obert auch Knochen 

|. Syie bem Schlund des annoch nüchternen Hundeg 

‚Entriffen, fte fodert, bi8 mif Solchifchem Feuer 

Zu Afche zu verbrennen. Aber C Coagana, 
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At expedita Sagana per totam domum e 
. Spargens Auernaleis aquas, .. 
Horret capillis, vt marinus , afperis, - 
Echinus, aut currens aper: 
Abacta nulla Veia confcientia, | 
Ligonibus duris humum 
Exhauriebat ingemens laboribus: 
Quo poffet infoffus puer 
Longo die bis terue mutatae dapis 
Inemori fpectaculo : - | 
Cum promineret:ore » quantum exftant aqua - 
Sufpenfa mento corpora, QM 
Exerta vti medulla, et aridum jecur 
Amoris effet poculum; 
Interminato cüm femel fixae cibo 
Intabuiffent pupulae, 
Non defuiffe mafculae libidinis 
Ariminenfem Foliam 
-Et otiofa credidit N eapolis, 
Et omne vicinum oppidum, . 
Quae fidera excantata voce Theffäla, 
Lunamque coelo deripit. 
Hic irrcfectum faeua dente liuido 
'  -Canidia rodens pollicem, 
Quid dixit? aut quid tacuit? O rebus meis 
' . Non infideles arbitrae , 
Nox, et Diana, quze filentium regis, 
Arcana cum fiunt facra: 
Nunc, nunc adefle , nunc in hoftileis domos 
lram, atque numen vertite 
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| Gefebütget, Befpverget mit avernifchen Waffer 
Das ganze Haus, in rauchen (fraubicbteu Hanven 
Dem Geeigel gleich, tmb. wie der flüchtige Eber. 
Da Beja, bie nie das Gemwiffen geboret 
 S$ndeffen die Erde mit gehärteter Haffe 
Ausgräbt (indem fie bey ber Arbeit oft feufset); 
| Damit der vergrabne Knabe langfant, im Anfchaun, 
|. Sxt täglich zwep: dreymahl veränderten Trachten 
| Verftürbe, Cindem er mit dem Munde hervorragt, 
| SomiederSchwinmer andemRinn in der Fluch Hänge), 
Damit das ganz ausgefogne Mark der Gebeine 
Damit die ausgebrannte Leber zum Becher 
.. Se$ Biched-Getränkeg dienen möchte, fo bald nur 
Der Stern im Aug’ (auf bie verwehrete Speifen 
. Beltändig gerichtet) Licht und Leben verlohren, 
 Yuch glaubt bas müßige Neapel, e8 glauber 
Das nah gelegene ganze Städtgen, ed wäre 
Die geile Ariminifche Folio: auch mit 
 Sugegen gemwefen , bie den Mond und die Gterne 
Mit dem theffalfchen Lied dem Himmel entreiffet. 
Das fagte drauf Gattíbia bie des Daumes 
Pie abgefchnittnen Nägel, nun mit den Zähnen 
Bol Seifer benagte, was bat fie da gefprochen, 
Und mas verfchiwieg fie? D ihr, meiner Verrichtung 
Nicht trügende Führer, Nacht bu, o bu auch, Diana, 
—.. Su Königin des Gtillfehmweigend, in welchem 
Han heilige und geheime Dienffe beforger, 
| $5 je&t, 9 jet, feyd hier zugegen und mwender 
Den Zorn und der Gottheit Macht zum feindlichen Haufe; 
«WMibeB dad Wild in graufenvollen Sebnfchen | 
dE | Vs Gebsn: 
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Formidolofis dum latent filuis ferae; 
| Dulci fopore languidae, 
| Senem (quod omnes rideant) adulterum 
Latrent fuburranae canes, 
Nardo perunctum, quale non perfectius 
-Meae laborarunt manus, 
Quid accidit? cur dira barbarae minus 
Venena Medeae valent, 
Quibus fuperba fugit vlta pellicem 
Magni Creontis filiam, 
Cuin palla, tabo munus imbutum , nouam 
| Incendio nuptam abftulit? 
1 Atqui nec herba, nec latens in afperis 
a Radix fefellit me locis. 
1 Indormit vndtis omnium cubilibus 
Obliuione pellicum. 
Ah, ah, folutus ambulat veneficae 
Scientioris carmine. 
Non vfitatis, Vare, potionibus 
(O multa fleturum caput!) 
| Ad me recurres; nec vocata mens fua 
| Marfis redibit vocibus. 
| 


Majus parabo, majus infundam tibi 
Faftidienti poculum. 

Priusque coelum fidet inferius mari 
"Tellure porrecta fuper, 

Quam non amore fic meo flagres, vti 

— Bitumen atris ignibus, 
Sub haec puer, jam non, vt ante, mollibus 
Lenire verbis impias : 
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Gebánbiat vom füffet Schlafe, rubet, fo machet 
Den alten Grei$, ben Bubler, den ic) mit Nardug 
(Dergleichen nie meine Hand vollfommner bereitet) 
C» oft durchfalbt, zum allgemeinen Gelächter, 
faft ihn alle Hunde von Cuburana anbellen, 
Was ift doch daB? und warum würfet nicht icho 
Der gräuliche Gift der wilden Mieden nicht Eraftig, 
Mit welchem fie ba8 übermüthige Kebsmweib 
Des groffen Creontes Tochter frafte und flobe 
 9íf fie mit bem; in Gift getaucpten Gefchendfe, 
Dem Hochzeit-Gewand, bie neue Gattin getödter ? 
Die Kräuter nebff den in den raubeffen Klippen 
 Berborgnen Wurzetithaben nie mich betrogen, 
Doch fcbláft er feft auf jeder Buhlerin Lager, 
Das man eingefalbt, damit er meiner vergeffe, 
Ah, ach, er geht umher befrept, Durch bie Hilfe 
Des Zauber:-Gefanges, der mehrmwiffenden Here, 
Doch fómft du, Durch ganz neu erfundene Franke, 
$5 Bars, (bie gar zu bitteren Schirkfale Hlagend,) 
inff wiederum zu mir gurüc£, und Dein etse 
(Und würd’ e$ aucb felbft durch DieBefchiwörung bersifarfer 
Berufen) wird bod) niemahls rüsfwares fic) wenden, 
Dem Ehen, will ich noch ffárfere Tranfe bereiten, 
Sch will bir einen ffarferen Becher einfchenfen, 
Der Himmel foll tiefer als bie Meere fich fenfen ,- 
Die Grb'-eb höher, al ber Himmel felbf ffehen, 
ALS bag nicht dein Herz von meiner Liebe entbrenne, 
Sp wie ba$ Harz von fbmargen Slammen enfbrennef, 
Drauf fagte der Knabe, nicht wie anfangs, mit bitten, 
Ein linbernb Wort, um die Berruchten zu d j 
| | e» 
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Sed dubius vnde rumperet filentium, 
Mifit Thyefteas preces. 

Venena, magnum fas, nefasque, non valent 
Conuertere humanam vicem. 

Diris agam vos: dira deteftatio 
Nulla expiatur victima. 

Quin, vbi perire juffus exfpirauero, 
Nocturnus occurram furor: 

Petamque vultus vmbra curuis. vnguibus, 
Quae vis deorum eft Manium:; 

Et inquietis, affidens praecordiis, 
Pauore fomnos auferam. 

Vus turba vicatim, hinc.et hinc faxis petens, 
Contundet obfcoenas anus. 

Poft infepulta membra different lupi 
Et Esquilinae alites, | 

Neque hoc parentes ( heu mihi fuperftites!) 
Effugerit fpectaculum. 
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Nein, zweifelnd, mie er bie Stebe folte beginnen, 
Brach er num aus in shyefteifche Slüche: 
Der Trank, ber beynah auch das unmögliche würfet, 
Vermag doch nicht der Menfchen Schiekfal zu andern. 
Hit fluchen verfolg’ich euch. Die fFuchenden Wünfche 
Bertilger und verfobnt Fein einziges Opfer. 
So bald als nur ich nach euren Willen verlöfche, 
Begegn” ich euch auch, af ein nachtliches Wien, 
ech Schatten, will euch mit den gefrimmeten Nägeln 
Ans Antlig Fragen. Nach der Macht der Gefpenffet 
Bill ich auch (bey eurem Eingemeide ffet fí&enb) 
Zur Nachtzeit, euch des LE Schresten, bes 
rauben. 
Euch alte verfluchte Weiber wird auf den Straffen, 
Bald hie, bald ba, bas Bolf mit ben Steinen verfolgen, 
(à werden hernach die unbegrabenen Glieder 
Die Wolf” und des Schindangerd Vögel vertragen, 
E3 wird auch die, ach! mich uberlebenden Eltern, 
Sicht biefer Anblick bann fo ganzlich entfliehen, 
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ODE VI. 
IN CASSIVM SEVERVM. 


CN immerenteis hofpites vexas canis 
Ignauus aduerfum lupos? 

Quin huc inaneis, fi potes, vertis minas, 
Et me rémorfurum petis? 

Nam qualis aut Moloffus , aut fuluus Lacon, 
Amica vis paftoribus, 

Agam per altas aure fublata niueis, 
Quaécunque praecedet fera, 

Tu cum titmenda voce complefti nemus; 
Projectuin odoraris cibum. 

Caue, caue: namque in malos afperrimus 
Parata tollo cornua: | 

Qualis Lycambae fpretus infido gener, 
Aut acer hoftis Bupalo. 

An fi quis atro dente me petiuerit, 
Inultus vt flebo puer? 
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An den Gafius Severus, 


en fatlft bit fchuldfreye Gafte an 

Du Hund, der bu Diff trage gegen Wölfe? 
Warum Eehrft du nicht, went du fanff, vielmehr 
Dein leeres Drohn auf mich , bet wieder beiffer. 
Denn gleich Moloffern , gleich dem gelben Hund 
gaconieng , (der Hirte Freund und Gtarfe) 
Sag ich mit fkesfem br, durch tiefen Schnee, 
Sedwedes Wild bas fid) nur vor mir jeiger. 
Wenn du mit gtáufert Son den Wald erfüllt: 
So rischeft dis bie vorgemorfrie Speife. 

Seit dich, nimm dich in acht, ich, bittrer Feind 
Der Böfen, führe ftet$ bereite Hörtter, 

Co trug fie der verfchmahte Schwieger-Sohn 
Des trügenden Lycambes, fo beftrafte 

Den Bupalus, der aufgebrachte Feind: 

Sie, folt ich denn, gleich einem Eleinen Kinde, 
Bent jentand mich mit feinem fehwarzen Sab 
Anfollen wolte, ungerochen, weinen ? 
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ODE VI. 3 
AD POPVLVM ROMANVM. | 


As, quo fcelefti, ruitis? aut cur dexteris 
Aptantur enfes conditi? | 

Parumne campis, atque Neptuno füper 
Fufum eft Latini fanguinis? 

Non vt fuperbas inuidae Carthaginis 

- Romanus arceis vreret: 

Intactus aut Britannus vt defcenderet | 
Sacra catenatus via: 

Sed vt fecundum vota Parthorum, fua 
Vrbs haec periret dextera. 

Neque his lupis mos, nec fuit leonibus 
Vnquam, nifi in difpar feris. 


m a —— namen 


Furorne coecus, an rapit vis acrior, 
An culpa? refponfum date. 

Tacent. et ora pallor albus inficit, 
Mentesque perculíae ftupent. 


a 
Pep een 


Sic eft. acerba fata Romanos agunt, 
Scelusque fraternae necis: 

Vt iminerentis fluxit in terram Remi 
Sacer nepotibus cuor. | 
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"74. Sb. 
An die 9tomer. 


GS bin , 100 eilt, ihr Vafferbafte bin ? 
Warum bemafnet ihr bie SRecbte | 

Sept mit bem Gchwerdt, das in ber Scheide war. 
Cit uber Felder uber qy(utben 

Noch nicht aenung von ber Rateiner Blut 
Gefioffen? Nicht damit der Römer 

Des neidifchen Gartbago ffofsert Bau 
Berbrennte, auch nicht um den Sritten, 

Den unfre Waffen noch niemabl3 berührt, 
‚Sefeffelt durch bie heilge Straf: 

‚Herad zu führen, Nein! Tin Gegentbeil, 
Damit, (ber Dartber Wunfch zu ffillen,) 

Gelöft diefe Stadt, und zwar bird) eigne Hand 
|SSermuffet wurde. Diefe Yeife 

St nicht bey Wölfen, auch bey Löwen nicht, 

Die nie, ale aeger fremde btere 

Bon andrer Gattung, graufam find. Neiße euch 
Die blinde Roferey, wie, oder Ä 
‚Heißt eine ffrenae Dbermacht euch bin? 

Sreiót euch bie Gröffe ber Verfihuldung ? 
Antworter doch: Sie fehweigen, das Geficbt 
Farbe blaffe Furcht, unb bie Gemitber 

Sind, tief geruhrt, ganz auffer ficb, er(faunt, 

I Sa, ja ‚fo ift, ein bittres Schickial 

Freibe jet bte Hömer an, e$ Drücker fie 

Die kafter-That des Bruder-Mordeg, 

‚US de8 unfchuldgen Remus $5tuf sum Fluch 
Der Entel auf bie Erde floffe. 
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ODE VIII. . 
IN ANVM LIBIDINOSAM 


Rose longo putidam te faeculo, 
Vireis quid eneruet meas? 

Cum fit tibi dens ater, et rugis vetus 
Frontem fenectus exaret: 

Hietque turpis inter aridas nateis 
Podex, velut crudae bouis. 

Sed incitat me pectus, ‚et mammae putres, 
Equina quales vbera.: 

Venterque mollis, et femur tumentibus 
Exile furis additum. | 

Efto beata: funus atque imagines ” 
Ducant triumphales tuum: 

Nec fit marita , quae rotundioribus 
Onufta baccis ambulet. 

Quid, quod libelli Stoici inter fericos 
lacere puluillos amant ? 

Illitterati num minus nerui tigent ? 
Minusue languet fafcinum, 

. Quod vt füperbo prouoces ab inguine, 
Ore allaborandum eft tibi. 
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Auf ein altes geiles Weib, 


e, bie ein volles hundert Tahre 

Ganz efelbaft gemacht, bu fragit mich noch : 
Was meine Gut wohl dampfen möge? 

Da du Faum einen ftbivargen Zahn noch hafk, 
Da dir bereit dag hohe Alter 

Die Otirne ganz mit Runzeln überpflügt, 

Da bir am Leibe durre Rippen 

Gleich Reifen um zerlechzee Tonnen fEchn, 
Vielleicht foll mich bag. gelbe Leder 

Der Bruff entzunden nebft ber welfen Saut 

Des warzenvollen Angefichtes. 

(Vielleicht der ausgegehrre Leib, der fich 

Auf die gefchwollne Füffe fFüger. — 

|Sey reich , c8 führ auch deinen Sarg manch Bild, 
| Ser im Triumph gefrónten Ahnen. 

1E8 trag’ auch feine Frau, bir gleich, die gaff 
Der Schnüren groffer runder Perlen, | 
|&8 mag auch manches Buch der Stoifer 

| Go gar, bey feidnen Kuffen liegen. 

|Neigt ein auch ungelehrtes Mädgen nicht 
‚Ein fiolzes Herz, bas deine Geilbeit 

Und Schandluft nicht zur Wolluft veigen fan? 


| 
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ESSERE MN EXCONENO 
ODE IX. 

AD MAECENATEM. 


(3... repoftum. Caecubum ad feflas dapes 


Victore laetus Caefare, 
Tecum füb alta (fic Ioui gratum) domo, 
Beate Maecenas , bibam, 
Sonante miftum tibiis carmen lyra, 
Hac Dorium, illis Barbaram. '- 
Vt nuper, actus curn freto Neptunius 
Dux fügit vftis nauibus, 
Minatus vrbi vincla, quaé detraxerat 
Seruis amicus Dal | 
Romanus, (eheu pofteri negabitis) 
Emancipatus foeminae . 
fert vallum, et arnia miles, et fpadonibus 
Seruire rugofis poteft, 
Interque figna (turpe!) militaria 
Sol afpicit conppeum. 
Ad hunc frementeis verterunt bis mille equos 
Galli, canentes Caefarem: 
Hoftiliumque nauium portu latent 
Puppes finifirorfum fitae. 
Io triumphe , tu moraris aureos 
Currus , et intactas boues. 
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9. Dde, 
An den Mäcen. 


2 S oltete St acett, wenn trink ich (Get durch bie Siege 


| De8 Gafar erfreuct) mit dir im prachtigen Schloffe 
(Denn Supiter willg) den, nur den feftlichen Schmanufen 
| Geribnteten Wein, inbeg die thönende Keyer 

‚Hit. Flöthen fich mifcht, und nach der dorifchen Weife 
- Sum phrygifihen Klange fpielt, wie neulich gefchehen, 


Als nad) durch die Glutben. verbrannten Schiffen, ber 
Fuhrer 


Der Seemacht entfloh, der unfre Stadt mit den Feffeln 


Bedrohet, bie er, ein Freund der treulofen Caper: 


Den Gabenentgog. Er trägt, (der Römifche Golbate!) 
(Nachkommen ihr glaubt e$ nicht) er, al& ein Leibeigner 
De8 Weibeg, trägt Pallifaden, Waffen, und Fan auch 
Den runzlichen Schaaren der Berfchnitenen gehorchen. 
8 fal auch bie Sonne daS, bey Eriegrifchen Fahnen 


Befindliche Weiber Zelt. ES wandten swey taufenb 
Darüber erziente Galateer die Pferde 
Und ruften: ed lebe Cafar. Auch üt dem Hafen 


Lagen die Spiegel von der feindlichen Flotte 
 Berborgen, und zu der Slucht zur Linken gefehrer. 
- Gli zu, o Triumph, wo bleibe der goldene Wagen, 


30 bleiben bie nie vom Joch berührren Rinder ? 


| Gif zu, 0 Triumph, nicht vom jugurthifchen Kriege 


X3 | Du 
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Io triumphe , nec Iugurthino. parem - 
Bello reportafti ducem: 

Neque Africano, cui fuper Carthaginem 
Virtus kein condidit. 

Terra marique victus hoftis, Punico 
Luguhre mutauit ees | | 

Aut ille centum nobilem Cretaın vrbibus 
Ventis iturus non fuis, 

Exercitatas aut petit Syrteis noto, 
Aut fertur incerto mari. 

Capaciores affer huc, puer, fcyphos, 
Et Chia vina, aut Lesbia: | 

Vel, quod fluentem naufeam coérceat, 
Metire nobis Caecubum. 

Curam metumque Caefaris rerum juuat 
Dulci Lyaeo foluere. 
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u haft auch nicht von dem africanifchen Feldzug, 
(Wo Gcipio fich felbft auf bem Schutt von Gartbago 
Durch Tapferkeit ein fter3bleibend Denfmahl errichten) 
Semahls folchen Held, wie diefen, zu ung geführet ! 
Der völlig zur See und Land gefchlagene Gegner 
Bermwechfelt nunmehr das Purpurfleid mit dem ftbipargett, 
Und eifet entweder, mit nicht glücklichen Winden 
Nach Greta , ba$ fich durch’hundert Städte erhoben, 
Er eilet nach den vom Sid geplageren Cprten, 

Wo nicht, fo irrt er durch ungewiffe Weltmeere. 
Bedienter, bu muff viel größte Becher herbringen, 
Gicb Wein ber zu Chio ober Leshus gemachfen, 

Komm mig und Cäcuber der ben fommenben 

Ekel vertreibet , je&t iff$ erlaubt, bie Angft und Sorge, 
Die unfere Bruft um Cafers willen empfunden, 

sm füffen Getränk bed Rebenfafts zu erfäufen, 
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Ma. foluta nauis exit alite 
Ferens olentem Maeuium. 
Vt horridis vtrumque verberes latus, 
Aufter memento, fluctibus, 
Niger rudentes Eurus inuerfo mari, 
Fractosque renios differat. 
Infurgat Aquilo, quantus altis montibus 
...— Frangit trementeis ilices, 
Nec fidus atra nocte amicum appareat, 
Qua triftis Orion. cadit. | 
Quietiore nec feratur aequore, 
Quam Graja vidorum manus, 
Cum Pallas vfto vertit iram ab Ilio 
In impiam Ajacis ratem. 
O quantus inftat nauitis füdor tuis, 
Tibique pallor luteus, 
Et illa non virilis ejulatio, 
Preces et auerfüm ad Iouem! 
Ionius vdo. cum remugiens finus 
Noto carinam ruperit. 
Opima quod fi praeda curuo littore 
Porrecta mergos juueris ; 
Libidinofus immolabitur caper, 


Et agna tempeftatibus. 
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10, 45b. 
Auf ben Dichter Mävius, 


Di Schif das den ühelriechenden Mavius träger, 

faujt aus, bey bem Fluge unglückfeliger Vögel 

Erinnre dich, Sud mit allen erfchrecklichen Wogen 
Daffelde auf allen beyden Geiten zu fihlagen. 

E83 führe, mit aufgemühlten Fluthen bes Meere, 

Der fihwarzeite ff, zerbrochne Ruder und Seife 

Hinmweg, unb der Nord, fo wie er bie bebenden Eichen 

Auf boben Gebürgen fallt, erhebe fich jegt auch. 

(£8 müffe Drion fid) aefenfet, ihm niemahle 

Ein freundlich Geftien in bunfelm Nachten erfcheinen, 

(£8 werde auch nicht von vubigern Flutben getragen 

AB bie, bie Das Heer der fiegreichen Griechen geführer, 
Da Palas auf Ajar treufofen Nachen die Rache 

Bon den ausgebranten Mauren Sliumd, wandte, 

|..D ma3 vor ein Schweiß erwartet fihon deine Matrofen ! 

. Sipa$ wartet auf dich vor ein erdfarbneg Entfegen, 

ch höre bereit ein meibifches Heulen, ein Slehen 

Sunt Jupiter, der den Rücken zu bir gefehrer. 

Wenn wäßriger Nordwind, ber am onifchen 93ufem 

: Mit Brüllen fich ftößt, nunmehr den Rachen zerftheitert, 

Wenn du num auf den gefrummten Ufern, aeftrecker, 

Zur fetteffen Beute der SeesBögel geworden; 

| Go will ido alsdenn der Gottheit ber (Eüvmenben Wecker 
Zum Opfer den geilen od, unb Schafe abfhlachten. 
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ODE XI. 
AD PETTIVM, 


Per, nihil me, ficut antea, juuat 
Scribere verficulos, 
Amore perculfum graui, 


Amore, qui me praeter omneis , expetit 
Mollibus in pueris, _ 
Aut in puellis vrere. 
Hic tertius December, ex quo deftiti 


Inachia furere, 
Siluis honorem decutit, 


Heu me per vrbem (nam pudet tanti mali) 
Fabula quanta fui! 
Conuiuiorum et poenitet, 


In queis amantem et languor et filentium 
Arguit, et latere 
Petitus imo fpiritus. 


Contraque lucrum nil valere, candidum 
Pauperis ingenium 
Querebar applorans tibi; 


Simul calentis inuerecundus deus 
leruidiore mero | 
Arcana promorat loco, 


uod fi meis inaeftuat praecordiis 
Libera bilis, vt haec 
Ingrata ventis diuidat - 


DE s, Buchs ur. Ode. 331 
Wade T dede sodes Te St je te Stiest 


IL, DDde, 
An ben Pettins. 


(Cr bilft mir, Pettius, nicht mehr wie vormabls 
Der Dichtkunft Arbeit, meil mich heiffe Liebe treibt. 
Die Liebe, bie mich mehr, al8 alle andre 
Zur füffen Jugend zu den zarten Dradgen reißt. 
Zum dritten, drittenmahl raubt nunmehr der December 
Der Walder Zier, ba ich Snachien verließ. 
Ach! wie mard ich ba zu ber Stadt Gefehmäge! 
Die fcham’ ich mich, unb wie gereut bas Gaffmabl mir, 
Mo Mattigfeit, wo Schweigen, wo der Geufjer, 
Aus tiefffer Bruft geholt, den Liebenden entdeckt! 
| 9/05, richtet denn bes Armen freued Serge 
Nichts gegen Geld mehr aus! fagt ich Detbvant zu bir, 
Penn der fchamlofe Gott mit fFarfern Weine 
Mich angefeurt, inb mir bie Heimlichkfeis entriß. 
Doch tafet einft in mir bie freye Galle, 
Siebe fie dem Wind die mir verhaßte Liebe bin, 


3 
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Fomenta ,. vulnus nil malum Koantia: : 
Definet imparibus 
Certare fummotus sida 


Vbi haec feuerus te palam laudaueram, 
Iuffus abire domum, 
Ferebar incerto pede, 


) 


Ad non amicos heu mihi pofteis, et heu 
^ Limina dura, quibus 
Lumbos, , et infregi latus! 


Nunc gloriantis quamlibet mulierculam 
Vincere mollitia, 
.. AmorLyciíci me tenet: 
Vnde expedire non amicorum queant 
Libera confilia, i | 
Nec contumeliae graues; 


Sed alius ardor , aut puellae candidae, 
au teretis pueri, 
N renodantis comam. 
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Die hie bie Wunden heilt, fo freie ich dent auch 

- Durch Scham bewegt nicht mehr mit fo nichtdmurdigen, 
Kaum bat ib. dig vor dir, im harten Grnffe 

Geprabít, als ich darauf nach Haufe muffe gehn; 

So führten mich die ungeroiffen Füffe 

Zu denen mir, ach! nicht geneigten offen bit, 

Zu den, ad) mir nur gar zu harten Schwellen, 

Wo ich die Lenden und die Rippen nyir serffief, 

Und num verfivictet mich der Lycifen Liebe, 

Die fid) berühmt , baf fie bie ganze Weiber-Schanr 

Yn MWolluftvoller MeichlichFeit hefiegt, | 

Davon Fan mich auch nicht der Freunde freper Rath, 
uch felöfE bie bittre Schande nicht befreyen, 
Nichts macht mich bievon 108, al8 eine neue She. 


4 | 12,0%. 


334 LIBRIV, 0oDEXIL. 
£0. 0. OP «0» «9» «9 «I 


IN ANVM FOEDAM QVAE IL- 
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(3... tibi vis, mulier, nigris digniffima barris ? 
Munera cur mihi , quidue tabellas 

Mittis nec firmo juueni, nec naris obefae: 
Namque fagacius vnus odoror, 

Polypus, an grauis hirfutis cubet hircus in alis, 
Quam canis ater, vbi lateat fus: 

Quis fudor vietis, et quam malus vndique membris 
Crefcit odor: cum pene foluto 

Indomitam properat rabiem fedare; nec illi 
Iam manet humida creta, colorque 

Stercore fucatus erocodili: jamque fubando 
 Tenta, cubilia, tectaque rumpit. 

Vel mea cum faeuis agitat faftidia verbis; 
Inachia langues minus, ac me. 

Inachid ter nocte potes: 1nihi femper ad vnum 
Mollis opus. pereat male, quae te 

Lesbia quaerenti taurum , monftrauit inertem 

Cum mihi Chous adeffet Amyntas, 

Cujus in indomito conftantior inguine neruus, 
Quam noua collibus arbor inhaeret. 

Muricibus Tyriis iteratae vellera lanae, 
Cui properabantur? tibi nempe. 

Ne foret aequaleis inter conuuia, magis quem | 
Diligeret mulier fua, quam te. 

O ego non felix, quam tu fugis, vt pauet acreis | 
Agna lupos, capreaeque leones. 
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Auf ein altes geiles Weib, 


85 Weib, bas tur dem niebern Gaffen-Pöbel 

Gefallen Fan, mas wilft bit doch von mir? 

a8 fchickit du mir doch Briefe nebft Gefchenf, 

Mir, deffen 9vafe doch noch riechen Fan, 

Mir, der ich deinen Wuft weit fehärfer rieche, 

9If8 je ein SXagbbunb die verfteckte Cai. 

Was vor ein Schweiß, mas vor ein übles Cinfen 

Dampfe von ihr aug, wenn fie Die SSrunff erbigt? 

Die feuchte Schminke fallt ihr vom Gefichte, 

SSermifcbt mit Koch vom Grocobillen-fotb. 

Wie wütet fie auf mich mit harten Worten, 

Menn mie vor fie und ihre Geilbeit 'graut? 

Mit heifrer Stimme tabelt fte die Liebe, 

Mit ber ich mich Snachien ergab : 

Kur bie fanff bu, nur mich Fanft du nicht lieben, 

Berflucht fep Lesbia, bie KRupplerin ! icto 
- Die mir dich als ein Wunder angepriefen, 

Warum zog ich dich dem SImintbas vor ? 

Wie war er mir doch ffet$ bereit zu dienen ! 

Warum ließ ich dir, in ber fehnellften Eil 

Die Wolle fpinnen, welche mit dem Blute 

Der Purpur-Schnecke angefarbet war ? ! 

Sch that e$ nur allein dir zu gefallen. | 

Zu zeigen, daß noch nie von einer Frau 

Ein Mann jemahls, wie du, geliebet worden. 

Wie übel bin ich dran, wie (liebff du mich! 

Co wie ein Lamm fich vor den Wölfen fürchter, 

Und mie die Ziege vor den Löwen flieht. 

| "T Dde, 
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ODE XHL 
AD AMICOS. 


Hos tempeftas coelum contraxit et imbres 


Niuesque deducunt Iouem. 
Nunc mare nunc filuae‘ 
Threicio Aquilone fonant. rapiamus amici 
Occafionem de die: 
Dumque virent genua, 
Et decet, obducta foluatur fronte fenectus. 
Tu vina 'T'orquato moue | 
| Confule preffa meo. 
Caetera mitte loqui. Deus haec fortaffe henigua 
Reducet in fedem vice. 
Nunc et Achaemenia 
‚Perfundi nardo juuat, et fide Cyllenea 
* Leuare diris pectora 
Sollicitudinibus: 
Nobilis vt grandi cecinit Centaurus alumno: 
Tnuicte mortalis, dea 


Nate puer T hetide, 


e 


"Te manet Affaraci tellus, quam frigida parui 


Findunt Scamandri flumina, 
Lubricus et Simois: 1 
Vnde tibi reditum certo fubtemine Parcae 
Rupere: nec mater domum 
Caerula te reuehet. 
lllic omne malum vino cantuque leuato. 
Deformis aegrimoniae 
Dulcibus alloquiis. 
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G5. fuechterlich Wetter. bat den Himmel bezogen, 

| Bev$ tomt mit Schnee und Regen-Guffen bernieber, 
Der thracifche Nord durchbrauft das Meer und die Wälder, 
" rareift, o Freunde, fcbnell, deg heutigen Tages. 
Gelegenheit, und weil bie Gelenke noch grünen, 

So fang e fic) noch fcbicft, fo beitert bie Ginne 
Bon Runzeln bes Alters aus. Du, beuge die Flafche 
Die mar zu meines Eonfuld Zeiten gefüllet, 

' Bemühe dich nicht von andern Sachen zu reden. 
Vielleicht erfegt durch einen gütigen Wechfel 

"Der Himmel, bas alles bald, — "feft iff e$ am beffen 
Mit achemenfchen Nardus fich zu begieffen, 

N Und nagenden Kummer mit cpllenifcber | feper 

j Bom Herzen zu berbannen, alío fang ebmals 

"Der edle Eentaurug feinen wichtigen Schuler: 
Unübersoindlicher und fferblicher Tüngling, 

"Su Therid, der Göttin Sohn, Afargeus Erdreich 
| (Des von der Falten Fluch des Kleinen Scamanderg 
Dom fchlüpfrigen Simoig, durchichniften wird) marfef 
"Auf dich , jedoch bie Parcen haben von daher | 
Die Stucffunft nebff den gemwiffen Faden zerriffen. 
"8 bringet Dich auch bie meerfarbige Mutter 

Stie wieder zurück, bafeloff vertilge im Weine 
Und durch bie Lieder alles widrige Unglück, 

Denn lindre bafefbff den fauet fehenden Unmutb, 
Durch tröffliche unb angenehme Gefpräche. 


Bro 2) 34. Ode, 
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Sexo Yex oo ieMe ok exo es 
ODE XIV. | 
AD MAECENATEM. 


Mai: inertia cur taritatii diffuderit imis 
Obliuionem fenfibus, 

Pocula Lethaeos vt fi ducentia fomnos 
Arente fauce traxerim, | 

Candide Maecenas, occidis faepe rogando. 
Deus, deus, nari me vetat, | 

Inceptos, olim promiffum carmen, iambos 
Ad vinbilicum adducere. 

Non aliter Samio dicunt arfiffe Bathyllo 
Anacreonta "Teiuni: 

Qui perfaepe caua teftudine fleuit amorem 
Non elaboratum ad pedem. 

Vreris ipfe mifer. quod fi non pulcrior ignis _ 
Accendit obfeflam Ilion, 

Gaude forte tua. me libertina, neque vna 
Contenta , Phryne. tnacerat. 


| 


14. DD. 
An ben Mäcenas. 


| 

&, tobteff mich faff, bu redlicher Sinácett, 
|Ssnbent bu mich beftändig frageft, weswegen 
‚Bollüftige Svágbeit mir bad innerfte 

Der Bruft fo ffarf Fan mit Vergeßlichkeit füllen, — 
ALS hate’ ich mit bütvem Schlund zweybumdert mahl 
e$ eigen Schlafes Becher burffig getrunfen. 

Ein Gott ifts, denn mir verwehrt ein Gott, dag langff 
Berfprochne Lied, bie angefangenen SSamben 
| SBollfonumen zu enden. Wie nam fagt, fo. war 
Anacreon aus Zejo8 gegen 2Satbyllett 

Yus Samos entbrant, der feine Flammen oft. 
Auf den gehöhlten Bauch ber Leyer geflager 

Sie feinem auch nicht ganz volbrachten Lied. 

Du felbft, Elender , brennff in Slamınen der Liebe, 
Wenn Slium nicht von einer fchönern Giutb 
‚Entzündet ward, fo halt bein Schistfal wor glücklich, 
Mich aber, mich quaft die Sclavin Bhryne jeße 

‚Die nicht einmahl fic laßt att einen begnitgett. 
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ODE XV. ji 
"AD "NEAERAM. r 


N ox erat. et wer Bllaebdt Lund fereno 

Inter minora. fidera ,. | 
Cum tu.inagnorum numen laefüra deorum, 

In verba jurabas mea; 

Arctius atque edera procera aftringitur ilex, 
Lentis adhaerens brachiis: 

Dim pecori lupus, et nautis infeftus Orion 
"Turbaret hibertiui mare, | 

Intonfosquie agitaret Apollinis aura capillos, 
, Fore hunc amorem mutuum. : 

dolitura mea multum virtute, Neaerat' 
Nam fr:quid in Flacco. viri eft. 

Non feret affiduas potiori te dare. nocteis, 
Et quaeret iratus parem. | 

Nec femel offenfae cedet:conftantia formae; - Fit) 
Si: certus intrarit dolor... ; | 

At tu quicunque es felicior, atque meo nunc 
Superbus iucedis malós IE * 

Sis pecoré, et multa diues telluré licebit, 
"Tibique Pactolus fluat, 

Nec te Pythagorae fallant arcana renati, 
Formaque?vincas Nirea; 

Eheu translatos alio moerebis amores 
Aft ego viciffim rifera,” 


| Des s. Buchs 15. Ode ‚348 
VECHTA LOS LOL ICM LAS 


15. t. 
| An die 9teára. 


ie Nacht war da, e8 fehimmerte der Mond 
| 9m: beitern Himmel, unter Eleinern Sternen 
NE bu, (der groffen Götter Majeftat 
SBerfpottenb) mir bie Worte nachgefehworett- 
Sit fcblanfen Armen biengeff bu um mich, 
Viel feffer, als um bobe Eichen Epheu, 
Und fpracbff: fo lang ein Wolf bie Heerde baft, 
And Drion, de8 See-Bolts Widerfacher, 
Da winterliche Meer beftüirmen wird, 
|o lang’, al8 mit den nie befchnittnen Haaren 
Des Phöbus auch der Hauch der üfte fpielt, 
Eo large wolleft du mich wieder lieben, 
S9teáta , mie wird mein ffanbbafter Much 
Dir fehmerzen, denn ift irgend in dem Slaccud 
Was mannliches, fo bulbet er bas nicht, 
Daß du dem, ben du ihm jegt vorgezogen, 
Ununterbrochne lange Nächte meibft ; 
Ir fucbt, erzurne, fich eine, bie an Treue 
Und Lieb’ ibm gleicht. Wird die SSeffanbigteit - 
Bom dauerhaften Zorn einmahl befeclet, 
Aisdenn wird fie bem fehönften Angeficht, _ 
Das fie beleidigt hat, nie wieder weichen 
Und du, beim jet bas Glück fo lieblich fact, 
Der über mein Gefchick forftolz fich zeiget, 
Dufeyft an Heerden und an Landern reich, 
"Sfucb Pactolus mag dir zu gure fliehlen, 
Dir fey auch bie geheime SBiffenfcbaft 
De Pythagor, ber oft gebohren worden, 
Nicht unbefant. ey feböner ald Nivea 
"o wirft bu doch bie flatterhafte Liche, 
Die fich zu andern, ach! gewendet har, 
Beweinen, Sch Hingegen werde lachen. 


2) 3 16, Dde, 
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€ CHOROIQIOSDIOIOIO OI OIOtIOIIOIDIOSO wl 


ODE XVI. 
AD POPVLVM ROMANVM. 


Bue jam teritur bellis ciuilibus aetas, 
Suis et ipfa Roma viribus ruit, 
Quam neque finitimi valuerunt perdere Marfi, # 
Minacis aut Etrufca Porfenae manus, E i 
Aemula nec virtus Capuae , nec Spartacus acer, 
Nouisque rebus infidelis Allobrox, 
Nec fera caerulea domuit Germania pube, 
Parentibusque abominatus Annibal ; 
I Impia perdemus deuoti fanguinis aetas, 
M Ferisque rurfus occupabitur folum. 
| Barbarus heu cineres infiftet victor, et vrbem 
Eques fonante verberauit vngula: 4 
Qnaeque carent ventis et folibus offa Quirini, 
(Nefas videre) diffipabit infolens. 
Forte, quid expediat, communiter, aut melior] pars. 
Malis carere quaeritis laboribus, 
Nulla fit hac potior fententia (Phocaeorum 
Velut profugit exfecrata ciuitas, 
Agros atque Lareis proprios, habitandaque fana -. 
Apris reliquit, et rapacibus lupis) ; 
Ire, pedes quocunque ferunt; quocunque per und | 
Notus vocabit, aut.proteruus Africus. 
Sic placet? an melius quis habet fuadere? REN: 
Ratem occupare quid moramur alite? 
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| 16, br. 
An das römifche Volk, 


SL Bürger-Kriegen wird bereitd Das stoepte fahr 

Bollbracht, num fallt durch eigne Waffen | 

Rom, meícbes nicht der nab aelegnen Marfen Fauft 

Auch nicht des drohenden Porfenna 

Eit Heer, auch bie neidvolle Tapferkeit 

Der Gapuarer nicht vermwärlker. 

Das nicht bie folle Wuth des Cipartacus, ba8 nicht 

Der niemablg treue Allohroger, 

Der (fet$ ba8 neue liebt, das nicht das blonde Heer 

IS wilden Teutfchlandg, das auch niemabls 

Der Bäter Furcht und Schreck, felbft Hannibals bezwang, 

DIS frevelnde Gefchlechte tobtet 

Der Fluch des Blutd, nun fallt bag fand bem Wilde heim, 

Nun fegen flegenbe Barbaren 

Die Stadtin Brand, und mit n be8 Huf burde 
thönf 


Pereitd der Reuter Schaar bie Gtraffen. 

DBerfluchter Anblick, menn der Feind frech des Duivin 

‚Gebeine, bie bem Grabmabl fehlen 

€i Wind und Sonne freut, doch molt ihr insaefamt 

Will mich der Klugen Haufen fragen, 

Wie man bi8 Ungemach am beften meiden fati : 

(o ift fein begrer Rath, als diefer ; 

Folgt den Phocaern nach, bie bie verfluchte Stadt 

Und eignen Yerkern, Haufer, Sempel, 

Dem ber und der Wuth der Wölfe eingeräumt, 

Eilt, wohin nur bie Sue tragen, | 

Durch welche Wogen ung ber freche Sudmind ruft, 

Befallts euch ? vatbet ihr was befferg ? 

Mas zaudern wir bey dem beglückten Vogel-Flug, 

Die ganze Flotte vol zu laden ? | 
Tedo,h 
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Sed juremus in haec: Simul imis faxa renarint " ^el 


Vadis leuata, ne redire fit nefas: 
Neu conuerfa domum pigeat dare lintea, quando 
Padus Matina lauerit cacumina. ee 
In mare feu celfüs procurrerit Apenninus, 
Nouaque monftra junxerit libidine 
Mirus amor; juuet ut tigreis fubfidere ceruis, 
Adulteretur et columba miluio : 
Credula nec flauos timeant armenta leones, 
Ametque falfa laeuis hircus aequora. 
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Haec, et quae poterunt reditus abfcindere dulceis, N 
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^ sys A j V 
Eamus omnis exfecrata ciuitas. d 


Aut pars indocili melior grege , mollis, et exfpes * 
Inominata perprimat cubilia. Y 

Vos quibus eft virtus, muliebrem tollite luctum, hi N 
Etrufca praeter et volate littora. ' 

Nos manet Oceanus circumuagus : arua beata 
Petamus arua , diuites et infulas, 

Reddit vbi Cererem tellus inarata quotannis, 
Et imputata floret vsque vinea: 

Germinat et nunquam fallentis termes oliuae, 
Suamque pulla ficus ornat arborem: 

Mella caua manunt ex ilice, montibus altis 
Leuis crepante lympha defilit pede. 


Illic injuffae veniunt ad imulctra capellae, 


Refertque tenta grex amicus vbera: 


Gye$ s, Buchs 16. Die. 345 


Ciebodj fibteóvt bi: Nur bann, menn aus dem ticfffen 
| Schlund 
Die Steine in die Höhe fhwimmen, 
Nur denm allein fep ung die Wiederfehr erlaube, 
Denn wende man nur ohne Neue | 
Die Segel wiederum zurück, (o bald ber Po 
Wird be8 Martinus.Spigen neßen, 
| Wenn fic ber Appennin von felbft ind Meer verfenkr, 
| Und wenn die Liebe neue Wunden 
Zur Brunft vereint, der Hirfch bie Ziegerin befpringt, 
Wenn Tauben mit dem Geyer bubhlen, 
Wenn gelben Löwen auch bie Heerde furchtlog traut, 
| Und wenn der Bor, in glatten Schuppen, 
| Selöft die gefalzne Fluch erfieft. Wenn ihr nur dig, 
Und was noch fonft bie fü(fe Rückkehr 
| $3 Bürger, hindern fan, mit hartem Eid befchwört ! 
| SiBofan, fo laßt und alle, ober, - 
Der befre Haufen, ber bie ungelehrge Schaar 
| Des Böbeld tibertrift, num reifen, 
| Der niedre Haufen imag dann, weichlich, Hofnungs fog, 
| Etet3 unberühmte Lager drucken. | 
hr, bie Tugend begt, hemmt den muthlofen Gran, 
| Und flieht von der Gtrufcer lifer, | 
Das Meer erwartet un, bag. um den Erdball fehmeift, 
Auf, fucbt die Felder, jene Kelder, 
Wo bas beglüskte Land der reichen Anfeln liegt, 
| Und wo ber unbefchnitene SIBeinffodt 
Doch feine Blüten trägt. Hier grüner ffefs der Sweig 
| Ser niemahld erugenden Dive. 
| Die braune Feige font auch ihren eignen Baum 
| Ser Honig rinnt aus boble Eichen, 
‚Bon hohen Zelfen raufche bet fanfte Bach herab, 
‚Die Ziege tritt da ungefodert 
| Sum Meltfaß, und dag Vieh fomt freund | ? 
| Und bringt bie uhr Eu. PT MONS 
| 35 Kein 


/ 
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Nec vefpertinus eircumgemit vrfus ouile, 
Nec intumefeit alta viperis humus. 
Pluraque felices mirabimur, vt neque largis 

Aquofüs Eurus arua radat imbribus, | 
Pinguia nec ficcis vrantur femina glehis, 
Vtrumque Rege temperante coelitum. 
Non huc Argoo contendit remige pinus, 
Neque impudica Colchis intulit pedem; 
Non huc Sidonii torferunt cornua nautae, 
Laboriofa nec cohors Vlyffei. 
Nulla nocent pecori contagia; nullius aftri 
Gregem aeftuofa terret impotentia, 
Iupiter illa piae fecreuit littora genti, 
. Vt inquinauit aere tempus aureum: 
Aere, dehinc ferro durauit faecula: quorum 
Piis fecunda vate me datür fuga. 
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Der Reiger fich in Feld und Klippen. 

Wig werden wir, beglückt, nicht noch mehr Wunder fehn? 
Da weder feuchter ff mit Buüffen 

Das Land verfaurt, indem auch ba Fein blirrer fog 
Der fetten Saaten Keim perbrennef, 

Sinbem der Himmels-Fürft bier bepbe8 mäßig macht, 
Hier bringt ber Argonauten Ruder 

Der Fichten Draft nicht her. a8 freche Eolchug bat 
Den Fuß noch nicht bieber gefeßet. 

E8 wandte auch bieber nie ein fibonifd) Schif, 

Die Hörner feiner Segelffangen, 

Auch bie geplagte Schaar Ulyffes fam nicht ber, 

Hier ffitbt bie Heerde nie an Seuchen, 


| Auch drückt fie feine Glut des brennenden Geffirng, 
. Sev$ Dat, dem frommen 93olf zu gute, 
. Dis Land entfernt, fo bald ber Sfabre Bauf bas Gold 


Mit Erz vermengt, darauf das Eifen 
Den Zeitlauf hartete, Der Fromme, ber mir folgt, 


Ran ibm mit gutem Glück entfliehen, 
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! Kein fpáter Bär brummt um j^ Hurden, auch grabe 
| nicbt 
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ODE XVII. 
AD CANIDIA M. 


HORATIVS. 


I jam effieaci do manus fcientiae, 
Supplex et oro regna per Proferpinae, 
Per et Dianae non mouenda numina, 
Per atque libros carminum valentium 
Defixa coelo deuocare fidera, 

Canidia, parce vocibus tandem facris, 
Citumque retro folue, folue turbinem. 
Mouit nepotem Telephus Nereium, 

In quem fuperbus ordinarat agmina 
Myforum , et in: quem tela acuta torferat 
Luxere matres Iliae addictum feris 
Alitibus, atque canibus homicidam Hectorem, 
Poftquam relictis moenibus rex procidit, 
Heu peruicacis ad-pedes Achillei. 

Setofa duris exuere pellibus 

Laboriofi remiges Vlyffei 

Volente Circe membra: tunc mens, et fonus 
Relapfus, atque notus in vultus honor. 
Dedi fatis, fuperque poenarum tibi, 
Amata nautis multum, et inftitoribus, 
Fugit juuentas, et verecundus color 


Des Buche 17. de 249 


OysCysC Vs COP AC AE SIE E SE 


17: SIDE, 
Giefprád) des Horating 
mit der Zauberin Ganibía, 


SHOT 


| S s geh? ich ber machtvollen Wiffenfchaft 


Demuthig mich gefangen, ja. icb flebe 


Bey Proferpinen , bey Dianen Macht, 


Die man nicht reißen darf, und bey den Büchern 


Kraftreicher Lieder, bie vom Sinmelsbau 
Die feftetten Geftirne rufen können, 


— Ganíbia, o hör doch einmablauf 


Mit den gebeiligten Befchwörungs: Worten, 
$) la£, laß den gedrehten Bohrer: log: 
Bon Felephus ward ja Seereus Enkel 
Beweget, ob er ihm gleich voller Stolz 
Das Kriegesheer ber Myfer bargeftellef, 


| $56 er gleich gegen ibn den fpigen Pfeil 


Gemenbet. fa e$ falbten Die Matrotien 


| Bon lium den ; der Raubvögel Schaar 

Und Hunden tibergebnen , £eib ded Hector, 

| (Der mordend (farb;) fo bald der König felbff 
Die Stadt verließ, und fich Bin vor bie Fuffe 
 De8 weigernden Achilles niedermwarf, 


Des irrenden Ulyffes Ruderfnechte 


Entzogen, mit der Girce Borbeivuff, 
Die rauchen Glieder den baarvoller Hauten, 
| €$ fam Verftand, die Stimme fan zurück, 
Stebff der bekannten Zter des Angefichtes, 
Zuviel haft du mich fehon geffvaft, bu, die 


| 


Die Schiffer unb bie Mader heftig Lieben. 


| Soie Jugend flieht, und mein von gelber Haut 
| SSebectt Gobein iff von fibambafter Farbe 


Berlaf 


350 LIsRI V. opz XVII, 


Reliquit offa pelle amicta lurida. 

Tuis capillus albus eft odoribus. 

Nullum a labore me reclinat otium. 

Vrget diem nox, et dies noctem: neque eft 
Leuare tenta fpiritu praecordia. 

Ergo negatum, vincor, vt credam tnifer, 
Sabella pectus increpare carmina. 
Caputque Marfa diffilire naenia. 

Quid amplius vis?' o mare, et terra, ardeo: 
Quantum neque atra. delibutus Hercules 
Neffi cruore, nec Sicana feruida 

Vrens in Aetna flamma. tu, donec cinis 
Injuriofis aridus ventis ferar, 

Cales venenis officina Colchicis. 

Quae finis? aut quod me manet flipendium? 
Effare: juffas cum fide poenas luam ; 
Parutus exprare, feti. popofceris 

Centum juuencos , fiue mendaci lyra 

Voles fonari. Tu pudica, tu proba 
Perambulabis aftra fidus aureum, 

Infamis Helenae Caftor offenfüs vice 
Fraterque rnagni Caftoris, victi prece 
Adempta vati reddidere lumina. 

Et tu (potes nam) folue me dementia, 

O nec paternis obfoleta fordibus, 

Nec in fepulcris pauperum prudens anus 
Nouendialeis difipare pulueres, 


Tibi 


Des 5. Buchs 17. Ode, “458 


Berlaffen, und von deinem Kauchern iff 

Mein Haar ganz weiß, und Feine Muße leget 
Den von der Arbeit muden Leib zur Kuh, 

Die Nachtzeit treibt bett Tag, unb der den Abend 
Sn Unrub fort, auch fan mein Achem nicht 
Die ausgefpannte volle Brhft erleichtern. 

SH Armer glaube dag gezwungen nun 

Wa8 ich geleugriet, bag fabinfche Lieder 

Das Herze treffen, daß die Zauberey 

Der Marfer dennoch fan den Kopf zerfpalten, 
Was wilft du noch? Sch brenn', o Erd, o Ce, 
*fheit mehr, al$ der mit Ste(fus fchwargem Blute 
Benegte Hercules, mehr, a[$ die Ghuth 

^in dem erhigten Erna tobt. Die Werkfkate,, 
Des Gifts ber Kolcher brettriet; Bid mich einff . 
Der bófe Wind, als dürren Staub vermeher. 
Wenn hörft bu auf? was wird aus mir, ba ich 
Getreu die anbefobíne Strafen leide? 

Bereit dich auszuföhrien, fortre nur 

Ein hundert Stiere, ober mwilft but lieber — 

Sa bic ein fitgetib Spiel erhebt, fo wirft 

Du felbff zum golbrien Sterti, und deine Keufchheig 
Und Heine Treu dritigt dann zum GSternen-Pol, 
Celbft Gaffor und des groffen Caftor Bruder 
Bon der befchrienen Helena Gefepicf — 

Gereigt, verliehn, durch bas Gebet Defanftiat, 
Dem Dichter das verlohrene Geficbt, — 

Du fanfté, Befrepe mich von der Verruckung, 
5 bu, die nicht der Eltern Schand entebrt, 

HD Alte, die nicht weiß in Armer Grabern 

Die Aid am neunten Sage zu zerjireun. 
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Tibi hofpitale pectus, et purae manus, 


Tuusque venter partum ejus: et tuo 


Cruore. rübros obftetrix pannos lauit ; ; 


Vtcunque fortis exfilis puerpera. 


Canidia refpondet. 


, Quid obferatis TREON TR preces? 
Non faxa nudis furdiora. nauitis 
Neptunus alto tundit hibernus falo. : 
Inultus v£tu riferis Cotytria 

Vulgata J facrum liberi Cupidinis? 

Et Esquilini Pontifex venefici 
Impune vt vrbem nomine, impleris meo? 
Quid proderit ditaffe Pelignas anus, 
Velociusue mifcuiffe toxicum, 

Si tardiora fata te votis manent? t 
Ingrata mifero vita ducenda eft in hoc, 
Nouis vt vsque fuppetas doloribus. 

Optat quietem Pelopis infidus pater, 
Egens benignae Tantalus femper dapis. 
Optat Prometheus obligatus aliti, 
Optat fupremo collocare, Sifyphus 
In monte faxum: fed vetant leges Iouis. 


Des 5. Buchs r7. Dde, 


Dein Herz iff aut, die Hande unbefudelt, 
Dein Leib iff fruchtbar, bie Hebamme bat 
Die durch dein eigen Blut gefarbten Tucher 
Gemafcen, und zu gleicher Zeit fpringft du 
ach der Geburt, voll, Kraft, au deinem Pager, 


Der Canidis Antwort, 


Was rufft du doch zu den verfchloßnen Ohren 
Die Felfen, bie Neptungue Winterzeit 

Mit hoben Wogen fchläget, hören eber 

| Der nacfenben: Gpij 6vucbigen Gefihrey. 
Du folteft Das Geheimniß freyer Liebe 

' Syer Góttin Cotid, dag du ausgefkhwage, 
Berfpotten? Goltft du, alß ein Dberpriefter 
Der Zaubereyen auf den Esquilin 

Die Stadt mit meinem Namen, ohne Strafe, 
Erfüllen? Und was hilft e$ mir, daß ich 

! Gyie Verein aus Peliguug noch bereichert, 
Und daß ich den gefihwinden Gift gemifche? 
'Sipenm nicht dein Schiekfal anger bauvert folfe, 
Ag bit es wunfcheft. Bloß deswegen fol, 

| Elender ,; dein dir unbelichteg Leben 

Doch dauren „ damit du zu neuer Meir 
Erhalten werdeff. So wünfche fih Tantal 

| Ser Vater des betrügerifchen Pelopg, — 
cinbem ihm ffet3 die reichen Trachten fehlen, 

| ie Ruh, fo wünfcher Auch Sirometbeus, 

| Gyen Adlern ausgeftellt, fich Ruhe. 

So münfibt auch Gifppbus einmahl den Citein 
Hin auf be$ hohen Berges Haupt zu legen, 
[mo Tupiters Befeße wehren eg. 
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Voles modo altis defilire turribus : 

Modo enfe pectus Norico recludere : 
Fruftraque vincla guttuti innedtes tuo: 
Faftidiofa triftis aegrimonia. 

Vectabor humeris tunc ego inimicis eques; 
Meaeque terra cedet infolentiae. 

An quae mouere cereas imagines, 

Vt ipfe nofii curiofus, et polo 

Deripere Lunam vocibüs poffum ıneis, 
Poffum crematos excitare mortuos, 
Defiderique temperare poculum, 

Plorem artis in te tiullum habentis éxituim ? 
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Des Buchs 1», Dde. 


Bon Thürmen mirft du Dich abffürger wollen, 
Bald wirft bu durch ein norifch Schwerdt 

Sie Bruff durchbobren wollen, und vergeblich 
Sucht bu; vom Weberdruß be$ Grants gelingt, 
‚Den Strick um beitiet Hals zu fehnüren. 

Dann reut ich auf den mir verhaßten Halg, 

‚Dann wird die Welt vor meiner Wuth erzittern, 
‚Sol ich, die ich, wie but neugierig weißt, 

Eis Bild von Wache zerfehmolzen und vom Himmel 
Sit einem Wort, ben Mond herunter zieh, 

| Sie ich verbrannte Todten auferweite, 
Die ich den Liebes-Tranf bereiten Fan; 
Wie folk ich je&t bie 2auberey beflagen, 
Die gegen dich allein nichts würfen Fan? 
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350 Q. HORLFLAC, CARMEN SAECVLARE. 


Atoll rettet SER ol ole 


Q. HORATII FLACCI. 
CARMEN SAECVLARE. | 


F hoebe, itti deas potens Diana, - 

Lucidum coeli decus, o colendi 

Semper, « et culti date quae precamur 
"l'emipore facro s 


Quo Sibylla monuere verfus, 

Virgines lectas puerosque. caftos 

Dis, quibus feptem placuere colles, 
Dicere carmen: 

Alme Sol, curru nitido diem qui 

Promis et celas, aliusque et idem 

Nafceris; poflis nihil vrbe Roma 
Vifere majus, 


Rite maturos aperire partus. 
Lenis llithyia tuere matres: 
Siue tu Lucina pfobas vocari j 

, Seu genitalis. 
Diua, producas fobolem , patrumque 
Profperes decreta fuper jubandis 
Foeminis, prolisque nouae‘ feraci 

Lege marita: 


Certus vt denos decies per annos 

Orbis et eabtus , referatque ludos 

. T'es die claro; totiesque grata 
Nocte frequenteis; 


Vosque veraces ceciniffe Parcae 

Quod femel dictum eft; ftabilisquie rerum 

A'erminus feruat , bona j jam peractis 
Jungite fata. 


|. Des Horatius Flaccus Fubel-Gedicht.» 397 
HORROR 
Des Horatius Slaccua 
Subel-Gediht. 
Lees reed im 


| Verehren muß und ehrt, erfiüllet unfer Flehn 
| Su biefer heilgen Seit, 


An. welcher, nach dem Befehl fubillifcher Verfe, 

| Svr Sungfrauen Chor mit Feufchen Knaben vereinigt, 
Den Göttern, denen fletd ter fieben Hügel Stadt 

| Gefiel , ein Subel-Lied fingt. 


| Belchende C'onne, bie mit glänzenden Wagen 
DB Tages Picht giebt und nimt, bie immer verändert, 
‚Und doch diefelbige, hervorgeht, auffer Nom 


$anff du nichts aröffereg fehn. 


ylitbya, die du, auf der gutigften Weife, 

| Bebahrenden Reichterung fchafit, bewahre bie Mutter, 
Wie man dich auch benen, Eucina, oder auch 

| Die Góttitt unfrer Gebutt. 


Bermehre bie Zahl der Kinder, fegn’ auch, o Göttin, 
Der Vater Verordnung von ber MBeiber Germablung, 
P mache das Gefe&, ba8 auf bie Eben gebt, 

An neuen Nachkommen reich. 


& fomme der Kreis, zehnmahl gezahlter elf Jahre 
Unfehlbar zurück, der volfreich Lieder und Spiele /— 
Am brepmabl helfen Tag, und auch niit gleicher Zahl, 
| cr beitern 9eacbtemn begeht. 

5 Parcen, bie ihr, was ibt. wahrhaftig gefprochen, 
Nie ändere, bie ihr ein nnbemeglicbes Schickfal 

en Singen fegt , vereitvt, mit dem genoßnen Wohl, - 

| Auch das noch Fommende Gli, 


2 3 (or 
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358 Q HOR. FLAC. CARMEN SÄECVLARE, 


Fertilis frugum pecorisque tellus 

Spicea donet Cererem corona: 

Nutriant foetus et aquae falubres , 
Et Jouis aurae. |. 


Condito mitis placidusque telo 

Supplices audi pueros, Apollo: 

Siderum regina bicornis audi, . 
. Luna, puellas, 


Roma fi veftrum eft opus, Iliaeque . 
Littus Etrufcum tenuere turmae, 
Juffa pars mutare Lareis, et vrbem 

; Sofpite curfu ; 


Cui per ardentem fine fraude "Troiam 
Caftus Aeneas patriae fuperftes 
Liberum muniuit iter, daturus 

Plura relictis; 


Di probos mores docili juuentae, 

Di fenectuti placidae quietem, 

Romulae genti date remque, prolemque, 
. . Et decus omne, 


Quique vos bobus veneratur albis 
Clarus Anchifae Venerisque fanguis, 
Imperet bellante prior; jacentem 

Lenisin hoftem, 


Tam mari, terraque manus potenteis 

Medus, Albanasque timet fecureis: 

Iam Scythae refponfa petunt , fuparbi 
Nuper, et Indi; 


Iam fides, et pax, et honor, pudorque 
Prifeus, et neglecta redire virtus 
Audet , apparetque beata pleno 

. .. Copia cornu, 


D —-——————— 


LU o Ae Pie ae 


Des Horatius Flaccus Zube-Gedicht, 359 


1&8 opfere das an Früchten, wie auch an Heerden 

Ergiebige Land ber Ceyes Strange, von Aehren. 

Bey ffet a bes Co bey reiner Luft des 2ep8 
Wachs unfre Lammer-Zucht auf. 


Apollo, erhöre, mit verborgene Pfeile, 

|Da8 Flchen der dich demüthig bittenden Knaben. 

| Du Furftin des Geffiris, Du gipepgebórnter Mond, 
| Erhör der Sungfrauen Chor. 


IE Rom euer Werk, ward das etrufeifche Ufer 

Bon ilifchen Heer befeßt,, vertaufchte der Neff auch 
an der beglückten Fahrt, den Haus-Gott und das Haus, 
| Und das auf euren Befehl, 


| DT ihm durch bie Glut von roja, ganz ohne Schaden, 

| yer feufcbe Aeneas, der fein Reich überlebte, 

ang fichern Weg verftboft unb em viel gröffer Gluck, 
Als er verlaffen, verbieß: 


© gebet, o Götter, der gehorchenden Sugend 
Stubmiviürbige Sitten , gebt bem fanfteren Alter 
Die Ruh, mache Nomuls Ro: Li isi und Bürgern 


Macht e$ e [m auch groß. 


De, welcher euch je&t mit toeiffert Gtieren vercbret, 
‚Der Tolirbige (nfel des Anchifes und Venus, 

Beherrfche mehr mit Huld, al$ Durch der Waffen Macht, 
Den fibermunbnen Feind, 


Run fürchtet ber Meder, bie zu Lande und Waffer 
(o mächtige Fauft,, nebft den albanifchen Beilen. 
un folgt der Scythen Volk, ber Indianer folgt. 

Sp fto; er neulich noch war, 


& Fommen bie Treue, Friede , Ehre und Sitten 
Der Alten, auch fehre bie ganz vergeffene Tugend 
Br fiin zurück, ber felge Ueberfluß 

Komt mir gefüllten Horn; 


34 Dahı- 


500 CARMEN SAEC, 


Augur, et fulgente deco- 
rus arcu 
Phoebus, acceptusque no- 
uem Caınoenis, 
Qui falutari leuat arte 
| feffos 
Corporis artus; 


Si Palatinas videt aequus 
arccis. 
Remque Romanam La- 

tiumque felix, 
Alterum in luftrum, me- 
liusque femper 
Proroget aeuum. 


Quaeque Auentinum te- 
net Algidumque 
Quindecim Diana preces 
virorum 
Curet: etvotis puerorum 
amicas 
Applicet aureis. 


Haec Jouem fentire, de- 
osque cunctos, 

Spem bonam, certamque 
domum reporto, 


Doctus, et Phoebi cho- 


rus, et Dianae 
Dicere laudes. 


Cyubelaebicbt. : 


Wahrfagender , mit berty 
blanten Bogen geziertee 
Apollo, du, den bieneun Cae 
mönen verebren, 
Der mit beiffamer Sunft,bter 
von ber KRranfheit3- Macht 
Kraftlofen Gliez’ | 
ber berftellf.. 


So off als bein 95lic£ den 
palatinifchen Tempel 
Noms Herrfchaft und dag 
beglückte fatium gütig 
ASeftpauet fo erhalt,und gieb 
binfünftig auch © 
— Stets eine bee 
ve Seit. T3 
Du, bie auf den Aventim 
und 9ffaibus mobnet, - 
Diana; fep bu der funfzebn 
Männer Gebete — 7 
Getooaert , und verleih dem 
Flehn des jungen VBolt37 
Ein ffet$ geneige 
te8. Gehör, 7 
Rum Fehr ich voll guter und - 
nicht trüüigender Hofnung, 
Daß 20$ , wie auch die ges 
famten Götter mich hören,” 
Zurück. DesPhsbus Ruhm, - 
Dianen ob bab ich 
oim Chor zu fine” 
gen gelernt. 
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PRIMA PARS, 


PROLOGVS, 


Propofita argumenti dignitate, poeta animos ad 
audiendum comparat, 


y Ken N 
v. 


^i 
* 9 di profanum vulgus, et arceo, 


w Fauete linguis: carmina non prius 
Audita Pd facerdos 
Virginibus puerisque canto, 


ALTERA PARS. 
HYMNYS AD APOLLINEM, 


Rogat Apollinem Chorus. vterque , vt feculare care 
men probet ac tueatur, | 


Diue, quem proles Niobaea magnae 

Vindicem linguae, "T'ytiosque raptor 

Senfit, et Trojae prope victor altae 
Phthius Achilles 


Caeteris major, tibi miles impar ; 
Filius quamquam 'Thetidos marinae 
Dardanas turres quateret tremenda 
Cuspide pugnax. 
Ille, mordaci velut icta ferro 
Pinus, aut impulfa cupreffus Euro, 
Progidit late, pofuitque collum in 
Puluere l'eucro, 


| 
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| | Erfter Theil, 
Fingang, - 

ideen sur Zufinerkfamteit, 

X 


inweg, verbaft und ungeheiligter Wöbel, 
Höre voller Gbrfurcbt zu. Ich, Priefter 
N NR der Mufen, 

Sch finge jeßt noch nie gehörete Lieder 

Den Knaben und den Töchtern vor. 


Zwenfer Theil, 
| fobgefang an ben Apollo. 
Beyde Chöre fingen das Lob des Apollo, und 
| bitten ibn, ibren Befang anáoig ansubóren. 
Du Gott, ben ald Racher (folyer Zungen die Kinder 
Der Niobe, bett der Räuber Tptiug fühlte, 
Fa feft Achill, ber das erhabene Troja 
Bey nah fchon besivungen. 
Zwar gröffer, ald andre, doch in Waffen geringer — 
Als bu, war er gleich ber Sohn ber See-Böttin Thetis, 
xr mit fehresfvollen Gpeere, Friegerifch, bie Sbürme 
Bon Troja erfcbuttert. 
‚Go 'flürzet bie Fichte vor bem hauenden Eifen, 
€ ftürgt bie Eypreffe, von bem Dffminb gefallef, 
& fag er auch, geftreckt , und malzte die Glieder 
eim seucrifchen Sande: 


Hirhe 


364 POLYMETRVM SATVRNINVM 
Ile non inclufus equo Minerua ' — N 
Sacra mentito, male feriatos | S COM 
"Iroas, et laetam Priami Choreis DENM 
Falleret aulam; 


Sed palam, captis grauis, heu nefas heu! 
Nefcios fari pueros Achiuis . 
Vreret flammis, etiam latentes 
Matris in aluo: 


Ni tuis victas Venerisque gratae 
Vocibus diuüm pater adnuiffet | ....- E. 
Rebus Aeneae potiore ductos | -—— 
Alite 1nuros. : 


Doctor Argeae fidibéh T haliae;. 
Phoebe, qui Xantho lauis amne. crines, | 
Dauniae defende decos Camenae 1 
Leuis Agyieu. | 


PARS TERTIA. 


Hortantur fe mutuo pueri ac puellae ad celebranda | 
E Apollinis ac Dianae — laudes, 9 
| I 41. u | 
E - | CHORVS PVERORVM, JA 
Dianam tenerae dicite virgines, Ui 


CHORVS PVELLARVM, 4 
Intonfun, pueri, dicite Cynthium 
VTERQVE CHORV $. 
Latonamque fupremo 
Dilectam penitus Ioui, 
CHORVS PVERORVM, a 


V os laetam fluuiis , et nemorum coma |. Y P 
Quacecunque aut gelido prominet Algido — 


Sticht in dem ber Pallas falfch aetveibetem Pferde 
Berfchloffen, batt" er die übelfepvenden Srojer 
Und Priams Hof, der ficb in Reiben ergößte 
Durch Trug überlifter. 


Nein , öffentlich hatt’ er Cben Groberten graufam) 

9 Samnter, ach, noch nicht Worte Fammlende Kinder, 
Sa bie, bie nod) ber Leib ber Mütter verbullet, 

| Dit Slommen getóbtet. 


-"SSatt(f du nidbt bert Wohlffand des 9feneas, und Zeichen 
Bon gröfferenn Glud den neu zu bauenden Mauren 
Bom Herrn der Götter, mit;der lieblichen Venus 

| , DBereinige erbeten: 


| a heile be$ Gaptenfpielö ber finnreichen Mufe, 
DPhöbus , der bu bein Haar im Kanthus-Flug babeff, 
ets j junger Gott ber. Städte, fehlige bie Ehre 

| Der daunifchen Piebet. 


Dritter Theil. 


Apollo uno der Diang su fingen. 


| Cbor der Knaben, 
Befingt ihr zarten Töchter,, bie Diana 
| Chor der Tochter. 
Belingt den Éonthíug der niemahlg 
Berfchnittne Haare fragt, ihr Knaben, 
Beyde Cbote. 
Befinget auch Satonen, welche 
Der groffe Jupiter fo hoch gelieber; 
| '" — Qbot der Knaben. 
S95efíttgt die Göttin, welche fih an Flüffen .— 
Und ai des Waldes Haar, der auf dem Gipfel 
Dis Falten Algidus hervorvagt, 


uber Ode in ungleichen Berfen. _ 86s 


„Beyde Chöre ermuntern fich, das Lob des. 


(arm. vec. 


366 FOLYMETRVM SATVRNINVM 
- Nigris aut Erymanthi | 
yluis, aut viridis Gragi, 
'CHORVS PVELLARV M, 
Vos Tempe totidem tollite laudibus, 
Nataletmque , mares, Delon Apollini 
- Infignemque pharetra — 
Fraternaque humerum lyra, 
|. '6HORVS PVERORV M, 
Haec bellum lacrymofun, 
 CHORVS PVELLARVM 
Hic miferum fameü . 


. Pefterngüe 


VTERQVE GHORVS - 
A populo et principe Caefare in 
Perfas atque Britannos 
Veítra motus aget prece. | 
PARSQVARTA. — | 
PAEAN AD APOLLINEM ET DIANAM, 
Preces pro imperii et. imperatoris incolumitate, | 


VTERQVE CHORVS. 
Phoebe , fyluarumque potens Diana; 
Lucidum coeli decus, o colendi 
Semper et culti, date quae precamut 
Tempore facro 


Quo fibyllini monuere verfus - d 
Virgines lectas puerosque caftös : 
Dis, quibtis feptern placuere colles 

Dicere Carmen: 


CHO) 


Die fic ergöget att den Dunkeln Büfchen 
Des Erymanthus und des grunen Gragus. 
(bor der Tochter. 
Erhebet auch, mit gleichen Lobgefängen, 
hr Knaben, Tempe, und bie Snfel Delog, 
Has Vaterland des Mufen-Gotteg, 
Auf deffen Schultern, nebft Dem Köcher, 
Die bruderliche Eeyer glanget. 
Chor der Knaben, 
Sie wird den thranenvollen Krieg, 
| Ehor der Tochter, 
Und er die Hungers-Ntorh und Peft, 
Bende G pore, 
‚Gie bepbe toerbert tort betit 930lÉ 
Und feinem Oberhaupt , dem afar, 
‚Durch euer febr bewegt, bis alles 
Auf Perfer und auf Britsen wenden. 
Vierter Theil: 
- £odgefang att den Apolls und Diana. 
 Kbeber um Lıhaltung des Reichs und des 
. Sayfers, | 
D  J——MSuNMSb 
SH Phöbus, tinb du, ber Wälder Göttin Diana, — 
Du leuchtende Zier 068 Himmel, die man beftandig 
Berehren tuf; unb ebit , erfüllet unfer Flehn 
| 31 diefer heiligen Zeit; 
Ari welcher, nach dei Befehl Sibpliifcher Verfe — 
‚Der Jungfrauen Chor, mit Feufchen Ktaben vereinigt, 
Den Göttern, denen ffet8 der fieben Hügel:Stadt 
| Gefiel , ein Iubelzkied fütigt. 


Jubel Dde in ungleichen CBerfen. 367 
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308 _BOLYMETRVM SATVRNINVM 


CHORVS PVERORYM. 
Alme fol , Curru nitido diem qui^ 
Promis et celas, aliusque et idem 
Naíceris, poflis nihil vrbe Roma . 
Vifere majus 
CHORVS PVELLARVA,. ' 
Rite maturos aperire partus —. 
Lenis Ilithya, tuere. matres; 


Siue tu Lucina ptobas vocari, 
Seu Genetyllis: 


Diua, producas fobolem ; patrumque 
Profperes decreta füper jugandis 
Feminis , prolisque nouae feraci 
Lege marita, 
VTERQVE CHORVS. 
Certus vndenos decies per annos 
Orbis vt cantus referatque ludos, 


T'er die claro totiesque grata 
Nocte frequentes. 


Vosque veraces ceciniffe Parcae 


Quod femel dictum eft, ftabilisque. rerum °- 


"Terminus feruet, bona jam peractis 
Iungite fata. 


Fertilis frugum pecorisque tellus 
Spicea donet Cererem corona: 


Nutriant fetus et aquae. falubres 
Et Iouis aura. 


CHORVS PVERORVM. 


Condito mitis placidusque telo 
Supplices audi pueros, Apollo 


€H 9. 


Subel-Dde in ungleichen Berfen; 69 


Chor der Knaben. 
| Belebende Sonne, bie mit glangenden Wagen 
| Ses Tages Licht giebt und nimt, bie immer veranderf, 
| Und doch diefelbe ifetd, hervorgeht, auffer Nom 
Kanft du nichts gröfferes febit. 


| 
| 
| Chor der Tochter, 

lithyia, die du auf ber gutiaffen Weife 

| Bebahrenden feicbtrung Schafit, bemabre bie Mütter 
| | Be man bid) auch benenn’, £ucia, ober aud. — 
| Die Göttin unfter Geburt. 


Bierucier bie Zahl der finber, feane, o Gottitt, 
| Der Väter Verordnung von ber Weiber, Bermählung, 
Und mache ba$ Gefeß, bas auf bie Ehen geht, Ä 

| An neuen Nachkommen reich. 


Beyde Gore. 


£8 fomme ber Kreis sehnmahl gegablter eff Kahre 

H Unfehibar zurück , ber , volfreich , Lieder und Spiele 

gm dreymahl hellen Tag, und auch mit gleicher Zahf 
in heitern Nächten begeht. 


5) Parcen, bie ihr, mas ihr wahrhaftig gefungen 
[Nie andert, bieibr ein unbewegliches Cbictfaal 
Den Dingen (e&t, vereinet mit dem genoßnen: Wohl 
| Auch noch dag fommenbe Gluck, 


(£3 opfere ba8 an Früchten, wie auch att Heerden 

Ergiebige Land der Cered Kranze von Nebren 

[^ (fet gefundem Duell, bep reiner Luft des 2ev$ 
Wachs unfre Kammerzucht auf. 


Ehor der Knaben, 


Apollo, erhöre mit verborgenem Pfeile 
Das Ziehen der Dich bemutbig bitsenden Knaben, 


Ya Eho 


379 POLYMETRVM SATVRNINVM 


CHORVS PVELLARV M. 


Siderum regina bicornis audi, 
Luna, puellas. 


VTERQVE CHOR V S. 


Roma fi veftrum eft opus, Iliaeque 

Littus etrufcum tenuere turmae, 

lufía pars mutare Larem et vrbem 
| Sospite cürfu. 


Cui per ardentem fine fraude Troja 
Caftus Aeneas patriae fuperftes 
Liberüm muniuit iter, daturus 

Plura relictis. 


Di, probos mores docili juuentae ; 

Di, fenectuti placidae quietem ; 

Romulae genti date remque prolem- 
Que et decus omne 


Quique vos bobus veneratur albis, 

Clarus Anchifae Venerisque fariguis, 

Imperet bellante prior, jacentem 
Lenis in hoftem. 


Iam mari terraque inanus potentes 

Medus, albanasque timet fecures : 

Iam Scythae refponfa petunt, fuperbi 
Nuper et Indi. 


- Tam fides, et pak, et honor, pudorque 

Prifcus, et neglecla redire virtus 

Audet; adparetque beata pleno 
Copia corni. 


Sube-Dde it ungleichen Derfen. 37i 


Ehor ber Tochter. 


Du gira be8 Geftién, bu zwepgehörnter Mond, 
€rbór ber Jungfrauen Chor. 


| Peyde Chöre, 
ET Kom euer worden, ward dag etrufcifche 1lfet 
| Bom ilifcbert Heer befeßt, vertaufcbte ber Neff auc 
[5 der beglückten Fahrt den Gaus:Gort unb das Haug, 
Und das, auf euren Befehl. 


| ott ihn durch bie Slut von Troja, ganz obrte Schaden, 
l Der feufcbe 9leneas , der fein Neich überlebte, 
| Ganz ficher voegaefcbaft, und ein viel gröffer Gluck, 
Als er verlaffen, verbieß, 


| 
| Cv gebet, 0 Götter, der gelehrigen ugend 
Siubmiirbige Sitten, gebt dem fanfteren Alter 
Die Ruh, macht Romuls Volk an Gut und Bürgern reich, 
Macht e8 an Ehre auch groß, 


De: melcher euch jegt mit meiffen Stieven verehret, 

‚Der würdige Enkel des Anchifes und Venus, 

[Beesioe mehr mit Huld, als durch ber Waffen Macht 
Den übermundenen Feind, 


Nur furchtet der Meder die zu Lande unb Waffer 

|o mächtige Fauft, nebft den albanifchen Beilen, 
Rum folgt ber Ctytbert Volk, der inbianet folgt, 
| Co ffols er neulich noch wer, 


E38 kommen die Treue, Fricde, Ehre und Sitten 

Der Alten, auch fert die gatis vergeffeite Tugend 

Nunmehro fubit zurück, ber felge Ueberfiug 
Komme, mis gepülletem Hort, 


Yan Chor 


372 POLYMETRVM SATVRNINVM. 


CHORVS PVEROR Y M, 
Augnr, etfulgente decorus arcu 
Phoebus, acceptusque nouem Camenis 
Qui falutari leuat ärte feffos 


Corporis artus, 


Si palatinas videt aequus arces 
Remque romanam Latiumque felix 
Alterum in luftrum meliusque femper 
Proroget aeuum 
CHORVS PVELLARV M. 
Quaeque Auentinum tenet Algidunque 
Quindecim Diana preces virorum 
Curet; et votis puerorum ainicas 
Applicet aures 
VTERQVE CHORVS. 
Haec Iouem fentire deosque. cunctos 
Spem bonam certamque domum reporto, 
Doctus et Phoebi Chorus et Dianae 
Dicere laudes. 


EPILOGVS 
AD PVEROS AC PVELLAS 


Admonet poeta. vt fuperiora carmina rite va- 
citent, 

Spititum Phoebus mihi, Phoebus arten 

Carminis, nomenque dedit poetae, 

Virginum primae, puerique claris 

Patribus orti 


IV 6,4 - *f. 


Deliae tutela Deae, fugaces 

Lyncas et ceruos cohibentis arcu, 

Lesbium feruate pedem, meique 
Pollicis ictum j 
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psc Chor der Knaben, 
'SiBabrfagenber , mit dem blanfen Bogen gegierter 
Apollo, bu, den bie neun Gamenen verehren, — 
Der mit beilfamer Kunft bie, durch der Krankheit Macht 
" Kraftlofen Glieder berftellt. 


| Co oft, al ein Blick ben Palatinifchen Tempel, 
Roms Herfchaft und das beglückte Latium gutbig 
ıBefihaut, fo oft erhalt und gieb binfunftig auch 
: Stet3 eine beffere Zeit. 


P. €bor. der Tochter. 

‚Du, die auf dem Aventin und Algidus mohnet, 

Diana, fey du der funfzehn Danner Gebete 

Gemogen, und verleih dem Flehn des jungen Volks 
Ein ftet$ geneigtes Gehör. 


Beyde Gore. 
Nun Eehr ich voll guter und nicht trügender Hofnung, 
Daß Zevs, mie auch bie gefammten Götter mich hören, 
Surud. Des Phobus Ruhm, Dianen Rob bab ich 
| cám. bor zu fingen gelernt. 


Schluß | 

an die Sinaben und Töchter. 
H0raB ermabnt fie, die vorbergehende “Jubel; 
1 (Doe recht absufinaen. 

om Phobus bab ich ben Geift, vom Phöbug erhielt ich 
Die Sunff des Befangs und auch den Namen des Dichters, 
«or ebelffen Zöchter, ihr von vornehmen Eltern 
Entforoffene Knaben. 


(Befchust von Dianen, die die flüchtigen Lure 
Und eilenden Hirfche mit dem Bogen erfeget,) 
Grbaltet ba8 Maas vom lesbifchen Fuß, und die Sacte 
| | Des fchlagenden Daumes. 
| Ya 3 Gebibr 
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Rite Latonae puerum ca- 
nerites, 
Rite crefcentem face no- 
ctilacam, 
Profperam frugum, cele- 
remque pronos 
Voluere menfes, 


Nuptaiam dices: ego Dis 
amicum, 
referente 
luces, 
Reddidi carmen, docilis 
modorum 
Vatis Horati, 


Seculo feftas 


Subel- be i ung]. 23. 


4 


Gebübrfich befing Laronendf 
Sohn, fo befingt auch — 
Das toacbfenbe ficbt ber 
Stacbtemelcbes tie Früchte 
Beglüskt, und ben auf de 
poriparté eilenden Monate” 
Schnell jagend fort 
malyf. —— 
Berebliget werdet ihr bald 
fagen: Ich fang einft 
Zur feftlicben Zeit, bie huns 
bertjabrig erfcheiner, 
Den Subelgefang den Götz 
fern, ben mich ber Dichter‘ 
$ora& bat gelehret, 
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an bie Pifonen. 


C - P 


DEA umano capiti ceruicem pictor! 

2 vs 

EZ lungere fi velit, et varias in- 
ducere plumas, 
Vndique collatis membris, vt 
turpiter atrum 
Definat in pifcem mulier formofa fuperne: 

5 Spectatum admifli rifum teneatis amici? 
Credite, Pifones, ifti tabulae fore librum 
Perfimilem cujus, velut aegri fomnia, vanae 
Finguntur fpecies: vt nec pes, nec caput vni) 
Reddatur formae.  Pictoribus atque poetis 
Quidlibet audendi femper fuit aequa poteftas! : 
Scunus, et hanc veniam petimusque damusque 

viciffim. 
Sed non vt placidis co&ant immitia, nom’ vt 
Serpentes auibus geminentnr, tigribus agni. 
Inceptis grauibus plerumque et magna profeflis 
Purpureus , late qui fplendeat, vnus et alter 
Affuitur pannus; quum lucus et ara Dianae, 
Et properantis aquae per amoenos ambitus agros, 
AutflumenRhenum,aut pluuius defcribitur arcus 
Sed nunc non erat his locus: et fortaffe cupreffum 
Scis fimulare. Quid hoc? fi fractis enatat exfpes 
Nauibus, aere dato qui pingitur ? Amphora coepit. 
Inflitui, currente rota cur vrceus exit? 
Denique fit quoduis fimplex duntaxat et vnum, 
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LS enn mit dem Menfchen:Kopf der Mab- 
fer eine Mähne 
Dom Pferd’ vereinigte, und die von 
allen Orten 
Zufammen . aufgefucht, bod) fid) ganz 
fremde Glieder, 


| Sit Federn mancher Are und Farben überdeckte; 


So daß, ein oberwärts ved)t (dones, Weib (ico, fheußlich, 
Mit einem Wunderthier vom Fifche enden mülte: 

Sshr Freunde, fóntet ihr dis wohl ohn Lachen fdjauen ? 
Pifonen, glaubet mir, dag einer folchen Tafel 

Das Werf ganz ähnlich fep, daß uns vertoitrte Sachen 
Und faifche Bilder giebt, voie fie ein Kranfer träume, 
An welchem Haupt und Fuß fid nidt zum Stumpfe paffen. 
Sedody man werdet ein; der Mahler und der Dichter 


Hab’ ein ganz gleiches Recht , was er nur will, zu wagen. 


— 


L Au 


Si weiß, unb woill bis Kecht auch andern gern erlauben, 
Sch brauch’ es fefSften aud), doch muß id) mir bedingen; 
Daß wilde Thiere nicht fid mit den zahmen gatten, 

Die Schlang’ mit Bögeln niht,niht Schaaf u. Tieger paaren. 
Man fängt ein Werf oft an, das viel verfpricht, dem wird, 
95alb bie bald ba, mand) Stüd von einem Purpur-Laypen 
Mit angeneht, und das foff in die Ferne leuchten. 

Wenn man ben Hayn, wenn man den Altar der Diane, 
Den Umfchweif, den ein SSad) durd) [höne MWiefen fchlängelt, 


3 SSenn manden Rhein:Fluß mahlt, auch wohl ben He genbogen, 
4 Doc) bier war nicht der Ort, bu mahlft vielleicht natürlich 
M Eyprefien an den Stand, jebod) tvas twirds bem heifen, 


J| Den du vor baares Seld fofft an die Tafel zeichnen, 


Wie er ganz hofnungsloß, bem Schifdruch fep entfichwommen, 
Den Anfang machreft du zu einer grofjen Slade, 


Warum wird bey dem Lauf bes 9tabs, ein Fleines S: öpflein 3 ? 


Darum fey was du fehreibft nur einfach und einformig. 


Ya s 9 Pie, 


: re . _ 5 
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Maxima pars vatum, pater, et juuenes patre digni, 
25 Decipimur fpecie recti. Breuiseffe laboro, — 
. Obfcurus fio: fectantem laeuia, nerui 
Deficiunt animique: profeffus grandia turget: - 
Serpit humi tutus nimium, timidusque procellae; - 
Qui variare cupit rem prodigaliter vnam, N 
30 Delphinum fyluisappingit, fluctibus aprum. 
— "ln vitium ducit culpae fuga, fi caret arte. 
Aemilium circa ludum faber imus et. vngues 
Exprimet, et molles imitabitur aere capillos: — ^. 
Infelix operis fumma, quia ponere totum E 
35 Neíciet. Huncego me, fi quid componere curem, 
Non magis effe velim, quam prauo viuere nafo, - 
Spectandum nigris oculis, nigroque capillo. . 
Sumite materiam veftris, qui fcribitis, aequam 
Viribus: et verfate diu, quid ferre recufent, 
40 Quid valeant humeri. Cui lecta potenter erit res, - 
Nec facundia deferet hunc, nec lucidus ordo. 
Ordinis haec virtus erit, et venus, autego fallor, - 
Vt jam nunc dicat, jam nunc debentia dici | 
Pleraque differat, et praefens in tempus oinittat, 
45 Hoc amet, hoc fpernat promiffi carminis autor.” 
In verbis etiam tenuis cautusque ferendis; 4 
Dixeris egregie , notum fi callida verbum hi 
Reddiderit junctura nouum, fi forte neceffe eft 
Indiciis monftrare recentibus abdita rerum ; 
so. Fingere cinctutis non exaudita Cethegis , 
Continget, dabiturque licentia fumta pudenter. 
Et noua, fictaque nuper habebunt verba fidem, fi | 
Graeco fonte cadant, parce detorta. Quid autem. 
Caecilio, Plautoque dabit Romanus, ademtum 
55 Virgilio, Varioque? Ego, cur, acquirere pauca ; 
.« Sipoffum,inuideor, quum lingua Catonis, et Enni 
Sermonem patrium ditauerit: et noua rerum 
Nomina protulerit? licuit, femperque licebit 
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D Pifo, und aud) ihr, des Vaters würbge Söhne, 

‚Der Schein des Rechts betrügt den gröften Theil ber Dichter, 
Wenn ich mich fuv zu fep beftrebe,, werd’ ich dunkel. 
Mer gar zu viel Befeift, dem fehlen Geift und Nerven, 
Wer was erhabenes verfprochen Dat, fehreibt fchwälftig, 
Der gar zu fibre fient den Sturm, undfriecht im Staube, 
Mer eine Sache gar zu reichlich will verändern, 

Sekt den Delphin im Wald, mahlt Gber in die Ffuthen, 
Mer Fehler fliebet fehle, voerm ihn die Kunft nicht leitet, 
Was hilfts bem Künftler, ber fo gutbie Zehen bildet ? 

‚Er mag das weiche Haar gefchiekt in Erz nachahnıen, 

Das ganze Werk ift fehlechr, weil ers nicht weiß zu paffen, 
&p wenig wolt ich ihm, in meinen Werken gleichen, 

€» wenig mein Geficht, bep fehwarzen Aug’ und Haaren, 

| Soft ohne Nafe feyn. Werfaffer, nehmt ein Werf 

Das euren Kräften gleicht, verfuihet (ange Zeit 

Und prüft der Schultern Kraft, erfabret was fie tragen, 
Und wenn fie fid) entziehn. Dem, der hinlänglich máblet 
Dem wird der Ausdruck nicht, nicht lichte Ordnung fehlen. 
Der Orbnuna Mache unb Zier, ift (oen ich mid) nicht itre,) 
Sekt fagen was fich fidit, und groffen Theits verfchieben 
Was mar noch fagen fan , und je&t nicht alles fügen. 

| Mer ein Gedicht verfpricht , der lieb’ und fliehe diefes; 

Er fey bebutfam, rar im Ausdruck, Du fprichft zierlich, 
Wenn ein gefihicktes Band ein altes Wort vernener, 

Muß man das bnfefe durch neue Zeichen fagen, 

(o ifts erlaubt ein von begürteten Getbegern 

Noch) nie gehörtes Wort zu prägen, folche Srepbeit 

Wenn man fie fchamhaft braucht, wird leicht verftattet werden, 
Ein neugemünztes Wort, ganz mäßig abgeleitet 

Bon feinem griechfehen Quell, erhält einft feinen Merth, 
Und billige Nom wol was am Plautus unb Gàcif, - 
Das es nicht am 93irail und Darius mug dulden? 

Was neibet man denn mich, wern ich auch was geringes 

a Erwerb’, bat Gato nicht, hat Ennins nicht ehmahls - 
Die Mutterfprache jelbft mit ihrer Sprach)” bereichert 2 
‚Und haben fie nicht auch mand) neues Wort gemasht, 

es ift unb bleibet frey, mit deutlichem Gepráge, 


| Das 
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Signatum praefente nota producere verbum. 
60 Vt fyluae foliis pronos mutantur in annos: 
Prima cadunt; ita verborum vetus interit A 
Et juuenum ritu florent modo nata , vigentque, . 
Debemur morti nos, noftraque, fiis receptus 
"Terra Neptunus claffes aquilonibus arcet. | 
65 Regis opus; fterilisue diu palus, aptaque remis. > 
Vicinas vrbes alit, et graue fentit aratrum: 
Seu curfum mutauit iniquum frugibus amnis, 


- Doctus iter melius. Mortalia facta peribunt, 


Nedum fermonum ftet honos , et gratia viuax. 7. 
70 Multarenafcentur, quae iam cecidere , - cadentque, 


Quae nunc funt in honore vocabula, folet vfus? 


j 

Quem penes arbitrium eft, et jus, normaque lo- 
quendi, bi 

Res geftae regumque, ducumque, et triftia bell: | 
| 


Quo fcribi poflent numero monftrauit Homer 
15 Verfibus impariter junctis querimonia primum, 
Poft etiam inclufa eft voti fententia compos. 


Quis tamen exiguos elegos emiferit auctor, 
Grammatici certant: et adhuc fub judice lis eft, yr 


Archilochum proprio rabies armauit ambo. | $7 
80 Hunc focci cepere pedém, grandesque cothurnigr 

Alternis aptum fermonibus, et populares 

Vincentem ftrepitus, et natum rebus agendis.: | 


Mufa dedit fidibus diuos, puerosque deorum, 
Et pugilem victorem,et equum certamine primums. 1 


95 Et juuenum curas, et libera vina referre, "n 
Defcriptas feruare ies: operumque colores, 7 
Cur ego, fi nequeo, ignoroque, poéta falutor » | 


Cur nefcire, pudens praue, quam difcere malo, — 
Ver- 4 
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) Das man gleich fennen fan, ein neues Wort zu machen, 
o wie der Wald fein Blat mit jedem Syabr verändert, 
Das alte Laub fällt ab, fo welfen Wörter auch, 

Mie junges Laub dann vrünt, fo blühn fie aud) und grünen, 

Wir, unb was unfer ift, gehört dem Tode zu. 

| Man nehme in das Land, mit Eüniglichen Koften 

1 Selbft den Neptunus auf, die Flotte vor ben Nordwind 

Zu fihügen, oder aud) der unfruchtbare Sumpf, 

| Sonft fhifbar, fühle nun den fehmeren Pflug und nähre 

| Die Städte um fi her. Es Andre feinen-Lauf 

| Der Früchten fdjübfid) war, ber Fluß, ber befre Wege 

| Gelernet bat. DasMerf der Sterblichen vergeht; 

| &o wird aud) nicht der Ruhm und die Annehmlichkeiten 
Der Worte ftets beftehn, viel, bie (don (angft verfallen 
| €tebn wieder auf, als neu, und viele werden finfen 

Die jest im Anfehn find, wenn der Gebrauch es heifcher, 
Ben bem das Urtheil fteht, der auch das Hecht und Seife 
| Der Sprach’ allein beftime. — Syn was vor Versart man 

Der Fürften Heldenthat, unb die betrübten Schlachten 
| Befchreibt,, zeigt uns Homer. — Suerft war ein Gedicht, 
Mit fters ungleichen Vers, dem Klage-Thon gewidmet : 
| Bald schloß mar auch in ibm erhaltne Wünfche ein, 
| Doch wer das niedre Lied Dev. Elegie erfunden, 
| Darüber (treiten noch die Lehrer, und der Streit 
-Hängt vor dem Richter noch. Die Wuth bemwafnete 
| &inft den Arcchilochus mit felbft erfundnen Samben, 
Das Luftfpiel nahm nebft bem erhabenen Cothurn 
‚Der Sjamben Bersart an, die zum Gefprád) fich fehicket, 
‚Den Lerm des Bolfs befiegt, fie ift aud) zu der Handlung 
Der Sachen höchft bequem. Die Stufe lehrt uns, Götter 
Und SöttersKinder, unb den Sieger indem Sauft-Sampf, 
Das Pferd, das in dem Streit das erfte ift, die Pein 
Berliebter Sytgenb, und den Freyheits:vollen Wein, 

Sn Oben, durch das Spiel der Flöthe, zu befüngen. 

Kan, unb verfteh? ich nicht bie je&t befihriebne Arten, 

Meiß id) bie Farben nicht, die jeder eigen find, 

Mas heiß id) ein 9Doet ? warum will id) vielmehr 

Mit tadelhafter Scham, nichts roifjen, als was lernen 2. 
Dos 
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Verfibus exponi tragicis res comica nori vult: 2 
9o Indignatur item priuatis, et prope focco — - 
Dignis carminibus narrari caena "Thyeítae. 
Singula quaeque locum teneant fortita decenter. 
Interdum tamen et vocem comoedia tollit z 
Iratusque Chremes tumido delitigat ore. 
95 Et tragicus plerumque dolet fermone pedeftri 7 
'Telephus, etPeleus: cum pauper, et exfül vterque, 
Projicit ampullas, et fesquipedalia verba, : 
Si curat cor fpectantis tetigiffe quetela. P 
Non fatis eft pulcra effe po&mata: dulcia funtoy. 
100 Etquocumque volent, animum auditoris aguntos 
Vt ridentibus arrident, ita flentibus adflent — — 
Humani vultus. Si visme flere, dolendum eft ” 
Primum ipfi tibi: tunc tua ime infortunia laedent, 
Telephe, vel Peleu, male fi mandata loqueris. ^ 
10$ Aut dorinitabo, aut ridebo. Triftia moeftum ” 


"d 
Vultum verba decent: iratum, plena minarum, - " 
Ludentem, lafciua, feuerutm, feria dictu. | " 


Format enim natura prius nos intus ad omnet | 
Fortunarum habitum : Juuat, aut impellit ad iram£ 
116 Aut ad humutn moerori graui deducit, et angit," d 

Poft effert animi ımotus interprete lingua, [. 
Si dicentis erunt fortunis abfona dicta, M 
Roinani tollent equites peditesque cachinnum. 7° 
Intererit multum, Dauusque loquatur, ati herus a 
115 Matutusne fenex, an adhuc florente juuenta s 
Feruidus; ait matrona. potens, an fedula nutrix s 
Mercatorne vagus, cultorque virentisagellis : ? 
Colchus, an Affyrius; "Thebis nutritus, an. Argis; - 


Aut famam fequere, aut fibi conuenientia i. 
crie 


M 
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Sas Bufkfpiel leidet sicht den Vers der Svagóbie. 

| Thyeftes Abendmahl will nicht erzehlet werden 
Sn dem gemeinen Thon , der fid) zum Lachen fihicft. 
Es halte jede Art an ihrem Ott füch feft, 

Sym ziere fie. Sedoch erhebt das Luftfpiel auch 
Sntvcilen feinen Thon, und Gbremes sanft aud) wohl, 

| Erzürnt, mit vollem Maul. Auch £lagt die Tragödie 

| Sft in gemeinen Thon, Telephus, Peleus 
 Berarmet und verirrt, vermeidet alle Schwulft 

| Und ein jechsfüßig Wort, focii der Zufchauer Seele 
Die Klagen fühlen fof. Es ift auch nicht genug 
| Daß ein Gedicht fei) (dosi, es fey zugleich auch rühren, 

| Und wende das Gemüth des Hörers nad) Belieben, 
Des Menfchen Antlig lacht den an, bet felbften lacht, 
Und mit beni Reitieiideir,, wird es zugleich auch weinen, 
Du felbfteri £(age etft , tvilft bu bag id) foll weinen ! 
Dann tübrt dein Unfall niic), Selepbue, Peleus, 

| Spricht du die Worte fehlecht , die man bit atibefoblen, 
€ fihlaf ich drüber eiti, went ich nicht drüber lache, 

| Dem traurigen Geficht gegtemer Trauer: Worte, 

Und dem Erzürnten (feft ein zorhig Droheti ati; 


| 


‚Es bilder bie Statut zuerft uns it den intietti 


| Darnach erjt zeiget fie, das durch bie Zunge ati, 
Mas das Geriütfe fühle. — Sft des Erzählers Rede 

| Nicht feinem Schiekfal gleich, fo wird ibn batin gewiß 
Der römfche 9titter tiebft den nieder Volk verlachen, 
Gs liegt auch viel daran, ob Davus, oder ob 

‚Der Herr u veden Dat, ob ein bejahrter Greis, 

| O5 der fpricht , welchen tio) der jugend Blür etbiet. 
£)b eirie edle Frau, ob die getreiie 2(mnie, 

Der fremde Kaufmanit ob ber, der fein dtünes Feld 
Sbeadert, oder ob eiti Colchier Diet tebe, 

56 ein ?ffforiet 0b béti; ber teden folf, 

'Sbebanien, unb ob ihn Argus aufetgoacti, - 
Entweder folge ftets dem Ruf, mo nicht, [o dichte, 


Ras, 


Und bem Berliebten, Scherz. Der Grnfte fpricht auch eenftbaft. 


| Su jedem Fall des Glücks. Sie hilft und treibt den Zorn, 
| Sie drückt mit frtverem Gram tits tieder, macht uns angft, 
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120 Scriptor. Honoratum fi forte reponis Achillem? 
Impiger, iracundus, inexorabilis, acer, E 
Iura neget fibi nata: nihil non. arroget armis. | 
Sic Medea ferox inuictaque, flebilis Ino, 
Perfidus Ixion, To vaga, triftis Oreftes. 

125 Si quid inexpertum fcenae committis , et audes: 
Perfonam formare nouam, feruetur ad imum, 
Qualis ab incepto procefferit, et fibi conftet. 
Difficile eft proprie communia dicere: tuque 
Rectius iliacum carmen deducis in actus, 

130 Quam fi proferres ignota, indictaque primus, 
Publica materies priuati juris erit, fi 
Nec circa vilem patulumque moraberis orbem : 
Nec verbum verbo curabis reddere, fidus 
Interpres: nec defilies imitator in arctum, 

155 Vnde pedem proferre pudor vetet, aut operis lex. 
Nec fic incipies, vt fcriptor cyclicus olim: 
Fortunam Priami cantabo, et nobile. bellum. 
Quid dignum tanto feret hie promiffor hiatu? 
Parturient montes, naícetur ridiculus mus. 

140 Quanto rectius hic, qui nil molitur inepte! 

Dic mibi,mufa, virum, captae poft tempora Trojae» 
Qui mores bominum multorum vidit, et orbes. 
Non fumum ex fulgore, fed ex fumo darelucem 
Cogitat; vt fpeciofa dehinc miracula promat, 


An- 
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Was, das ihm ähnlich ift. Und toolteft du vielleicht 
| Den fo berühmten Held Achilles handeln lafien, 

€ fep et arbeitfam, jähzornig, unerbittlic), 

| Und graufam, dem Gefe& verfag’ er über fih. _ 
Die Macht, nichts fey das er fid) nicht mit feinen Waffen 
Zu unteritehen glaubt. Medea muß voll Wurh 

| Und unetbittlid) feyn, mitleidenswürdig no, 

| Sreulos fep Ssrion, So itre fiets herum, 

Dreftes fe betrübt. Und wenn du auf die Bühne 
[Bas nie gehörtes bringft, und twageft du PDerfonen, 

| 

| 


Don einer neuen Art, zu bilden, fo erhalte 

Sie bis zuleßt, wie du fie anfangs aufgefübret, 

(Sie fey ihr felbft ftets gleih. Das, was fdyon jeder weiß 
| San man nur fehwerlich neu unb fid) zu eigen machen, 
Viel beffer ifts, du ftellft das Sslifche Gedicht 

‚Auf deiner Bühne vor., als wenn du ganz was neues, 
Das nie beichrieben ift, zum erften mahl aufführeft 

Ein fion befantes Werk wirft bu dir eigen machen, 


Langmweilig nicht behältft ‚wenn du auch nicht die Norte 
Mit Sorgfalt beybehältft, fo wie ein teberfener 

Der treu ben Worteu folgt. Auch wirf dichnichtin Schranfen 
Die gar zu enge find, nachahmend ein, wo bit ( 
Die Schande oder bas Gele& bes S'Gerfes tvehret 

Den Fuß zurück zu ziehn. Auch Bebe nicht fo an 

IMie jener cyclifche SBerfaffer angefangen : 

|Jcb will des Priamus Gefcbi und den berübmten 
| Arieg befingen, 

Was fingt der, ber fo viel mit vollem Maul verfpricht 
Wohl, das dem hohen Thon des Anfangs würdig Elinge ? 
[Der Berg fchmwellt und gebähre ein lächerliches Maäusgen! 
Biel befier Bub der an, ber nie was thöricht that, | 


dang von Croja 
jBo vielerley verfcbieone Cxitten. oer Völker, der viel 
| 
| Städte fab. 
Er will nicht Rauch noch 95liB nein Pit aus Rauch us geben, 
Daraus er nad) unb nach bie fchönen Wunder nehme, 
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Wenn du den Ichlechten Schwung, ben jederman fon fennt, 


ID £rfofe. fage mir den Mann, oer nach oem Inter: 
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145 Antiphaten, Scyllanque, et cum Cyelope Clias) 
rybdin. 1 
Nec reditür Diomedis ab interitu Meleagri, 
Nec gemino bellum '"T'rojanum orditur ab ouo. 
Semper ad euentum feftinat, et in medias res, 
Non fecus.ac notas, atiditorem rapit; et quae 3 
150 Defperat tractata nitefcere poffe , relinquit: | 
Atque ita mentitur, fic veris falfa remifcet, - 
Primo ne medium, medio ne difcrepet imum, 
Tu, quid ego, et populus mecum defideret, audis; 
Si plaufotis eges aulaea manentis, et Vsqué — 
155 Sefluri, donec cantof‘, vos plaudite, dicat: 
Aetatis cujusque notandi funt tibi mores, 
Mobilibusque decor maturis dandus, et annis. 
Reddere qui voces jam fcit puer, et pedecerto | 
. Signat humum; geftit paribus colludere, et irati) 
360 Colligit ac ponit teineré, et imutatur in horas; 7 
Imberbis j jauenis; tandem cuftode remoto, | 
Gaudet equis, canibusque,et aprici gramine cámpis " 
Cereus in vitium flecti, monitoribus afper, 
Vtilium tardus prouifor, prodigus aeris, | 
165 Sublimis, cupidusque, et atnata relinquere pernix.' ' 
‚ Conuetfis ftudus, aetas, animusque virilis 
Quaerit opes et amicitias, inferuit honori: 
Cominififfe cauet quod mox mutare laboret. 
Multa fenem circumuenitint incomtnoda,vel quod) 
170 Quaerit, et inuentis mifer abftinet, ac timet vti s, 
Vel quod res omties timide, pelideque miniftrat;. 
Dilator, fpelongus, iners, auidusque futuri, 
Difficilis, querulus, laudator temporis adi 
Se püero, cenfor, caftigatorque minorum. 
175 Multa ferunt ápni venientes commoda fecum 
Multa: 
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Den Antiphat, die Schll, Cyelopen und Charybbis. 

Syie Nückkunft des Achill Holt er nicht von dem Tode 

Des Melenger, holt aud) nicht vom Zroillings-Eye,. 

Den Krieg von Trojaher, Er eilt zum Ausgang ftets, 
Und reißt den Hörer auch in der Gefchichte Mitte, 

Als wär fie ihm befant, WVeryweifele er, ettoaé 
Stt aller feiner Müh, recht glänzend darzulegen, 
€ läßt er es zuräd. Er dichtet immer fo, — 

Auf folhe Art mischt er das Wahre mit dem Falfıhen, 
Daß nie das Mittelfte vom Anfang, dag vom Mittel 

Das €efste nie fid) trennt. DO Dichter, höre das 
Was ich, und reas das 9BolÉ mit mir. verlangt, wenn. du 
 Sigil(t des Zufihaners Sunft, bis dag der Vorhang finfet, 
Erhalten, wilft du aud), daß er fo lange fiße, 

Bis daß bas ganze Chor ruft: latfebt nun in die Hände! 
| &o merke dir recht wohl jedwedes Alters Sitten, 

Den flüchtgen Sahren und den reifen gieb-, ‚was: jeden 
Anftändig ift. Ein Kind, das nun [dott fprechen Fan, 
Und mit geniffem Tritt bert Boden zeichnet, fpieft 

Hit feines gleichen gern, faft ohne Urfach Zorn, 

Und (egt ihn aud) fo hin, verändert fid) aud) ftünblid, 

Ein Süngling, glatt am Kinn, von bem Auffeher frey, 

St Pferd’ und Hunden gut, und liebt das fvege Stars elo, 
Man beuget ihn wie Wachs zu Laftern, wer ihn voarnt 
Cft ihm verhaßt, zu fedt bebenft er was ihm müßt, 

Das Gelb verfchtwender er, ift (tofy und voll Begierden, 
Schnell haßt er was er liebte. , tit. umgekehrten Sitten i 
Entdecket (id) bie Seit des männlichen Gemüthes, 4 
Es füchet Geld, unb frebt nach Gönnern, ftellt nad) Ehre, 
1Berhütet jede That, bie ihm gereuen fónte, 

Den Greis umringet viel Befchwerlichkeit, weil er | 
Entrdeder immer geist, und was er fid) aefammlet, | 
Aus Furchtiamkeit nicht braucht, theils weil er alle Sachen NA 
Mur kalt und zaghaft tut, er zaudert, Doft nicht leicht, l 
St faul, aufs fünftige neugierig, und ftets fdroürig l 
Und mißvergnügt, unb lobt (tetó bie buvd)febte Zeit | 
Der Kindheit, güdbtiat gern, und tabelt gern bie Syugenb, 
! nidi Sabegauf welcher fomt , bringt viel Vergnügen mit, 
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Multa recedentes adimunt, Ne forte  feniles 
Mandentur juueni partes, pueroque viriles, 
Semper in adjunctis, aéuoque morabimur aptis. - 
Aut agitur res in fcenis, aut acla refertur. — | 

180 Segnius irritant animos demiffa ad aurem, | 

uanique funt oculis fabiedta fidelibus, et quae 

Ipfe fibi tradit fpectator. Non tamen intus | 
Digna geri. promes in fcenam : multaque. tolles 
Ex oculis, quae mox narret facundia praefens. 

185 Nec pteros coram populo Medea trucidet: 
Aut humana palam coquat exta nefarius Atr eus: 
Aut in auem Progne vertatur, Cadmusin anguem. 
Quodcunque oftendis mihi fic, incredulus odi. 
Neue minor, neu fit quinto productior actu 

190 Fabula, quae pofci vult, et fpectata reponi. 
Nec deus interfit, nifi dignus vindice nodus 
Inciderit: nec quarta loqui perfona .laboret. 
Actoris partes chorus, officiumque virile 
Defendat: neu quid medios intercinat actus, 

195 Quod non propofito conducat et haereat apte, 
Ille bonis faueatque et concilietur amicis 
Et regat iratos, et amet peccare timentes, 
Ille dapes laudet menfae breuis; ille falubrem 
Iuftitiam, legesque, et apertisotia portis: 

2collle tegat. commiffa, deosque precetur et oret 
Vt redeat miferis, abeat fortuna füperbis, 
Tibia non, vt nunc, orichalco vincta, tubaeque 
Aemula; fed tenuis fimplexque foramine pauco) 
Afpirare, et adeffe choris erit vtilis, atque 
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Und-wenn er von uns geht, fo nimt er es auch toes. 

Dem Syünaling trage nicht des ©reifen Rolle auf, 

Du muft den Kinde nicht das männliche vertrauen, 

Man bleibe nur bey dem, ‚was jedem liter eigen 

Und ihm anftánbig it. Sm Schauplas wird die Handlung 
Theils felbften aufgeführt, nnb theils auch nur erzehlet. 
$Gas$ nan durchs Ohr empfängt,reißt das Semüth weit minder 
Als das, was vor dem Blick der treuen Augen (tebt, 
Was man fel6ft fiebt und lernt. Doch (affe man auch nicht 
Das auf der Bühne fehn, was hinter dem Theater 
Gefihehen muß. Sehr viel entzieheft ou den Augen, 
Das dennoc) gleich darauf wohlvedende Erzehlung 

Selbft gegenwärtig macht. . Meeden tödte nicht 
Die Söhne vor dem Volk, und der verruchte Atreus 
Koch’ auf dem Schauplaß nicht ein menfchlich Gingetoeibe, 
‚Es werde Pragne nicht zum Vogel öffentlich, 
Auch Cadmus werde nicht zur Schlange, was du mir 
Oftfo vor Augen legt, werd’ ich b baffeu. 
Die Borftellung, bie man tvilf mehr als einmahl fpielen, 
Die mau gern öfter fiehe, muß fünf Aufzüge haben, 
Nicht minder und nicht mehr, - Und wenn ber Knoten nicht 
Der Götter Hülfe braucht, fo fep fein. Gott dabey. 
| (98 rede aud) nienab[e bet vierte" Mann mit ein, 
| Das Chor muß überall fid) in die Handlung mifchen, 
And felbft ein Spieler feyn, unb zwifchen jeden Aufzug 
Sing er nie was, das fid) zum Gegenftanb nicht paft, 
Und wohl sufammenbángt. Gr fey ben freuen Freunden 
Geneigt, unb gebe Rath, er lindre den Erzürnten, 

Er liebe bett , ber fic) vor Lafter fcheut, ev lobe 

Sparfamer Tifche Tracht, bas nie gebrochne Recht, 

Er fobe fid)re Nub, der nicht verfchloßnen Thore, 
Derfchweige das, was ihm vertrauet ift, er bete 

Die Götter an, unb fleh’ daß fib ber Wohlftand. wende 
Bom Aufgeblafenen , hin zu dem lnterdruckten. , 

Die Flöthe, nicht wie fie je&t aofoveid) Kupfer zieret, 

Die der Trompete gleicht, nein, jondern eine Fleine 

Und schlecht gemachte, die febr wenig Defnung hat, 

Die üt bie Chöre blies, war nüflid), da fle nicht 
bu $5 b 3 Den 
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205 Nondum fpiffa nimis complere fedilia flatu. 5 
Quo fane populus: numerabilis , vtpote paruus, - 
Et frugi, caftusque, verecundusque coibat. — 
Poftquam coepitagros extendere victor, et vrbem) 
Latior amplecti murus, vinoque diurno 

?10 Placari genius fefüis impune diebus; 

Acceflit numerisque, modisque licentia major, 
Indoctus quid enim faperet, liberque laborum, 
Rufticus vrbano confufus, turpis honefto ; 

Sic prifcae motumque et luxuriam addidit arti 

215 Tibicen, traxitque vagus per pulpita veftem. 

Sic etiam fidibus voces creuere feueris, ! 
Et tulit eloquium infolitum facundia praeceps; 
Vtiliumque fagax rerum, et diuina futuri 
Sortilegis non difcrepuit fententia Delphis, 

220 Carmine qui tragico vilem certauit ob.hircum, 
Mox etiam agreftes ‚Satyros nudauit, et afper 
Incolumi grauitate jocum tentauit, eo quod 
Illecebris erat, et grata nouitate morandus | 
Spectator, functusque facris, et potus, et exlex 

225 Verum ita rifores, ita commendare dicaces 
Conueniet Satyros, ita vertere feria ludo, 

Ne quicumque deus, quicumque adhibebitur heros, : 

Regali confpectus in auro nuper, et oftro, 

Migret in obfcuras humili fermone tabernas: . - 
230 Ant, dum vitat humum, nubes et inania capter, 

ffutire leues indigna tragoedia verfis, 

Vt feftis matrona moueri juffa diebus, 

Intererit Satyris paullum pudibunda proteruis, 7 

Non ego inornata, et dominantia nomina folum, . 
235 Verbaque, Pifones, Satyrarum | fcriptor, amabo 

Nec fic enitar tragico diflerre colore, | 
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| Den vollgeftopften Plag zu dichter Siege füllte. 

Wohin ein zahlbar Wolf, damahls noch Elein und fparfam, 

| Und Eeufch und tugenöhaft, zufammen fam. Doch da 

Es fiegreich nach und nad) den Raum ereitette, 

Und um die Stade den Bau der Mauren weiter 309, 
Und ungeftraft den Gift, an den gehäuften Feften 

| Bey Tage (chon mit Wein befänftigte,, fo fand ficb 

| Sym Vers unb in Stufic auch grbfre SrepDeit ein. 

Denn was verfteht doch wohl der ungelehrte Dauer, 

. yer von der Arbeit (rey fi) unter Bürgern menaet, 

Und der Berächtliche, ber fid) zu Hohen fest? 

&o ward ber Alten Kunft vom Mufieus mit Taeten 

Und weichem Thon vermebrt. So 309 er durch die Bühne 

Des Klerdes Schweif herum. Aucd) nahm die ernfte Leyer 

An Stimmen zu, des bore SDetebíamfeit, bie bas, 

Was nüßlich ift entdeckt, das Eünftige vermutbet, 

Ward fühner und brach aus, in übertriebne Morte, 

Und unterfchied fid) nicht von des Drasuls Sprüchen. 

Der butd) ein tragifeh Lied den fchlechten Bock erftritt, 

Entblößte bald darauf die baurifchen Satyren, 

Mit unverlektem Grnft gebraucht er, beiffenb, Scherz. 

‚Man mufte mit dem Neiß, mit den beliebten Neuen, 

‚Die fatt vom Opfereft, betrunfne zügellofe 

‚Schaar der Zufehenden,, fo aufzuhalten fuchen. 

od) muß bie jpottende, die plaubernbe Coatpre 

‚Sic, fo empfehlen, fo den Ernft mit Scherz vermwechfeln, 

‚Damit ber Gott , der Held, den man erft aufgeführt, 

‚Sm Eöniglichen Gold und Purpur eingefleider, _ 

Mit Pobel-Neden nun nicht in bie Schenfe wandre. 

Jlud) daß er nicht, wenn er bas niedrige vermeidet, 

Rad) Wolfen und nad) Schtoulft ber leeren Worte [chnappe, 

Die Tragodie, zu hoch, um einen niedren Vers 

Heranszuftoflen, gleicht hierinnen ber Matrone, 

Die an bem hohen Feft der Götter tanzen muß, 

Gefelft fich fhambaft zu muthwilligen Satyren, 

B Die unverhülleten, bie eigentlichen Worte, 

4 Pijonen, liebt ich nicht, toenn ich Satyren fchriebe, 
Sch füchte mich von Cim der Tragödie, nicht fo 
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Vt nihil interfit, Dauusne loquatur, et audax 
Pythias, emuncto lucrata Simone talentum, — 
An cuftos famulusque dei Silenus alumni, l 
24c Ex noto fictum cacmen fequar : vt fibi quiuis | ^i 
Speretidem : fudet multum, fruftraque laboret. 
Aufus idem: tantum feries juncturaque "en 
Tanturm de medio fümtis accedit honoris. — 
Syluis deducti caueant, me judice, Fauni, | 
245 Ne, velutinnati triuiis, ac pene forenfes, 
Aut nimium teneris juuerentur verfibus vnquam, 
Aut immunda crepent ignominiofaque dicta. 
Offenduntur enim, quibus eft equus, et pater et res: 
Nec fi quid fricti ciceris probat et nucis emtor, 
250 Aequis accipiunt animis, donantue corona. 
Syllaba longa breui fubiecta, vocatur iambus, ” 
Pes citus: vnde etiam trimetris accrefcere jnfie | 
Nomen jambeis: quum fenos redderet ictus, I 
Primus ad extremum fimilis fibi. Non ita pridem, | 
255 Tardior vt paulo grauiorque veniret ad aures, i 
Spondeos ftabiles in jura paterna recepit P 
Commodus et patiens: non vt de fede fecunda) 
Cederet, aut quarta focialiter. Hic et in Acci 1 
Nobilibus trimetris apparet rarus, et Enni. 
260 In fcenam miffos magno cum pondere verfus, 
Aut operae celeris nimium, curaque carentis, Pi 
Aut ignorata premit artis crimine turpi. ! 
Non quiuis videt immodulata poemata judex: 
Et data Romanis venia eft indigna poetis. | 
265 Idcircone vager, fcribamque licenter? an omnes | 
Vifuros peccata putem inea, tutus et intra 
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Zu trennen ‚daß man nicht den Unterfcheid bernerfte, 


- SBenn. Davus fpricbt, und-wenn die Eühne Pitbyas 


Bon Simons Golbe reich, darum fie ibn gefchneust, 


"Und wenn Silenus fpricht , des jüngern Gottes Führer 


Und Knecht. Sch dichtete aus ganz befanten Sachen 


| Mir ein ganz neues Lied, daß ber, ber gleiches wagt, 


Und eben das verboft, fo viel er drüber (otvifst, 
Doch endlich (al, daß er vergeblich fid) bemüher. 


. €» ungemein viel liegt an Ordnung und Verbindung, 
| € viele Zierd’ erhält aud) die gemeinfte Sache! 
|| Cin Faunus, welchen man aus Wäldern hergebracht, 


Muß, (meiner Meinung nach).nicht, als wenn er vom Pobel 


| Gigogen wär, auch nicht nach Art des Hofes reden, 
Er muß nicht jugendlich und gar zu zärtlich fingen, 
| Nicht grobe Zoten, auchmiche ehrenrührig Iprechen, 


Der SRitter, und auch der der Ahnen hat, der Reiche 
Wird dadurch aufgebracht, er höret das nicht gern, 
Lohne nicht mit Kranzen, tvas ber, der gefochte Erbfen 


| Und Bohnen faufet, lobt. Die lange Sylbe heißt 


Wenn fie der £urgen folgt, ein Sambus, der fällt fchnell, 


. Darum befiehlt er, daß die Zeile von fechs Schlägen, 
| Syn ber ber erfte Fuß bem (e&ten ähnlich. ift, 


Syennod) drenfüßig fep. * Bor furgen nahm ber Sjambus, 
Damit er fchleichender,, mit mehrerem Gewicht 


Sn das Gehöre fiel, nachgebend und geduldig, 


B Sin väterliches 9ed)t, ben langfamen Spondaus 


Auch auf, doch nicht, daß er auch, eben fo gefellig, 


| fbr von dem ziweyten Ort und von dem vierten weiche, 


Er fomt in 2fccius und Ennius berühmten 

Dreyfüßigen Gedicht febr. felten vor. Er, ben 

Man febr nachdrücklich tan mit auf die Bühne fchicken, 
Bleibt unterdrückt, weil man theils in zu fehnefler Gil, 
Theils ohne rechten Fleiß das Merk verfertigt, oder 

Weil man, böchft tadelhaft, bie Kunft felb(t nicht verftanden! 


| Nicht jeder Richter fiebt, und fennt tactlofe Verfe, 


| Rom gab den Dichtern auch ganz unerlaubte Srepbeit, 
 Solt’ ich deswegen wohl umfchweifend, foft ich frey 
| Don dem Gefeße feyn? tole oder folt’ ich lieber 
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Spem veniae cautus? vitaui denique culpam, 
Non laudem merui. Vos exemplaria Graeca — — 
Nocturna verfate manu, verfate diurna. 

270 Autnoftri proaui Plautinos et numeros, et 
Laudauere fales: nimium patienter vtrumque, 

Ne dicam ftulte, mirati: fi modo ego et vos 
Scimus inurbanum lepido feponere dicto: 
Legitimumque fonum digito callemus etaure, 

275 Ignotum tragicae genus inueniffe Camenae. 
Dicitur, et plauftris vexiffe po&mata 'T'hefpis:  ° 
Quae canerent agerentque peruncti faecibus ora, 
Poft hunc perfonae, pallaeque repertor honeftae 
Aefchylus, et modicis inftrauit pulpita tignis, 

280 Et docuit magnumqueloqui, nitique cothurno,, 
Succeffit vetus hic comoedia, non fine multa 
Laude: fed in vitium libertas excidit, et vim 
Dignarn lege regi. Lex eft accepta, chorusque 
"T'urpiter obticuit, fublato jure nocendi. 

285 Nil intentatum noftri liquere poetae, 

Nec minimum meruere decus; vefligia graeca. 
Aufi deferere, et celebrare domeflica facta: 
Vel qui praetextas, vel qui docuere togatas. 
Nec virtute foret, clarisue potentius armis, | 

290 Quam lingua, Latium, fi non offenderet vnume - 
Quemque poetarum limae labor, et mora. Voso, 
Pompilius fanguis, carmen reprehendite, quod non. | 
"Multa dies, et multa litura coercuit, atque 
Praefectum decies non cafligauit ad vnguem. 

295 Ingenium mifera quia fortunatius arte 
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Und fichrer, obne ber Vergebung Hofning fchreiben, 
Als voár id) überzeugt, daß jeder meine Fehler 

S5emerfte ? So würd’ id) bem Tadel zwar. entgehn, 

Doch Lob verdient’ id) nit! Durchblättert doch die Schrift 
- Der Griechen bey ber Nacht, als aud) bey Tage fleißig. — 
Du fagft? es Iobeten bod) unfre Elter- Väter v 
Des Plausus Vers und Salz: ja fie verehrten bendes 
Viel zu geduldig. Bald fprád) ich noch :) viel zu thnricht, 
| Wenn anders id) unb ihr ein artig Wort verftebit, 
 Bom Ungefitteten zu unterfcheiden, wenn 
Wir mit Gehör und Hand die rechten Thöne treffen, 
| Die unbefante Art der Tragifchen Gamená 
Hat Thefpis, toie man fagt, nebft denen, die Gefchichte 
| Gefungen und gefpielt, unb die fid) das Gefichte 
| Mit Hefen Äaberfchmiert, auf Wagen rum geführt. 
Mach dem hat Meihilus, ber Larven und der Kleider 
| Die wohlanftändig find, Erfinder, theils die Bühne 
Bon Larten Flein erbaut, theils hat er auch gelehrt 
‚Erhaben reden und auf den Cothurnus aeben. 
Das alte Luftfpiel fam, nicht ohne groffen Beyfalf 
| An ihre Stelle doch die -grofle Frenheit ward 
| Qu Srechheit und Gewalt, unb werth, fie durch Gefeke 
| Qu bánbigen. Man nahm auch die Gefege an, | 
Das Chor fd)toieg Ichandlich (til, nachdem man ihmdas Necht 
Zu fchaden ganz entrig. Es lieffen unfte Dichter 
Nichts unveracht, und bie, die von der Griechen Bahne 
Abtraten, dienur was bey ung gefchehn befungen, 
Erwarben fid) aud) 9tubm , indem fie in der Pracht 
Des edelften Gemwands ‚indem fie auch im Kleide 
Der Bürger ‚lehreten. Es würd’ Sytalien 
Nicht acóffer an dem Muth und an berühmten Waffen, 
Als durch die Sprache feyn, wenn nicht. bie Muh des Seileng 
Den Dihtern allefamt zu (mer, zu zaudernd wäre, 
D ihr Pompilier , verachtet jedes Lied, 
Das nicht fo mancher Tag, fo manche Feilung aláttet 
Und durch zehnfache Muh aufs aufferfte verbeflert, 
Weil Demoerit geglaubt, e8 fey der Mutter:Mik 
Beglächter, als bie Mühs und jammerreiche Sunft, 
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Credit, et excludit fanos Helicona poétas 
Democritus ; bona parsnon vngues'pónere cu 
Non barbam: fecreta petit loca, balnea vitat. 
Nancifcetur enim pretium nomenque. poetae, - 
500 Si tribus Anticyris caput infanabile, nunquam - 
Tonfori Licino commiferit. O ego laeuus, 
Qui purgor bilem fub verni temporis horam! 
Non alius faceret meliora poemata, verum 
Niltantieft, Ergo fungar vicecotis, acutum 
305 Reddere quae ferrum valet, exfors ipfa fecandi, 
Munus, et officium, nil fcribens ipfe, docebo. 
Vnde parentuf opes, quid alat, formetque poetam: 
uid deceat, quidnon, quo virtus, quo ferat error, 
Scribendi recte, fapere eft et principium et fons, . 
zo Rein tibi focraticae poterunt oftendere chartae. 
Verbaque prouifam rem non inuita fequentur. 
Qui didicit, patriae quid debeat, et quid amicis? | 


^" 
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Quod fit confcripti, quod judicis officium: quae; 
315 Partes in bellum miffi ducis; ille profecto I 
Reddere perfonae fcit conuenientia cuique. — 7. 


Quo fit amore parens, quo frater amandus et 
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Refpicere exemplar vitae morumque jubebo 
Dodtum imitatorem, et veras hinc deducere voces,’ 
Interdum fpeciofa locis, morataque recte | 

20 Fabula, nullius veneris, fine pondere et arte, 
Valdius oblectat populum, meliusque moratur, . 
Quam verfus inopes rerum, nugaeque candrag, 
Grajis ingenium, Grajis dedit ore rotundo 
Mufa loqui; praeter laudem nullius auaris, 

325 Romani pueri longis rationibus affem 

Difcunt in partes centum diducere. Dicat 
Filius Albini, fi de quincunce remota eft 
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Keil er den Helicon den nicht verrückten Dichtern 
Verfagt, fo läßt.ein Theil die Nägel unbefchnitten, 
Den Bart unabgepußt, fucbt abgelegne Derter | | | 
Und meibet auch das Bad, denn maıt erlangt ben Namen, 
Bekommt des Dichters Preis, bloß erii man dem Licin - 
Dem Bart:Abfcherer- nie fein Haupt bat übergeben, | 
Das Haupt daswurflich nicht ovep 2Inticpren heilen. 

Sch Thor, daß ich zur. Zeit des Frühlings, die Statut. /. 

! Bon: Galle reinige, o unterließ ich dig, | qp 
Kein andrer. machte dann ein befjeres Gedichte ! 
| Sebod) es liegt nichts dran. Drum einem MWebftein gleich, In. 
Der Eifen fhärfen fani, und dennoch felbft nicht fehneider, li 

Lehr id) bes Dichters Pflicht, ob. id) aleid) felbft niche fehreibe, E 

| Zeig ihm bie Quellen on, vae Dichter nähre und bildet, | 
Mas wohl, was übel (tebt, bie Tugend unb den Gebler, | 
Die Weisheit iftder Srund und Duell, vecht aut zu fchreiben, | 

| Syae Wgrf des Coctates lehrt bid) bie ganze Sache, 
Der Ausdrncd folget bann, ber überlegten Sache 
an; tvillíg nach. Wer das recht eingefehen Dat, ' 
Was Väter und: toas nad) bem Bande der Natur: 

Der Bruder, was der Gaft- vor Liebe Deat,, unb wer 

‚Die Pflicht des Nathes und die Pflicht des Richters Eennet 

Mer das verftehet was, der, ber bie Heere führer, 

Sm Krieg verrichten mug, der weiß auch in der That, 

Pas jedem angehört, ihm würflich Bepsulegen. 

S$d) rathedem, der recht gefchickt nachahmen will, 

Ex feh das Mufter an des Lebens und der Sitten, 

Ex leite auch von ibm den wahren: Ausdruck ab. 

Ein Schaufpiel ,. welches voll von fchönen Sprüchen i(t, 

[Das gute Sitten hat, obn angenehmen Reik, | 

$n Stärfe, ohne Kunft, ergößt bas Volf zumeilen, 

Und Hält es beffer auf, als 93erfe leer von Sachen, 

Als ein wohlklingendes Gefhrwäk. Die Stufe gab 

Den Griechen , bie nad) nichts, als nur nad) Lobe trachten, l 

Narürliches Gefihief, und Sierlid)feit bes Ausdruds. l 

Der Römer Syugenb lernt, nad) einer langen Stedoumg, 

(Wie man genau das Pfund in hundert, Theile theile, 

Gs fey Albinus Sohn; was bleibt, mern von fünf Ynzen 

P | Man 
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Vncia, quid fuperat? Poteras dixiffe, "T'riens. Hei 
Rem su feruare tuam. Redit vncia: quid fit^ 

330 Semis, At haec animos aerugo et cura peculi 
Cum femel imbuerit, fperamus carmina fingi 
Poffe linenda cedro, et leui feruanda cupreffo' 
Aut prodeffe volunt, aut delectare poetae: 

Aut fimul jucunda et idonea dicere vitae. 

535 Quidquid praecipies, efto breuis et cito dicla 
Percipiant animi dociles, teneantquefideles, ^ 
Omne füperuacuum pleno de pectore manat, - 
Ficta voluptatis cauffa, fint proxima veris, 


Nec, quodcumque volet, pofcat fibi fabula credi *: 


340 Neu pranfae Lamiae viuum puertim extrahät aluo, 
Centuriae feniorum agitant expertia frügis: 
Celfi praetereunt auftera poemata Rhamhes. 
Omne tulit punctum, qui mifcuit vtile dulci, 
Lectorem delectando, pariterque ınormendo, 

345 Hié meret aera liber Sofiis, hic et mare tranfit, 

A Et longumnoto fcriptori prorogat aenüm. 
Sunt delicta tamen, quibus ignouiffe velimus. 


Nam neque chorda fonum reddit, quem vult ima» 
nus, et mens, 


Pofcentique grauem perfaepe remittit acutum $' 
350 Nec femper feriet quodeunque minabitur arcus: 
Verum vbi plura nitent in carmine, non ego paucis 


Offendar inaculis, quas Aut incuria fudit, 


Aut humana parum cauit natura. Quid ergo? 
Vt fcriptor fi peccat idem librarius vsque, 


355 Quamuis eft monitus, venia caret: et citharoedus 


Ridetur, chorda qui femper oberrat eadem. 
Sic mihi, qui multum ceffat, fit Choerilus ille, 


Quern bis terque bonum cum rifu miror: et idem 


indignor, quandoque bonus dormitat Homerus." 


Veruin 
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Man eine nimmt , zurück? Die Antwort bleibt auch Tancje? 
Ein Drittel-Pfund.. Gut! bu wirft. einft das deine fparen. | 
. € eine Unze zu, was fomt beraus ?. ein halbes. | 
Da folher Roft einmahl, ba fole Geld-Begierde — | 
"Den Geift durdydrungen hat, fo hoffen wir bod) nod) 
Ein Covern:würdiges Gedichte hin zu fehreiben, 
Das tan in leichtes Holz von den Copreffen Hülle, IE 
Auf Stugen theils, theils auf Ergößung zielt ein Dichter, | 
Hald.will er beydes hun, vergnügen und aud) fefretr, 
| Sag’, tvas du jageft, kurz, damit. lehrfame Seelen 
| Schnell faffeti, toas du fagft und auch netreu behalten. 
Was überflägig ift, titt ab von voller Bruft. 
| Was utis etgoBen foll, muß man wahrfheinlich dichten, 
| Die Fabel fodre nicht, daß jeber glauben foll, 
| Was ihr beliebt. Sie zieh” das Kind, das Lamia 
| Gegeffen hatte, ticht lebendig aus bem Keibe, 
Der 9tatbs-Gehturie verbamt was Nußeleer ijt. 
Die Ritter gehen vor verdriesliche Gedichte 
BVorbey, nur. der erhält den allgemeinen Benfall 
Der in dem Nüslichen Ergögung mifcht, unb der 
Den Lefer aud) belehrt, indem er ihn ergößt. - 
Ein fold) Gedichte wird bie Sofier bereichern, 
| Es gehet über Meer, bringt denberühmten Dichter 
Der fpäten Zeiten Ruhm. — Synbeffen giebt e$ Fehler 
Die man verzeihen mug. — Giebt bod) nid)t ftets die Coapte 
 Denfelben Thon-von fi), den Hand und Abficht will. 
Dem, bet den niebrert heifcht, giebt fie gar oft den hohen, 
tud) teft bet. Bogen nicht ftete hin, mobi er siefte. 
Wenn tiut ber grófte Theil 0e5.iebes glänzt, fo ärgern 
Mich wenig Flecken nicht, bie man theils forglos macht, 
Theils menfchliche Natur nicht gttug vermeiden Fan. 
Yoas ift Dann taoclaztoertb? Demmußman nichts ver: 
: Yap geben, a 
Der, einem Schreiber gleich, die angermerften Fehler 
Doc) immerfort begeht... Dran lacht des Sayten-Spielers, 
Der immer: einerley aus einen Thone (eyert. 
Mer gar zu häufig fehlt, ift mir ein Chörilus, 
Den id) betoundern muß, went ev 3toep ober dreymahl 
Was gutes bat, So oft bet ehrliche Homer 
ir 
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360 Verum opere in longo fas eft obrepere fomnum 
Vt piclura. poefis erit, quae, fi proprius fles, 

Te cupiet magis, et quaedam, fi longius abftes. 
Haec amat obfcurum, volet haec füb luce videri, 
Iudicis argutum quae non formidat acumen. 

365 Haec placuit femel, haec decies repetita placebit. 
O maior juuenum, quamuis. et. voce paterna 
Fingeris ad rectum, et per te fapis,hoc tibi dictum 
Tolle memor: certis medium et tolerabile rebus 
Recte concedi. Confultus juris,et aclor. . 

370 Caufarum mediocris, abeft virtute diferti 
Meffàlae; nec fcit quantum Caffelius Aulus: 

Sed tamen in pretio. eft : mediocribus effe poetis 
Non homines, non di, non conceffere coliunnae, 
Vt gratas inter menfes fymphonia difcors. 

315 Et craffum vnguentum,etSardo cum melle papauer 
Offendunt, poterat duci quia coena fine iftis: 

Sic animis natum inuentumque poema juuandis, 

Si paulum a fummo difceffit, vergit ad imum. 

Ludere qui nefcit, campeftribus abftinet" armis: 
586 Indoctusque pilae, difciue, trochiue quiefcit, 

Ne ípiffae rifum tollant impunae coronae: 

Qui nefcit verfus, tamen audet fingere. Quidni ?. - 

Liber et ingenuus; praefertim cenfus equeftrem u 

Summam nummorum, vitio remotus abomni. 

385 Tu nihil inuita dices faciesque Minerua: " 
Id tibi judicium eft, ea mens: & quid tamen. olim 


Seri- . 
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Mir einzufchlafen fcheint, twerd’ ich empfindlich , doch 
Unftrafbar überfchleicht uns in den langen Werfen 
Zuweilen wol der Schlaf. Es gleicht die Dichtfunft fid) 
Der Mahlerey. Ein Bild gefällt uns nahe beffer, 

Ein anders in ber Fern’, und diefes liebt bas Dunile, 

| Ein anbevs fodert Licht, das nicht bes weiten Kenners 
Gegründet Urtheil fcheut. Dis liet man nur einmabf 
Und bat genung, unb jens wird immer noch gefallen 

Wenn man e$ zehnmahl (iet, —  aftver der Pilonen, 

Dich zieht des Vaters Mund und bilder dich zum Guten, 

Auch Haft du felbft Verftand. Doch drüde die dis feft 
Citi das Gedächtniß ein: Gewiffen-Dingen läßt 
Man mit dem gröften Necht bie Mittelftrafte zu. 

Ein Rechts:erfahrner Stan, ein mäßiger Sachivalter 
| Syft weit von jener Kraft des Nedners Meflala, 

| Auch bat er lange nicht des Aricus Wiffenichaft, 

Und bod) halt man ihn wert). Doch mittelmäßgen Dichtern 
Sf von den Menfchen nicht, ift auch nicht von ben Göttern 

Und von den Seulen die die Bücher Titel’ tragen, 

Ein Vorzug augetbeilt. Wie bey fihmacfhaften Speifen 
Gin Muftcanten-Chor, das nicht zufammen (fimt, 
Ein dickes Del, der Mohn vermenget mit dem Honig, 

‚Der aus Sardinien geíanbt wird, uns beleidigt. 

Denn man fan ohne das, ben Abend-Schmauß volfGringen : 
o lenft auch das Gedicht, das man darıım erfunden, 
‚Das diefen Zweck nut hat, daß es den Geift vergnüge, 
"So werdet e$ (id) aud), wenn es vom höchften weicht, 
‚Hin zu dem niedrigften. | SGer nicht bie Stitterfpiele 
BVerftehet, der enthält fid) auf dem Mars:Feld aud) 

Der Waffen, und wer nicht das Spiel des Bals, des Ninges 
Der groffen Kugel weiß, ber ruht, bag nicht ‚die Menge 
Die ihn umsiebet, ihn verlach”, bod) unterftebet 

Auch der felbft ein Gedicht, der es doch nicht gefernet. 
XOarumnicbt? ich bin frey, ich bin auch frey gebobren, 
Ia überois aab mir mein (Belo oen Ritter-Ürden, 
Sch babe mich auch (tets vom Aafter weit entferner! 

Ganz gut! bod) fage nichts, tfi nichts, wenn fid Minerva 
Dir widerfeßt, Du denfft, o Pin, eben io. 


Er Doch 
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Seripferis, in Meti defcendat judicis aures; : 
Et patris et noflras: nonumque prematur LI 
annum. 


^9 


Membranis intus pofitis delere licebit :H 
390 Quod non edideris : nefcit vox miffa reuerti. 


Silueftres Be ER nA | 
"Caedibus et victu-foedo deterruit Orpheus; 


Dictus ab hoc lenire tigres, ra jdosque leones 
- Dictus et Amphion 'Thebanae conditor arcis, P 

; Saxa mouere fono teftudj is, et prece blanda 3" 
Ducere quo vellet. Fuit haec fapientia quondam. 

"Publica priuatis fecernere, facra profanis: — 
Concubitu prohibere vago: dare jüra maritisz. = 
Ovpida moliri: leges incidere ligno. 

4ocSic honor et nomen diuinis vatibus atque 

Carminibus venit. Poft hos infignis Homerus 
"T vrtaeusque mares animos in Martia bella 
Verfibus exacuit, dictae per carmina fortes: 
Et vitae monflrata via eft: et gratia regum - 
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405 Pieriis tentata modis: ludusque repertus, 
Et longorum operum finis: ne forte pudori 
Sit tibi Mufa lyrae folers, et cantor Apollo. 
Natura fieret laudabile carınen, an arte, 
Quaefitum efl: ego nec ftudium fine diuite vena, 

410 Nec rude quid profit video ingenium, alterius fic | 
Altera pofcit opem res, et conjurat amice. E 
Qui (tudet optatam curfu contingere metam, 
Multa tulit fecitque puer, fudauit, et alfit, 
Abflinuit Venere et vino, qui Pythia cantat 


Aa A » - 
EEE 


14 


L ME 
2] 


Ti 


£2. 45.9. 9Sud) von der DichtEunft, ^— 465 
Doch fireibft bu was, fo fag es etft den Metins 
Und deinem 23ater und aud) mir zu Ohren fommen. 
| Halt’ es neun Sahr zurück, verfchlieffe deine Blätter, 
| ..Si8as du nod) nicht ans Ficht gebracht haft, Fanft bu ändern, 
Ein ausgefprochen Wort, fennt Feine Wiederkehr, 
Der heilige Prophet der Götter Bote, Orpheus, 
Hat wilde Menfchen von dem Mord und eter Wahrung 
Zurück gebracht, barum fagt man: et habe auch 
Die Tyger und die Wurh der Löwen zähmen Fünnen. 
Man fagt vom Amphion, der Thebens Schloß erbauet, 
Daß feiner Leyer Klang und feine fanfte Bitte 
. Die Steine feibft bewegt, daß fie ihm folgen müffen. 
| Bor Alters war nur dis des Dichters Sunft und Weishelt, 
Daß er gemelnes Wohl von dem befondern fcbieb, 
Daß er. das Heilige vom Weltlichen entfernte, 
Gt ließ die Weiber aud) nicht allgemein mehr feyn, 
Er gab das Eh:Gefeß , et legte Städte an, 
Er finit aud) das Gefeß ins Holz, und fo erhielten 
. Die Dichter ihren Ruhm unb ihren geoffen Namen, 
E Deswegen hat man fie die göttlichen Denennet. 
2 Dad diefem fam Homer, der hochberühmte Mann, 
P Das männliche Gemüth flammt er, nebft dem Tyrtäug, 
Zur friegerifchen Schlacht, durch feine Fieder an. 
Sn DBerfen ließ fid) aud) der Götter Ausfpruch hören. 
Man unterwies aud) durch pierifche Gefange 
Zur rechten Lebens-Art , auch fiichte man Dadurch 
P Die Ounjt der Könige. Das Luftfpiel ward erfunden, 
E Nach) langer Arbeit fid) im Schauplag zu erhofen. 
2 Und darum fchäme dich ber Mufe nicht, bie felbft 
| Die eger fpielt, auch nicht des fingenden Apollo, 
E Man fragt: ifts bloß ZTatur, ifts Zunft die dem Bedicht 
E Die Schönheit giebt? Sd) £5", was ohne reicher Ader 
y Der Fleiß unb vaufer Wis allein verrichten fónne, 
2 Nicht ein. _Denn eins erheifcht des andern Hülfe fete, 
2 Und mache ein Freundfchaftsband. Als Rind fon, hat ber viel 
E Grbulbet und gefchteißt, auch oftermabls gefroren, 
| Der das gervünfchte Ziel der Laufbahn wilf erreichen, 
a^ et enthielt (id) auch der Liebe und beg eins, 
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415 Tibicen, didicit prius, extimuitgtie magiftrum. © 
Nunc fatis eft dixiffe: Ego mira poemata pangot. 
Occupet extremum fcabies: mihi tutpe relinqui. 

eft, » 
Et quod non didici, fane nefcire fateri. : 
Vt praeco, ad merces turbam qui coegit ernenda: i 

420 Affentatores iubet ad lucrum ire Poéta - s: 

Diues agris, diues pofitis in foenore nummis. 

Si vero eft vnctum qui recte ponere poffit, — - 
Et fpondere leui pro paupere, et eripere atris ' 
Litibus implicitum, mirabor fi fciet inter- — | 

425 Nofcére mendacem verumque, beatus, ami 
Tu feu donaris, feu quid donare voles cui, 
Nolitoad verfus tihi factos ducere plenum = 
Laetitiae. Clamabit enim, pulchre, bene, recle, - N 
Pallefcet fuper his: etiam füllabitamicis *1 

450 Ex oculis rorem; faliet, tundet pede terram. '* 
Vt qui conducti plorant in funere, dicunt 
Ft faciunt prope plura dolentibus ex animo, fie 
Derifor vero plus laudatore mouetur. | 
Reges dicuntur inultis vrgere culullis 

435 Et torquere ınero, quem peripexiffe laborent 
An fit amicitia dignus. Si carmina condes, 
Nunquat te fallant animi fub vulpe latentes, 
Quintilio fi quid recitares, corrige, fodes, 

Hoc, ajebat, et hoc. Melius te poffe negares, 

440 Bis terque expertum fruftra! delere iubebat, 

Et male tornatos incudi reddere verfus. 
Si defendere delictum quam vertere malles, 
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Der Flöthen:Spieler, bet die pythifchen Gefänge 
Abblafen muß, Dat erft gelernt und feinen Meifter 
Sefürchtet. Doc) nunmehr ifte genug, wenn man nut fagt: 
"ich mache ein Gedicht, das man bewundern muß, 
Den letzten mag die Sucht der Kräte überfallen, 
Mir wär’ es eine Schmach, wenn ich zurüde bliebe, 
Und fagte; Daß ich das nicht wiffe, was ich nie 
Gelernet babe. Wie der Herold zu dem Kauf 
Das Volk zufammen ruft, fo rufet aud) der Dichter, 
Der reich an Aedern ift, unb reich an WucherzZinfen, | | | 
Der Schmeichler Zunft herbey. Sedoch, wenn er auch weiß 
SiBie man ein prächtig Meahl gefchicklich ordnen foll, 
Er werde auch recht gern treulofer Bettler Bürge, 
(£t reiffe fie auch los aus Ihädlichen Procefien, 
Doch glaub? id) nicht, daß er fo glücklich fep, den Lügner 
Don einem wahren Freund zu unfericheiden. Du, 
9 Bi, lege dem, dem du was fchenfen wilft, 
Und dem du was aefd)en£t, der noch voll Freuden ift, 
Nicht dein Gedichte vor. Denn er wird immer rufen, 
Schön, gut, volllommen,recht! jetfállt er in Entzückung, 
. Sye&t rinnet Thränen-Thau aus freundfchaftlichen Augen, 
Sest Düpft er auf, je&t.ftóft er mit dem Fuß den Soden. 
|| €» weint das Klage-Weib, gedungen, bey der Leiche, 
Und fagt und thut vielmehr, als die von Herzen trauren. 
|. &o wird der Spötter aud) weit mehr Bemwegung machen, 
Als der, der ehrlich lobt. Man fagt, bap Könige 
| Mit geoffen Bechern den befturmen, und mit Wein 
| Sermartern , welchen fie genau ducchichauen wollen, 
| 5 er der Freundfchaft auch recht würdig fey. Wenn du - 
Gedichte machft, jo laß dich nicht ein folch Gemütbe 
Das in bem Fuchs-Pelz ftedt, betrugen. Zeigteft dur 
Die Arbeit dem Duinetil, fo. fpräc er: befre biefes, 
Und diefes aud). Wenn du nun fprachft: bu fónteft nicht, 
| Nach) bem du 3roep , dreymahl vergeblich dich bemübet ; 
| €o[agt' er: Streich es aus, gieb fchlecht gedrehte Zeilen 
Dem Amboß wieder bit, und fuchteft du den Fehler 
Eh’ zu entfchuldigen als zu verbeffern, fo 
Nahm er fid) nicht die Minh, ein Wort mehr zu verlieren, 
| Er 3 


Er 
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Nullum vltra verbum, aut. operam fiunebat ina. 


nem. 
Quin fine riuali teque et tua folus amares. 
445 Vir bonus et prudens verfus reprehendet inertes; 
Culpabit duros: incomtis allinet atrum 


Transuerfo calamo fignum: ambitiofa recidet 


Ornamenta, parum claris lucem dare coget. 
Arguet ambigue dictum, mutanda notabit, 
450 Fiet Ariftarchus, nec dicet: Cut ego amicum 
Offendam in nugis? Hae nugae feria ducent 
In mıala derifüum femel, exceptumque finifire 


Vt, mala quem fcabies aut morbus regius vrget | 


Aut fanaticus error, et iracunda Diana, 
455 Vefanum tetigiffe timent fugiuntque poetam, 


Qui fapiunt: agitant pueri, incautique fequuntur.) 


Hic, dum fublimes verfus ructatur, et errat 
Si veluti merulis intentus decipit auceps 


In puteum, foueamque: licet, fuccurrite, longum ^ 


460 Clamet, io, ciues; non fit, qui tollere curet 
Si quis curet opem ferre, et demittere funem, 
Qui fcis an prudens huc fe dejecerit? atque 
Seruari nolit? dicam, ficulique Poétae 
Narrabo interitum: Deus immortalis haberi 


465 Dum cupit Empedocles, ardentem frigidus Aetz 2 


nam 

Infiluit. Sit ius lhiceatque interire potis. 

Inuitum qui feruat, idem facit occidenti. 

Nec feinel hoc fecit, nec, fi retractus erit, 

Fiet homo, et ponet famofae mortis amorem. 
410 Nec fatis apparet cur verfus factitet: vtrum 

Mircerit in patrios cineres, an trife bidental 

Mouerit inceftus, certe Fark, ac velut vríus, 
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Er-gönnte bic, daß bu dich und auch deine Sachen, 
Ganz von Mitbuhfern frep , alleine lieben möchteft. 

Ein guter weifer Mann wird dumme Berie fchelten. 
Das Harte tabeít er, mit umgewandten Griffel 

Merft er das Niedrige, bie zu fchwutftreiche Zierde 
Beichneidet er, zwingt dich das Dunkle zu erhellen. 

Er fttaft Zivendeutigfeit, Demerft was man muß andern, 
Und wird ein Ariffach, Auch Ipricht er nicht: Warum 
Soll id) in Kleinigkeit den Freund beleidigen ? Ä 
Men man einmahl verlacht und übel aufgenommen, | 
Dem wird bie Kleinigfeit geroiffen Schaden bringen. 

Wie man den Kräßigen, den, ben die Gelbfucht färbt, 
Den Tollfuiht, ober den Diana zornig plaget, 

Co wie man diefe flieht ; (o.flieber auch bie Klugen 

Den tollen Dichter, unb find (dex ihn anzurühren. 
Die Kinder treiben ihn, unb folgen unbehutfam 
 Shmmnah. Synbem er (tolg Gedichte von (i fpept 
Und durd) die Gaffen irrt, und gleich dem Vogel: Steller 
Der nad den Amfeln ftellt, wenn er dann in den Brunnen, 
Ein eineh Graben fällt, fo mag er lange fihreyen : 
Helft mir, o Bürger helft! Fein Meenfch wird ihn zu vetten 
 Bemüher feyn,, und tool? ibm irgend jemand helfen, 
| Und würf ihm Stride zu, fo fage’ id): weiße du denn 
| Sb er fib nicht mit Fleiß hinab geftürgt, ob er 
| Q(ud) vo [[. errettet feyn. Sa, bes fieilfchen Dichters 
Geihichr ergebft ich ihm. Synbem Empedocles 
| Begehrte wie eiu Gott geehre zu fenn, fo ffürzte 
Er fid) nut Ealtem Diut in den entbrannten Gta. 
Dem Dichter ftebf es frey ,. er mug fib tobten Eönnen, 
‚Mer ihn zu leben zwingt, iff feinem; Mörder gleich, 

Er bat aud) bieíes nicht zum erftenmahl gethan, 

Und zieht man ihn heraus, (o wird er bod) nicht Flug, 

Er läßt die Luft, berühmt zu fferben, doch nicht fahren, 
Auch iff noch unbefant, marum er Verfe fd)miebet, 

D5 er den Aichen-Keng des Vaters hat beiudelr, 

‚D5 er den Trauer.Ort, in den der lif gefchlagen, 
Entweiht. Doch diefes iff ganz ausgemacht: er vafer 
Oeid) einem Bär, der durch bie Gitter fid) gebrochen; 
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Obiectos caueae valuit 
fi frangere clathros, 
Indoctum,doctumque 
fugat recitator acer- 
| bus. 
475 Quem vero arripuit, 
tenet, occiditque le- 
gendo, 
Non miffura cutem 
ifi plena cruoris hi- 
rudo. 
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"Buch von der Dicht 
Alf verjagt auch der unfeiße 
liche Erzehler ^ — — 


Syebtoeben von fid) weg, Ga 
lehrt’ unb lugelebrte 7" 


Dod) ben, ben et ergreift, dem 
hält er feft, ben macht er 


Mit feinem Leien tobt, afeid)- 
einem Sgel, der 


Die Haut nicht eh’ verläßt, 
bis er fid) voll gelogen. = 
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